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Vorbemerkung zum 1. Anhorungsverfahren

Der Beschluss zur Anhérung (1. Anhérungsverfahren) wurde in der VV vom 6.11.2018
gefasst; die Beteiligung der insgesamt 400 Trager offentlicher Belange erfolgte vom
26.11.2018 - 4.3.2019. Eine Offentlichkeitsbeteiligung wurde vom 28.01.2019 -
4.3.2019 durchgefiihrt.

Im Zuge der Anhdrung wurden zahlreiche Bedenken und Anregungen sowohl von Tra-
gern offentlicher Belange (T6B) als auch von Privaten geduBert. Die eingegangenen
Stellungnahmen spiegeln die unterschiedlichsten Interessen und Anspriiche wider, die
bei der Planung im Rahmen einer breiten und transparenten Abwagung zu berticksich-
tigen sind. Die Bandbreite der eingegangenen Anregungen und Bedenken bestatigt,
dass der Rohstoffabbau sowohl naturraumlich als auch gesellschaftlich selten konflikt-
frei ist und zeigt die vielfdltigen Belange auf, die in die Abwagung eingestellt und be-
rucksichtigt werden mussen. Die Vielzahl der zu berticksichtigenden Argumente aus
der 1. Anhdrung berihrte die Grundziige der Planung und erforderte somit eine grund-
satzliche Uberarbeitung des gesamten Planentwurfs und eine 2. Offenlage des Teilre-
gionalplanes Oberflachennahe Rohstoffe.

In der Breite sind landkreisiibergreifend insbesondere die Belange des Immissions-
und Gesundheitsschutzes (Erschitterungen, Staub- und Larmbelastung, Gebaude-
schaden, Siedlungsabstande), des Natur- und Artenschutzes, der Schutz von Grund-
wasser und Oberflachengewassern, als auch die Themenfelder Erholung, Freizeit, Tou-
rismus und der Denkmalschutz besonders stark vertreten. Weitere haufig genannte
Aspekte sind der Themenbereich Verkehr, insbesondere Belastungen durch Transport-
verkehr, Eingriffe in das Landschaftsbild sowie Anmerkungen zum regionsweiten Roh-
stoffbedarf und dem Export von Rohstoffen in das benachbarte Ausland.

In den Stellungnahmen der HOheren und der Unteren Naturschutzbehdrden
(HNB/UNB) wurden im Hinblick auf die Abschatzung der Konfliktbewaltigung Anforde-
rungen an einen weitergehende Untersuchungsumfang und eine weitergehende Un-
tersuchungstiefe der Priifung der Natura2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen
und strengen Artenschutz auf der regionalplanerischen Ebene gestellt.

In Abstimmung mit der héheren Raumordnungsbehdrde, der hdheren Naturschutzbe-
hoérde und den unteren Naturschutzbehdrden wurde das methodische Vorgehen einer
~ebenenspezifischen™ Prifung der Natura2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen
und strengen Artenschutz festgelegt und die fiir den 2. Anhérungsentwurf vorgesehe-
nen Gebiete, flir die mdgliche gebiets- und/oder artenschutzrechtliche Konflikte nicht
prognostisch ausgeschlossen werden konnten, entsprechend gepriift.

Sicherungsgebiete werden im Einzelfall im raumlichen Verbund mit potenziellen Ab-
baugebieten der ebenenspezifischen Priifung unterzogen, um zum Zeitpunkt der
Planaufstellung bekannte erhebliche, voraussichtlich nicht bewaltigbare Beeintrachti-
gungen ausschlieBen zu kénnen und durch ein entsprechendes Flachenlayout erkenn-
bare Konflikte zu vermeiden bzw. zu minimieren.



Entsprechend wurden aufgrund der eingegangen Stellungnahmen zum 1. Anhérungs-
entwurf, den Ergebnissen der schutzgutbezogenen Umweltpriifung sowie der ebenen-
spezifischen Prifung der Natura2000 Vertraglichkeit sowie des besonderen und stren-
gen Artenschutzes einzelne Abbau- und Sicherungsgebiete des 1. Anhérungsentwurfes
nicht weiterverfolgt oder in ihren Abgrenzungen modifiziert.

Soweit die Anderungen auf dem Umweltbericht und der gebiets- und/oder artenschutz-
rechtliche Problematik beruhen sind diese in den Steckbriefen ausgefiihrt.
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1. Einleitung

Das Raumordnungsgesetz sowie das Landesplanungsgesetz Baden-Wirttemberg legen fest,
dass bei der Aufstellung, Fortschreibung und sonstigen Anderung von Regionalplénen eine
Umweltprifung durchzufiihren ist (§ 8 Abs. 1 Satz 1 ROG i.V.m. § 2a LplG). Die Ergebnisse
der Umweltpriifung sind in einem Umweltbericht festzuhalten, in welchem die voraussichtli-
chen erheblichen Auswirkungen des jeweiligen Raumordnungsplans auf die Umwelt ermittelt,
beschrieben und bewertet werden. Die Inhalte des vorliegenden Umweltberichts zur Fort-
schreibung des Teilregionalplans oberflachennahe Rohstoffe der Region Hochrhein-Bodensee,
orientieren sich an den Angaben des LplG (Anlage 1 zu § 2a Abs. 1 und 2), woraus sich fol-
gender Aufbau ergibt:

Zunachst werden dabei Anlass, Inhalt und Ziele des neuen Teilregionalplans vorgestellt und
die Vorgaben fiir die Umweltpriifung sowie deren Inhalte erldutert. AnschlieBend folgt die Er-
fassung des derzeitigen Umweltzustandes und die Beschreibung der Umweltauswirkungen auf
die einzelnen Schutzgiter (Kap. 3) sowie Angaben zur Berlicksichtigung von Umweltzielen in
der Planung (Kap. 4). AnschlieBend werden die in der Umweltpriifung angewandte Methodik,
die Ergebnisse aus der vertieften Prifung der einzelnen Vorranggebiete und die Berlicksichti-
gung anderweitiger Planungsmdéglichkeiten vorgestellt (Kap. 5 und 6). Es folgen die Beurtei-
lung der Betroffenheit von Natura 2000 - Gebieten sowie des besonderen Artenschutzes und
Angaben zum Monitoring.

Die wichtigsten Ergebnisse der Umweltpriifung werden abschlieBend nochmals in einer allge-
meinverstandlichen nichttechnischen Zusammenfassung dargelegt.

1.1 Kurzdarstellung des Teilregionalplans Oberflaichennahe Rohstoffe
1.1.1 Anlass der Fortschreibung des Teilregionalplans

Der derzeit giiltige Teilregionalplan oberflachennahe Rohstoffe wurde von der Verbandsver-
sammlung des Regionalverbandes Hochrhein-Bodensee am 18.05.2004 als Satzung beschlos-
sen und am 27.01.2005 vom Wirtschaftsministerium Baden-Wirttemberg gem. §13 Abs. 1
LplG fir verbindlich erklart.

Obwohl der Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe also ,erst" ca. 15 Jahre alt ist, besteht
bereits jetzt ein akuter Anpassungsbedarf. Dieser ergibt sich aus einem fortgeschrittenen Ab-
bau, insbesondere bedingt durch eine seit 2010 bestehende Hochkonjunkturphase im Baube-
reich. Zudem gab es vermehrt Anfragen von rohstoffabbauenden Betrieben mit konkretem
Erweiterungs- und Anderungsbedarf, der nicht im Einklang mit dem Teilregionalplan Oberfl&-
chennahe Rohstoffe (2005) stand.

Im Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe (2005) sind Vorranggebiete in Form von 38
Abbau- und 25 Sicherungsgebieten in einer Gesamtflache von 993 ha ausgewiesen. Die Vor-
rangflachen beanspruchen demnach rund 0,3 % der Regionsflache. Zwischenzeitlich wurden
groBe Anteile der Abbaugebiete abgebaut und bediirfen der Erganzung durch neue Flachen-
ausweisungen bzw. der Umstufung von Sicherungsgebieten zu Abbaugebieten. Dies war in
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den vergangenen Jahren in Einzelfdllen mit der Durchfiihrung von Plananderungsverfahren
bereits erforderlich. Der Planungsbedarf ist zwar nicht fiir alle Abbaustandorte gleich dringend.
Um jedoch mehrere, nicht aufeinander abgestimmte Standorterweiterungen zu vermeiden, ist
ein regionales gesamtraumliches Konzept fiir den Rohstoffabbau erforderlich, welches den
Rohstoffbedarf in der gesamten Region einbezieht. Ein solches Konzept wurde im Zuge der
Fortschreibung des Teilregionalplans erarbeitet.

Der Beschluss zur Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Rohstoffe fiir die Re-
gion Hochrhein-Bodensee (2005) wurde von der Verbandsversammlung in ihrer Sitzung am
21.07.2015 gefasst.

1.1.2 Inhalt und Ziele der Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe
Rohstoffe

Oberflachennahe mineralische Rohstoffe (Sand und Kies, Natursteine, Naturwerksteine, Zie-
geleirohstoffe) sind eine wichtige Grundlage fiir die wirtschaftliche Entwicklung der Region
Hochrhein-Bodensee. Eine verbrauchernahe Verfiigbarkeit von mineralischen Rohstoffen ist
daher auch ein bedeutender Standortfaktor fiir die Region. Hauptabnehmer mineralischer Roh-
stoffe ist die Bauwirtschaft. Die Sicherung von Lagerstatten hat somit auch eine wirtschafts-
strategische Bedeutung und liegt im 6ffentlichen Interesse. Aufgrund ihrer geologischen Ent-
stehung sind mineralische Rohstoffe standortgebunden, d.h. nicht verlagerbar, mengenmaBig
begrenzt und nicht vermehrbar.

Da eine eigenstandige Fachplanung fehlt, kommt der Regionalplanung die Aufgabe zu, eine
flachendeckende Bewertung der Eignung und Nutzbarkeit von Rohstoffvorkommen im Sinne
des Vorsorgeprinzips vorzunehmen. Der Landesentwicklungsplan (LEP 2002, Kap. 5.2.3) Ba-
den-Wirttemberg, das Raumordnungsgesetz (§ 13 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2b ROG) und das LplG (§
11 Abs. 3 Nr. 10) verpflichten die Regionalverbande zur Festlegung von Gebieten fiir den
Abbau oberflachennaher Rohstoffe und zur Sicherung von Rohstoffen. In den ausgewiesenen
Abbaugebieten hat der Rohstoffabbau als zu beachtendes Ziel der Raumordnung im Sinne von
§ 1 Abs. 4 BauGB, § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG, § 4 Abs. 1 ROG sowie § 4 Abs. 1 und 4 LplG Vorrang
vor konkurrierenden Nutzungsanspriichen und ist dort zeitnah vorgesehen. Als Gebiete zur
Sicherung von Rohstoffen (Sicherungsgebiete) hingegen, werden Bereiche ausgewiesen, die
im Sinne einer langfristigen Rohstoffversorgung von Nutzungen freizuhalten sind, die einem
spateren Rohstoffabbau entgegenstehen.

Mit dem , Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe (2005) fiir die Region Hochrhein-Boden-
see" hat der Regionalverband die Gewinnung oberfldchennaher mineralischer Rohstoffe fir
einen Zeitraum von 15 Jahren geregelt. Auch die Sicherungsgebiete wurden auf einen Pla-
nungshorizont von 15 Jahren ausgelegt.

Der Planungshorizont im neuen Teilregionalplan wurde auf zweimal 20 Jahre festgelegt (Be-
schluss des Planungsausschusses des Regionalverbands Hochrhein-Bodensee vom
15.03.2016). Dies erfolgte entsprechend dem Entwurf der Verwaltungsvorschrift des Ministe-
riums flr Verkehr und Infrastruktur Gber die Aufstellung von Regionalplanen mit Stand Juni
2015 (VwV-Regionalplane).

Die Festlegungen von Abbau- und Sicherungsgebieten kénnen vom Regionalverband gem.
§ 11 Abs. 7 Satz 1 LplG in der Form von Vorrang-, Vorbehalts- und Ausschlussgebiete getroffen
werden. Weiterhin er6ffnet das Raumordnungsgesetz des Bundes die Mdoglichkeit der
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Festlegung von Eignungsgebieten (§ 7 Abs. 3 Nr. 4 ROG). Im Rahmen der Fortschreibung des
Teilregionalplans Oberflachennahe Rohstoffe werden die Abbau- bzw. die Sicherungsgebiete
als Vorranggebiete ausgewiesen. Von der Festlegung von Vorbehalts-, Ausschluss- oder Eig-
nungsgebieten wird in der Fortschreibung des Teilregionalplans kein Gebrauch gemacht. Der
Verzicht auf Ausschlussgebiete soll zum einen zu einer besseren Lesbarkeit der Raumnutzungs-
karte filhren. Zum anderen sollen aufgrund der Knappheit an konfliktarmen raumbedeutsamen
Abbaugebieten mogliche Zielkonflikte entscharft werden. Auch bei einem Verzicht auf die Fest-
legung von Ausschlussgebieten kommt den regionalplanerischen Vorranggebietsfestlegungen
in Verbindung mit dem regionalplanerischen Grundsatz G (2) einen nur durch gerechte Abwa-
gung Uberwindbare raumliche Steuerungsfunktion zu.

In der Gebietskulisse des neuen Teilregionalplans oberflachennahe Rohstoffe (2. Anhérungs-
entwurf vom 10.03. 2020) werden insgesamt 29 Abbaugebiete mit einer Gesamtflache von
285 ha und 29 Sicherungsgebiete mit einer Gesamtflache von ca. 377 ha ausgewiesen. Die
vorgesehenen Abbau- und Sicherungsgebiete entsprechen somit ca. 0,25 % der Regionsfla-
che.

Bei den vorgesehenen Abbaugebieten des Teilregionalplans handelt es sich tGberwiegend um
Erweiterungen bereits bestehender Abbaugebiete bzw. um die Umwandlung von bisherigen
Sicherungs- zu Abbaugebieten. Neuaufschllsse in Gebieten in denen bislang kein Rohstoffab-
bau stattgefunden hat, gibt es nur wenige.

1.2 Gegenstand und Vorgehensweise der Umweltpriifung
1.2.1 Rechtliche Vorgaben fiir die Umweltpriifung zum Teilregionalplan

Seit dem 21. Juli 2004 gilt bei der Aufstellung und Anderung von Raumordnungsplénen grund-
satzlich die Verpflichtung zur Durchfiihrung einer Strategischen Umweltpriifung (SUP). Recht-
liche Grundlage hierfir ist die Richtlinie 2001/42/EG des Europdischen Parlaments und des
Rates vom 27. Juni 2001 Uber die Prifung der Umweltauswirkungen bestimmter Plane und
Programme (SUP-Richtlinie). Diese Richtlinie wurde fiir den Anwendungsbereich in der Raum-
ordnung durch Anderung des Raumordnungsgesetzes (§ 8 Abs. 1 Satz 1 ROG) und der Lan-
desplanungsgesetze (§ 2a LplG Baden-Wiirttemberg) in nationales Recht umgesetzt.

1.2.2 Priifpflichtige Inhalte

GemaB § 9 Abs. 1 ROG, sind die Auswirkungen des gesamten Regionalplans (hier: Teilregio-
nalplan) auf die Umwelt zu priifen. Die Prifpflicht erstreckt sich dabei auf die origingren Inhalte
des Regionalplans, sofern von ihnen voraussichtlich erheblich negative oder erheblich positive
Umweltwirkungen ausgehen kdnnen. Origindre Inhalte des Regionalplans sind jene Teile, die
an der Rechtswirkung des Plans teilhaben, d.h. die normativen Festlegungen in Form von
Zielen und Grundsatzen der Raumordnung entsprechend § 11 Abs. 1 LplG bzw. § 3 Abs. 1 Nr.
2 und 3 ROG. Weiterhin werden die einzelnen Gebietsfestlegungen des Teilregionalplans (Vor-
ranggebiete flir den Abbau und zur Sicherung von Rohstoffen) hinsichtlich ihrer Umweltaus-
wirkungen Uberprift. Im Rahmen der Strategischen Umweltpriifung werden dabei die voraus-
sichtlichen erheblichen Umweltwirkungen des Plans auf die Umweltschutzgtiter



Umweltbericht zur Fortschreibung des Teilregionalplans Oberfldchennahe Rohstoffe
der Region Hochrhein-Bodensee Entwurf 25.02.2020

- Mensch, einschlieBlich der menschlichen Gesundheit
- Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

- Boden

- Wasser

- Klima und Luft

- Landschaft

- Kultur- und sonstige Sachgiter

sowie die Wechselwirkungen zwischen den genannten Schutzgtitern betrachtet.

Mit der Novelle des UVPG vom 29.07.2017 ist nun auch die Flache als eigenes Schutzgut im
Rahmen der SUP zu betrachten. Da der Aufstellungsbeschluss des Teilregionalplans oberfla-
chennahe Rohstoffe am 21.7.2015 und der Scopingtermin am 12.12.2016 zur Fortschreibung
des Teilregionalplans zeitlich vor der UVPG-Novelle lag, wird der Umweltbericht noch nach den
Vorgaben des alten UVPG (i.d.F. vom 24.02.2010) erstellt (sieche § 74 UVPG vom 29. Septem-
ber 2017).

Neben den relevanten Aspekten des derzeitigen Umweltzustands, ist auch dessen voraussicht-
liche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Fortschreibung des Teilregionalplans oberflachen-
nahe Rohstoffe darzustellen (Status-quo-Prognose).

Beziiglich kumulativer Effekte werden konkurrierende Planungen dann beriicksichtigt, wenn
sie bekannt sind, eine hinreichende Planreife aufweisen und ihnen erhebliche negative Um-
weltauswirkungen zugeordnet werden kdnnen.

1.2.3 Untersuchungstiefe

Sind Flachen als Vorranggebiet fiir den Abbau oberfldchennaher Rohstoffe ausgewiesen, so ist
bei deren Inanspruchnahme die Durchfiihrung eines Raumordnungsverfahrens in aller Regel
(Ermessen der Raumordnungsbehdrde) nicht mehr erforderlich. Die Beurteilung der Raumver-
traglichkeit erfolgt hier bereits im Rahmen der Erstellung des Teilregionalplans. Bei einer In-
anspruchnahme von Sicherungsgebieten hingegen, ist zuvor i.d.R. ein Raumordnungsverfah-
ren erforderlich. Daher ist fir die Vorranggebiete flir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
grundsatzlich eine vertiefte Priifung der Umweltbelange erforderlich, wohingegen die Vorrang-
gebiete zur Sicherung von Rohstoffen, aufgrund ihrer abgeschwéachten Rahmensetzung, we-
niger detailliert gepruft werden mussen.

Bei einigen dieser Gebiete besteht jedoch eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass sie bei der nachs-
ten Fortschreibung des Teilregionalplans als Abbaugebiete festgelegt werden (Begriindung zu
PS 3 TRP). Daher werden auch die Sicherungsgebiete bereits jetzt einer vertieften Priifung
unterzogen, die dann bei der Fortschreibung nur aktualisiert werden muss. Ausgenommen
hiervon sind die Teilbereiche Natura 2000 sowie der besondere Artenschutz. Hier wurde fir
die Sicherungsgebiete nur eine vereinfachte Vorpriifung durchgefiihrt, um zum jetzigen Zeit-
punkt bekannte mdgliche erhebliche Beeintrachtigungen ausschlieBen zu kénnen. Grund fiir
dieses Vorgehen ist der Planungszeitraum von 20 - 40 Jahren, wahrend dem sich die Lebens-
bedingungen flir geschiitzte Arten, deren PopulationsgréBen als auch die rechtlichen Rahmen-
bedingungen stark verandern kdnnen.
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Bei der vertieften Priifung werden die Umweltauswirkungen der Festlegungen des Teilregio-
nalplans auf die einzelnen Umweltschutzgiter betrachtet und bewertet sowie ,anderweitige
Planungsmdglichkeiten™ gem. § 2a Abs. 2 LplG dargestellt. Weiterhin ist eine Gesamtbetrach-
tung der Umweltwirkungen des Plans vorzunehmen.

Im Rahmen der vertieften Priifung der einzelnen Gebietsfestlegungen wurde fiir jedes festge-
legte Vorranggebiet ein eigenes Datenblatt erstellt, auf dem die Ergebnisse der Umweltpriifung
zusammengefasst sind (Steckbriefe im Anhang). Die Methodik zur Bewertung der Umweltaus-
wirkungen auf die Schutzgtiter in den Gebietssteckbriefen ist im Kapitel 5, die Ergebnisse der
vertieften Priifung voraussichtlicher Umweltauswirkungen im Kapitel 6 beschrieben.

Die friihzeitige umfassende Auseinandersetzung mit den erkannten Umweltauswirkungen, mit
Moglichkeiten zur Verhinderung oder Minimierung dieser Auswirkungen, sowie mit Planungs-
alternativen, soll insgesamt eine verbesserte Transparenz im Abwagungsprozess und eine
Starkung des Vorsorgeaspekts bei der Planung bewirken. Die Ergebnisse der Umweltpriifung
sind Teil der gesamtplanerischen Abwagung und dort zu beriicksichtigen. Die Entscheidung
fur die eine oder andere Alternative wird nicht in der Umweltpriifung getroffen.

1.2.4 Erfordernisse und Méglichkeiten der Abschichtung

Mit der Abschichtung von Priiferfordernissen sollen einerseits sichergestellt werden, dass Priif-
umfang und Prftiefe der Planungsebene entsprechend erfolgt und andererseits Mehrfachpri-
fungen der Umweltauswirkungen auf unterschiedlichen Planungsebenen vermieden werden.
Im Rahmen der Umweltprifung muss zunachst nur das gepruft werden, was auf der jeweiligen
Planungsebene erkennbar und von Bedeutung ist. Hierbei kann auch auf Ergebnisse von be-
reits vorliegenden Umweltpriifungen auf anderen Planungsebenen zurlickgegriffen werden. Im
Fall der Rohstoffsicherung liegen derzeit allerdings keine Umweltprifungen oder fachliche Vor-
gaben auf Ubergeordneter Planungsebene vor, die zur Vermeidung von Mehrfachprifungen in
die regionalplanerische Umweltpriifung einbezogen werden kdnnen. Eine Abschichtung von
Priifschritten auf die nachgelagerte Planungsebene setzt voraus, dass die generelle Vollzugs-
fahigkeit der Planung der Planungsebene entsprechend prognostisch abgeschatzt ist und ab-
sehbar keine rechtlichen oder tatsachlichen Umstdnde entgegenstehen.

Bei der Fortschreibung des Regionalplans sind im Sinne des Gegenstromprinzips auch nachge-
ordnete Planungen mit in die Umweltpriifung einzubeziehen. (,,Abschichtung auch von unten
nach oben™) Soweit entsprechende Planungen/Untersuchungen bekannt, dem Planungsgegen-
stand der Rohstoffsicherung auf regionaler Ebene entsprechend fachlich, raumlich und zeitlich
verwertbar sind, werden diese im Planungsprozess und der Umweltpriifung beriicksichtigt.

Eine detaillierte Prifung bestimmter Teilaspekte, wie beispielsweise Belange des Immissions-
schutzes, muss nicht im Rahmen der Umweltpriifung des Teilregionalplans erfolgen, sondern
kann der nachgeordneten Planungsebene liberlassen werden, wenn hinreichend konkrete Be-
wertungsgrundlagen auf regionaler Ebene nicht vorhanden sind und auch nicht sinnvoll erho-
ben werden kdénnen.

Mit den Naturschutzbehdrden wurden nach der ersten Anhérung ausfiihrlich die Moglichkeiten
einer Abschichtung im Besonderen Artenschutz und der Natura 2000 Vertraglichkeit erdrtert
und festgelegt.
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2.Planungskonzept der Teilregionalplanerarbeitung und Arbeits-
schritte der SUP

Die SUP ist ein unselbsténdiger Teil des Verfahrens zur Aufstellung und Anderung von Raum-
ordnungsplanen und wird in die einzelnen Schritte des Planungsverfahrens integriert. Zentrale
formelle Anforderungen der SUP sind die Erstellung eines Umweltberichts, die Einbeziehung
betroffener Umweltbehdrden sowie die friihzeitige und effektive Einbindung der Offentlichkeit
in den Planungsprozess. Ziel der gemeinsamen Erstellung von Teilregionalplan und Strategi-
scher Umweltpriifung ist die Auswahl von Flachen mit guter Eignung fiir den Rohstoffabbau
und mdglichst geringem Konfliktpotenzial.

Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. zeigt den parallelen Erarbei-
tungsprozess von Teilregionalplan und Strategischer Umweltpriifung mit den jeweiligen Ar-
beitsschritten und soll verdeutlichen, an welchen Stellen bereits wahrend der Erarbeitung des
Anhdrungsentwurfs umweltbedingte Anderungen in der Flichenkulisse erfolgt sind.

Mit der Erarbeitung der Strategischen Umweltpriifung wurde im Herbst 2017 begonnen. Zuvor
wurden, auf Grundlage der Angaben aus den Betriebserhebungen, sowie Angaben des LGRB
zur Rohstoffgeologie bereits potenzielle Abbau- und Sicherungsgebiete identifiziert.

Diese vorlaufige Kulisse potenzieller Abbau- und Sicherungsgebiete wurde anhand folgender
Kriterien bzw. Mindestanforderungen aufgestellt:

e Grundsatzliche Eignung fir den Abbau, rohstoffgeologische Voraussetzungen

e Ausschluss von Gebieten ohne abbauwiirdige Rohstoffvorkommen - Mindestmachtig-
keit von > 5 Metern im Kiesbereich (bei Trockenabbau Beriicksichtigung einer Uberde-
ckung des Grundwassers > 2m). Das Verhaltnis von Mutterboden und Abraum zu ge-
winnender Lagerstatte soll im Mittel 1:3 nicht unterschreiten.

e MindestgroBe Gebiete > 2 ha sind nicht regionalbedeutsam und im MaBstab der Raum-
nutzungskarte (1: 50.000) nicht mehr flachenhaft darstellbar.

e Ausschluss anhand von Nutzungen, die einem Rohstoffabbau rechtlich und/oder fak-
tisch absehbar und dauerhaft ausschlieBen (z.B. Siedlungs- und Verkehrsflachen)

e Orientierung bei der Abgrenzung an vorhandenen Grenzen, Feld- und Waldwegen,
StraBen oder Waldrandern, um im Rahmen einer eventuellen Abbau-Planung sinnvoll
handhabbare und zweckmaBig geschnittene und zusammenhangende Gebiete zu er-
halten.

Die anhand dieser Kriterien Uberpriften und soweit erforderlich reduzierten Gebiete dienten
als Einstiegsprifkulisse fir die SUP.
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Abbildung 1: Verzahnung der Aufstellung des Teilregionalplans oberflachennahe Rohstoffe und
Strategische Umweltpriifung (SUP)
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Die anhand dieser Kriterien Uberpriiften und soweit erforderlich reduzierten Gebiete dienten
als Einstiegsprifkulisse flir die SUP. Die einzelnen Arbeitsschritte der Umweltpriifung werden
im Folgenden stichpunktartig beschrieben:

e Reduktion der ersten Gebietskulisse aufgrund fachrechtlich und/oder fak-
tisch zwingender Vorgaben Ausschlusskriterien

Im Bereich Ausschlusskriterien ist ein Rohstoffabbau aus rechtlichen oder tatsachlichen Griin-
den ausgeschlossen. Aus Vorsorgegesichtspunkten und aufgrund der ebenenspezifischen Be-
trachtungsmoglichkeiten werden im Regionalplan mégliche Befreiungen, Ausnahmegesichts-
punkte und —verfahren in Genehmigungsverfahren hierbei nicht beachtet.

Als Ausschlusskriterien (s. auch Kap. 5.3.1) fiir den Rohstoffabbau wurden betrachtet:
Bannwald (§32 Abs. 2 LWaldG)

- Schonwald (§ 32 Abs. 3 LWaldG)

- Naturschutzgebiete (§ 23 Abs. 2 BNatSchG)

- Flachenhafte Naturdenkmale (§ 28 Abs. 2 BNatSchG)

- ,Dienende Landschaftsschutzgebiete™ (§ 26 BNatSchG, § 23 NatSchG BW)

- Landschaftsschutzgebiete mit Abbauverbot fiir Rohstoffe (Schutzgebietsverordnungen)
- Wasserschutzgebiete Zone I und II (§ 52 WHG, VwV Wasserschutzgebiete BW)

- Heilquellenschutzgebiete Zone I und II (§ 53 Abs. 4 WHG, Schutzgebietsverordnungen)
- Festgesetzte Uberschwemmungsgebiete (§ 78 Abs. 1 Nr. 6 WHG i.Vvm. § 65 WG BW)
- HQ100-Fldchen (§ 65 WG BW)

- Gewasserrandstreifen (§ 38 WHG i.V.m. § 29 WG BW)

- Uferschutzstreifen (§ 61 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG)

- Besondere Kulturdenkmale (§ 12 DSchG)

- Gesamtanlagen (§ 19 DSchG)

- Grabungsschutzgebiete (§ 22 DSchG)

- Anbauverbotszonen zu StraBen, Bahnlinien, Luftverkehrsflachen, Gasleitungen und
Windenergieanlagen (jeweilige Fachgesetze)

- Siedlungsflachen (Wohn- und Mischgebiete, Gemeinbedarfsflaichen, Gewerbegebiete)

Die Betroffenheit der oben genannten, kleinflachigen, linearen Kriterien, wie Uferschutz- und
Gewasserrandstreifen oder Anbauverbotszonen um StraBen und Bahnlinien kann aufgrund der
MaBstabsebene der regionaler Ebene nicht zielflihrend gepriift werden da die Darstellung der
Vorranggebiete in der Raumnutzungskarte nur gebietsscharf, d.h.nicht parzellenscharf erfolgt.
Etwaige einzuhaltende Sicherheitsabstande sind daher Priif- und Regelungsgegenstand der
nachgelagerten Planungs-/Genehmigungsebene. Aus Griinden der Vollstandigkeit werden
diese Belange in der vorliegenden SUP jedoch bei der Nennung der harten Ausschlusskriterien
mit aufgelistet. Gebiete, bei denen eine Betroffenheit dieser Belange vorliegt, sind mit einer
Anmerkung im jeweiligen Gebietssteckbrief versehen.
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¢ Festlegung von Restriktionskriterien und weitere Anpassung der Gebietsku-
lisse

In einem zweiten Planungsschritt wurde eine Abschatzung der Beeintrachtigungen der Belange
der verschiedenen Umweltschutzgliter vorgenommen. Um eine einheitliche Beurteilung zu ge-
wahrleisten, wurden fiir die einzelnen Schutzgiiter Restriktionskriterien festgelegt (s. Kap.
5.3.2). Die Bewertung erfolgte in Anlehnung an das Vorgehen bei der 6kologischen Risikoana-
lyse in einem mehrstufigen Prozess. Zunachst wurde die Betroffenheit der einzelnen Schutz-
glter fir jedes Vorranggebiet bewertet; diese Ergebnisse fiihren dann wiederum zu einer Ge-
samteinstufung der einzelnen Vorranggebiete (s. Kap. 6.2).

¢ Einarbeitung der Fachbeitrage zu Natura 2000 und besonderem Artenschutz

Die vertiefende ebenenspezifische Priifung der Natura2000-Vertraglichkeit sowie des beson-
deren und strengen Artenschutzes zur prognostischen Beurteilung der Betroffenheit der fir
den 2. Anhérungsentwurf vorgesehenen Abbau- und Sicherungsgebiete wurden extern durch
das Biro HHP erarbeitet und in einem gemeinsamen Termin im Dezember 2019 mit den Na-
turschutzbehdrden, dem Regionalverband und Fachplanern hinsichtlich der Konfliktbewertung
kategorisiert (siehe Kap. 7 und Kap. 8). Die Ergebnisse werden im Zusammenhang mit dem
jeweiligen Gebietssteckbrief

» Anhang 3: Steckbriefe der Gebiete fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

= Anhang 4: Schutzgutbezogene Ubersichtskarten der Gebiete fiir den Abbau oberfl-
chennaher Rohstoffe

» Anhang 5: Steckbriefe der Gebiete zur Sicherung von Rohstoffvorkommen

wiedergegeben.

¢ Erstellung der Gebietssteckbriefe und des Umweltberichts

Nachdem alle Einzelflachen im Hinblick auf Ausschlusskriterien sowie Restriktionskriterien un-
tersucht und bewertet wurden, werden die Ergebnisse in den Gebietssteckbriefen zum einen
verbal-argumentativ zusammengefasst und zum anderen fir jedes potenzielle Abbaugebiet in
einer Ubersicht kartographisch dargestellt. Das gesamte Vorgehen und die jeweiligen Ergeb-
nisse werden mit dem vorliegenden Umweltbericht dokumentiert. Hierbei werden auch Ande-
rungen im Laufe des Verfahrens dargestellt.
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3. Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Umweltzustands
und dessen voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung
der Fortschreibung des Teilregionalplans oberflachennahe Roh-
stoffe

Im Folgenden wird der Umweltzustand der im Gesetz aufgefiihrten Schutzgliter aus einer re-
gionsweiten Perspektive heraus beurteilt. Die Beschreibung der Schutzgiiter erfolgt anhand
der Gliederungspunkte:

e Werthintergrund

e Derzeitiger Umweltzustand

e Auswirkungen des Rohstoffabbaus auf das Schutzgut
e Status-quo-Prognose

Im Mittelpunkt stehen die Angaben zum derzeitigen Zustand der einzelnen Schutzgtter.
Dabei wird auch auf bestehende Belastungen hingewiesen, die im Zusammenhang mit der
Wirkungsprognose bewertungsrelevant sind.

Bei der Beschreibung des aktuellen Umweltzustandes wird auf vorhandene Daten zuriickge-
griffen. Hierzu finden in erster Linie die Aussagen des Landschaftsrahmenplans Hochrhein-
Bodensee (REGIONALVERBAND HOCHRHEIN-BODENSEE 2007) und der Umweltprifung zum Teilre-
gionalplan Windenergienutzung (RVHB Juli 2016) Verwendung.

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfiih-
rung der Planungen macht deutlich, wie sich der Umweltzustand ohne die Realisierung der
Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Rohstoffe vermutlich weiterentwickeln
wirde. Es handelt sich dabei um eine Trendbewertung der Umweltentwicklung. Diese ,Nullva-
riante" stellt einen VergleichsmaBstab fir die Gesamtplanbetrachtung dar.

Die Beschreibung des Umweltzustands sowie gegebener Vorbelastungen fiir die einzelnen po-
tenziellen Vorranggebiete und die Bewertung, wie erheblich die Schutzgiter dort jeweils be-
troffen sind, erfolgt in Gebietssteckbriefen im Anhang.

3.1 Mensch und menschliche Gesundheit
3.1.1 Werthintergrund

Das Schutzgut Mensch bezieht sich auf das Leben, die Gesundheit und das Wohlbefinden des
Menschen, soweit dies von spezifischen Umweltbedingungen beeinflusst wird. Rechtliche
Grundlage fur die Beurteilung bilden das Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), die Bun-
desimmissionsschutzverordnungen, insbesondere die 16., 22. und 33. BImSchV!, sowie Pla-
nungsrichtwerte, wie die DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau), die TA Larm und der Ab-
standserlass NRW. Weiterhin das BNatSchG § 1 Abs. 1 Nr. 3 und § 1 Absdtze 4 und 6 sowie
das BauGB § 1 Abs. 6 und das ROG § 2 Abs. 2 Nr. 6 und § 8 Abs. 1 Nr. 1.

1 16. BImSchV: Verkehrslarmschutz Verordnung
22. BImSchV: Immissionswerte fiir Schadstoffe in der Luft
33. BImSchV: Verordnung zur Verminderung von Sommersmog, Versauerung und Nahrstoffeintrdgen
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Das Schutzgut Mensch, einschlieBlich der menschlichen Gesundheit, lasst sich durch die fol-
genden Teilaspekte abbilden:

e Wohn- und Wohnumfeldfunktion (einschlieBlich der menschlichen Gesundheit),
e Erholungs- und Freizeitfunktion

In Bezug auf den Abbau oberflachennaher Rohstoffe spielt insbesondere die Vermeidung
schadlicher Umwelteinwirkungen im Sinne des Immissionsschutzes (Larm, Erschiitterungen,
Staub) eine Rolle. Dieses, fiir die menschliche Gesundheit relevante Prifkriterium, ist im Be-
reich Wohn- und Wohnumfeldfunktion enthalten. Dieser Teilaspekt beschaftigt sich mit der
Bedeutung der Siedlungsflachen und der siedlungsnahen Freiflachen hinsichtlich Lebensquali-
tat, Gesundheit und Wohlbefinden. Besonders relevant sind dabei die Gebietskategorien der
BauNVO sowie Grenz- und Richtwerte in Bezug auf den Immissionsschutz, die demzufolge
einzuhalten sind. Im Sinne des Vorsorgegedankens werden auch geplante Siedlungsflachen,
insbesondere Wohnbau- und gemischte Bauflachen entsprechend der Flachennutzungspla-
nung (AROK) bericksichtigt.

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte TA Ldrm, auBerhalb von Gebduden (Schallimmissionen)

Gebietsnutzung Immissionsrichtwert in dB (A)
Tags (6 bis 22 Uhr) | Nachts
Industriegebiete 70 70
Gewerbegebiete 65 50
Urbane Gebiete 63 45
Kern-, Misch-, Dorfgebiete 60 45
Allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete | 55 40
Reine Wohngebiete 50 35
Kurgebiete, Krankenhduser, Pflegeanstalten 45 35

Da auf der vorgelagerten Planungsebene der Regionalplanung keine Immissionsberechnun-
gen/-prognosen mdglich sind wird auf den Abstandserlass Nordrhein-Westfalen zuriickgegrif-
fen, dessen Anwendbarkeit in der Planungspraxis durch die Rechtsprechung der Verwaltungs-
gerichte hdchstrichterlich bestatigt wurde. Fiir den Gesteins- und Kiesabbau werden gemaR
Abstandserlass des Landes Nordrhein-Westfalen 300 Meter als potenziell verlarmte Zone an-
genommen (MULNV, 2007; Zielwert tagstiber 50 dB(A)). Hiermit wird die Vorsorgeorientierung
gem. § 50 BImSchG in Bezug auf Wohnnutzung (Wohnbau-, gemischte Bauflachen, wohnge-
nutzte Gebdaude im AuBenbereich) gewdhrleistet. Im Bereich bestehender Abbaubereiche kann
der Vorsorgeabstand auch geringer ausfallen. Die konkrete Priifung und Bewaltigung etwaiger
immissionsschutzrechtlicher Konflikte durch einen etwaigen spateren Abbau oberflachennaher
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Rohstoffe und Abtransport ist Gegenstand der nachfolgenden Planungs-/Genehmigungsebe-
nen.

Der Teilaspekt Erholungs- und Freizeitfunktion befasst sich vorwiegend mit den Bereichen au-
Berhalb der geschlossenen Siedlungsbereiche, welche aufgrund der landschaftlichen Verhalt-
nisse (z.B. Waldflachen) und der infrastrukturellen Gegebenheiten (z.B. Wander-, Reit-, Rad-
wege etc.) besonders fir eine ,Erholungs- und Freizeitnutzung" geeignet sind. Auf regionaler
Ebene sind vor allem groBraumige Erholungslandschaften in ihrer Gesamtheit und in ihren
Teilrdumen zu betrachten, wobei die Faktoren Natur- und Kulturlandschaftserlebnis im Vor-
dergrund stehen. Im Hinblick auf die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen geht
es darum, die Bevolkerung vor negativen Umwelteinfliissen wie Larm oder visuelle Beeintrach-
tigung zu schiitzen und besonders bedeutsame Bereiche fiir die Erholungs- und Freizeitfunkti-
onen zu sichern. Auf der regionalen Ebene sind die Beurteilungsmdglichkeiten von Auswirkun-
gen auf die menschliche Gesundheit maBstabsbedingt begrenzt.

3.1.2 Derzeitiger Umweltzustand

Larmimmissionen

Larmbelastungen kénnen starke negative Auswirkungen auf die Gesundheit und die Lebens-
qualitat der Menschen haben. Die Hautquellen fir Larmbelastungen sind der StraBenverkehr,
der Schienen- und Luftverkehr und die Industrie. Nach Einschdtzung der Weltgesundheitsor-
ganisation ist ab einem Larmpegel von mehr als 55 db(A) am Tag sowie 45 db(A) in der Nacht
von einer Beeintrachtigung der Lebensqualitdt bzw. des Wohlbefindens auszugehen. Uber-
schreiten die Werte 65 db(A) werden sie als gesundheitsgefahrdend eingestuft.

Im Landkreis Konstanz werden weite Bereiche durch ein dichtes und oft belastetes StraBennetz
zerschnitten und verlarmt. Lediglich der Schiener Berg, der zentrale Bereich des Bodanrtick
sowie Bereiche im Norden und Westen des Landkreises (um Hohenfels, nérdlich Aach/Eigel-
tingen und um Tengen) sind noch groBflachig ruhig und unzerschnitten.

Im Landkreis Lérrach werden die gesamte Rheinniederung und das Hochrheintal von hoch
belasteten StraBen durchzogen und sind entsprechend stark verlarmt und zerschnitten. Dar-
Uber hinaus sind die Gemeinden entlang des Oberrheins, Weil am Rhein, Eimeldingen, Efrin-
gen-Kirchen und Bad Bellingen durch Fluglarm belastet, da sie in der Ein- bzw. Abflugschneise
des Euroairport Basel-Mulhouse-Freiburg liegen. Auch die Tallage der GroBen Wiese wird durch
die stark befahrende B317 Loérrach-Feldberg, sowie der Bereich westlich des Dinkelberges
durch die B316/E54 verlarmt. Die erholungsrelevanten Bereiche des Hochschwarzwaldes ab-
seits der Tallage der Wiese sind jedoch, ebenso wie die Vorbergzone und der Dinkelberg,
vergleichsweise ruhig.

Im Landkreis Waldshut sind das Untere Wehratal, das Rheintal, das Untere Wutachtal und die
Klettgausenke stark verlarmt. Erholungsrelevante Bereiche liegen Uberwiegend abseits hoch-
belasteter StraBen und sind somit eher ruhig und ungestort. Ausnahmen stellen die verlarmten
Bereiche im Bereich der B500 zwischen Waldshut-Tiengen und Hausern/St. Blasien, sowie ent-
lang der B27 bei Jestetten dar. Durch Fluglarm belastet sind insbesondere die Gemeindege-
biete von Hohentengen, Klettgau, Dettighofen sowie Jestetten und Lottstetten, da sie in der
Ein- und Abflugschneise des Flughafens Zirich-Kloten liegen.
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Einen Gegenpol zu diesen stark verlarmten Bereichen bilden die folgenden relativ ruhigen,
unzerschnittenen Gebiete: Hochschwarzwald, Weitenauer Vorberge bei Kandern, nérdlicher
Hotzenwald, das Gebiet zwischen Bonndorf, Birkenfeld, Grafenhausen und Schluchsee, Teilbe-
reiche des Klettgaurlickens, des Schiener Bergs und des Bodanrlicks sowie die Hegaualb west-
lich Engen.

Bereiche mit einer GréBe von mehr als 16 km2 sind dabei aufgrund ihrer Unzerschnittenheit
und relativen Ruhe von hoher Bedeutung flir die Gesundheit und Erholung des Menschen und
bieten potenziell gute Voraussetzungen fiir eine Erholungsnutzung in der freien Landschaft
(Abbildung 1: Unzerschnittene verkehrsarme Raume).

Tourismus

Die verschiedenen Landschaftsraume der Region Hochrhein-Bodensee bieten fiir den Touris-
mus und die freiraumbezogene Erholung eine auBerordentliche landschaftliche Erlebnisquali-
tat. Die Vielfalt, Eigenart und Schonheit der Landschaft, das vorherrschende land- und forst-
wirtschaftliche Nutzungsmuster, der Bodensee sowie die infrastrukturellen Erholungseinrich-
tungen flihren zu attraktiven Freizeit- und Erholungsbedingungen. Ausdruck der besonderen
Bedeutung des Siidschwarzwaldes fir landschaftsbezogene Erholung und nachhaltigen Tou-
rismus ist seine Ausweisung als Naturpark.

Mdglichkeiten des Kurz- und Langzeittourismus sind ebenso gegeben, wie die Kurerholung.
Zahlreiche Orte in der Region sind als Erholungs- oder Luftkurorte staatlich anerkannt. Bad
Sackingen und Bad Bellingen sind Heilbader, Todtmoos und Hochenschwand sind heilklimati-
sche Kurorte, die Mettnau (Radolfzell a.B.) ist Kneippkurort, St. Blasien ist heilklimatischer und
Kneippkurort (Abbildung 2).

Erholungs- und Freizeitfunktion

Naherholungsraume im direkten Umfeld der Siedlungen sind flir die Feierabend- und Kurzzei-
terholung der dort lebenden Bevdlkerung von besonderer Bedeutung. Dies trifft insbesondere
in den Raumen um die Ober- und Mittelzentren sowie die Verdichtungsraume um Basel und
Konstanz zu.

Insbesondere Walder nehmen eine hohe Bedeutung fiir die Erholung ein. Der gesetzliche Er-
holungswald der Waldfunktionskartierung bietet Mdglichkeiten der freiraumbezogenen Erho-
lung in Verdichtungsraumen und im Nahbereich von gréBeren Siedlungen, Kur- und Erholung-
sorten. Fir die Ausweisung in der Waldfunktionenkartierung wurden Walder mit einer auffal-
lenden Inanspruchnahme durch Erholungssuchende erfasst. Erholungswalder zeichnen sich
durch ein dichtes Wegenetz aus, die forstliche Nutzung und der Naturschutz sind gegentiber
der Erholungsnutzung als zweitrangig anzusehen. Da die letzte Datenerhebung flir die Abgren-
zung von Erholungswald bereits 1989/90 durchgefiihrt wurden und sich das Freizeitverhalten
und die Bevdlkerungsstruktur seitdem verandert haben, ist davon auszugehen, dass nicht alle
Walder, die Erholungsfunktionen erfiillen, auch als solche ausgewiesen sind (FVA 2018 a).
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3.1.3 Auswirkungen von Rohstoffabbau auf das Schutzgut Mensch und
menschliche Gesundheit

Der Abbau von Rohstoffen wirkt sich in vielfaltiger Weise auf die Umwelt aus. In der Tabelle
sind, als Gegenstlick zur nachfolgenden Status-quo-Prognose, grundsatzlich mdgliche Beein-
trachtigungen im Zusammenhang mit dem Abbau oberflachennaher Rohstoffe auf das Schutz-
gut Mensch, einschlieBlich der menschlichen Gesundheit, zusammengestellt.

Tabelle 2: Wirkfaktoren durch den Abbau oberfidchennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Mensch/menschliche Ge-
sundheit

Schutzgut Potenzielle Beeintrachtigungen durch den Roh- | Art des
stoffabbau Wirkfaktors
Mensch und menschli- | - Verlust und Zerschneidung bedeutender Strukturen fiir | anlagebedingt
che Gesundheit die (Nah-)erholung
- Larm durch Abbautdtigkeit betriebsbedingt
- Staubimmissionen betriebsbedingt
- Erschiitterungen betriebsbedingt

- Exposition gegentiber ionisierender Strahlung (Radon) | betriebsbedingt
bei Granitabbau
- Larmbelastung und Staubbelastung durch Zunahme des | betriebsbedingt
Transportverkehrs bei Neuaufschlissen

- Visuelle Beeintrachtigung des Landschaftsbildes und des | anlage- und

Wohlbefindens der Menschen betriebsbedingt
Auf Ebene der Regionalplanung erfolgt nur eine prognostische Erhebung der Wirkfaktoren und Be-
wertung der potenziellen Beeintrdchtigungen.

3.1.4 Status-quo-Prognose

Bei Nichtdurchfiihrung der Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Roh-
stoffe wiirde der regionsweite raumordnerische Rahmen fiir eine geordnete, nachhal-
tige Entwicklung in dem Bereich der Rohstoffsicherung sowohl im Hinblick auf das
Schutzgut Gesundheit des Menschen, als auch als Vorgabe flir die nachgeordneten
Planungsebenen fehlen. Bezogen auf das Schutzgut Gesundheit des Menschen, wiirde
aufgrund der wesentlich starkeren Streuung der Abbaugebiete ein gréBerer Bevolke-
rungsanteil belastet werden. Aufgrund der dann unkoordinierten Planung von Abbau-
gebieten, kame es zudem auch zur Genehmigung und Realisierung von Abbauvorha-
ben mit Auswirkungen auf das Schutzgut, die durch das mehrstufige Verfahren der
Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen des Teilregionalplans nicht zur Ver-
fligung gestellt werden.
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Abbildung 1.: Unzerschnittene verkehrsarme Rdume (UZVR), (LUBW 2013)
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3.2 Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt

3.2.1 Werthintergrund

Die Schutzglter Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt sind im Rahmen der SUP ein wesent-
licher Faktor fir die Bewertung der nattirlichen Grundlagen. Sie umfassen die natirlichen und
anthropogen beeinflussten Lebensraume der wildlebenden Pflanzen und Tiere im Planungs-
raum.

Die Priifkriterien und BewertungsmaBstabe dieser Schutzgliter orientieren sich in erster Linie
an den vorhandenen fachgesetzlichen Schutzvorschriften, die sich aus dem Biotopschutz nach
§30 BNatSchG i.V.m. § 33 Naturschutzgesetz BW und dem Artenschutz nach § 44 BNatSchG
ergeben sowie darliber hinaus an fachplanerischen Wertstufen, wie sie die Kartieranleitung
Offenland-Biotopkartierung Baden-Wirttemberg (LUBW 2016) und das Arten- und Bio-
topschutzprogramm vorgeben. Eine besondere Bedeutung kommt dabei den nationalen und
internationalen Schutz- und Restriktionsgebieten sowie den Schirmarten zu, die vom europai-
schen Schutzsystem erfasst werden. Diese Schirmarten werden europaweit mit dem Ziel ge-
schiitzt, durch die Berticksichtigung ihrer Lebensraumanspriiche die biologische Vielfalt auf der
gesamten Flache zu férdern.

Zu untersuchende Schutzbelange fiir das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
sind:

- Bedeutung von Biotoptypen und Biotopkomplexen flir ausgewahlte Tier- und Pflanzen-
arten

- Potenziale fiir das Vorkommen geschiitzter Tiere und Pflanzen

- Zusammenhang der Lebensraume, Biotopverbundsystem

- Empfindlichkeit der Biotoptypen und Biotopkomplexe als Lebensraume fur Pflanzen und
Tiere

Folgende drei Themenkomplexe werden unterschieden:
o Tiere
e Pflanzen
e Biologische Vielfalt

Wesentliche Funktion der Landschaft einschlieBlich ihrer Strukturen und Standortgegebenhei-
ten ist es, Lebensraum fiir spezialisierte und typische Tier- und Pflanzenarten sowie Le-
bensgemeinschaften zu bieten. Entscheidend fiir das Vorkommen bestimmter Arten und Le-
bensgemeinschaften sind

o die jeweils spezifische Auspragung des abiotischen Milieus (Boden, Wasser, Klima/Luft)
sowie

e die unterschiedliche Art und Intensitat der Flachennutzung.

Grundsatzlich tbernimmt jede Flache eine bestimmte Biotopfunktion, indem sie den Lebens-
raum oder Teile eines Lebensraumes fiir bestimmte Pflanzen- und Tierarten darstellt.
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Das Schutzgut Pflanzen wird im Wesentlichen Gber die Erfassung und Darstellung der beson-
deren und geschltzten Biotoptypen abgedeckt.

Zur Beurteilung, ob und in welchem MaB die Festlegungen der Fortschreibung des Teilregio-
nalplans oberflachennaher Rohstoffe negative Auswirkungen auf die biologische Vielfalt haben
kdnnen, kann insbesondere das auf EU-rechtlichen sowie auf nationalen Bestimmungen basie-
rende Schutzgebietssystem herangezogen werden. Es wird unterstellt, dass insbesondere das
kohdrente Netz Natura 2000 inklusive der Vernetzungselemente nach Art. 10 FFH-RL (bzw. §§
20 - 22 BNatSchG), aber auch die nach deutschem Recht ausgewiesenen Schutzgebiete (NSG;
Naturpark; Biosphdrengebiet etc.), Biotopverbundsysteme und auch die gesetzlich geschiitz-
ten Kleinstrukturen (Einzelbiotope, Naturdenkmale) dazu dienen, die biologische Vielfalt zu
schitzen.

AuBerhalb der Schutzgebietssysteme wird die biologische Vielfalt zum einen (iber die The-
matisierung des besonderen Artenschutzes abgedeckt, da auch der Schutz der Arten und ihrer
Lebensraume wesentlich zur Sicherung der biologischen Vielfalt beitrégt. Aus dieser Betrach-
tung fiir das Teilschutzgut Biologische Vielfalt sind insbesondere die Lebensraume und Funk-
tionen derjenigen Arten zu beachten und darzustellen, die eine besondere Schutzbediirftigkeit
besitzen (hohe Gefdhrdung (,Rote Liste"), besondere Verantwortung der Bundesrepublik
Deutschland) und damit bei Zerstérung oder Funktionsbeeintrachtigung zu einer Verarmung
der biologischen Vielfalt flhren.

3.2.2 Derzeitiger Umweltzustand

Als besonders wertvolle und wichtige Lebensraume fiir Pflanzen und Tiere in der Region Hoch-
rhein-Bodensee sind v.a. Weidfelder, subalpine Landschaften, Borstgrasrasen, Magerwiesen,
Moore und Stumpfe, Schluchtwalder, Walder, Trockenbiotope, Riede und Uferbereiche zu nen-
nen. Als Schwerpunktraume mit hoher und sehr hoher Leistungs- und Funktionsfahigkeit flir
das Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt sind der Hoch- und Stdschwarzwald,
mehrere Wald- und Griinlandgebiete im Stidostschwarzwald, die Trockenaue der Oberrhein-
niederung, die Steilhange noérdlich Wyhlen, die Steilhdnge der Seitentadler des Hochrheins, die
Vulkankegel und Riedgebiete im Hegau sowie das Bodenseeufer zu nennen. Diese Flachen
stellen aufgrund der vorherrschenden Nutzungen besondere Lebensraume fiir Pflanzen und
Tiere bereit. Zu den Schwerpunktrdumen von mittlerer bis hoher Bedeutung gehéren Dinkel-
berg, Weitenauer Vorberge, die Hange zum Hochrheintal, Klettgauriicken, Bodanrtick und
Schiener Berg.

Die Natura 2000-Gebiete (Abbildung 6), Natur- und Waldschutzgebiete, Schutzobjekte (ge-
setzlich geschiitzte Biotope, Flachenhafte Naturdenkmale), besondere Lebensraumstrukturen
(u.a. Habitatbaumgruppen) und Lebensridume (u.a. Rast- und Uberwinterungsgebiete) sowie
das Biospharengebiet Schwarzwald (Kern- und Pflegezonen) geben Hinweise auf die Bedeu-
tung dieser Bereiche fiir das Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt. Sie besitzen
eine hohe bis sehr hohe Leistungs- und Funktionsfahigkeit, die es zu schiitzen und zu entwi-
ckeln gilt. Die Empfindlichkeit dieser Bereiche gegeniber Beeintrachtigungen wie Flachenin-
anspruchnahme, Zerschneidung und Stérung funktionaler Zusammenhange geht einher mit
der Leistungs- und Funktionsfahigkeit und wird dementsprechend als hoch bis sehr hoch ein-
gestuft.
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Um der Inanspruchnahme und der Zerschneidung fiir einen Biotopverbund hochwertiger Be-
reiche Einhalt zu gebieten und die teilweise letzten verbliebenen Mdglichkeiten eines groBrau-
migen Verbundes von Waldflachen in der bereits weitraumig stark fragmentierten Kulturland-
schaft Baden-Wirttembergs zu identifizieren, wurden durch das Land Baden-Wirttemberg der
Fachplan landesweiter Biotopverbund (LUBW 2007/2014) (Abbildung 4) und der Generalwild-
wegeplan (FVA 2005/2010) (Abbildung 3) erarbeitet.

Der Biotopverbund dient der dauerhaften Sicherung der Population wildlebender Tiere und
Pflanzen einschlieBlich ihrer Lebensstatten und Lebensgemeinschaften sowie der Bewahrung,
Wiederherstellung und Entwicklung funktionsfahiger 6kologischer Wechselbeziehungen. Er soll
auch zur Verbesserung des Zusammenhangs des Netzes ,Natura 2000" beitragen (§ 21 Abs.
1 BNatSchG).

Der Generalwildwegeplan zeigt Wildtierkorridore von internationaler, nationaler und landes-
weiter Bedeutung auf. Sie stellen die teilweise letzten verbliebenen Mdglichkeiten eines groB-
raumigen Verbundes von Waldflachen in der bereits weitraumig stark fragmentierten Kultur-
landschaft Baden-Wurttembergs dar und sind vor einer weiteren Zerschneidung oder einem
Flachenverlust zu bewahren.

Biotopverbund und Wildtierkorridore dienen dazu, dass

e wandernde Arten und mobile Schllsselarten zwischen den einzelnen Lebensraumen
wechseln kdnnen (,,Schlisselarten™ sind Arten, die wesentlich flir die Auspragung be-
stimmter Lebensraumstrukturen verantwortlich sind, wie beispielsweise die verschie-
denen Spechtarten als Hohlenbauer),

e gefahrdetet Populationen durch die Wiederherstellung des Individuenaustausches zwi-
schen verinselten Vorkommen stabilisiert werden,

e Wieder- und Neubesiedlung von Habitaten ermdglicht wird und

e raumliche Anpassungsprozesse an die natlrliche und anthropogen bedingte Land-
schaftsdynamik, wie z.B. durch den Klimawandel, ermdglicht werden.

Erganzend zum bisherigen Biotopverbund Landschaftsrahmenplan 2007 (Abbildung 5) wird zur
regionalen Ausformung des Fachplans landesweiter Biotopverbund (LUBW 2014) aktuell ein
Regionales Biotopverbundkonzept fir die Region Hochrhein-Bodensee erstellt. Dieses dient
neben der Sicherung hochwertiger Bereiche (regional bedeutsame Kernrdume) insbesondere
der Vernetzung und damit der Erh6hung der Durchldssigkeit der Landschaft durch die Schaf-
fung von Trittsteinen und der Entwicklung von, fiir einen Biotopverbund, standértlich potenziell
besonders geeigneten feuchten/nassen und trockenen Bereichen. Neben den internationalen
/ groBraumigen Verbundachsen fiir eine Uberregionale Vernetzung der Gebiete mit hoher
Schutzbediirftigkeit, also die Vernetzung mit anderen Teilen des Landes, der Schweiz und
Frankreich, werden dabei auch regionale Verbundkorridore/-achsen herausgearbeitet. Die gro-
Beren FlieBgewasser der Region dienen, zusammen mit ihren Ufer- und Talbereichen, dabei
als wichtige Vernetzungskorridore. (Regionale Biotopverbundkonzeption — in Bearbeitung,
RVHB 2018).
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Natura 2000-Gebiete und Lebensraumtypen (LUBW 2017)
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Abbildung 6. Natura 2000-Gebiete und Lebensraumtypen
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3.2.3 Auswirkungen von Rohstoffabbau auf das Schutzgut Pflanzen, Tiere
und biologische Vielfalt

Der Abbau von Rohstoffen wirkt sich in vielfaltiger Weise auf die Umwelt aus. In der Tabelle
sind, als Gegenstlick zur nachfolgenden Status-quo-Prognose, grundsatzlich mdgliche Beein-
trachtigungen im Zusammenhang mit dem Abbau oberflachennaher Rohstoffe auf das Schutz-
gut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt zusammengestellt. Dabei wird zwischen bau-, an-
lage- und betriebsbedingten Auswirkungen unterschieden.

Tabelle 3. Wirkfaktoren durch den Abbau oberfiachennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Pflanzen, Tiere
und biologische Vielfalt

Schutzgut Potenzielle Beeintrachtigungen durch den | Art des
Rohstoffabbau Wirkfaktors
anlagebe-
Pflanzen, Tiere und biologische | - Verlust und Zerschneidung von Lebensrdumen | dingt
Vielfalt
- Schadstoff- und Larmimmissionen betriebsbe-
dingt
- Verlust von Wanderkorridoren Anlagebe-
dingt
- Anderungen des Boden- und Grundwasserhaus- | Anlagebe-
halts dingt

Auf Ebene der Regionalplanung erfolgt nur eine prognostische Erhebung der Wirkfaktoren und Be-
wertung der potenziellen Beeintrachtigungen

3.2.4 Status-quo-Prognose

Bei Nichtdurchflihrung der Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Rohstoffe
Rohstoffsicherung wiirde der regionsweite raumordnerische Rahmen fiir eine geordnete, nach-
haltige Entwicklung in dem Bereich der Rohstoffsicherung sowohl im Hinblick auf das Schutzgut
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, als auch als Vorgabe fiir die nachgeordnete Planungs-
ebene fehlen. Aufgrund der wesentlich starkeren Streuung der Abbaugebiete, wiirden im Ein-
zelfall auch kritischere Gebiete belastet werden. Durch die unkoordinierte Planung von Abbau-
vorhaben kame es zudem auch zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf
das Schutzgut, die durch das mehrstufige Verfahren der Uberpriifung der Umweltvertréaglich-
keit im Rahmen des Teilregionalplans nicht zur Verfiigung gestellt werden.
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3.3 Boden
3.3.1 Werthintergrund

GemaB den Vorgaben des Bundesbodenschutzgesetzes sollen schadliche Einwirkungen auf den
Boden und seine Funktionen soweit wie mdglich vermieden werden (§ 1 BBodSchG). Zudem
sind ,,Bdden so zu erhalten, dass sie ihre Funktion im Naturhaushalt erfiillen kénnen" (§ 1 Abs.
3 Nr. 2 BNatSchG).

Der Boden ist ein nicht vermehrbares Gut und bedarf deshalb, als nattirliche Lebensgrundlage
der Lebewesen, einschlieBlich des Menschen, eines besonderen Schutzes. Der Boden nimmt
eine zentrale Bedeutung im Naturhaushalt ein. Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen kon-
nen sich somit auch nachteilig auf andere Schutzgiiter, insbesondere Grund- und Oberflachen-
wasser, wie auch Pflanzen, Tiere und die biologische Vielfalt auswirken. Derartige Wechselwir-
kungen wurden einzelfallbezogen naher betrachtet und in den jeweiligen Gebietssteckbriefen
(s. Anhang) festgehalten.

Die unterschiedlichen Ansprliche an den Boden stehen vielfach in Konkurrenz zueinander — der
Schutz des Bodens und seine Nutzung als Ressource und Flache sind haufig nicht miteinander
vereinbar. Die Erfassung der Nutzungsfunktion beschrankt sich hier auf die Aspekte der land-
und forstwirtschaftlichen Bodennutzung im Sinne der Funktion der natiirlichen Bodenfrucht-
barkeit sowie auf die Funktion als Sonderstandort fur naturliche Vegetation (Biotopentwick-
lungspotenzial).

Zur Einschatzung der natlrlichen Bodenfunktionen muss auf reprasentative Teilfunktionen,
wie die Filter- und Pufferfunktion eines Bodens fiir Schwermetalle oder dessen Eignung als
Standort flir Bodenorganismen, zuriickgegriffen werden, die mittels bodenkundlicher Daten
erfasst und beschrieben werden kénnen.

Unter Beriicksichtigung der Entscheidungserheblichkeit der einzelnen Aspekte, ihrer Empfind-
lichkeit und ihrer Betroffenheit durch den Rohstoffabbau, wurden auf Grundlage der vorhan-
denen Daten (s. Anhang) folgende Aspekte naher betrachtet:

¢ Bdden mit besonderem Standortpotenzial fiir die natiirliche Vegetation

e Bdden mit besonderer Bedeutung filr die natlirliche Bodenfruchtbarkeit

e Boden mit besonderem Potenzial flr die Filter- und Pufferfunktion

e Boden mit hohem Wasserretentionsvermdgen als Ausgleichskorper im Wasserhaushalt

e Bodden mit einer bedeutenden Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte (Darstel-
lung beim Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter)
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3.3.2 Derzeitiger Umweltzustand
Bodentypen

Die groBraumig vorherrschenden Bodentypen sind im Landkreis Konstanz sind im Landkreis
Konstanz Parabraunerden und Braunerden, Rendzinen sowie Gley- und Moorb&den im Bereich
des Bodensees. Im Landkreis Waldshut (iberwiegen im Bereich des Schwarzwaldes Braunerden
aus FlieBerden und Hangschutt sowie Parabraunerden aus Léss und Losslehm in den Niede-
rungslandschaften. Zudem gibt es vereinzelt Moorbéden im Sidschwarzwald. Im Landkreis
Lorrach herrschen Parabraunerde und Terra fusca sowie Pelosole und Parabraunerden im Be-
reich des Dinkelberges und dem Markgfafler Hligelland vor, zudem Braunerden im Bereich des
Slidschwarzwaldes sowie Pararendzina aus Loss entlang des Oberrheins.

Bodenschutzwald

Von der Forstverwaltung sind in der Region Hochrein-Bodensee Bodenschutzwalder ausgewie-
sen worden. ,Der gesetzliche Bodenschutzwald schiitzt seinen Standort sowie benachbarte
Flachen vor den Auswirkungen von Wasser- und Winderosion, Bodenrutschungen, Erdabbri-
chen, Bodenkriechen und Steinschlagen. Wegen der Durchwurzelung durch Badume und Strau-
cher bis in groBere Tiefen in Verbindung mit der Bodenlagerung kommt es zu einer mechani-
schen Festigung des Bodens. Dadurch wird der Abtrag durch Regen- und Schmelzwasser und
Wind verhindert oder stark gemindert. Die Gefahrdung von Verkehrswegen, Wohn- und In-
dustriegebieten sowie Landwirtschafts- und Gartenbaukulturen durch Steinschlag wird durch
Schutzwadlder auf Hangen mit anstehendem Lockergestein minimiert" (FVA 2019)

Gesetzlicher Bodenschutzwald ist in den Landkreisen Waldshut und Lorrach v.a. an Steilhangen
des Schwarzwaldes und der Flusstaler, im Landkreis Konstanz auf den Vulkankegeln, am Schie-
ner Berg und im Nordosten des Bodanrlick ausgewiesen.

Natirliche Bodenfunktionen

Zur Beschreibung der nattrlichen Bodenfunktionen wird die Bodenkarte im MaBstab 1:50.000
(BK 50) herangezogen. Dort werden, die Bewertungsklassen der einzelnen Bodenfunktionen
(natlrliche Bodenfruchtbarkeit, Ausgleichskérper im Wasserkreislauf, Filter- und Puffer fir
Schadstoffe, Sonderstandort fiir natirliche Vegetation) zu Wertstufen aggregiert. Die Boden
mit besonderer Leistungs- und Funktionsfahigkeit entsprechen den Wertstufen 3-4.

Bdden, die aufgrund ihrer natlirlichen Bodenfunktionen besonders wertvoll sind, kommen in
der Region Hochrhein-Bodensee vor allem im Westhegauer Hligelgebiet und in den Uferberei-
chen des Bodensees, im Bereich der Radolfzeller Aach sowie im Alb-, Schwarza- und Schliicht-
tal vor. Anzusprechen sind auch die Moorbdden im Slidschwarzwald, die Hangflachen im
Schwarzwald und die Léssboden v.a. im Markgraflerland.

Sonderstandort fiir natiirliche Vegetation:

Flachen, die aufgrund extremer Standorteigenschaften, wie Nahrstoffarmut oder besondere
Bodenfeuchte fiir die Erhaltung bzw. Entwicklung seltener Pflanzengesellschaften und Biotope
besonders geeignet sind, werden immer seltener. Daher sind solche Extremstandorte beson-
ders schutzbediirftig.
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Standorte mit sehr hoher Bedeutung fiir die nattirliche Vegetation (Wertstufe 4) sind die steilen
Talhdnge und Moorbdden im Schwarzwald und Hotzenwald, Teile des Stidostschwarzwaldes,
weiterhin die Taler im Alb-Wutach-Gebiet sowie die Bachauen, Schotterfluren und Niedermoor-
bereiche (z.B. Wollmatinger Ried) im Landkreis Konstanz. Hervorzuheben sind zudem die Mo-
ranen des Oberschwabischen Higellandes und die steilen Hange der Hegaualb.

Standorte mit hoher Bedeutung flr die nattirliche Vegetation in der Region Hochrhein-Boden-
see (Wertstufe 3) sind vor allem:

- Hoch- und Siidostschwarzwald (nahrstoffarme Standorte, tiberwiegend feucht)
- Weitenauer Vorberge

- Alb-Wutach-Gebiet und Mittleres Hochrheintal (Muschelkalkstandorte)

- Mittlere Hegausenke (Schotterfluren)

Die Bereiche mit einer sehr hohen Einstufung als Sonderstandort fiir natiirliche Vegetation
werden in einer aggregierten Bewertung in der BK 50 mit den anderen Bodenfunktionen zu-
sammengefiihrt. Ergebnis ist eine Gesamtbewertung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit der
Bdden mit den Stufen 1-4, wobei 4 einer sehr hohen Funktionsfahigkeit entspricht (LUBW
2010). Die Bewertungsklasse 4 der Funktion ,Sonderstandort flir die natirliche Vegetation"
fuhrt dabei in der Gesamtbewertung generell zu Wertstufe 4. Um die Funktion ,Sonderstandort
fur die natirliche Vegetation" separat neben den (ibrigen Bodenfunktionen erfassen zu kénnen
und gleichzeitig eine Doppelbewertung zu vermeiden, gingen die Standorte mit hoher Bedeu-
tung flr die natlrliche Vegetation (= Wertstufe 3, BK 50) als eigenes Bewertungskriterium ein.

Natirliche Bodenfruchtbarkeit

Die Bodenfruchtbarkeit erflillt als Teil der natlirlichen Bodenfunktionen wesentliche Aufgaben
im Naturhaushalt. Die Bodenfruchtbarkeit bezeichnet dabei die nattirliche Eignung von Bdden
zur nachhaltigen Pflanzenproduktion. Dies gilt unabhangig von der landwirtschaftlichen oder
forstwirtschaftlichen Bodennutzung. Boden mit einer hohen natirlichen Bodenfruchtbarkeit
sind als Standorte flr Kulturpflanzen besonders geeignet und bieten eine hohe Ertragsstabili-
tat. Eine hohe Bodenfruchtbarkeit weisen insbesondere die

» Parabraunerden aus Ldss (Markgrafler Higelland, Dinkelberg)

» Parabraunerden aus lossreihen FlieBerden (Auen, Nieder- und Hochterrassen des Hoch-
rheintales) und Geschiebemergeln (Klettgauniederung, Siidranden, Hegausenke, Nord-
osthegauer Bergland und Oberschwabisches Hiligelland)

Landwirtschaftliche Bewertung der Boden:

Die Wertigkeit des Bodens fir die landwirtschaftliche Nutzung lasst sich Uber die Wirtschaft-
funktionen der Flurbilanz darstellen. Dort werden landwirtschaftliche Flachen zu Vorrangflur
unterschiedlicher Wertstufen zusammengefasst. Neben der natirlichen Bodengite und den
Bewirtschaftungsmdglichkeiten, werden dabei auch agrarstrukturelle Faktoren, wie z.B. das
Wegenetz beriicksichtigt (LEL 2018). Als Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe I sind in der
Region Hochrhein-Bodensee vor allem das Markgrafler Land/Markgrafler Higelland sowie Fla-
chen am sidlichen Oberrhein und im westlichen und 6stlichen Hochrheintal ausgewiesen.
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Hinzu kommen Flachen der Klettgauniederung sowie im Nordosthegauer Bergland und im
Oberschwabischen Huigelland.

Archivfunktion der Natur- und Kulturgeschichte:

Bau- und Kulturdenkmale sowie archaologische Statten werden unter dem Schutzgut Kultur-
und Sachglter beschrieben. Eine Abgrenzung kulturhistorisch wertvoller Béden ist mit dem
vorhandenen Datenmaterial kaum maoglich. Daher lassen sich in diesem Bereich keine raumli-
chen Schwerpunkte benennen.

Laut Geotopkataster Baden-Wirttemberg (LGRB) gibt es in der Region Hochrhein-Bodensee
240 eingetragene Geotope, darunter zahlreiche aufgelassene Steinbriiche aber auch Héhlen
oder Schluchten. Des Ofteren sind Geotope auch gleichzeitig als flichenhafte Naturdenkmale
ausgewiesen. In diesen Fallen wurde ist die hohe Betroffenheit nur einmal in die Gesamtbe-
wertung eingeflossen — entweder beim Schutzgut Boden (Geotop) oder beim Schutzgut Pflan-
zen, Tiere und biologische Vielfalt (flachenhaftes Naturdenkmal, Ausschlusskriterium).

3.3.3 Auswirkungen von Rohstoffabbau auf das Schutzgut Boden

Der Abbau von Rohstoffen flihrt zu einer Beeintrachtigung der Bodenfunktionen im gesamten
Abbaugebiet, sowie ggdf. in dessen Umgebung. In der Tabelle sind, als Gegenstiick zur nach-
folgenden Status-quo-Prognose, die voraussichtlich zu erwartenden Auswirkungen des Roh-
stoffabbaus auf das Schutzgut Boden stichpunktartig aufgefiihrt. Dabei wird zwischen bau-,
anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen unterschieden.

Tabelle 4: Wirkfaktoren durch den Abbau oberfidchennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Boden

Schutz- | Potenzielle Beeintrachtigungen durch den Rohstoffabbau | Art des Wirkfak-
gut tors

Boden - Verlust samtlicher Bodenfunktionen im Bereich des Abbaus anlagebedingt

- Die Bodenentwasserung in der Umgebung wird, insbesondere | anlagebedingt
bei Abbau in grundwasserbeeinflussten Tallagen, beeinflusst

- Bodenverdichtung in der direkten Umgebung von Abbaufla- | anlage- und
chen betriebsbedingt

- Schadstoffeintrag wahrend und durch den Abbaubetrieb betriebsbedingt

- Tempordre Flacheninanspruchnahme und Zerschneidung land- | anlagebedingt
und forstwirtschaftlich genutzter Flachen

- Veranderungen der organischen Substanz (Boden als Lebens- | anlagebedingt
raum)

- Verlust von Schutzfunktionen (z.B. Bodenschutzwalder als Ero- | anlagebedingt
sionsschutz, Moorbdden als Kohlendioxidspeicher)

Auf Ebene der Regionalplanung erfolgt nur eine prognostische Erhebung der Wirkfaktoren und Be-
wer-tung der potenziellen Beeintrachtigungen
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3.3.4 Status-quo-Prognose

Bei Nichtdurchfiihrung der Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Rohstoffe
Rohstoffsicherung wiirde der regionsweite raumordnerische Rahmen fiir eine geordnete, nach-
haltige Entwicklung in dem Bereich der Rohstoffsicherung sowohl im Hinblick auf das Schutzgut
Boden, als auch als Vorgabe fiir die nachgeordnete Planungsebene fehlen. Die derzeitige Land-
nutzung wiirde zunachst bestehen bleiben. Eine Nichtfestlegung von Gebieten im Teilregional-
plan hatte weiterhin zur Folge, dass Flachen unter denen abbauwirdige Rohstoffvorkommen
bestehen, ggdf. einer anderweitigen Nutzung zugeflihrt werden, die einen spateren Rohstoff-
abbau nicht mehr méglich macht. Ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die da-
mit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, wiirde die Flacheninanspruch-
nahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. In Bezug auf das Schutzgut
Boden bedeutet dies, dass aufgrund der dann starkeren Streuung der Abbaugebiete, groBere
Bereiche des Bodens und ggf. auch seltene Boden in Anspruch genommen wirden. Somit
kame es zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf das Schutzgut, die durch
das mehrstufige Verfahren der Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen des Teilre-
gionalplans nicht zur Verfiigung gestellt werden. So werden vorhandene Ressourcen, wo még-
lich, genutzt und erhaltenswerte Naturrdume geschont.

3.4 Wasser
3.4.1 Werthintergrund

Der Themenbereich Wasser gliedert sich auf in den Schutz von Grundwasser und Oberflachen-
gewassern. Dabei sind ein guter chemischer und ein guter 6kologischer Zustand der Gewasser
entscheidende Faktoren.

Der Umgang mit dem Grund- und Oberflachenwasser ist u.a. durch die Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL) der Europaischen Union, die am 22.12.2000 in Kraft trat, geregelt. Das Ziel der Was-
serrahmenrichtlinie ist der Erhalt bzw. das Erreichen eines ,,guten Zustands" der Wasserkorper.
Die Bewertung des Zustands erfolgt bei Oberflachengewassern anhand des 6kologischen Zu-
stands oder Potenzials sowie des chemischen Zustands. Ein guter dkologischer Zustand ist
erreicht, wenn das Gewasser nicht oder kaum anthropogen beeinflusst ist und alle Grenzwerte
der Europaischen Union eingehalten werden. Bei Grundwasser wird ebenfalls der chemische
Zustand anhand von wichtigen Schwellenwerten betrachtet. AuBerdem soll ein guter mengen-
maBiger Zustand erreicht oder erhalten werden. Dies setzt ein Gleichgewicht zwischen Ent-
nahme und Grundwasserneubildung voraus.

Die Situation von Oberflachengewassern wird rechtlich vor allem durch die Europadische
Wasserrahmenrichtline (WRRL) aus dem Jahr 2000 bestimmt. Deren Vorgaben werden in
Deutschland weitestgehend durch das WHG in nationales Recht umgesetzt. Die Ziele und
Grundsatze der Gewasserbewirtschaftung in Baden-Wirttemberg werden im Wassergesetz BW
(§ 12i.V.m. § 6 WHG) normiert.

Auch fiur den Menschen ist die Nutzung natlirlicher Wasserkdrper unverzichtbar. Zu nennen
sind insbesondere die Entnahme von Grundwasser und Trinkwasser und zur Bewadsserung so-
wie die Nutzung von Oberflachengewassern als Transportweg, zur Fischerei und zur Erholung.
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Die grundsatzlichen Bewirtschaftungsziele fiir das Grundwasser werden in § 46 ff WHG fest-
gelegt und umfassen einen guten mengenmaBigen und chemischen Zustand, ein Verschlech-
terungsverbot und ein Trendumkehrgebot. Zudem gilt flir das Grundwasser ein umfassender
flachendeckender Schutz, der im Besorgnisgrundsatz zum Ausdruck kommt.

Das Grundwasser effiillt eine Reihe von Funktionen. Oberflachennahe Grundwasservorkom-
men versorgen Pflanzen mit Wasser und bilden wertvolle Feuchtbiotope, wobei Qualitat und
Menge des Grundwassers den Zustand von grundwasserabhdngigen Landdkosystemen und
FlieBgewassern sowie die Fruchtbarkeit von land- und forstwirtschaftlichen Standorten beein-
flussen. Grundwasser ist aber auch ein eigener Lebensraum, der eine groBe biologische Vielfalt
aufweist (BMUB, 2014). Des Weiteren speichern intakte Grundwassersysteme (iber lange Zeit-
raume hinweg nutzbares Wasser und stabilisieren somit den Wasserhaushalt in Diirre- aber
auch in Hochwasserperioden. Ein flachendeckender Schutz des Grundwassers ist eine zentrale
Voraussetzung fiir eine vorsorgeorientierte, nachhaltige Wasserversorgung (Trinkwasser). Die
Grundwasserverhaltnisse, ihre Auspragung und Bedeutung werden mafBgeblich durch die ge-
ologischen Verhaltnisse gepragt.

Aber nicht nur das Grundwasser spielt eine entscheidende Rolle fiir das Funktionieren von
Okosystemen, auch die Oberflichengewiisser dienen als Lebensgrundlage und Lebensraum
fur Tiere und Pflanzen, als Transportmedium fir Nahrstoffe und als gliederndes und beleben-
des Element der Landschaft. Als Oberflachenwasser werden alle oberirdischen Wasser, d.h.
die FlieB- und Stillgewasser sowie der Oberflachenabfluss bezeichnet. Im Vordergrund des
Aspektes Oberflachenwasser stehen der 6komorphologische Zustand der Oberflachengewas-
ser sowie die Oberflachenriickhaltung von Niederschlagswasser und Zwischenspeicherung in
Uberschwemmungsflichen (Retentionsvermégen in Zuordnung zu FlieBgewassern).

3.4.2 Derzeitiger Umweltzustand

Fir den Teilregionalplan oberflachennahe Rohstoffe sind insbesondere die Wasserschutzge-
biete, die Heilquellenschutz- und Uberschwemmungsgebiete von Bedeutung. Nach § 51 WHG
sind in der Region Wasserschutzgebiete ausgewiesen. Weiterhin wurden im Regionalplan 2000
Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen (PS 3.3.1) sowie Vorranggebiete flr den
vorbeugenden Hochwasserschutz (PS 3.2.5) festgelegt (Abbildung 8).

Im Bereich von gréBeren FlieB- und Stillgewassern sollte in der Regel kein Vorranggebiet fiir
den Rohstoffabbau ausgewiesen werden. Einige Gebiete werden dennoch von kleineren Ge-
wassern durchflossen. Die ndhere Umgebung dieser Gewasser ist, soweit mdglich, vom Abbau
freizuhalten und Eintrage in die Gewasser entsprechend zu vermeiden. Grundsatzlich ist um
alle FlieB- und Stillgewasser ein Gewasserrandstreifen (§ 38 WHG i.V.m. § 29 WG BW) freizu-
halten.

Uberschwemmungsgebiete und HQ100 Flachen mit deklaratorischer Bedeutung als Uber-
schwemmungsgebiete nach § 65 WG zu § 76 und § 78 WHG sowie weitergehende Retentions-
flachen, wie das HQextrem, die durch den Abbau von Rohstoffen in ihrer Funktion beeintrach-
tigt werden koénnen, finden sich an zahlreichen Fliissen und verbreitet in Talniederungen (z.B.
Rhein, Wehra, Murg, Hauensteiner Alb, Steina, Wutach, Schwarzbach).
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Von der Forstverwaltung wurden in der Region sonstige Wasserschutzwalder ausgewiesen.
Sonstiger Wasserschutzwald wird zum iberwiegenden Teil aus geplanten Schutzgebieten nach
Wasserrecht abgeleitet. Wald sichert und verbessert die Qualitat des Grundwassers sowie ste-
hender und flieBender Oberflachengewasser. AuBerdem verbessert er die Stetigkeit der Was-
serspende und mindert die Gefahr von Hochwasserschaden und Erosion (FVA 2018 c).

Die potenziellen Vorranggebiete fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe bzw. zur Sicherung
von Rohstoffen wurden vom Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) rohstoff-
geologisch bewertet. Im Rahmen dieser Bewertung wurde das Schutzgut Wasser vom Referat
Landeshydrogeologie geprtift und Anmerkungen zum Wasserschutz getroffen.

Teilweise sind Einwirkungen auf regionaler Ebene liber das Schutzgut Boden (Bodenfunktionen
Filter- und Puffervermdgen sowie Ausgleichskérper im Wasserkreislauf) abgedeckt.

Eine vertiefte Betrachtung hydrologischer Auswirkungen im Zusammenhang mit einer konkre-
ten Abbautatigkeit ist im Rahmen der Untersuchungen auf Genehmigungsebene_zu erbringen.
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Wasserschutzgebiete Quellschutzgebiete Uberschwemmungsgebiete]]

- Zone |, festgesetzt E Zone A, fachtechnisch abgegrenzt E Uberschwemmungsgebiete
O . und HQ100

|:| Zone II/IB, festgesetzt Zone B, fachtechnisch abgegrenzt /HQextrem¥

[ Zone lNIA/NIB, festgesetzt

N\ Wasserschutzwald
Zone |, fachtechnisch abgegrenzt

m Zone lI/1IB, fachtechnisch abgegrenzt
7777} zone IINIIAMNIB, fachtechnisch abgegrenzt

Abbildung 7: Flachenausweisungen der Wasser- und Forstwirtschaft (LUBW 2017, FVA 2016, LRA 2017)
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Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen
und Gebiete fiir den vorbeugenden Hochwasserschutz

\ \ Gebiet fir den vorbeugenden Hochwasserschutz (VRG) (PS 3.2.5)
Gebiet zur Sicherung von Wasservorkommen (VRG) (PS 3.3.1)

Abbildung 8: Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen und Vorranggebiete zum vorbeugenden Hochwasserschutz (RP 2000)
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3.4.3 Auswirkungen von Rohstoffabbau auf das Schutzgut Wasser

Der Abbau von Rohstoffen wirkt sich in vielfaltiger Weise auf die Umwelt aus. In der Tabelle
sind, als Gegenstlick zur nachfolgenden Status-quo-Prognose, grundsétzlich mdgliche Beein-
trachtigungen im Zusammenhang mit dem Abbau oberflachennaher Rohstoffe auf das Schutz-
gut Wasser zusammengestellt. Dabei wird zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten Aus-
wirkungen unterschieden.

Tabelle 5: Wirkfaktoren durch den Abbau oberfidchennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Wasser

Schutz- | Potenzielle Beeintrachtigungen durch den Rohstoffabbau Art des
gut Wirkfak-
tors
Wasser - Verminderung des Retentionsvermdgens der Landschaft anlagebe-
dingt
- Beeintrachtigung/Verénderung der hydrologischen/hydrogeologischen | anlagebe-
Situation dingt
- Stoffeintrage in Oberflachengewasser betriebsbe-
dingt
- Vollstdndige Beseitigung der grundwasserschitzenden Deckschichten | anlagebe-
bei Nassabbauvorhaben dingt
- Absenken des Grundwasserspiegels anlagebe-
dingt

Schadstoffeintrage in das Grundwasser durch den Abbaubetrieb, diffu- | betriebsbe-
sen Direkteintrag Uber die Luft, Verfillungen etc. dingt

Auf Ebene der Regionalplanung erfolgt nur eine prognostische Erhebung der Wirkfaktoren und Be-
wertung der potenziellen Beeintrdchtigungen

3.4.4 Status-quo-Prognose

Bei Nichtdurchfiihrung der Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Rohstoffe
Rohstoffsicherung wiirde der regionsweite raumordnerische Rahmen flir eine geordnete, nach-
haltige Entwicklung in dem Bereich der Rohstoffsicherung sowohl im Hinblick auf das Schutzgut
Wasser, als auch als Vorgabe fiir die nachgeordnete Planungsebene fehlen. Aufgrund der star-
keren Streuung der Abbaugebiete, wiirden im Einzelfall auch kritischere Gebiete belastet wer-
den. Durch die unkoordinierte Planung von Abbauvorhaben kdme es zudem auch zur Geneh-
migung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf das Schutzgut, die durch das mehrstufige
Verfahren der Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen des Teilregionalplans nicht
zur Verfligung gestellt werden.
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3.5 Klima und Luft
3.5.1 Werthintergrund

Klima und Luft wirken als Umweltfaktoren auf Mensch, Tier und Pflanze sowie auf die abioti-
schen Naturglter. Gem. § 1 Abs. 3 Nr. 4 BNatSchG sind zur dauerhaften Sicherung der Leis-
tungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes Luft und Klima auch durch MaBnahmen
des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu schitzen. Dies gilt gem. Gesetz vor allem fir
Flachen mit glnstiger lufthygienischer oder klimatischer Wirkung, wie Frisch- und Kaltluftent-
stehungsgebiete oder Luftaustauschbahnen (Abbildung 9).

Es lassen sich folgende klimarelevante Raumkategorien unterscheiden:

e Der klimadkologische Ausgleichsraum ist einem benachbarten, belasteten Raum
zugeordnet und tragt dazu bei, die in diesem Raum bestehenden klimahygienischen
Belastungen aufgrund von Lagebeziehungen und Luftaustauschvorgangen abzubauen.

¢ Der klimaodkologische Wirkungsraum ist ein bebauter Raum, der einem klimadko-
logischen Ausgleichsraum zugeordnet ist und in dem die im Ausgleichsraum erzeugten
Leistungen zum Abbau von klimahygienischen und lufthygienischen Belastungen fiihren.

3.5.2 Derzeitiger Umweltzustand

Aspekte des Bioklimas und der Schadstoffimmissionen sind klimatische Aspekte, die sich
schutzgutiibergreifend auswirken. In der Region Hochrhein-Bodensee haben gtinstige biokli-
matische Bedingungen und eine gute Luftqualitat eine groBe Bedeutung fir die Erholung, den
Tourismus, die Wohn- und Arbeitsverhaltnisse, fir die Landwirtschaft sowie fiir die Lebens-
raume von wildlebenden Tieren und Pflanzen. Der Abbau von Rohstoffen beriihrt diese Belange
vor allem in Form von Staubemissionen und einem Teilverlust von bioklimatisch besonders
bedeutsamen Waldgebieten. Luftschadstoffe wie Ozon, Feinstaub und Stickoxide flihren kon-
zentrationsabhangig zu gesundheitlichen Belastungen, etwa durch Reizung und Schadigung
der Atemorgane. In betroffenen Raumen kdnnen zusatzliche Belastungen durch Staubemissi-
onen aus dem Rohstoffabbau von besonderer Bedeutung sein.

Bioklimatisch sehr stark belastet ist der Ballungsraum Basel mit seinem sehr hohen Anteil an
Gewerbe- und Industriegebieten, Verkehrsinfrastruktur, dichter Bebauung und groBem Ver-
kehrsaufkommen. Durch die Kombination von bioklimatisch belastenden Wirkungen mit Nebel-
bzw. Inversionshaufigkeit und den dadurch entstehenden mangelnden Luftaustausch, sind ins-
besondere die Stadte in der Oberrheinebene, das Hochrheintal, das unteren Wiesental und das
Bodenseebecken bioklimatisch belastet. Die bioklimatische verstarkt sich im Bereich der Sied-
lungsbander

Walder, groBe Wasserflachen und Moore hingegen, fungieren als 6kologische Senken fiir Treib-
hausgase. Insbesondere Walder mit einem hohen Anteil an Biomasse sowie Griinland und Moor-
standorte wirken dabei als Kohlenstoffsenken.
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Klimaschutzwald

Klimaschutzwald schiitzt besiedelte Bereiche, Kur-, Heil- und Freizeiteinrichtungen, Erholungs-
bereiche, landwirtschaftliche Nutzflachen und Sonderkulturen vor nachteiligen Kaltluft- und
Windeinwirkungen. Klimaschutzwald schafft Ausgleich zwischen Temperatur- und Feuchtig-
keitsextremen. Er verbessert in Siedlungsbereichen und auf Freiflachen das Klima durch groB-
raumigen Luftaustausch.™ (FVA 2019).

Klimaschutzwald gemaB der Waldfunktionenkartierung findet sich in der Region Hochrhein-
Bodensee grofBflachig auf dem Dinkelberg, an den Hangen beidseitig der Wiese und Wehra,
nordlich von Bad Sackingen, auf dem Bodanriick, an den Nordhangen des Schiener Berges
sowie um Singen, SteiBlingen, Gottmadingen und Randegg.

Immissionsschutzwald

Ein ,Immissionsschutzwald hat die Aufgabe, schadverursachende oder belastigende Einwir-
kungen, die den Menschen direkt oder indirekt Uber die Luft erreichen, zu mindern. Er soll
Wohn-, Arbeits- und Erholungsbereiche, land- und forstwirtschaftliche Nutzflachen sowie wert-
volle Biotope vor den nachteiligen Wirkungen durch Gase, Staube, Aerosole und Larm schiitzen
oder diese vermindern. Walder sind auf Grund ihrer strukturbedingten groBen Rauhigkeit und
ihrer oft exponierten Lage (Hohenlage, Relief) eine effektive Senke fiir Luftverunreinigungen.
Trockene gas- und staubférmige Luftinhaltsstoffe sowie im Regen oder Nebel geléste Elemente
werden in die Stoffkreislaufe der Waldokosysteme eingeschleust.™ (FVA 2019)

3.5.3 Auswirkungen von Rohstoffabbau auf das Schutzgut Klima und Luft

Durch den Rohstoffabbau werden auch Flachen in Anspruch genommen, die einem klimati-
schen Ausgleichsraum zugeordnet sind. Hierzu gehdren alle Kalt- und Frischluftentstehungs-
gebiete im Einzugsbereich von regionalbedeutsamen Luftleitbahnen, Hangwindsysteme sowie
die Klima- und Immissionsschutzwalder. Das genaue AusmaB der Beeintrachtigungen durch eine
Inanspruchnahme dieser Flachen, lasst sich allerdings erst auf untergeordneter Ebene benennen.

In der Tabelle sind, grundsatzlich mégliche Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit dem
Abbau oberflachennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Klima und Luft zusammengestellt. Dabei
wird zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen unterschieden.

Tabelle 6: Wirkfaktoren durch den Abbau oberfidchennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Kiima und Luft

Schutzgut | Potenzielle Beeintrachtigungen durch den Rohstoffab- | Art des Wirkfak-
bau tors

Klima/Luft - Verlust von Kaltluft produzierenden Flachen anlagebedingt

Barrierewirkungen innerhalb von Leitbahnen fiir die Kalt- | @nlagebedingt
und Frischluftzufuhr

- Verdnderung des Klein-/Lokalklimas anlage-/betriebsbe-
dingt
- Erh6hung der Staubkonzentration betriebsbedingt

Auf Ebene der Regionalplanung erfolgt nur eine prognostische Erhebung der Wirkfaktoren und Bewer-
tung der potenziellen Beeintrdchtigungen
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3.5.4 Status-quo-Prognose

Bei Nichtdurchfiihrung der Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Rohstoffe
Rohstoffsicherung wirde der regionsweite raumordnerische Rahmen fiir eine geordnete, nach-
haltige Entwicklung in dem Bereich der Rohstoffsicherung sowohl im Hinblick auf das Schutz-
gut Klima und Luft, als auch als Vorgabe fiir die nachgeordnete Planungsebene fehlen. In Bezug
auf das Schutzgut Klima und Luft wirden aufgrund der starkeren Streuung der Abbaugebiete
ggf. im Einzelfall auch Bereiche genehmigt und genutzt werden, die kritisch fiir das Schutzgut
sind.
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lingen

Schutzgut Klima und Luft
(Landschaftsrahmenplan Hochrhein-Bodensee 2007)

== klimatische Ausgleichsflachen

it beeintrachtigte Luftzirkulationssysteme

. Luftzirkulationssystem/Talwindsysteme
bioklimatisch rel. unbelastete Rdume

bioklimatisch belastete Raume
Abbildung 9: Luftzirkulationssysteme und bioklimatisch belastete Rdume
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3.6 Landschaft

3.6.1 Werthintergrund

Gemal § 1 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind Natur und Landschaft so zu schiitzen, dass die Vielfalt,
Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesi-
chert sind. Der Schutz umfasst dabei auch die Pflege, Entwicklung und soweit erforderlich, die
Wiederherstellung von Natur und Landschaft. GemaB den Grundsatzen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege sollen Landschaftsteile, die fiir einen ausgewogenen Naturhaushalt er-
forderlich sind oder sich durch ihre Schénheit, Eigenart, Seltenheit oder ihren Erholungswert
auszeichnen, von einer Bebauung freigehalten werden. Verkehrswege, Energieleitungen und
ahnliche Vorhaben sollen landschaftsgerecht gefiihrt, gestaltet und so gebiindelt werden, dass
die Zerschneidung und die Inanspruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des
Naturhaushalts vermieden oder so gering wie mdglich gehalten werden (§ 1 Abs. 5 BNatSchG).

Aus dieser generellen Zielsetzung ergibt sich flir das Schutzgut Landschaft, dass Bereiche mit
besonderen Landschaftsbildqualitdten nach Mdglichkeit zu bewahren und Beeintrachtigungen
durch visuelle Veranderungen oder Larm- und Schadstoffimmissionen zu vermeiden sind. Die
besondere Bedeutung der Landschaft fiir die Erholung wurde dabei mit beriicksichtigt.

3.6.2 Derzeitiger Umweltzustand

Die durch Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie den Erholungswert beschriebene Landschaft
lasst sich nicht als von den anderen Schutzgiitern unabhdngige Komponente auffassen, da
das Erscheinungsbild ursachlich mit den physischen Strukturen der Natur zusammenhangt.
Gegenstand der Bewertung ist der Uber alle Sinne als Einheit erlebbare Beziehungszusam-
menhang zwischen den biotischen und abiotischen Schutzgitern einschlieBlich des Menschen.
So stellt die Erfassung der anderen Schutzgtiter eine wesentliche Grundlage fir die Bewertung
des Schutzgutes Landschaft dar.

Fir die Region Hochrhein-Bodensee ist im Rahmen der Fortschreibung des Landschaftsrah-
menplans von 2007 eine Aktualisierung der Landschaftsbildbewertung durchgefiihrt worden
(REGIONALVERBAND HOCHRHEIN-BODENSEE 2016 im Entwurf, Abbildung 10). Die Landschaftsein-
heiten wurden hinsichtlich ihrer Vielfalt, Eigenart und Schonheit bewertet. Die Bewertung gibt
Hinweise sowohl zu aufwertungswiirdigen Bereichen als auch zu Bereichen mit einer hohen
bis sehr hohen Landschaftsqualitat.

Ein groBer Teil der Region Hochrhein-Bodensee weist eine hohe bis sehr hohe Landschafts-
bildqualitat auf. Der Hochschwarzwald um das GroBe Wiesental ab Zell i.W. bis zu den H6hen
des Feldberges im Norden, vom Belchen im Westen (iber dem Hochkopf bis in den Raum St.
Blasien sowie die Wutach-Schlucht mit angrenzenden Hangen, besitzen sehr hohe Land-
schaftsbildqualitdten. Diese Raume sind durch eine auBergewdhnliche nattirliche Ausstattung
gepragt (Moore, Gletschersenken, Wasserfalle, Berggipfel, Felsen, Hochweiden u.d.) und bie-
ten damit auch auBergewodhnliche Erlebnisqualitat flr die freiraumbezogene Erholung. Die be-
sondere Qualitat besteht auch in den oft sehr weitreichenden Sichtbeziehungen bis zu den
Alpen.

Das Westhegauer Higelgebiet mit den charakteristischen Bergkegelgruppe vulkanischen Ur-
sprungs, der stark zertalte Nordosten des Hegauer Berglandes, der Siidosthang des Randen

33



Umweltbericht zur Fortschreibung des Teilregionalplans Oberfldchennahe Rohstoffe
der Region Hochrhein-Bodensee Entwurf 25.02.2020

mit sehr hoher Gewasserdichte, die zum Rheintal bzw. zum Wutachtal hin abfallenden hiigeli-
gen oder kuppigen Hochflachen mit ihren charakteristischen, tief eingeschnittenen Schlucht-
talern, das Rheintal bei Jestetten und Hohentengen, das Kleine Wiesental, die Vorbergzone
um Kandern und um Schopfheim sowie der Dinkelberg weisen eine hohe Landschaftsbildqua-
litdt auf und eignen sich daher ebenfalls sehr gut fiir die freiraumbezogene Erholung.

Die Mittlere Hegausenke um Singen, das Wehratal, die Rheinniederung einschlieBlich des Mark-
grafler (Hugel-)Landes, das Untere Wiesental bis Zell i.W., das Hochrheintal, das Untere Wut-
achtal, die weite Klettgausenke sowie die iberpragten Bereiche im Bodenseebecken um Singen
und entlang des Nordostufers des Bodensees sind aufgrund ihrer Monostruktur und/oder dem
hohen Uberformungsgrad durch die Massierung von Verkehrsinfrastruktur, durch Siedlungs-
agglomeration oder groBflachige Gewerbe oder Bodenabbaugebiete lediglich eingeschrankt fiir
eine freiraumbezogene Erholung geeignet (REGIONALVERBAND HOCHRHEIN-BODENSEE 2016 im
Entwurf, Abbildung 10).

In der Region Hochrhein-Bodensee ist eine Vielzahl an Landschaftsschutzgebieten ausge-
wiesen, die dem Schutz und der Entwicklung der Landschaft dienen. Sie geben Hinweise Uber
die besondere Auspragung der Landschaft und damit einhergehend (iber ihre hohe Empfind-
lichkeit gegeniiber Stérungen. Weiterhin von Bedeutung fiir die Region ist der Naturpark
Siidschwarzwald, da auch dieser zu den Schutzgebieten zahlt, die u.a. aufgrund landschaft-
licher Aspekte ausgewiesen wurden.

Die regionalen Griinziige des Regionalplans 2000 bilden ein zusammenhangendes regiona-
les Griinsystem in den verdichteten Raumen, entlang der Entwicklungsachsen und in Gebieten
mit stark konkurrierenden Nutzungsinteressen. In den Griinzigen sind die ékologischen Funk-
tionen und die landschaftsgebundene Erholung zu sichern und zu entwickeln. Nutzungen dir-
fen diesem Ziel nicht widersprechen (Regionalplan 2000, PS 3.1.1 (2)).

Die Zerschneidung der Landschaft in der Region Hochrhein-Bodensee hat im Zeitraum von
1930 bis 2004 um rund 51 Prozent zugenommen, die GréBe der verbleibenden unzerschnitte-
nen Flache hat im Durchschnitt von 18,79 km? auf 9,21 km? abgenommen (LUBW 2004).
Weitgehend unzerschnittene Rdume befinden sich v.a. im Hoch- und Siidostschwarzwald sowie
am Schiener Berg und in Teilbereichen der Hegaualb und des Bodanriicks (Abbildung 1).

Die Plenum-Gebietskulisse ,Dinkelberg und Tllinger Berg" sowie ,Westlicher Bodensee und
Hegau" gehort zu den Uberregional bedeutsamen naturnahen Landschaftsraumen gemaB des
Landesentwicklungsplan 2002 Baden-Wirttemberg (Wirtschaftsministerium Baden-Wirttem-
berg 2002). In diesen Gebieten hat die Region eine besondere Verantwortung flir den Erhalt
der Funktions- und Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts. Planungen und MaBnahmen, die
diese Landschaftsraume erheblich beeintrachtigen, sollen unterbleiben oder, soweit unver-
meidbar, ausgeglichen werden (WIRTSCHAFTSMINISTERIUM BADEN-WURTTEMBERG 2002).

Die Empfindlichkeit gegentiber Beeintrachtigungen und Verlust von Landschaftsbereichen geht
mit der Leistungs- und Funktionsfahigkeit einher. Je hoher die Qualitat der Landschaft ist,
desto empfindlicher ist dieser Bereich gegentiber Stérungen und Beeintrachtigungen. Die Emp-
findlichkeit erstreckt sich dabei auch auf angrenzende Landschaftsrdaume. Hierzu gehéren
bspw. angrenzende H6henzlige und Hangbereiche.
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3.6.3 Auswirkungen von Rohstoffabbau auf das Schutzgut Landschaft

Der Abbau von Rohstoffen wirkt sich in vielfaltiger Weise auf die Umwelt aus. In der Tabelle
sind grundsatzlich mdgliche Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit dem Abbau oberfla-
chennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Klima und Luft zusammengestellt. Dabei wird zwischen
bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen unterschieden.

Tabelle 7: Wirkfaktoren durch den Abbau oberfldchennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Landschaft

Schutzgut Potenzielle Beeintrachtigungen durch den Rohstoff- | Art des Wirkfak-
abbau tors
Landschaft - Verlust landschaftsbildprédgender Strukturen anlagebedingt
- Optische Stérungen anlagebedingt
- Beeintrachtigungen der Raumstruktur anlagebedingt
- Schadstoff- und Larmimmissionen betriebsbedingt
Auf Ebene der Regionalplanung erfolgt nur eine prognostische Erhebung der Wirkfaktoren und Bewer-
tung der potenziellen Beeintrachtigungen

3.6.4 Status-quo-Prognose

Bei einer Nichtdurchflihrung der Fortschreibung des Teilregionalplans Oberfldachennahe Roh-
stoffe Rohstoffsicherung wirden raumbedeutsame Vorhaben nach keinem, die gesamte
Region umfassenden, raumordnerischen Rahmen erfolgen. Eine geordnete und nachhaltige
Entwicklung der regionalen Raum-, Siedlungs-, Freiraum- und Infrastruktur — auch als Vor-
gabe fir die nachfolgenden Planungsebenen — wiirde fehlen. In Bezug des Schutzgutes Land-
schaft wiirden aufgrund der starkeren Streuung der Abbaugebiete auch bedeutendere Land-
schaften belastet werden. Aufgrund der unkoordinierten Planung von Abbauvorhaben kdme
es zudem auch zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf das Schutzgut,
die durch das mehrstufige Verfahren der Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen
des Teilregionalplans nicht zur Verfligung gestellt werden. V.a. das Schutzgut Landschaft
unterliegt im Rahmen von Einzelgenehmigungen keiner dem Schutzzweck angepassten
Aufmerksamkeit, da lediglich Ausschnitte der Region und Landschaft betrachtet werden.
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Landschaftsbildbewertung (RVHB 2016)

D Landschaftsbildeinheiten
Landschaftsbild Gesamtbewertung

- sehr hoch
\:] hoch
l:l mittel
[:I gering
- sehr gering

Abbildung 10: Landschaftsbildeinheiten und Landschaftsbildbewertung (RVHB 2016, Schutzgut Landschaft im Entwurf)
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3.7 Kultur- und Sachgiiter
3.7.1 Werthintergrund

Das Schutzgut umfasst die Betrachtung von Kultur- und sonstigen Sachgitern nach § 2 UVPG
und hebt dabei den Aspekt des Kulturgutes hervor. Darunter werden vornehmlich geschiitzte
oder schitzenswerte Kultur-, Bau- und Bodendenkmaler, historische Kulturlandschaften und
Landschaftsteile von besonderer charakteristischer Eigenart verstanden. Der Begriff umfasst
dabei demnach sowohl den visuell bzw. historisch bedingten Landschaftsschutz im Sinne der
Landespflege als auch die umweltspezifische Seite des Denkmalschutzes.

Fir die Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes sind diese Faktoren dann von Bedeu-
tung, wenn aus dem historischen menschlichen Handeln ein Einfluss auf die Landschaftsent-
wicklung abzulesen oder heute noch in der Landschaft erkennbar ist.

Durch das naturrdumliche Potenzial sowie die menschlichen Nutzungen der vergangenen Jahr-
hunderte hat sich eine naturraumtypische Kulturlandschaft entwickelt. Diese aus der ur-
spriinglichen Naturlandschaft hervorgegangene Kulturlandschaft unterlag und unterliegt auch
heute noch einer standigen Veranderung durch den Menschen. Sie war und ist somit zu keiner
Zeit ein statisches Gebilde. Die heutige Situation der Landschaft stellt dementsprechend ein
Entwicklungsstadium in dieser kontinuierlichen Entwicklung dar.

Schutz, Erhaltung und Pflege der Kulturgiiter im Einzelnen werden im Denkmalschutzgesetz
des Landes Baden-Wirttemberg (DSchG) geregelt. Unter Kulturgltern werden insbesondere
denkmalschutzrelevante Flachen und Objekte, wie historische Gebdude und Ensembles, archi-
tektonisch/ingenieurtechnisch wertvolle Bauten, archdologische Schatze oder kunsthistorisch
bedeutsame Gegenstande verstanden. Dabei sind im Rahmen der SUP auf regionaler Ebene
insbesondere die Kulturdenkmale mit besonderer Bedeutung (§ 12 DSchG) und ihr Umge-
bungsschutz (§ 15 Abs. 3 DSchG) sowie archaologische Fundstatten auBerhalb von Ortslagen
von Interesse.

Unter dem Begriff der Sachgiiter ist zunachst rechtlich alles gefasst, was § 90 BGB unter
,Sache' versteht. Im Rahmen der SUP wurde in Zusammenhang mit dem Abbau von Rohstoffen
im regionalen MafBstab insbesondere die Betroffenheit von Hochspannungsleitungen (110-kV-
Leitungen), Hoéchstspannungsfreileitungen (380-KV-Leitungen) und Gashochdruckleitungen
gepriift. Eine tiefergehende Betrachtung von Sachgitern, wie Freileitungen u.a. fand allerdings
nicht statt und ist auf nachgeordneter Ebene zu Uberpriifen (,,Abschichtung").

3.7.2 Derzeitiger Umweltzustand

Touristisch interessante Bau-, Kultur- und Bodendenkmale befinden sich in den Landkrei-
sen Lorrach und Waldshut vor allem in den friih wirtschaftlich wie politisch bedeutenden, gré-
Beren Talziigen von Rhein, Wiese, Wehra und Wutach mit Altstédten wie Kandern, Schopf-
heim, Bad Sackingen, Laufenburg, Waldshut-Tiengen, Wehr oder Stiihlingen bzw. zahlreichen
Burgen oder Burgruinen an deren Talhdngen.

Der Landkreis Konstanz ist besonders reich an Bau-, Kultur- und Bodendenkmalern. Neben
sehenswerten Altstadten wie Konstanz, Tengen oder Engen sind die zahlreichen Burgen,
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Burgruinen und kulturhistorisch bedeutenden Kirchen zu nennen. Das UNESCO-Weltkulturerbe
Reichenau und die Insel Mainau sind touristische Anziehungspunkte.

Die Kulturlandschaften werden durch einzelne Kulturgliter, aber vor allem durch Landnut-
zungen gepragt, die die Eigenart der unterschiedlichen Landschaften pragen. Hierunter wer-
den Landnutzungen zusammengefasst, die das Erscheinungsbild und damit das Spezifische
der Landschaft stark formen. Im Rahmen der SUP zum Teilregionalplan sind nur Kulturland-
schaften mit regionaler Bedeutung von Interesse. Die Regionalbedeutsamkeit lasst sich aller-
dings mit den derzeitigen Bewertungsgrundlagen nicht feststellen.

3.7.3 Auswirkungen von Rohstoffabbau auf das Schutzgut Kultur- und Sach-
gliter

Der Abbau von Rohstoffen wirkt sich in vielfaltiger Weise auf die Umwelt aus. In der Tabelle
sind, als Gegenstlick zur nachfolgenden Status-quo-Prognose, grundsatzlich mdgliche Beein-
trachtigungen im Zusammenhang mit dem Abbau oberflachennaher Rohstoffe auf das Schutz-
gut Kultur- und Sachgtiter zusammengestellt. Dabei wird zwischen bau-, anlage- und betriebs-
bedingten Auswirkungen unterschieden.

Tabelle 8: Wirkfaktoren durch den Abbau oberfidchennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Kultur- und
Sachgiiter

Schutzgut Potenzielle Beeintrachtigungen durch den Rohstoffabbau Art des
Wirkfak-
tors

Kultur- und - Verlust historischer Strukturen und Denkmaler anlagebe-

Sachgiter dingt

- Visuelle und akustische Beeintrachtigung von Bau- und/Boden- | betriebsbe-
denkmalen sowie Erschiitterungen dingt

Auf Ebene der Regionalplanung erfolgt nur eine prognostische Erhebung der Wirkfaktoren und Be-
wer-tung der potenziellen Beeintrdchtigungen

3.7.4 Status-quo-Prognose

Bei einer Nichtdurchfiihrung der Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Roh-
stoffe Rohstoffsicherung wiirden raumbedeutsame Vorhaben nach keinem, die gesamte Re-
gion umfassenden, raumordnerischen Rahmen erfolgen. Eine geordnete und nachhaltige Ent-
wicklung der regionalen Rohstoffsicherung fiir die nachfolgenden Planungsebenen — wirde
fehlen. In Bezug auf das Schutzgut Kultur und Sachgtter wirde aufgrund der starkeren Streu-
ung der Abbaugebiete auch eine gréBere Anzahl an Kulturgitern belastet werden. Im Rahmen
der Umweltpriifung wurden besonders erhebliche negative Auswirkungen auf Kulturgtiter be-
reits minimiert. Die geplanten Vorranggebiete werden im Bereich von Kulturdenkmalen
mit besonderer Bedeutung (§ 12 DSchG) reduziert, so dass diese Flachen nicht fir einen
Abbau zur Verfligung gestellt werden.
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3.8 Flache
3.8.1 Werthintergrund

Das neue UVPG das am 29.07.2017 in Kraft getreten ist, nimmt in § 2 Abs. 1 Nr. 3 die Flache
als neues Schutzgut in den Kanon der zu priufenden Umweltauswirkungen mit auf. Seit der
Novelle vom 23.05.2017 wurde das Schutzgut ,Flache" auch in das ROG aufgenommen. Grund
und Boden sind ein nicht vermehrbares Gut und unterliegen daher zahlreichen konkurrieren-
den Nutzungen. Dem entgegen steht ein taglicher Flachenverbrauch in Baden-Wirttemberg
von aktuell ca. 3,5 ha (STALA 2017).

Die Bundesregierung hat in der Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie das Ziel formuliert, den
Flachenverbrauch fiir Siedlungs- und Verkehrsflachen bis zum Jahr 2030 auf unter 30 Hektar
pro Tag zu senken.

Im Bereich des Schutzgutes ,Flache" sind daher zukiinftig vor allem Auswirkungen auf den
Flachenverbrauch und den Boden, einschlielich Bodenerosion zu beschreiben und zu bewer-
ten. Da der Beschluss zur Fortschreibung des Teilregionalplans oberflachennahe Rohstoffe be-
reits im Jahr 2015, und somit vor den Gesetzesnovellen, gefasst wurde, gilt flir den Anhé-
rungsentwurf inklusive Umweltpriifung nach wie vor das ROG vom 22. Dezember 2008 in der
Fassung vom 31.08.2015.

Das Schutzgut Flache findet in der vertieften Prifung der Vorranggebiete keine Berticksichti-
gung als eigener Schutzbelang. Zustand des Schutzguts und Prognose Uber dessen kiinftige
Entwicklung werden an dieser Stelle nicht weiter vertieft.

3.8.2 Auswirkungen von Rohstoffabbau auf das Schutzgut Flache

Der Abbau von Rohstoffen wirkt sich in vielfaltiger Weise auf die Umwelt aus. In der Tabelle
sind grundsatzlich mdgliche Beeintrachtigungen im Zusammenhang mit dem Abbau oberfla-
chennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Flache zusammengestellt. Dabei wird zwischen bau-,
anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen unterschieden.

Tabelle 9: Wirkfaktoren durch den Abbau oberfldchennaher Rohstoffe auf das Schutzgut Kultur- und
Sachgiiter

Schutzgut | Potenzielle Beeintrdachtigungen durch den Rohstoffab- | Art des Wirkfak-
bau tors

anlagebedingt
Fléche - (temporarer) Flacheninanspruchnahme

- Flacheninanspruchnahme fiir die Ablagerung von Erdaushub | betriebsbedingt
bzw. von Abraum

Auf Ebene der Regionalplanung erfolgt nur eine prognostische Erhebung der Wirkfaktoren und Bewer-
tung der potenziellen Beeintrdchtigungen
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3.9 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern

Die Umweltpriifung umfasst nicht nur die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der unmit-
telbaren und mittelbaren Auswirkungen auf die einzeln genannten Schutzgtiter, sondern auch
auf die Wechselwirkungen zwischen ihnen (§ 2 Abs. 1 Nr. 5 UVPG).

Dies verdeutlicht, dass neben der Behandlung der Schutzgiter fir sich auch deren Wirkungs-
gefiige untereinander, also das , Gesamtsystem Umwelt" Gegenstand der Betrachtung sein
soll. Unter Wechselbeziehungen werden dabei die strukturellen und funktionalen Beziehungen
innerhalb und zwischen den einzelnen Umweltschutzgiitern und ihren Teilkomponenten sowie
zwischen und innerhalb von Okosystemen verstanden.

Vor dem Hintergrund des derzeitigen wissenschaftlichen Kenntnisstandes sind dem jedoch
Grenzen gesetzt. Umfassende Okosystemanalysen, die alle denkbaren Wechselwirkungen ein-
beziehen sowie systemanalytische Prognosen von ékosystemaren Wirkungen (z.B. mathema-
tische Simulationsmodelle) kénnen aufgrund der fehlenden bzw. noch unzureichenden wissen-
schaftlichen Erkenntnisse Uiber die 6kosystemaren Wirkungszusammenhdnge im Rahmen einer
SUP auf regionalplanerischer Ebene nur sehr eingeschrankt bearbeitet werden.

Somit ist es kaum mdglich spezifisch auftretende Wechselwirkungen fiir die Region Hochrhein-
Bodensee zu benennen. Grundsatzlich ist mit Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern
bei jeder auftretenden Veranderung zu rechnen. Besonders deutliche Auswirkungen gehen von
Veranderungen in Bereichen mit extremen Standortbedingungen aus, da diese duBerst emp-
findlich gegenliber Verdanderungen sind. Dazu gehdren beispielsweise naturnahe Bach- und
Flusstaler, Flussauen sowie Stillgewasser und Hochmoore.

Da dkosystemare Zusammenhdange nicht immer abschatzbar und kalkulierbar sind, ist ein be-
sonderes Augenmerk auf mégliche Summationswirkungen von Veranderungen und Eingriffen
zu legen, denn ein ,zu Viel* an Verdnderungen kann ein Okosystem oder eine Landschaft so
stark aus dem Gleichgewicht bringen, dass bestimmte Ereignisse nicht mehr abgepuffert wer-
den kénnen (,tipping point™).

Mdgliche Wechselwirkungen und Kumulationsrisiken bezliglich der Festlegungen auf die
Schutzgiter sowie aufgrund von raumlicher Konzentration flir den umgebenden Raum, werden
in den Steckbriefen aufgefiihrt.
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4. Ziele des Umweltschutzes und deren Beriicksichtigung

Zwischen den Umweltschutzgiitern bestehen zahlreichen Wechselwirkungen und Uberschnei-
dungen. Dies zeigt sich auch bei den rechtlich normierten Umweltzielen. So bestehen pro
Schutzgut Verbindungen zu vielen unterschiedlichen rechtlichen Regelwerken. Umgekehrt be-
handelt ein rechtliches Regelwerk, wie z.B. das BNatSchG zumeist auch Belange mehrerer
verschiedener Schutzgliter.

Die Umweltziele ergeben sich aus den allgemeinen Zielsetzungen der Raumordnungs- und der
Fachgesetzgebung sowie aus den Zielsetzungen des Landesentwicklungsplan 2002 Baden-
Wirttemberg. Des Weiteren bestehen flir bestimmte Bereiche der Region Hochrhein-Bodensee
Zielsetzungen aus Projekten und Planen des Umwelt- und Naturschutzes und dem Landschafts-
rahmenplan Hochrhein-Bodensee (RVHB 2007).

Im Nachfolgenden werden diejenigen rechtlichen Vorgaben und Umweltziele aufgefiihrt, die
durch den Abbau oberflachennaher Rohstoffe beriihrt werden kénnen.

Tabelle 10: Umweltziele der zu priifenden Schutzgiiter fiir die Region Hochrhein-Bodensee

Schutzgut Schutzbelange Umweltziele

- Wohn- und Wohnumfeld- | - Erhaltung des Freizeit- und Erholungswertes
Bevolkerung und funktion (Gesundheit) entsprechender Gebiete
Gesundheit des - Vermeidung von Emissionen (Larm, Staub, Ge-
Menschen - Erholungs- und Freizeit- ruch, Erschiitterungen) insb. in Wohngebieten

funktion und Wohnumfeld

Tiere, Pflanzen | - Lebensrdume von Tieren | - Erhalt groBer unzerschnittener Raume
und biologische und Pflanzen - Schaffung und Erhalt eines Biotopverbundsys-
Vielfalt tems (Regionaler Biotopverbund)

- Potenziale fir das Vor-
kommen geschitzter
Tiere und Pflanzen

- Zusammenhang der Le-
bensraume, Biotopver-

- Erhalt von Gebieten mit besonderer Bedeutung
fur den Arten- und Biotopschutz

bundsystem
Boden - Archivfunktion und Sel- | - Erhalt der natirlichen Bodenfunktionen als Puf-
tenheit von Bdden fer fir Schadstoffe, Ausgleichskérper im Was-
serkreislauf, natlirliche Bodenfruchtbarkeit,
- Naturliche Bodenfunktio- Standort flr natirliche Vegetation
nen - Wiederherstellung der Leistungsfahigkeit des

Bodens auf nicht mehr genutzten Flachen
Standortpotenzial fiir die | - Erhalt besonders seltener oder empfindlicher
natiirliche Vegetation Boden ) o
Empfindlichkeit gegen- | - Erhalt und Schutz von Moorbdden mit einer sehr
hohen Funktion als Ausgleichskdrper im Was-

iber Anderung der Bo- _ _ :
denwasserverhiltnisse serkreislauf sowie als Kohlenstoffspeicher

- Boden mit besonderem

Wasser - Grundwasserdargebot, - | - Schonung von Bereichen mit hoher Empfindlich-
menge, -qualitdt und - keit des Grundwassers gegeniiber Schadstoffen
schutzwiirdigkeit - Schutz und Erhalt von Gebieten mit besonderer

Bedeutung fiir den Quell- und Grundwasser-
schutz
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Qualitat der Oberflachen-
gewasser  (chemischer
Zustand und Okologie)

Schutz der Oberfldchengewasser vor Schadstof-
feintrag, Sicherung der Gewdssergiite

Trink- und Brauchwasser-
versorgung

Sicherung der Gewassergiite

Schutz und Erhalt von Gebieten mit besonderer
Bedeutung fiir den Quell- und Grundwasser-
schutz

Lebensraum

Verbesserung der Gewasserstruktur, Sicherung
der Gewassergiite

Hochwasserschutz, Riick-
haltung

Sicherung von bedeutenden Gebieten fiir den
Hochwasserschutz

Empfindlichkeit gegen-
Uber Bodenerosion

Klima und Luft Klimaschutz und Luftqua- | - Reduktion der CO2-Emissionen
litat - Vermeidung der Beeintrachtigung von Erho-
lungsrdumen durch Luftschadstoffe
Klimarelevante Freirdaume | - Erhalt von Freiraumfldchen und Strukturen mit
(Kalt-/Frischluftentste- Ausgleichsfunktion
hungsgebiete) - Minimierung von Auswirkungen auf klimakriti-
sche Gebiete mit Siedlungsrelevanz
Erhaltung der Intensitdt
des Luftaustauschs
Landschaft Eigenart, Vielfalt und | - Erhalt der Eigenart, Vielfalt und Schoénheit der
Schonheit der Land- Landschaft
schaft, Landschaftsbild - Minimierung von Eingriffen in die Landschaft
Landschaftszerschnei- - Vermeidung von Landschaftszerschneidung
dung
Kultur- und Bau-, Boden- und Kultur- | - Erhalt von Bau-, Boden- und Kulturdenkmalen
Sachguter denkmale sowie sonstige | - Erhalt von Sachgitern
Sachgiiter
Fléche Flédchenverbrauch - Reduzierung des Flachenverbrauchs
- Vermeidung von Gebietsausweisungen mit ge-
Zerschneidung/Frag- ringer Rohstoffmachtigkeit oder einem schlech-
mentierung ten Abraum-/Nutzverhaltnis

42




Umweltbericht zur Fortschreibung des Teilregionalplans Oberfldchennahe Rohstoffe
der Region Hochrhein-Bodensee Entwurf 25.02.2020

Die Priifung der Betroffenheit der Umweltziele erfolgte anhand der in Kap. 5.3.4 aufgefiihrten
Kriterien zu den einzelnen Schutzgitern.

Nachfolgend werden die einschlagigen Fachgesetze aufgefiihrt, die die oben genannten Um-
weltziele enthalten:

Bundesnaturschutzgesetz

§ 1. Sicherung von Natur und Landschaft als Grundlage fiir Leben und Ge-
sundheit des Menschen, Sicherung des Erholungswertes, Erhalt und
Schaffung innerértlicher und siedlungsnaher Freirdume, Schutz der All-
gemeinheit vor Larm, Reinhaltung der Luft, Sicherung der Naturland-
schaften und historisch gewachsener Kulturlandschaften, Sicherung und
Entwicklung der Vielfalt, Eigenart und Schénheit der Landschaft, Bewah-
rung weitgehend unzerschnittener Landschaftsraume, dauerhafte Siche-
rung der biologischen Vielfalt, Schutz der nattirlichen Lebensgrundlagen,
vorsorgender Grundwasserschutz u.a.

§ 2: Aufbau und Schutz des Netzes Natura 2000, Verwirklichung der Ziele
des Naturschutzes und der Landschaftspflege (i.V.m. §§ 36-38 NatSchG
BW)

§ 21: Schaffung eines Biotopverbunds (i.V.m. § 22 NatSchG BW)

§ 22, 23: Geschitzte Teile von Natur und Landschaft, Naturschutzgebiete

§ 30 BNatSchG: Biotopschutz (i.V.m. § 33 NatSchG BW)

Bundesimmissionsschutzgesetz

§1: Schutz von Menschen, Tieren, Pflanzen, Boden, Wasser, Atmosphare
und Kultur- und sonstigen Sachgiitern vor schadlichen Umwelteinwir-
kungen.

Raumordnungsgesetz

§ 2 Abs. 2: Schutz des Freiraums, Schaffung eines groBraumig Gbergreifenden 6ko-

logisch wirksamen Freiraumverbundsystems, Vermeidung von Land-
schaftszerschneidung, Begrenzung der Flacheninanspruchnahme im
Freiraum

Baugesetzbuch

§ 1. Sicherung einer menschenwirdigen Umwelt, Erhaltung und Entwicklung
des Orts- und Landschaftsbildes, gesunde Wohn- und Arbeitsverhalt-
nisse, Bericksichtigung der Belange von Freizeit und Erholung und des
Umweltschutzes, Vermeidung von Emissionen, Erhaltung des bestmdg-
lichen Luftqualitat

Landesplanungsgesetz BW

§ 2: Schutz und Entwicklung der natirlichen Lebensgrundlagen

§ la Abs. 2: Verringerung der Flacheninanspruchnahme
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Denkmalschutzgesetz BW

§§1,2,12,15,19:

Bundeswaldgesetz

§1:

Erhalt, Pflege und Gefahrenabwehr von Kulturdenkmalen, Einbeziehung
der Kulturdenkmaler in die Raumordnung und Landesplanung, in die
stadtebaulichen Entwicklung, den Naturschutz und die Landschafts-
pflege

Erhalt des Waldes wegen seiner Bedeutung flir die Umwelt, insbeson-
dere fir die dauernde Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes, das
Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die Bodenfrucht-
barkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und Infrastruktur und die Erho-
lung der Bevdlkerung (Schutz- und Erholungsfunktion)

Landeswaldgesetz BW

§1,82

§§20ff

Zweck des Gesetzes ist, den Wald wegen seines wirtschaftlichen Nut-
zens (Nutzfunktion) und wegen seiner Bedeutung flir die Umwelt, ins-
besondere flir die dauernde Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts, das
Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die Bodenfrucht-
barkeit, die Tier- und Pflanzenwelt, das Landschaftsbild, die Agrar- und
Infrastruktur und die Erholung der Bevélkerung (Schutz- und Erholungs-
funktion) zu erhalten, erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungs-
gemaBe Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern; Leitbild hierfiir ist die
nachhaltige, naturnahe Waldbewirtschaftung.

Schutzwalder: Bodenschutzwald (§ 30), Biotopschutzwald (§ 30 a),
Schutzwald gegen schadliche Umwelteinwirkungen (§ 31). § 32
Waldschutzgebiete

Bundesbodenschutzgesetz

81:

Schutz der Leistungs- und Funktionsfahigkeit, Regenerations- und nach-
haltigen Nutzungsfahigkeit des Bodens, Erhalt der Boden

Umweltvertraglichkeitsgesetz

§33-§46

Strategische Umweltpriifung (SUP)

Wasserhaushaltsgesetz

§1:

§ 6 Abs. 2 WHG:
§ 76, 77:

§ 47 Abs. 1:

Schutz der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebens-
grundlage des Menschen, Lebensraum flir Tiere und Pflanzen sowie als
nutzbares Gut

Erhalt von naturnahen Gewassern und Gewasserrenaturierung

Festsetzung von Uberschwemmungsgebieten, Erhalt und Renaturierung
von Auen

Bewirtschaftungsziele fir das Grundwasser
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5. Planungsmethodik und Vorgehensweise bei der vertieften Prii-
fung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen

5.1 Planungsablauf

Die grundlegenden Uberlegungen und Planungsschritte, wie Herleitung des Bedarfs, Planungs-
horizont, Eignung der Lagerstatten oder die Anwendung rohstoffgeologischer und weiterer
Zuschlage, die zur Erstellung der vorldufigen Flachenkulisse der Vorranggebiete gefiihrten ha-
ben, werden im Teilregionalplan oberflachennahe Rohstoffe im beiliegenden Dokument ,Er-
lauterungen “ separat behandelt. Die einzelnen Arbeitsschritte der SUP, sowie deren Ver-
schrankung mit den Arbeitsschritten des Teilregionalplans werden in Kapitel 2 des Umweltbe-
richts beschrieben.

Die Entwurfsflachen des ersten Anhdrungsentwurfs flir die Landkreise Lérrach und Waldshut
wurden erstmalig im Marz 2018 zum Planungsausschuss in Waldshut, die Flachenentwirfe flr
den Landkreis Konstanz wurden im Planungsausschuss im Mai 2018 vorberaten.

Der Beschluss zur Anhérung wurde in der VV vom 6.11.2018 gefasst. Die Auswertung der im
Frithjahr 2019 stattgefundenen 1. Anhérung (T6B-Beteiligung vom 26.11.2018 - 4.3.2019; Of-
fentlichkeitsbeteiligung vom 28.01.2019 — 4.3.2019) zeigte einige Sachverhalte auf, die die
Grundziige der Planung berlihrten. Zudem war u.a. durch den Verzicht auf einzelne Flachen,
den Forderungen nach Erweiterungen bzw. Reduzierungen von Flachen sowie veranderten
Zuschnitten bei kombinierten Abbau- und Sicherungsgebieten eine regionale Gesamtbetrach-
tung auch im Hinblick auf den Gesamtbedarf der Region erforderlich. Dies erforderte eine
Uberarbeitung des gesamten Planentwurfs und eine 2. Anhérung des Plans.

5.2 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen In-
formationen

Aufgrund des regionalen MaBstabs der Planinhalte, wie auch der regionsweit vorliegenden
Daten zu den Schutzgltern, verbleibt bei der Beurteilung der mdglichen erheblichen Beein-
trachtigungen immer ein Defizit hinsichtlich des Genauigkeitsgrades. So kénnen Bereiche, die
im regionalen MaBstab z.B. hinsichtlich Bodenfunktionen oder Biotopwert als gering bedeut-
sam bewertet wurden, im Einzelfall durchaus kleine, hochwertige Teilbereiche umfassen.

Die Belange des Artenschutzes kénnen auf regionaler Ebene lediglich ebenenspezifisch (iber-
schlagig gepruft werden, da regionsweite Datensatze flir planungsrelevante Arten in der Regel
nicht vorhanden sind und auch konkretere Aussagen zur Intensitat und Auspragung der ge-
planten Nutzung in der Regel nicht bekannt sind. Jedoch stellen der Besondere Artenschutz
und auch Aspekte der NATURA 2000 Vertraglichkeit strikt geltendes Recht dar. Am 7.5.2019
und am 11.12.2019 fanden Fachgesprache mit den Unteren Naturschutzbehdrden der drei
Landkreise, der H6heren Naturschutzbehorde (RP), der Raumordnungsbehdrde (RP), Fachex-
perten und der Verbandsverwaltung statt, um Losungswege fiir ein rechtssicheres Vorgehen
abzuklaren.

Auch die Beurteilung der tatsachlichen Auswirkungen der Planinhalte ist mit Unsicherheiten
behaftet, da sie in starkem MaB von der Umsetzung durch die Genehmigungsplanung und
Bauausfiihrung abhangig sind. Ebenso kann auf mdgliche Kumulationseffekte aufgrund von
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raumlicher Nahe nur hingewiesen werden; ob es tatsachlich zu einem zeitgleichen Abbau in
den betreffenden Gebieten kommt, ist derzeit noch nicht absehbar. Die Planungsmethodik und
Herangehensweise des Teilregionalplans sowie der Umweltpriifung sind hierbei der Vorsorge
verpflichtet; Ausnahmen und Befreiungen von zwingend anzuwendenden Rechtsnormen sollen
in der Regel nicht angewendet werden und sind ggf. erst bei der Umsetzung in den Genehmi-
gungsverfahren auszuschopfen.

5.3 Planungskriterien und Priifmethodik
5.3.1 Ausschlusskriterien

Bereits vor Beginn der Umweltprifung wurden auf der Grundlage der Angaben aus den Be-
triebserhebungen, sowie Angaben des LGRB zur Rohstoffgeologie, mdgliche geeignete Vor-
ranggebietsflachen ermittelt (siehe auch ,Erlduterungen™). Aufgrund dieser rohstoffgeologi-
schen Kriterien sowie einem Ausschluss von Siedlungsflachen, ergab sich eine erste vorlaufige
Flachenkulisse zum Einstieg in die Priifung der Umweltbelange.

Im Rahmen der SUP wurde bei diesen Flachen in einem ersten Planungsschritt zunachst das
Vorliegen fach- und planungsrechtlich begriindeter Ausschlusskriterien gepriift. Auf Flachen,
die harte Ausschlusskriterien enthalten, ist ein Rohstoffabbau aus tatsachlichen oder rechtli-
chen Griinden ausgeschlossen. Betroffene potenzielle Vorranggebiete wurden entsprechend
reduziert und angepasst, um eine Betroffenheit von Ausschlusskriterien auszuschlieBen.

Tabelle 11: Fach- und planungsrechtlich begriindete Ausschlusskriterien zur Ermittlung potenzieller Vor-
rangfidchen fiir den Rohstoffabbau (Ausschlusskriterien)

Kriterien Vorsorge- | Rechtsgrundlage
abstand
Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt
Bannwald § 32 II LWaldG
Schonwald § 32 III LWaldG
Naturschutzgebiet § 23 II BNatSchG
Fldchenhafte Naturdenkmale § 28 II BNatSchG
,Dienende LSG" § 26 BNatSchG
§ 23 NatSchG
Schutzgut Wasser
Wasserschutzgebiete Zone I oder II (festgesetzt, VwV Wasserschutzgebiete BW,
im Verfahren befindlich, fachtechnisch abgegrenzt, § 52 WHG (besondere Anforde-
geplant) rungen in Wasserschutzgebie-
ten)
Quellschutzgebiete eigene Rechtsverordnungen
Hier: Heilquellenschutzgebiete Zone T und II gem. § 53 IV WHG
Festgesetzte Uberschwemmungsgebiete § 78 I Nr. 6 WHG i.V.m. § 65 WG
BW
HQ100 § 65 WG BW
Gewdsserrandstreifen 10m §$ 38 WHGi.V.m. § 29 WG
Abstand zu stehenden Gewdéssern > 1 ha und Ge- | 50 m § 61 I Satz 1 BNatSchG

wdssern 1. Ordnung
Schutzgut Kultur- und Sachgiiter
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Besondere Kulturdenkmale § 12 DSchG (§ 28 DSchG a. F.)
Gesamtanlagen § 19 DSchG
Grabungsschutzgebiete § 22 DSchG
Autobahnen 40 m § 9 FernStrG
Bundesstralben 20m § 9 FernStrG
Landesstrallen 20m § 22 S5trG BW
KreisstralBen 15m & 22 StrG BW
Schienenwege und Bahnanlagen 50m § 4 LEisenbahnG BW
Schutzgut Landschaft
LSG mit Abbauverbot fiir Rohstoffe Schutzgebietsverordnung
Schutzgut Mensch
Wohn- und Mischgebiete, ohne Ab-

Gemeinbedarfsflachen, Gewerbegebiete stand

Einige der aufgefiihrten Ausschlusskriterien unterliegen nicht dem regionalen PriifmaBstab,
wurden aber aus Griinden der Vollstandigkeit dennoch mit aufgelistet und mit kursiver Schrift
gekennzeichnet. Etwaige einzuhaltende Vorsorgeabstdande, wie Gewasserrandstreifen und
Uferschutzstreifen oder Anbauverbotszonen um StraBen und Bahnlinien, werden erst durch
die Fachbehérden auf Genehmigungsebene gepriift. Flachen bei denen eine Betroffenheit die-
ser Kriterien vorliegt, sind im Hinblick auf Anforderungen auf nachgeordneten Ebenen mit einer
Anmerkung im jeweiligen Gebietssteckbrief versehen.

5.3.2 Konfliktkriterien/Restriktionen

In einem zweiten Planungsschritt wurden weitere relevante Restriktionskriterien, mit den Ent-
wurfsflachen abgeglichen, die in der Regel der Abwagung unterliegen und nur im begriindeten
Einzelfall zum Ausschluss flihren.

5.3.3 Schutzgutbezogene Priifmethodik

Die Bewertung der Betroffenheit der Schutzgtter erfolgte in Anlehnung an das Vorgehen bei
der 6kologischen Risikoanalyse in einem mehrstufigen Prozess. Hierzu wurden die Restrikti-
onskriterien zundchst durch ein ,Ampelsystem" in Verbindung mit quantitativen Erheblich-
keitsschwellen unterschiedlich stark gewichtet.

- besonders erhebliche negative Umweltauswirkungen

erhebliche negative Umweltauswirkungen

keine erheblichen Umweltauswirkungen

+ erhebliche positive Umweltauswirkungen

Abbildung 11: Einstufung der Betroffenheit der Umweltschutzgtiter

Falls Schutzbelange durch die Ausweisung eines Vorranggebiets betroffen sind, flhrt dies zu
besonders erheblichen negativen oder erheblichen negativen Umweltauswirkungen im Rah-
men der regionalplanerischen Gesamtabwagung.

Besonders erhebliche negative Umweltauswirkungen kénnen im Einzelfall zu einem Verzicht
auf das gesamte Vorranggebiets oder eine Reduzierung um die betroffenen Teilflachen fiihren.
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Erhebliche negative Umweltauswirkungen kdnnen meist auf Ebene der Genehmigung erortert
und ggf. ausgeglichen oder minimiert werden. Weisen Flachen keine Betroffenheit auf, wird
davon ausgegangen, dass es zu keinen regional erheblichen Umweltauswirkungen kommt.

Erhebliche positive Umweltauswirkungen sind aus regionaler Sicht eher selten zu erwarten, da
der Abbau oberflachennaher Rohstoffe zunachst grundsatzlich einen Eingriff in die Schutzgiter
darstellt. Die Funktionen des Naturhaushalts kdnnen hierbei durch die Rekultivierung zum Teil
minimiert oder wiederhergestellt werden. Dennoch gibt es Falle, in denen positive Umweltaus-
wirkungen durch den Abbau von Rohstoffen entstehen kdnnen. Beispiele hierfiir sind die Ent-
fernung von Altlasten im Zuge des Abbaus oder hochwertige Lebensraume, die nach Nutzungs-
aufgabe in Steinbriichen/Kiesgruben entstehen kénnen (z.B. Steinbruchtiimpel).

Die Bewertung der Betroffenheit der Schutzgiiter bezieht sich nicht ausschlieBlich auf die Vor-
ranggebiete selbst, sondern es wurde auch eine Wirkzone (W2) in deren unmittelbarer Um-
gebung betrachtet. Fiir diese Wirkzone wurde dabei ein Radius von 300 Metern um die Vor-
ranggebiete festgelegt, in der eventuell erhebliche und regionalplanerisch relevante Auswir-
kungen auf Umweltziele und Schutzgiter entstehen kdnnen, die dann ndher zu prifen
sind. Dieser Umkreis entspricht den Angaben aus dem Abstandserlass des Landes Nordrhein-
Westfalen zur vorsorgenden Immissionsschutzwahrung gemaB § 50 BImSchG. In diesem Er-
lass wird im Rahmen der Fach- und Bauleitplanung ein Mindestabstand von Steinbriichen mit
Sprengtatigkeit zur Wohnbebauung von 300 Metern festgelegt. Dieser Abstand hat sich, man-
gels anderer Vorgaben, bei der Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen regionalplaneri-
scher Festlegungen als gangige Praxis etabliert. Seine Anwendbarkeit in der Planungspraxis ist
durch die Rechtsprechung der Verwaltungsgerichte hdchstrichterlich bestatigt.

Ziel der Umweltpriifung ist insbesondere, die geplanten Vorranggebiete hinsichtlich méglicher
regional erheblicher Umweltauswirkungen zu untersuchen. Um dabei der regionalen Ebene
gerecht zu werden und um die Bewertungsmethodik nachvollziehbarer zu gestalten, ist es
sinnvoll sogenannten Erheblichkeitsschwellen (ES) festzusetzen.

Da das Ansetzen von Schwellenwerten nur fiir quantitative Werte mdglich ist, werden qualita-
tive Belange und Einschatzungen erganzend verbal-argumentativ in den Gebietssteckbriefen
angeftihrt und beschrieben. Fiir die einzelnen Schutzgliter wurden jeweils verschiedene
Schwellenwerte festgelegt, welche aus den nachfolgenden Ubersichtstabellen zu entnehmen
sind.

In der Regel basieren die Schwellenwerte auf Erfahrungs- und Schatzwerten und beziehen
sich, je nach Umweltaspekt, auf die betroffenen FlachengréBen, auf die Anteile der betroffenen
Flache am gesamten Schutzgebiet oder auf Abstande von Landschafts- und Freiraumelemen-
ten zum geplanten Vorranggebiet.

Bei Schutzgitern, die von Nutzungsumwandlung betroffen sind, werden — entsprechend der
regionalen Planungsebene im MaBstab 1:50.000 — Flachen mit einer GréBe von < 2 ha nur
bedingt berlicksichtigt. Unterhalb dieser 2 ha-Schwelle werden Auswirkungen des Rohstoffab-
baus auf die Umwelt aus regionaler Sicht hochstens als erheblich negativ eingestuft — nicht
aber als besonders erheblich. Eine erhebliche Beeintrachtigung wird nur dann angenommen,
wenn das Schutzgut eine sehr hohe Wertigkeit aufweist.
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Die nachfolgende Abbildung veranschaulicht das Prinzip der quantitativen Erheblichkeits-
schwellen:
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Abbildung 12: Prinzip der Erheblichkeitsschwellen

49



Umweltbericht zur Fortschreibung des Teilregionalplans Oberfldchennahe Rohstoffe

der Region Hochrhein-Bodensee

5.3.4 Ubersicht der Restriktionskriterien und der schutzgutbezogenen Priif-

methodik

Entwurf 25.02.2020

5.3.4.1 Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit
Tabelle 12.: Bewertungsaspekte Schutzgut Bevilkerung und Gesundheit des Menschen

Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit

Umweltaspekte/Daten

Betroffenheit im Vor-
ranggebiet (VRG)

Betroffenheit in der
Wirkzone (W2Z)

Abstand zu Siedlungsgebieten mit
Wohnnutzung

)

v

(ES: Vorsorgeabstand zwischen
100 — 300m)

Zunahme der Verkehrsbelastung in
Siedlungsgebieten

Erholungswald Stufe 1a/1b v 4
Erholungswald Stufe 2 v -
Siedlungsnaher Erholungsraum v v
Rad- und Wanderwege v v
Gebiet mit Haufung von Erholungs- v v
infrastrukturen 2

v v

Tabelle 13: Voraussichtliche Auswirkungen, die zur Bewertung der Umweltauswirkungen auf das
Schutzgut Bevélkerung und Gesundheit des Menschen fiihren

2 7.B. Schwerpunktrdume fiir Kur- und Tourismus, Naherholungsrdume und Naturerfahrungsraume (LRP H-B 2005)
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Schutzgut Bevodlkerung und Gesundheit des Menschen

Abstand zu Siedlungsflachen Wohn- und gemischte Bauflachen, Bestand und Planung gem. FNP
(AROK) < 100 m bei Kiesabbau, < 300 m bei Festgesteinsabbau

Abstand bei wohngenutzten Gebauden im Aufl3enbereich
< 100 m bei Kiesabbau, < 300 m bei Festgesteinsabbau

Verlust hoch frequentierter Erholungsraume und Strukturen zur Sicherung des Wohlbefindens des
Menschen (Erholungswald Stufe 1a, 1b)

Abstand zu Siedlungsflachen Wohn- und gemischte Bauflachen, Bestand und Planung gem. FNP
(AROK)
> 100m - < 300m bei Kiesabbau, = 300m - < 500m bei Festgesteinsabbau

Abstand bei wohngenutzten Geb&uden im Auf3enbereich
=100 - < 300 m bei Kiesabbau, = 300m - < 500m bei Festgesteinsabbau

Inanspruchnahme des siedlungsnahen Freiraums (Nah- und Kurzzeiterholung)
< 300m bei Kiesabbau, < 500m bei Festgesteinsabbau

Abstand zu Friedhdfen, Sportflachen, Camping-/Zeltplatzen < 100m
Flacheninanspruchnahme im Erholungswald Stufe 2
Beeintrachtigung von Erholungswald Stufe 1/1a

Inanspruchnahme von siedlungsnahen Erholungsraumen
> 300m - < 750m bei Kiesabbau, = 500m - < 750m bei Festgesteinsabbau

Friedhofe und Sportplatze -> 100 m

- Nicht relevant/trifft nicht zu, da mit den Festlegungen keine besonders bedeutsamen positiven Um-
weltauswirkungen auf das Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit verbunden sind.

Siedlungsabsténde:

¢ Bei Neuaufschliissen (Kies und Festgestein) sowie bei Steinbriichen mit Sprengtatig-

keit (Granit, Kalkstein) werden 300 m Vorsorgeabstand zu Wohnbau- und gemischten
Bauflachen (Bestand und Planung) gem. FNP (AROK) gem. AbstandserlaB NRW ange-

wendet

e Bei Ubernahme von Gebieten aus dem alten TRP ist im Einzelfall eine Unterschreitung

des 300 m Vorsorgeabstands mdglich. Dies impliziert eine intensive Auseinanderset-
zung mit moglichen Immissionen und deren Konfliktbewaltigung auf der nachfolgen-
den Planungs- und Genehmigungsebene

e Zu Gewerbeflachen ist kein Vorsorgeabstand vorgesehen

Hinweis zur Inanspruchnahme von Rad- und Wanderwegen. Rad- und Wanderwegen sind fiir
die Qualitdt von Freirdumen wichtige Infrastrukturen. Da ihre Wegeflihrung im Zusammen-
hang mit zerschneidenden Nutzungen wie dem Rohstoffabbau i.d.R. modifiziert werden kann,
werden sie bei der Betrachtung des Schutzgutes Bevoélkerung und Gesundheit des Menschen

erwahnt, nicht aber in die Bewertung der Umweltauswirkungen einbezogen.
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5.3.4.2 Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt

Tabelle 14 Bewertungsaspekte Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt

Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt

Umweltaspekte/Daten

Betroffenheit
Vorranggebiet (VRG)

Betroffenheit in
Wirkzone (WZ2)

der

§ 33 Biotope (NatSchG BW)

v (> 3ha)

v (ES: Abstand zum VRG < 50 m)

Kernzone Biosphéarengebiet

§ 30a Biotope (LWaldG) v (> 3ha) v (ES: Abstand zum VRG < 50 m)

Biotopschutzwald v (> 3ha) v (ES: Abstand zum VRG <50 m)

Bann- und Schonwalder v v (ES: Abstand zum VRG <50 m)

Waldrefugien v v (ES: Abstand zum VRG <50 m)

NSG3 v v (ES: Abstand zum VRG <50 m)

Naturdenkmale v v (ES: Abstand zum VRG <50 m)
v

v (ES: Abstand zum VRG <50 m)

Pflegezone Biospharengebiet

v (ES: >20 % des Gebietes)

v (ES: Abstand zum VRG <50 m)

aulRerhalb von Natura 2000-Gebie-
ten

Schutzkonflikte Landschafts- | v/

schutzgebiet

Aussagen Biotop- und Arten- | v (ES: >20 % des Gebietes) v (ES: Abstand zum VRG <50 m)
schutzprogramm

Kerngebiete, Trittsteine, des regio- | v' (> 3 ha) v (ES: Abstand zum VRG <50 m)
nalen Biotopverbunds

Wildtierkorridore des GWP und der | v/ v

Schweiz

Kartierte FFH-Mahwiesen v 4

Bedeutende Artvorkommen gem.
regionaler Biotopverbundkonzep-
tion

v (ES: >20 % des Gebietes)

v (ES: Abstand zum VRG <50 m)

NATURA 2000

separate Wirdigung und Beurteilung

Besonderer Artenschutz

seperate Wirdigung und Beurteilung

3 Die Lage eines Vorranggebietes in einem NSG gilt als Ausschlusskriterium; die Feststellung der tatsachlichen Beeintrachtigung
der Schutzziele erfolgt ggf. in einer Einzelfallprufung.
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Tabelle 15: Voraussichtliche Auswirkungen, die zur Bewertung der Umweltauswirkungen auf das Schutz-
gut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt fiihren

Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt’
- Flacheninanspruchnahme von Naturschutzgebiet und Bann- und Schonwalder sowie Kern-
zone Biosphére
- Verlust von Biotopen §33 NatSchG BW (> 3 ha)
- Verlust von Biotopschutzwald (> 3 ha)
- Verlust eines Naturdenkmals
- Verlust von Waldrefugien
- Verlust von Biotopverbundflachen (Kerngebiete, Trittsteine > 3 ha)
- WTK des Generalwildwegeplans / der Schweiz verlauft zentral durch das Gebiet

- Verlust vielfaltiger bzw. grof3flachiger, hochwertiger Lebensrdume durch Flacheninanspruch-
nahme (> 20% des Gebietes), Verlust bedeutender Artvorkommen / Biotop- und Arten-
schutzprogramms

- Verlust von kartierten FFH-M&hwiesen

- Grofflachige Flacheninanspruchnahme von LSG-Flache und Zuwiderlaufen der Schutzziele

- - Verlust von Biotopen 8§33 NatSchG BW, Biotopschutzwald (< 3 ha)

- Verlust von Biotopverbundflachen (Kernrdaume, Trittsteine < 3 ha)

- WTK des Generalwildwegeplans / der Schweiz tangiert Gebiet

- Beeintrachtigungen von Naturschutzgebiet, Bann- und Schonwélder sowie Kernzone Bio-
sphére (Wirkzone < 50 m)

- Beeintrachtigung von Naturdenkmalen

- Beeintrachtigung von Waldrefugien

- Verlust von Biotopen 833 NatSchG BW (> 3 ha), Biotopschutzwald (> 3 ha), Pflegezone Bi-
osphéarengebiet)

- KleinrAumige Flacheninanspruchnahme von LSG-Flache und Zuwiderlaufen der Schutzziele

- FFH-Mahwiesen in der Wirkzone (<50 m)

- Beeintréchtigung der Lebensbedingungen in angrenzenden grof3flachigen hochwertigen Le-
bensraumen (Kerngebiete und Trittsteine des regionalen Biotopverbundes > 3 ha sowie)
insb. durch Erschitterung, Verlarmung, Schadstoff- und Staubemissionen (Wirkzone < 50
m)

- Beeintrachtigung der Lebensbedingungen in angrenzenden Lebensraumen mit bedeuten-
den Artvorkommen / Biotop- und Artenschutzprogramm (> 20% des Gebietes) insbes. durch
Erschitterung, Verlarmung, Schadstoff- und Staubemissionen (Wirkzone < 50 m)

(o] - Alle weiteren Auswirkungen.

- Hinweis:

Zusétzliche Larmbelastungen, die nicht Uber bereits bestehende Larmemissionen hinausge-
hen, werden nicht als erheblich negative Auswirkungen eingestuft, da davon ausgegangen
werden kann, dass bereits Gewdhnungseffekte eingetreten sind.

+ - Nach Nutzungsaufgabe kdnnen hochwertige Lebensrdaume entstehen, die eine Erganzung

zu bereits bestehenden, entsprechenden Lebensrdumen in der Umgebung darstellen (z. B.

Steinbruchtimpel etc.).

H - Nicht relevant/trifft nicht zu, da mit den Festlegungen keine direkten Entlastungen fur das

Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt einhergehen.
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5.3.4.3 Schutzgut Boden
Tabelle 16.: Bewertungsaspekte Schutzgut Boden

Schutzgut Boden

Umweltaspekte/Daten Betroffenheit im Vor- Betroffenheit in der
ranggebiet (VRG) Wirkzone (W2Z)

Bereiche mit besonderer Leistungs- v -

und Funktionsféhigkeit der Boden-

funktionen 9 (ES: betroffene Flache > 2 ha)

Boden mit besonderer Bedeutung als v -

Sonderstandort fur die naturliche Ve-

getation

hochwertige Boden fur die, natirliche | -

Bodenfruchtbarkeit (ES: betroffene Flache > 2 ha)

Bodenschutzwald v -
Geotope (Archivfunktion) v -
Moorstandorte v -

Tabelle 17: Voraussichtliche Auswirkungen, die zur Bewertung der Umweltauswirkungen auf das
Schutzgut Boden  fiihren

Schutzgut Boden’

¢ Inanspruchnahme von Bdden (> 2 ha) mit sehr hoher Leistungs- und Funktionsfahigkeit im Natur-
haushalt (BK 50 Gesamtbewertung = 4)

e - Inanspruchnahme von Bdden sehr hoher Bedeutung als Standort fiir natirliche Vegetation ((BK
50 Naturliche Vegetation = 4)

¢ Inanspruchnahme von Béden sehr hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit (> 2 ha) (BK50 naturliche
Bodenfruchtbarkeit = 4).

¢ Inanspruchnahme von Moorbdden (Hochmoor, Niedermoor) oder anmoorigen Bdden
¢ Inanspruchnahme von Geotopen

¢ Inanspruchnahme von Bdden < 2 ha mit sehr hoher Leistungs- und Funktionsfahigkeit im
Naturhaushalt (BK 50 Gesamtbewertung = 4)

¢ Inanspruchnahme von Béden > 2 ha mit hoher Leistungs- und Funktionsfahigkeit im Naturhaushalt
(BK 50 Gesamtbewertung = 3)

¢ Inanspruchnahme von Bdden mit einer hohen Bedeutung als Sonderstandort fir die naturliche Ve-
getation (BK 50 Naturliche Vegetation = 3)*

e Inanspruchnahme von Bdden mit der Funktion Bodenschutzwald > 2ha

¢ Inanspruchnahme von Bdden hoher Funktion als Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf (> 2ha)
(BK50 natirliche Bodenfruchtbarkeit = 3)

¢ Inanspruchnahme von Bdden hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit (> 2ha)
(BK50 natirliche Bodenfruchtbarkeit = 3)

o Alle weiteren Auswirkungen.

e - Gdf. bei Sanierung bzw. Entfernung von Altlasten im Zuge des Rohstoffabbaus.

4 Uber die Bodenfunktionen Filter und Puffervermdgen als auch dem Retentionsvermégen kommt dem Schutzgut Boden auf der
regionalplanerischen Priifebene auch eine hohe Bedeutung fiir qualitative und quantitative Aspekte des Grundwassers zu.
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5.3.4.4 Schutzgut Wasser
Tabelle 17: Bewertungsaspekte Schutzgut Wasser

Schutzgut Wasser

Umweltaspekte/Daten Betroffenheit im Vor- Betroffenheit in der
ranggebiet (VRG) Wirkzone (W2Z)

WSG Zone HII/INA/IIIB v -

Quellschutzgebiete (Heilquellen) 4 v

Retentionsflachen mit v -

HQextrem - Einstufung

Wasserschutzwald v -

FlieR- und Stillgewasser v v
(ES: Abstand zum VRG < 50m)

Tabelle 18: Voraussichtliche Auswirkungen, die zur Bewertung der Umweltauswirkungen auf das Schutz-
gut Wasser

Schutzgut Wasser

‘ e Beeintrachtigung von Oberflachengewassern durch Veranderungen der Gewasserstruktur
¢ Flacheninanspruchnahme innerhalb der Zonen | und Il von Heilquellenschutzgebieten

e Flacheninanspruchnahme innerhalb der WSG Zone llI
e Flacheninanspruchnahme innerhalb der Zonen Il und 1V von Heilquellenschutzgebieten

e Mdogliche Beeintréachtigung von Oberflachengewéassern durch Stoffeintrdge und Verénderung des
Wasserhaushalts (Gewasser liegt innerhalb von 50m Entfernung zum Vorranggebiet)

e Verringerung des Retentionsvermégens in Uberschwemmungsgefahrdeten Bereichen (HQ extrem)
(>2ha)

e Flacheninanspruchnahme von Wasserschutzwald

o |* ZoneAund B von Quellschutzgebieten®
e Alle weiteren Auswirkungen

+ |* - Nicht relevant/trifft nicht zu, da mit den Festlegungen keine direkten Entlastungen fir das Schutz-
gut Wasser einhergehen.

5 Quantitativer Schutz
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5.3.4.5 Schutzgut Klima und Luft
Tabelle 19: Bewertungsaspekte Schutzgut Klima und Luft

Schutzgut Klima und Luft

Umweltaspekte/Daten Betroffenheitim Vor- Betroffenheit in der
ranggebiet (VRG) Wirkzone (W2Z)

Klimaschutzwald v v (ES: Abstand zum VRG < 50 m)

Immissionsschutzwald 4 v (ES: Abstand zum VRG < 50 m)

Regional bedeutsame Luftleit- | + -
bahnen

Tabelle 20: Voraussichtliche Auswirkungen, die zur Bewertung der Umweltauswirkungen auf das Schutz-
gut Klima und Luft fihren

Schutzgut Klima und Luft

m ¢ Inanspruchnahme von besonders klimakritischen Gebieten/ sehr hoher Ausgleichsfunktion
mit Siedlungsrelevanz

¢ Inanspruchnahme von Klimaschutzwald
¢ Inanspruchnahme von Immissionsschutzwald
¢ Inanspruchnahme von Flachen mit besonderer klimatischer Ausgleichsfunktion mit Siedlungs-

o e Alle weiteren Auswirkungen

+ |* Nicht relevant/trifft nicht zu, da mit den Festlegungen keine direkten Entlastungen fur das
Schutzgut Klima und Luft einhergehen.

56



Umweltbericht zur Fortschreibung des Teilregionalplans Oberfldchennahe Rohstoffe
der Region Hochrhein-Bodensee Entwurf 25.02.2020

5.3.4.6 Schutzgut Landschaft
Tabelle 21.: Bewertungsaspekte Schutzgut Landschaft

Schutzgut Landschaft

Umweltaspekte/Daten Betroffenheit im Vor- Betroffenheit in der Wirk-
ranggebiet (VRG) zone (WZ)
LSG v -
Sichtschutzwald v v
(Entfernung < 50 m zum VRG)
Landschaftsraum mit beson- v v
derer Landschaftsbildqualitét

Tabelle 22: Voraussichtliche Auswirkungen, die zur Bewertung der Umweltauswirkungen auf das Schutz-
gut Landschaft fihren

Schutzgut Landschaft

i ¢ Inanspruchnahme von Flachen, die innerhalb eines Landschaftsschutzgebiets liegen ©

¢ Inanspruchnahme von Landschaftsraumen mit hoher bis sehr hoher Landschaftsbildqualitat (Vielfalt,
Eigenart und Schénheit)

e Verlust von Sichtschutzwald

o e Alle weiteren Auswirkungen

+ |* Nicht relevant/trifft nicht zu, da mit den Festlegungen keine besonders bedeutsamen positiven Um-
weltauswirkungen auf das Schutzgut Landschaft verbunden sind.

6 Erlaubnis- bzw. Befreiungsvorbehalt fiir den Rohstoffabbau in der jeweiligen Schutzgebietsverordnung
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5.3.4.7 Schutzgut Kultur- und Sachgiiter
Tabelle 23 Bewertungsaspekte Schutzgut Kultur- und Sachgliter

Schutzgut Kultur- und Sachguter

Umweltaspekte/Daten Betroffenheit im Vor- Betroffenheit in der
ranggebiet (VRG) Wirkzone (W2Z)

Archaologische Kulturgiter und v v

Bodendenkmale

(ES: Abstand zum VRG < 100m)

Sonstige Sachguter (Hochspan-
nungsleitungen > 110 KV,
Gashochdruckleitungen)

Tabelle 24: Voraussichtliche Auswirkungen, die zur Bewertung der Umweltauswirkungen auf das Schutz-
gut Kultur- und Sachgtiter fiihren

Schutzgut Kultur- und Sachguter

m e Verlust von archaologischen Kulturgiitern oder Bodendenkmalen (§ 2 DSchG) durch Flacheninan-
spruchnahme

e Beeintrachtigung von Kulturgltern (82, 812/28, Pruffalle” )
e Verlust von sonstigen Sachgutern unmittelbare Betroffenheit von Hochspannungsleitungen >= 110

o e Alle weiteren Auswirkungen

+ | Nichtrelevant/irifft nicht zu, da mit den Festlegungen keine besonders bedeutsamen positiven Um-
weltauswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und Sachguter verbunden sind.

7 Beeintrachtigung kann (noch) nicht ausgeschlossen werden
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5.5 Kumulative Wirkungen und Wechselwirkungen

Durch die Festsetzung des Teilregionalplans kann es zu kumulativen Wirkungen und Wechsel-
wirkungen kommen. Soweit dieser Aspekt priif- und bewertbar ist (sieche Kap. 3.9 Wechselwir-
kungen zwischen den Schutzgiitern), wurde die Art moglicher kumulativer Wirkungen in der
vertieften Priifung zu den Festsetzungen, sowie in der Natura 2000 — Vorpriifung gepriift. Die
daraus resultierenden Hinweise sollten in den konkreten Planungen zu den einzelnen Abbau-
vorhaben berticksichtigt bzw. gepriift werden.

Kumulative Wirkungen und somit eine Uberlagerung von Belastungen auf ein Schutzgut,
ergeben sich vor allem durch eine gleichzeitige Inanspruchnahme von Abbaugebieten, die in
raumlicher Nahe zueinander liegen. In der Region Hochrhein-Bodensee sind Kumulationsef-
fekte aufgrund raumlicher Nahe vor allem im Bereich des Singener Kiesfeldes sowie in den
Raumen GeiBlingen, Klissaberg, Lottstetten mit einer Anzahl rdumlich benachbarter vorhande-
ner Abbaustellen und potenziellen Vorranggebieten zu erwarten.

Durch das Zusammenwirken mehrerer Vorranggebiete flir den Abbau und die Sicherung von
Rohstoffvorkommen kann sich fiir Natura 2000 - Gebiete eine Kumulation der Beeintrachtigung
ergeben. In Bezug auf die vorgesehenen Festlegungen der Vorranggebiete des Teilregional-
plans oberflachennahe Rohstoffe kénnen fiir die in rdumlicher Benachbarung liegenden poten-
ziellen Abbau- und Sicherungsgebiete im Bereich Kiissaberg und GeiBlingen kumulative Wir-
kungen fir die Natura2000-Gebiete nicht grundsatzlich ausgeschlossen werden. Hier sind in
den weiteren Planungs- und Genehmigungsverfahren gebietstibergreifende Konzeptionen zur
Steuerung des Abbaus und zur Wirksamkeit von Vermeidungs-, Minimierungs, vorgezogener
AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen) und ggf. erforderlicher KoheranzsicherungsmaB-
nahmen notwendig. (vgl. Tab. 28 sowie die detaillierte Dokumentation der ebenspezifischen
Beurteilung der NATURA 2000 Vertraglichkeit im Anhang).

Neben den kumulativen Wirkungen sind auch Wechselwirkungen des Teilregionalplans Roh-
stoffsicherung mit anderen raumwirksamen Planungen einzubeziehen. Raumwirksame Planun-
gen in der Region Hochrhein-Bodensee, die in raumlicher Nahe zu geplanten Vorranggebieten
umgesetzt werden sollen und zu Wechselwirkungen fiihren kdnnen, sind insbesondere die
Elektrifizierung der Hochrheinstrecke sowie die derzeit in Bau befindliche Ortsumfahrungen
(Lauchringen, Whylen) sowie die Sanierung der AlbtalstraBe im Bereich der L154 - AlbtalstraBe
zwischen Tiefenstein und Albbruck-Hohenfels.

5.6 Priifung anderweitiger Planungsmaglichkeiten

Im Rahmen der vertieften Priiffung der Umweltauswirkungen sind anderweitige Planungsmég-
lichkeiten, unter Berlicksichtigung der Zielsetzungen und des raumlichen Geltungsbereiches
des Plans zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten (§ 2a Abs. 2 LplG, Anlage 1 Nr. 2 d
LPIG). Die Alternativenpriifung beschrankt sich dabei auf die Priifung ,verniinftiger Alternati-
ven" (Art. 5 Abs. 1 SUP-RL), d.h. in der Regel auf Alternativen die innerhalb des Plangebiets
liegen, das Erreichen des Planungsziels erlauben und die aus planerischer Sicht Aussicht auf
Realisierung haben.
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Grundsatzlich sind Alternativen zur Gewinnung von Rohstoffen derzeit sehr eingeschrankt. Die
Gewinnung ist standortgebunden und muss die Kriterien eines wirtschaftlichen Abbaus erfiil-
len. Alternativ verwendbare Sekundarrohstoffe fallen bis auf Bauschuttrecyclate in der Region
Hochrhein-Bodensee nicht an (siehe Begriindung zu Plansatz G7).

Verfahren zum Ersatz oder zur Reduzierung der Inanspruchnahme oberflachennaher Rohstoff-
vorkommen koénnen den Bedarf an oberflachennahen Rohstoffen nicht in vollem Umfang er-
setzen und sind nur in geringem MaBe steigerungsfahig.

Alternativen zu den potenziellen Vorranggebieten werden Uberall dort betrachtet, wo erhebli-
che Beeintrachtigungen anderer Belange vermutet wurden oder erkennbar waren. Oftmals
sind es vor allem sehr kleinrdumige Standorte nachgewiesener und wirtschaftlich abbauwdr-
diger Lagerstatten oder Bereiche, mit anderen wichtigen Raumfunktionen, wie zum Beispiel
die Nachbarschaft zu Siedlungen, in denen Zielkonflikte auftreten.

In der vertieften Prifung zum 2. Anhérungsentwurf wird fir einzelne potenziellen Vorrangge-
biete in der vertiefenden ebenenspezifischen Priifung der Natura2000-Vertraglichkeit sowie
des besonderen und Strengen Artenschutzes eine gezielte Alternativenbetrachtung durchge-
fuhrt. Ebenso werden verschiedene Sicherungsgebiete in Benachbarung potenzieller Abbau-
gebiete mit erkennbarem gebietsschutz- und/oder artenschutzrechtlichem Konfliktpotenzial ei-
ner prognostischen ebenenspezifischen Prifung unterworfen um die Mdglichkeiten der Risiko-
minimierung durch Anderung des Flichenzuschnitts auszuloten.

Da der Erweiterung bestehender Abbaustatten in die Flache und in die Tiefe einer ErschlieBung
neuer Lagerstatten vorgezogen wird ergibt sich ein GroBteil der potenziellen Vorranggebiete
aus dem bestehenden Teilregionalplan (2005) und schrankt die Betrachtung von Standortal-
ternativen ein .

5.7 MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich
der nachteiligen Auswirkungen

In den Gebietssteckbriefen werden teilweise Hinweise zur Vermeidung oder Minderung nach-
teiliger Auswirkungen aufgeftihrt. Da die Auswirkungen, die von den regionalplanerischen Fest-
legungen ausgehen, nur grob eingeschatzt werden kdnnen, kénnen flir KompensationsmaB-
nahmen lediglich tGberschldgige Hinweise getroffen werden. Konkrete MaBnahmen zur Vermei-
dung, Verminderung oder zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen kénnen erst auf nachfol-
gender Ebene im Zuge der jeweiligen Genehmigungsverfahren auf Grundlage der konkreten
Abbauplanungen festgelegt werden. Die Umsetzung der Eingriffsreglung ist somit im Zuge der
Genehmigungsplanung zu leisten.

Im Folgenden werden exemplarisch einige denkbare Mdglichkeiten fir KompensationsmaB-
nahmen aufgefihrt:

e Wiederherstellung des Landschaftsbildes nach Beendigung des Abbaus, Rekultivierungs-
konzepte
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e Entwicklung funktionell gleichartiger oder gleichwertiger Biotop- und Habitatstrukturen im
Umfeld des Abbaus und unter Berlicksichtigung der Potenziale, die sich aus den Abbau-
strukturen ergeben (Belassen von Steilwanden, Timpeln...)

¢ Errichtung temporarer Betriebsanlagen bei Neuaufschllissen nach Mdglichkeit auBerhalb der
Vorranggebiete

¢ Anlage von Larmschutzwallen oder -pflanzungen

e Beachtung von Brutzeiten geschiitzter Vogelarten, ggf. zeitliche Abbaubeschrankung

e Ausreichender Sicherheitsabstand des Abbaus zu StraBen, insbesondere im Bereich bedeut-
samer Grundwasservorkommen

e Einhaltung einer Restliberdeckung von mindestens 2 m zum Grundwasser bei Trockenab-
bau

¢ Im Trockenabbau: Aufbringen einer unbelasteten, schitzenden Deckschicht nach Abbau-
ende

Grundsatzlich gilt, dass insbesondere im Falle erkennbarer erheblicher artenschutzrechtlicher

und/oder gebietsschutzrechtlicher Konflikte eine friihzeitige Abstimmung mit den Naturschutz-

behdrden stattfinden muss um vorgezogener Ausgleichs- und KoharenzmaBnahmen raumlich-
funktional abzustimmen und deren Wirksamkeit zum Eingriffszeitpunkt sicherzustellen ist.
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6. Ergebnis der vertieften Priifung voraussichtlicher Umweltaus-
wirkungen

6.1 Gesamteinschatzung der Umweltauswirkungen

Die in Kapitel 5.3.3 beschriebene Priifmethodik auf Schutzgutebene wird in einem zweiten
Aggregationsschritt nochmals zu einer Gesamtbewertung der einzelnen Vorranggebiete zu-
sammengeflhrt.

Natura 2000 und besonderer Artenschutz sind als eigene Aspekte dargestellt und werden in
das dreistufige Bewertungsverfahren nicht integriert.

Tabelle 25: Raster zur Gesamteinschédtzung der Umweltauswirkungen

> 2 x Wertstufe
oder

Die Planung ist — aus regionaler Sicht — voraussichtlich mit
hohen Umweltauswirkungen verbunden.

1 x Wertstufe
+

> 4 x Wertstufe

Konfliktreiches Vorranggebiet

2 4 x Wertstufe = Die Planung ist — aus regionaler Sicht — voraussichtlich mit mittleren

Umweltauswirkungen verbunden.

1 x Wertstufe

+ Vorranggebiet mit Konflikten

< 4 x Wertstufe .

< 3 x Wertstufe = Die Planung ist — aus regionaler Sicht — voraussichtlich mit geringen

Umweltauswirkungen verbunden.

Konfliktarmes Vorranggebiet

In einigen Fallen wurde das Feld ,Gesamtbewertung" mit einem Sternchen versehen. Der Ver-
merk * bedeutet:

Die Flache misste zunachst aufgrund der schutzgutbezogenen Priifung in der hinterlegten Farbe
bewertet werden, durch Anpassungen der Flachenkulisse im Rahmen der Planerstellung oder
aufgrund bereits in der Umsetzung befindliche VerminderungsmaBnahmen, verringert sich die
Bewertung aber auf die nachst geringere Stufe.

Bedeutung des *-Vermerks fiir die Gesamtbewertung der Vorranggebietsfidchen:

9
* >

Eine ausflihrliche Beschreibung der Umweltauswirkungen der Vorranggebiete fiir den Abbau
oberflachennaher Rohstoffe und der Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffen auf die
Schutzgiiter, einschlieBlich einer Einschatzung der Vorhabensauswirkungen auf Schutzzweck
und Erhaltungsziele von Natura2000 befindet sich in Form von Gebietssteckbriefen im Anhang.
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6.2 Gesamthafte Bewertung der Umweltauswirkungen der einzelnen Gebietsfestlegungen

Gesamthafte Bewertung potenzielle Vorranggebiete fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Nr. u. GroRe Gebietsname Auswirkungen auf die Schutzguter o
o Q
o 3 =
@ S = Q
O % = »
() o =] °
S o u 2 S 5
= o () = = —
5 = 5 4 8 g
17 c = S > © °
= S < c = c
iz c [} = 28 2 2
£ ) = = = S a )
E g 3 = = < o
5 8 o 5 = s 35 o o35
== = = S < = © £ = 2 36
3£ | 6F | 5 2 s 3 L 2 52 & 5 2
§ |89 |3 g E 5 £ o g E 3 g 2
=3 |F> @ = < 3 < = O] o o <
KN - 01 | 6 ha Bisingen a. H.
AG B o [ =] o | M [ - [s
KN - 02 | 3ha Busingen a. H.
AG (Unterreckingen) - [ o [ - T o | - T =71 o1 o A (VP)
KN - 03 | 5 ha Eigeltingen
AG unzenverg) [ - S 0 [0 o [ o | N [AGH
KN - 04 | 4 ha Engen (Anselfingen
AG Nord, Breite) - | - T - T o ] o B - | o A (VP)
KN - 05| 5ha Engen (Anselfingen
AG Sud, Langenhag) - o T - T o [ o NN o  E s
KN - 07 | 5ha Hohenfels (Kalkofen,
AG Vogelsang) - | o J o | o J o J o | -1 o * B (VP)
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Nr. u. GrolRe Gebietsname Auswirkungen auf die Schutzguter
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Nr. u. GrolRe Gebietsname Auswirkungen auf die Schutzguter
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LOE- 4 ha Kleines Wiesental
02 AG (Tegernau, Schwei- o [ - 1T - B o [ - T o B (VP) B
zermiihle)
LOE- 4 ha Malsburg-Marzell
03 AG (Gritzeln) [ BN ] 0 [ o NN O BN (s0m | 6
LOE- 16 ha Rheinfelden
04 AG (Herten) - [ o [ - T o - [ o A (VP) B
LOE- 13 ha Schliengen
05 AG (Grien) - | o Il o - | o [ - B(EP) | B (EP)
LOE- 2 ha Schliengen
06 AG (Obereggenen) - - T -] - B o B (B(vp) B
WT - | 8ha Bad Sackingen
01 AG (Wallbach) - I - T -—To - 1 o Tl A(EP) | B(EP)
WT -| 2ha Bernau
02 AG (aufderwachy  |EEEETTSET 0 [0 BN o5
(EP) (EP)
WT -| 3ha GOrwihl (Niederwihl,
03 AG Albhalde Nord) —- B ‘ 0 - ‘ - ‘ 0 B (VP) B
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Nr. u. GrolRe Gebietsname Auswirkungen auf die Schutzguter
2 3 Ei i
) 2 o 5
= e by = o N
? 5 g Yy s S =
c (o)) % oL © E c
= cC = —
[} c 3] (o)) S = > o 8
E Qo = @ E =5 T 8 c
el S = 2 @ = 2= = o2
5 = T ° = e = o © 2 2<
== @ - = < 5 ro} = = S S =
9 S c o > 2 L @ EE £ £5
a5 o ) 9 o o = S < D o o c
S2 |52 |38 g E £ = 8 85 5 52
=3 = @ = < i < = 03 @ o 3
WT 17 ha Hohentengen . (Her-
05 AG dern) [ N o | T N o B (AP | B
WT 16 ha Klettgau (Geil3lin-
06 AG gen) o [ - [ = | o [ o | o B(EP) | B (EP)
WT 6 ha Kussaberg
08 AG (Dangstetten, Brei- [ - T - ] - B o B [B(EP) | B(EP)
tenfeld)
WT 3 ha Kussaberg
09 AG (Dangstetten) 0o [P o | - ] o B(EP) | B (EP)
WT - | 44ha Kissaberg (Rhein-
10 AG heim) BN | [ ¢ B (eGr) | B
WT -|12ha Lottstetten
12 AG B o [ - ] o | o [ o A (VP) B
WT -| 7ha Uhlingen-Birkendorf
13 AG (Steinatal) § | - T - T o - | o [ - B (EP) B (EP)
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Gesamthafte Bewertung potenzielle Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffen

Bisingen

KN - 02 | 2ha | Biisingen (Unterre-
SG ckingen)

KN - 03 | 7ha | Eigeltingen (Dunzen-
SG berg)

KN - 04 | 72 ha | Engen (Welschingen,
SG Ertenhag)

KN - 05 | 13 ha | Hohenfels (Liggers-
SG dorf, Heide)

i

‘

67



Umweltbericht zur Fortschreibung des Teilregionalplans Oberfldchennahe Rohstoffe
der Region Hochrhein-Bodensee

Entwurf 25.02.2020

Nr. u. GrolRe Gebietsname Auswirkungen auf die Schutzguter
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KN -09 | 6ha Muhlingen (Zoznegg)
SG T | | A(EP) | B(EP)
KN - 11 | 16 ha | Radolfzell (Markelfin-
SG gen) I | | | | I - B
KN - 12 | 22 ha | Singen (Friedingen,
SG Stadtwald Nord) | | [ | | | | - B
KN - 13 | 23 ha | Singen (Friedingen,
SG Stadtwald Ost) | [ [ | | | | - B
KN - 14 | 49 ha | Singen (Nordost)
SG I | | | | | I - B
KN - 15 | 13 ha | Singen (Uberlingen
SG a.R., Birkenbiihl) ] | | | | | | - B
KN - 16 | 3 ha Stockach (Frickenwei-
SG len) - | | | | | | - B

Es ist grundséatzlich davon auszugehen, dass zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau kommt es insbesondere zu

einer Beeintréchtigung der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.
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Nr. u. GrolRe Gebietsname Auswirkungen auf die Schutzguter
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LOE-01 Efringen-Kirchen . E (EP
SG 6ha | NEIstein) | | | o [ o | A (EP) (EP)
LOE-02 | 3 ha H&ag-Ehrsberg
SG (Wiihre) - 1 -] - -] E (EP) E (EP)
LOE-03 | 4 ha Kleines Wiesental
SG (Niedertegernau) S 0 | | - B
LOE-04 | 3ha Kleines Wiesental
SG (Tegernau, Schwei- ([N - | o [ - ] - B

zermiihle)

LOE-05 | 7 ha Malsburg-Marzell
s (Gritzeln) - . | i B
LOE-06 | 7 ha Malsburg-Marzell
s6 (Latschenbach) [T | N 5
LOE-07 | 18 ha | Rheinfelden (Herten)
SG | - [ o N N [ AEP) B
LOE-08 | 5ha Schliengen (Grien)
SG o [ - Tl o [ o ] E (EP) E (EP)

69




Umweltbericht zur Fortschreibung des Teilregionalplans Oberfldchennahe Rohstoffe

der Region Hochrhein-Bodensee

Entwurf 25.02.2020
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WT-01 | 6 ha Albbruck
SG (Albstrae) - T o I e B (EP) B (EP)
WT-02 | 12 ha Bad S&ckingen
SG (Wallbach) - | - ] - | o ] A (EP) B (EP)
WT-03 | 2 ha Bernau (Auf der
SG Wachy . 0 I BN e | e
WT-04 | 2 ha Gorwihl (Nieder-
SG wihl, Albhalde Siid) :— 0 ‘ B} l E (EP) E (EP)
WT- 05 | 29 ha Hohentengen (Her-
sG dern) O . : 5
WT-06 | 21 ha Klettgau (Erzingen)
SG - | o ] o [ o ] A (EP) B
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WT-11 | 6 ha Kissaberg (Dangstet-
SG ten) BN [ 0 [ [ - [ ] N | s | 56
WT - 12 | 10 ha | Lottstetten (Ost)
SG o | - | - 1 o | - 1 o | o | - B
WT - 13 | 3 ha Lottstetten (West)
SG - | -] o | o | o | o | o | - B
WT-14 | 2 ha Rickenbach (Wick-
SG artsmiihle) B [ o [ o [ o [ - T o ] - B
WT -15 | 5ha Uhlingen-Birkendorf
SG (Steinatal) - | o [ - T o | -1 -1 o ] B (EP) B (EP)
Es ist grundsétzlich davon auszugehen, dass zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau kommt es insbesondere zu
einer Beeintrachtigung der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

In der Bewertung der Natura2000 sowie des besonderen und strengen Artenschutzes wird neben der Bewertungskategorie A/ B/ D / E / - folgende
Abkiirzung verwendet:

VP: Einstufung auf Grundlage der ersten prognostischen Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen Artenschutzes (1. Anhérungs-
entwurf)

EP: Einstufung auf Grundlage der vertiefenden ebenenspezifischen Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen und strengen
Artenschutzes (2. Anhérungsentwurf)
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6.3 Anderungen wihrend des Planungsprozesses

Wie in Kapitel 2 (Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.) dargestellt,
erfolgte die Erstellung von Teilregionalplan und Strategischer Umweltpriifung parallel zueinan-
der. Dabei sind die Ergebnisse aus der Umweltpriifung direkt in die Gebietsausweisungen des
Teilregionalplans eingeflossen und fiihrten neben weiteren Faktoren, wie der mangelnden Ab-
bauwirdigkeit von Vorkommen nach entsprechender Erkundung sowie Anmerkungen der be-
troffenen Gemeinden im Rahmen der informellen Beteiligung sowie der Anmerkungen aus der
ersten Anhdrung der Trager Offentlicher Belange und der Offentlichkeit, zu einer Anpassung
der Flachenkulisse im Verlauf der Planerstellung.

Die folgende Ubersicht listet diejenigen Vorranggebiete auf, deren Flichenentwiirfe aus Griin-
den des Umweltschutzes im Planungsverfahren entsprechend angepasst und geandert wur-
den. Verglichen werden dabei der Stand des Anhdrungsentwurfs vom 06.11.2018 und der
Entwurfsflachen flir die zweite Anhérung, Stand 17.2.2020.

Tabelle 27 zeigt Vorschldge fiir Anderungen der Entwurfsflachen von Vorranggebieten fiir den
Abbau oberflachennaher Rohstoffe bzw. zur Sicherung von Rohstoffen aufgrund von Restrik-
tionskriterien auf. Hierbei ist anzumerken, dass nach der ersten Anhérung der Trager Offent-
licher Belange und der Offentlichkeit einige in dem Entwurf zur ersten Anhérung enthaltenen
Gebiete nicht weiter zu verfolgen sind und deshalb weitere Gebiete in die Planung einbezogen
wurden oder in ihrem Zuschnitt maBgeblich verandert wurden, um im Hinblick auf den darge-
stellten Bedarf die nicht weiter zu verfolgenden Vorranggebiete auszugleichen.
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Tabelle 26: Anderungen an den Entwurfsfidchen aufgrund von Ausschlusskriterien im Zuge des 1. Anhérungsentwurfs

Gebiets- Name VRG Konflikt Art der Anderung Kriterium

nummer
Potenzielle Vorranggebiete fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
KN - Busingen Besonderes Kulturdenkmal, § 12 Reduzierung der Flache um den betroffenen Bereich Ausschluss
01 DSchG
AG
KN - Engen (Ansel- | Besonderes Kulturdenkmal, 8 12 | Reduzierung der Flache um den betroffenen Bereich Ausschluss
05 fingen, Sid) DSchG
AG
WT - Klettgau (Geil3- | HQ100, § 65 WG BW Reduzierung der Flache um den betroffenen Bereich Ausschluss
07 lingen, Tru-
AG dacker)
Potenzielle Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffvorkommen
KN - Busingen Besonderes Kulturdenkmal, § 12 | Reduzierung der Flache um den betroffenen Bereich Ausschluss
01 DSchG
SG
KN - Engen (Wel- | Besonderes Kulturdenkmal, § 12 | Reduzierung der Flache um den betroffenen Bereich Ausschluss
04 schingen, Er- | DSchG
SG tenhag)
KN - Hohenfels (Lig- | Flachenhaftes Naturdenkmal, § 28 | Reduzierung der Flache um den betroffenen Bereich Ausschluss
05 gersdorf, Il BNatSchG
SG Heide)
WT - Klettgau (GeiR- | HQ100, § 65 WG BW Reduzierung der Flache um den betroffenen Bereich Ausschluss
09 lingen, Tru-
SG dacker)
WT - Klettgau (GeiR- | HQ100, 8 65 WG BW Wegfall des Vorranggebiets Ausschluss
10 lingen, Tru-
SG dacker West)
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Tabelle 27: Vorschlage fur Anderungen der Entwurfsflachen von Vorranggebieten fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe bzw. zur Sicherung von Rohstoffen
aufgrund von Restriktionskriterien

Gebiets-
nummer

Name VRG

maoglicher Konflikt

Vorschlag fiir Anderung

1. Anhorungsentwurf

Anderung 2. Anhérungsentwurf

Potenzielle Vorranggebiete fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

KN -04 AG | Engen (Anselfingen, | Vorsorgeabstand zu geplanten Wohn- Reduzierung der Flache, um Abstand
Nord) bauflachen (FNP) < 100 m einzuhalten
KN-05 AG Engen (Anselfingen Siid, | im stidéstlichen Bereich eine Flache Reduzierung um den entsprechenden
Langenhag) auf der archdologisch sehr wertvolle Bereich
Fundschichten bekannt sind, die gem.
§ 12 DSchG als Kulturdenkmale von
besonderer Bedeutung geschiitzt
sind.
KN —-07 AG | Hohenfels (Kalkofen, Vo- | Vorsorgeabstand zu Gebauden mit Reduzierung der Flache, um Abstand
gelsang) Wohnnutzung < 100 m einzuhalten
KN — 08 AG | Muhlhausen-Ehingen Besonderer Artenschutz (Schwarze Vorsorgliche Herausnahme der Teilfl&-
(Dohlen) Mortelbiene, BArtSchV) che mit Vorkommen der Schwarzen
Mortelbiene.
KN —-11 AG | Mihlingen (Zoznegg) Vorsorgeabstand zu Wohn-/gemischten | Reduzierung der Flache, um Abstand
Bauflachen < 300 m, bei vorherigem einzuhalten
Ausschlussgebiet fiir den Abbau von
Rohstoffen
KN —15AG | Singen (Uberlingen a. Griunzasur, PS 3.1.2, Regionalplan Wegfall des Vorranggebiets
Ried, Birkenbdihl) 2000
KN —-17 AG | Stei3lingen (sudl. B 33) Natura 2000 (FFH-Gebiet) Vorsorgliche Herausnahme der inner-

halb des FFH-Gebiets ,Mettnau und
Radolfzeller Aach unterhalb Singen®
liegenden Teilflache, vorbehaltlich ei-
ner Betroffenheit von FFH-Lebensstat-
ten, Arten oder Lebensraumtypen.
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Albhalde Sud)

cherungsmaRnahmen L154  Albtal-

stralRe

Gebiets- Name VRG moglicher Konflikt Vorschlag fiir Anderung Anderung 2. Anhorungsentwurf
nummer
LOE-03 AG Malsburg-Marzell Vorsorgeabstand zu Gebauden mit Reduzierung der Flache, um Abstand einzuhal-
(Gritzeln) Wohnnutzung < 100 m ten
LOE-04 AG | Rheinfelden (Herten) Vorsorgeabstand zu Sondergebiet Reduzierung der Flache, um Abstand einzuhal-
Markhof/St. Josefhaus < 100 m ten
LOE-05 AG | Schliengen (Grien) Gebiets- und Artenschutzrechtliche Tausch Sicherungsgebiet LOE-08 SG und das
Konflikte des AbbaugebietesLOE-05 Abbaugebiet LOE-05 AG des 1. Anhdrungs-
AG Schliengen Grien entwurfs.
Das ,neue" Abbaugebiet ist im siidlichen
Vorsorgeabstand zu Gebauden mit Randbereich reduziert um den Mindestvor-
Wohnnutzung < 100m sorgeabstand von 100m bei Kiesabbau ge-
genliber einem wohngenutzten Gebaude im
AuBenbereich sicherzustellen.
WT — 02 AG | Bernau (Auf der Wacht) Natura2000 und artenschutzrechtlliche Reduzierung des potenziellen Abbaugebiets
Konflikte um das ndrdliche Drittel. Fur diesen Teil werden
weitere Untersuchungen durchgefihrt. Sudli-
cherer Bereich wird nach vertiefender ebenen-
spezifischer Prufung Natura2000-Vertraglich-
keit, bsonderer und strenger ArtenschutzUnter-
suchung weiterverfolgt.
WT — 03 AG | Gorwihl (Niederwihl, Immissionsproblematik, Reduzierung des VRG um den Offenlandbe-
Albhalde Nord) Landschaftsbild reich. Zudem Verzicht auf das im 1. Anhérungs-
entwurf vorgesehene Sicherungsgebiet WT-04
SG
WT - 04 AG | Gorwihl (Niederwihl, Kumulative Effekte Natura2000 / Felssi- Aufgrund nicht auszuschlielender kumulativer

Effekte im Zusammenhang mit den Felssiche-
rungsmaflnahmen im Bereich der L154 Alb-
talstrasse Umwidmung als potenzielles Siche-
rungsgebiet. Reduzierung um Uberlagernde
Flachen mit Natura2000-Gebiet
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Gebiets-
nummer

Name VRG

maoglicher Konflikt

Vorschlag fiir Anderung

Anderung 2. Anhérungsentwurf

WT-06 AG

Klettgau (GeiBlingen)

Gebiets- und artenschutzrechtliche Kon-
flikte der einzelnen Abbaugebiete WT-
06 AG (Gei3lingen), WT-07 AG (Geil3lin-
gen, Trudécker), die Sicherungsgebiete
WT-08 SG (Geillingen, Sud), WT-09
SG (Geil3lingen, Trudacker) mit hoher
kumulativer Wirkung

Zusammenfiihrung der Abbaugebiete WT-06
AG (Geilllingen), WT-07 AG (Geil3lingen, Tru-
dacker), die Sicherungsgebiete WT-08 SG
(GeiRlingen, Sud), WT-09 SG (Geil3lingen, Tru-
dacker) zu einem gemeinsamen Abbaugebiet
mit dem Ziel eines Ubergreifendes, raumlich-
funktionalen Gesamtkonzepts fir Vermei-
dungs-, Minimierungs, vorgezogene Aus-
gleichsmaBnahmen (CEF).

In diesem Zug wurde auch der Abstand zum
Schwarzbach erhdht.

WT - 13 AG

Uhlingen-Birkendorf

Natura 2000 (FFH-Gebiet)

vorsorgliche Herausnahme der im
FFH-Gebiet ,Taler von Schwarza,
Mettma, Schliicht, Steina“ liegenden
Teilflachen, vorbehaltlich einer Betrof-
fenheit von FFH-Lebensstatten, Arten
oder Lebensraumtypen.
Herausnahme der Flachen mit der
Funktion Biotopschutzwald aufgrund
der besonderen Wertigkeit der be-
troffenen Waldflachen in diesem Be-
reich (Bodenschutzwald und seltene
naturnahe Waldgesellschaft)

Gebietsanpassungen WT-13 AG/WT-16 SG
mit dem Ziel der Eingriffsminimierung im Be-
reich der Uberlagerung mit neuer FFH-Au-
Bengrenze im Rahmen der FFH-Verordnung
einerseits und der Sicherstellung der Er-
schlieBbarkeit andererseits vorgenommen.
Das Abbaugebiet ist daher im slidlichen Be-
reich weiter nach Osten gefasst und riickt da-
mit ndher an den Weiler RaBbach heran.
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Potenzielle Vorranggebiete zur Sicherung von Rohstoffvorkommen

Gebiets- Name VRG maoglicher Konflikt Vorschlag fur Anderung Anderung 2. Anh6rungsentwurf
nummer
KN-04 SG Engen (Welschingen, Er- | Kulturdenkmale von besonderer Be- | Die betroffene Flache wurde bereits
tenhag) deutung aus dem 1. Anh('jrungsentwu_rf heraus-
genommen (Ausschlussbereich)
KN-14 SG Singen (Nordost) Nach § 30a LWaldG BW geschutzte Reduzierung des Sicherungsgebiet im sud-
Biotop mit strukturreichen Althélzern westlichen Bereich
aus Eiche, Buche, Fichte (> 6 ha in-
nerhalb)
LOE-02 AG | Hag-Ehrsberg (Wiihre) | Gebiets- und artenschutzrechtliche Herausnahme des Gebietes u.a. aufgrund
Konflikte raumordnerischer, gebiets- und artenschutzSi-
tuation.
LOE-08 SG Schliengen (Griin) Vorsorgeabstand zu Gebauden mit Gebietstausch Sicherungs- und Abbaugebiet
Wohnnutzung < 100 m des 1. Anhdrunsentwurfs.
Zudem Reduzierung der Flache, um Abstand
einzuhalten.
WT-01 SG Albbruck (AlbstraBBe) Natura2000 Reduzierung des SG im slidwestlichen Teilbe-
reich um die Uberlagernde FFH-Flache.
WT-03 SG Bernau (Auf der Wacht) | Natura2000/Artenschutz Fir das im 1. Anhdrungsentwurf vorgese-

hene Sicherungsgebietes WT-03 SG westlich
des Abbaugebietes werden in der vertieften
Natura2000-Betrachtung erhebliche gebiets-
und artenschutzrechtliche Konflikte gesehen,
deren Bewadltigung durch Vermeidung-, Mini-
mierungs-, Koharenzsicherungs-/CEF-MaB-
nahmen nicht absehbar sind.

Aufnahme eines potenziellen Sicherungsge-
biets stlich des bestehenden Abbaus.
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(Steinatal)

Gebiets- Name VRG maoglicher Konflikt Vorschlag fur Anderung Anderung 2. Anhérungsentwurf
nummer
WT - 04 SG | Gorwihl (Albhalde) Das Sicherungsgebiet des 1. Anhdrungsent-
wurfs wird im Hinblick auf die Benachnba-
rung zu Niederwihl nicht weiterverfolgt. Da-
flr wird das im 1. Anhdrungsentwurf vorge-
sehene Abbaugebiet WT-04 AG als WT-04 SG
im 2. Anhorungsentwurf als potenzielles Si-
cherungsgebiet vorgeschlagen und in die
Priifung eingestellt.
WT - 07 SG | Klettgau (GeiBlingen Wasserschutzgebiet (100-Tage-Linie) Gebiet wird im 2. Anhorungsentwurf nicht
Nord) weiterverfolgt
WT - 11 SG | Kiissaberg (Dangstet- Artenschutzproblematik Reduzierung des Sicherungsgebietes um das
ten) westliche Drittel. Damit werden auch mégli-
che Konflikte mit WSG Zone III minimiert.
WT - 13 SG Lottstetten (West) Vorsorgeabstand zu Gebduden mit | Reduzierung der Flache, um Abstand
Wohnnutzung < 100 m einzuhalten
WT - 15 SG | Uhlingen-Birkendorf Natura2000 Gebietsanpassungen WT-13 AG/WT-16 SG

mit dem Ziel der Eingriffsminimierung im Be-
reich der Uberlagerung mit neuer FFH-Au-
Bengrenze im Rahmen der FFH-Verordnung
einerseits und der Sicherstellung der Er-
schlieBbarkeit andererseits vorgenommen.
Das Abbaugebiet ist daher im siidlichen Be-
reich weiter nach Osten gefasst und riickt da-
mit ndher an den Weiler RaBbach heran.
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7. Untersuchungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und des be-
sonderen und strengen Artenschutzes im Planungsprozess

Eine erste prognostische Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit (VP) und des besonderen
und strengen Artenschutzes der vorgesehenen Vorranggebiete fur die kiinftige Sicherung so-
wie fur den Abbau von Rohstoffen in der Region Hochrhein-Bodensee fand im Rahmen des
Entwurfs zum Teilregionalplan Rohstoffabbau (November 2018) mit anschlieRender 1. Anho-
rung statt. In insgesamt 33 Fallen wurde eine erste prognostische Untersuchung der Natura
2000 Vertraglichkeit und des besonderen und strengen Artenschutzes durchgefihrt.

Darlber hinaus wurden die vorgesehenen VRG Sicherung einer ,Natura 2000-Schnellprifung®
(SP) unterzogen, welche ,erkennbare, erhebliche Beeintrachtigungen® auf Grundlage von Ge-
bietstiiberschneidungen mit der Natura 2000-Gebietskulisse aufzeigten. Erkennbare, erhebli-
che Beeintrachtigungen wurden fiir die Gebiete SG Hag-Ehrsberg (Wuhre) LOE 02 SG, Ber-
nau (auf der Wacht) WT 03 SG, Engen (Welschingen Ertenhag) KN 04 SG und Schliengen
(Grien) LOE 08 SG festgestellt.

Erganzend wurden die Priifungsergebnisse mit Vertretern des Regierungsprasidiums Freiburg
und der Unteren Naturschutzbehérden der Landkreise Lorrach, Waldshut und Konstanz, des
Regionalverbands Hochrhein-Bodensee und des fur die Untersuchungen beauftragten Pla-
nungsbiros HHP.raumentwicklung in einem Abstimmungstermin am 07.05.2019 erdrtert. Im
Ergebnis wurden Gebiete definiert, welche keiner weiterfiihrenden Untersuchung auf der
Ebene der Regionalplanung bedurfen sowie Félle, fir welche eine vertiefte ebenenspezifische
Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen und strengen Artenschutzes auf
der regionalen Ebene erforderlich ist. Des Weiteren sollten einige Vorranggebiete zur langfris-
tigen Rohstoffsicherung (VRG Sicherung) hinsichtlich ihrer potenziellen Eignung fiir eine Aus-
weisung als Vorranggebiete fir den Rohstoffabbau (VRG Abbau) ebenenspezifisch vertieft
untersucht werden. Demnach wurden diese Gebiete gemald der Methodik fir VRG Abbau un-
tersucht.

Nachfolgend wurden zwolf Vorranggebiete fur den Abbau sowie 14 Vorranggebiete fur die
Sicherung des Rohstoffabbaus in der Region einer vertieften ebenenspezifischen Prifung der
Natura 2000 Vertraglichkeit unterzogen. Es folgte ein zweites Abstimmungsgesprach mit o. g.
Beteiligten am 11.12.2019, zu welchem auf3erdem ein Vertreter des Industrieverbands Steine
Erden (ISTE) sowie zwei Gutachter von gebietsbezogenen faunistischen Untersuchungen hin-
zugezogen wurden. Im Rahmen dieses Gesprachs wurden die erarbeiteten Prifungen vertieft
erortert, einschliel3lich der Moglichkeiten zur Eingriffsminimierung. Nachfolgend konnten in ei-
nigen Fallen weitere vertiefende Gebietskenntnisse gesammelt und in die Betrachtungen ein-
bezogen werden. In dem Zusammenhang wurden in Einzelfallen Flachenanpassungen not-
wendig, welche nochmals in die ebenenspezifischen Prifungen integriert wurden.

Im Rahmen des ersten Anhérungsentwurfs zum Teilregionalplan Rohstoffabbau wurden keine
Bewertungskategorien fur die prognostischen Prufungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und
des besonderen und strengen Artenschutzes definiert (vgl. Steckbriefe des ersten Anhérungs-
entwurfs). Fir den zweiten Anhoérungsentwurf zum Teilregionalplan Rohstoffabbau wurden die
nachfolgend dargestellten fiinf Bewertungskategorien eingefuhrt (vgl. ausfuhrlich Methodik).
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Kategorie Bewertung

Fall A Keine erheblichen negativen Auswirkungen erkennbar (Falleinstufung auf Ebene der
Regionalplanung nur nach Erfassung des tatsachlichen Artvorkommens hinsichtlich be-
sonderer und strenger Artenschutz bzw. der Natura 2000- Vertrdglichkeit méglich).

Fall B: Ein artenschutzrechtlicher Konflikt / erhebliche Beeintrachtigungen der Natura 2000-
Schutzgegenstande treten auf, bzw. sind zu erwarten oder kdnnen nicht
ausgeschlossen werden. Die Konflikte erscheinen jedoch grundsatzlich durch
Vermeidungs-, Minimierungs- und/oder vorgezogene CEF-/ Koharenzsiche-rungs-
MaBnahmen lésbar. Eine Abschichtung auf die nachgeordnete Planungs- / Genehmi-
gungsebene ist moglich.
Ein artenschutzrechtlicher Konflikt / erhebliche Beeintrachtigungen der Natura 2000-
Schutzgegenstande treten auf bzw. sind zu erwarten. Diese Konflikte erscheinen nicht
durch Vermeidungs-, Minimierungs- und/oder vorgezogene CEF-/ Koharenzsicherungs-
MaBnahmen Iésbar. Die Planung ist nicht oder nur durch eine Ausnahmegenehmigung
realisierbar.
Fall D: Auch nach vertiefter ebenenspezifischer Priifung sind keine ausreichenden
Kenntnisse zur Beurteilung relevanter Artenvorkommen / der Natura 2000-
Vertraglichkeit vorhanden. Im Falle einer Weiterverfolgung der Planung sind
vertiefte Untersuchungen auf Ebene der Regionalplanung, die zu einer fiir die
regionale Ebene angemessenen Einschatzung der Konfliktlage fiihren, notwendig.
Fall E Nur fiir Sicherungsgebiete anwendbar: Keine ausreichenden Kenntnisse zur Beurteilung
relevanter Artenvorkommen/ der Natura 2000-Vertraglichkeit. Aufgrund des langen
Zeithorizonts sind keine vertiefenden Priifungen auf Ebene der Regionalplanung erfor-
derlich. Ggf. vorhandene Hinweise auf erhebliche artenschutzrechtliche Konflikte / er-
hebliche Beeintrachtigungen der Natura 2000-Vertraglichkeit, sind in nachfolgenden
Planungsverfahren einzubeziehen..

7.1 Ebenenspezifische Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Mit dem Inkrafttreten der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie, FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG),
des Rates vom 21. Mai 1992 zur "Erhaltung der natiirlichen Lebensraume sowie der wildleben-
den Tiere und Pflanzen" ist erstmals ein umfassendes rechtliches Instrumentarium zum Le-
bensraum- und Artenschutz in der Europadischen Union geschaffen worden.

Zur Wiederherstellung oder Wahrung eines gtinstigen Erhaltungszustandes naturlicher Lebens-
raume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen sind die Mitgliedstaaten aufgerufen, Gebiete
zu ihrem Schutz auszuweisen. Diese Gebiete sind Bestandteil eines zusammenhdngenden eu-
ropaischen 6kologischen Netzes.

Die Vogelschutzrichtlinie fordert zur Erhaltung der Lebensstatten und Lebensrdume aller wild-
lebenden, in den Mitgliedstaaten heimischen Vogelarten, neben der Einrichtung von Schutz-
gebieten, die Lebensraume in und auBerhalb von Schutzgebieten zu pflegen und 6kologisch
richtig zu gestalten. Verschmutzung oder Beeintrachtigung der Lebensraume auBerhalb der
Schutzgebiete sind zu vermeiden, zerstorte Lebensraume wiederherzustellen und Lebensstat-
ten neu zu schaffen (Art. 3 (2); Art. 4 (4) Satz 2 VSchRL).

Fir Plane oder Projekte, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Planen oder Pro-
jekten ein Gebiet des Netzes ,,Natura 2000 (FFH-Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete) erheb-
lich beeintrachtigen kdnnen, schreibt Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. § 34 des Bundesna-
turschutzgesetzes die Prifung der Vertraglichkeit dieses Projektes oder Planes mit den
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festgelegten Erhaltungszielen des betreffenden Gebietes vor. Im Raumordnungsrecht ist diese
Prifverpflichtung entsprechend aufgenommen worden (vgl. § 3 Abs. 2 Satz 4 LplG; § 7 Abs.
6 ROG).

Im Rahmen der Umweltpriifung zur Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Roh-
stoffe wird eine integrierte ebenenspezifische Priifung der NATURA 2000 Vertraglichkeit des
Planwerkes durchgefiihrt. Sie beriicksichtigt die entsprechenden rechtlichen Vorgaben.

Die potenziellen Vorranggebiete fiir den Rohstoffabbau sind daraufhin zu Uberprifen, ob sie zu
erheblichen Beeintrachtigungen eines Natura 2000-Gebiets in seinen fir die Erhaltungsziele oder
den Schutzzweck maBgeblichen Bestandteilen fiihren kénnen. Priifgegenstdande einer ebenen-
spezifischen Priifung der Natura2000-Vertraglichkeit sind:

= natlrliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse nach Anhang I FFH-RL
einschlieBlich ihrer charakteristischen Arten

» Arten nach Anhang II FFH-RL bzw. Vogelarten nach Anhang I und Art. 4 Abs. 2 Vogel-
schutz-Richtlinie einschlieBlich ihrer Habitate bzw. Standorte sowie:

= biotische und abiotische Standortfaktoren, raumlich-funktionale Beziehungen, Struktu-
ren, gebietsspezifische Funktionen oder Besonderheiten, die fiir die 0. g. Lebensraume
und Arten von Bedeutung sind.

Den entscheidenden Bewertungsschritt im Rahmen der ebenenspezifischen Priifung der NA-
TURA 2000 Vertraglichkeit stellt die Beurteilung der Erheblichkeit der Beeintrachtigungen dar.
Die Erheblichkeit kann immer nur einzelfallbezogen ermittelt werden, wobei als Kriterien u. a.
Umfang, Intensitat und Dauer der Beeintrachtigung heranzuziehen sind. Rechtlich kommt es
darauf an, ob ein Projekt oder Plan zu erheblichen Beeintrachtigungen flihren kann, nicht da-
rauf, dass dies nachweislich so sein wird. Eine hinreichende Wahrscheinlichkeit des Eintretens
erheblicher Beeintrachtigungen genligt, um zunachst die Unzuldssigkeit eines Projekts oder
Plans auszulésen. Zur Ermittlung von Erheblichkeiten stehen verschiedene Arbeitshilfen und
Fachkonventionen zur Verfligung (vgl. LAMBRECHT et al. 2007, BFN 0.]., GARNIEL et al. 2010),
welche in die Untersuchungen einbezogen wurden.

Ergebnisse der ebenenspezifischen Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit

Von den zwolf untersuchten Vorranggebieten fir den Abbau fallt der Bewertungsmethodik
folgend, lediglich das Gebiet Bernau (Auf der Wacht) WT - 02 AG, in die Kategorie ,D“. Demnach
sind nach wie vor keine ausreichenden Kenntnisse zur Beurteilung der Natura 2000-Vertrag-
lichkeit vorhanden. Den methodischen Regeln folgend, kann eine Weiterverfolgung der Planung
zum jetzigen Kenntnisstand nicht erfolgen. Demgegentber erfolgte eine Einstufung des Gebiets
durch HNB / UNB in die Kategorie ,B“ resultierend aus einem weiteren Erdrterungsgesprach
der Naturschutzbehdrden speziell zu diesem Gebiet. Der Einstufung in die Fallgruppe ,B“ fol-
gend, ist eine Abschichtung auf die nachfolgende Planungs-/ Genehmigungsebene mdaglich.

Fur die ebenenspezifischen Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit von Sicherungsge-
bieten fir den Abbau gelten besondere Bewertungsanforderungen (vgl. ausfiihrlich Metho-
dik). Aufgrund des langen Planungszeitraums von i. d. R. 20 — 40 ist es nicht zielfihrend,
bereits zum heutigen Zeitpunkt anhand der Prifungsergebnisse liber den weiteren Planungs-
verlauf zu entscheiden. Der Bewertungsmethodik folgend, kénnen potenziell auch Sicherungs-
gebiete mit erkennbar hohem Konfliktpotenzial / bzw. bestehenden Kenntnis-defiziten zur Na-
tura 2000-Vertraglichkeit und/oder des besonderen und strengen Artenschutzes im Regional-
plan ausgewiesen werden (Fall ,E*). Durch ihre Festlegung als Sicherungsgebiet werden sie
i. d. R. Uber einen Zeitraum von 20-40 Jahren von anderen Nutzungen freigehalten. lhre
raumordernische Zulassigkeit ist im Falle eines vorgesehenen Rohstoffabbaus zu prifen. Zum
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gegebenen Zeitpunkt ist eine Untersuchung der Natura 2000-Belange einschlielich des tat-
sachlich vorkommenden Artinventars erforderlich. Gleichwohl werden aktuell erkennbare, sig-
nifikante Hinweise auf erhebliche Konflikte dargestellt, welche im Falle des geplanten Roh-
stoffabbaus friihzeitig in die Planungen/ Prifungen einzubeziehen sind.

Von den 14 untersuchten Sicherungsgebieten weisen die Gebiete

= Bernau (Auf der Wacht) WT - 03 SG,
» Hag-Ehrsberg (Wihre) LOE - 02 SG, Schliengen (Grien)
= LOE-08SG und
=  WT — 04 SGGohrwihl (Niederwihl, Albhalde Stid)
zum heutigen Zeitpunkt Hinweise auf erhebliche Konflikte auf.

Die Einzelfallbetrachtung der ebenenspezifischen Natura 2000 Priifungen ist in den Steckbrie-
fen des zweiten Anhérungsentwurfs dokumentiert sowie nachfolgend zusammengefasst. Inte-
griert wurden in diese Darstellungen auch die prognostischen Priifungen des ersten Anho-
rungsentwurfs, welche keine nachfolgende, ebenenspezifische Priifung erforderten. Diese Er-
gebnisse wurden vor dem Hintergrund einer einheitlichen Lesbarkeit in die Bewertungskate-
gorien A bis E Ubertragen.
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Abb. 28: Ergebnisse der ebenenspezifischen Priifungen (Vorranggebiete) einschiieBlich einer Integra-
tion der prognostischen Vorprtifungen (VP) des ersten Entwurfs zum Teilregionalplan Rohstoffabbau
(2018)

Legende/Hinweise
VP: Prognostische Vorpriifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit (1. Anhérungsentwurf)
EP: vertiefte ebenenspezifische Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeit (2. Anhérungsentwurf)

VRG Abbau VP EP Natura 2000-Gebiets- Ergebnis der ebenenspezifischen Pru-

kulisse fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

B acki FFH- iet ,M .
(V?/gliztér:;gen Hochieeli)r:? »VIUrg 2Um Der Untersuchungsraum liegt rund 1.200m

_ sudlich des FFH-Gebietes ,Murg zum
WT-01AG (Nr. 8413341) Hochrhein® (Nr. 8413341).

Erhebliche Beeintrachtigungen der
Schutz- und Erhaltungsziele (Bechstein-
fledermaus, Grof3es Mausohr, Mopsfle-
dermaus, Wimperfledermaus) des FFH- A
Gebietes ,Murg zum Hochrhein® sind nicht
anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine
FEH-Vertraglichkeitspriifung auf Ebene
der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich
der behdordlichen Entscheidung, erforder-
lich.

Bernau EU-Vogelschutzgebiet Das Gebiet liegt vollstandig im EU-Vogel-
(Auf der Wacht) ,Slidschwarzwald* (Nr. schutzgebiet ,Stidschwarzwald® (Nr.

WT - 02 AG 8114441) 8114441) sowie rund 360m westlich des
FFH-Gebiets ,Hochschwarzwald um den
) : ~ Feldberg und Bernauer Hochtal“ (Nr.
FFhF\LGriS\;e:JH:Z n Feld- 8114311). Es liegt rund 130m 6stlich zum

Sthwarzwald um den e FFH-Gebiet ,Gletscherkessel Prag und
berg und Bernauer Hoch- | \yeidfelder im Oberen Wiesental®
tal“ (Nr. 8114311)

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz-
gegenstande des SPA-Gebiets
~Sudschwarzwald“ sind nach derzeitigem
Kenntnisstand moglich (Schwarzspecht,
Hohltaube, RaufuRkauz) oder nicht auszu-
schlieen (Ringdrossel, Auerhuhn).

FFH-Gebiet ,Gletscher-
kessel Prag und Weidfel-
der im Oberen Wiesental“
(Nr. 8213311)

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz-
gegenstande des FFH-Gebiets ,Hoch-
schwarzwald um den Feldberg und Ber-
nauer Hochtal“ (GroRes Mausohr, Wimper-
fledermaus, Kohéarenz-beziehungen) kon-
nen nicht ausgeschlossen werden.

Unzureichende Kenntnisse zur Beurteilung
des MaRes der Betroffenheit der Natura
2000-Schutzgegenstande; vertiefte Ge-
bietskenntnisse sind erforderlich.

Relevante Natura 2000-Lebensstatten, -
Lebensraumtypen, -Arten sind bekannt
bzw. zu erwarten. Nach derzeitiger Daten-
lage bestehen unzureichende Kenntnisse
zur Beurteilung des Mafes der Betroffen-
heiten der Natura 2000-Schutzgegen- | D
stande. Zu ihrer Ermittlung, sowie hinsicht-
lich einer Priifung méglicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, Kohé&renzsicherungsmaf-
nahmen, sind vertiefende Untersuchungen
(Geléndeerhebungen) erforderlich.
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VRG Abbau

VP EP

Natura 2000-Gebiets-

kulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Prii-
fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

(Bewertung HHP geméalR Bewertungs-re-
geln)

Abweichend vom o0.g. Bewertungsergebnis
wird gemaR der Bewertungs-regeln davon
ausgegangen, dass erhebliche Beeintrach-
tigungen der Schutzgegenstande der Na-
tura 2000-Gebietskulisse durch Vermei-
dungs-, Minimierungs-/ Kohé&renzsiche-
rungs-maflinahmen auf ein unerhebliches
Maf reduziert werden kénnen. Eine Weiter-
verfolgung der Planung wird fir mdglich er-
achtet. Eine FFH-Vertrag-lichkeitspriifung
auf Ebene der Genehmigungsplanung ist
erforderlich.

(Bewertungsergebnis UNB / HNB)

Busingen FFH-Gebiet ,Gottmadin- | Es sind keine erheblichen Beeintrachtigun-
(Unterreckingen) ger Eck® (Nr. 8218342) gen zu erwarten; eine Natura 2000-Ver-
KN - 02 AG traglichkeitsprifung ist auf nachgeordneter
X Planungs- /Genehmigungsebene nach
derzeitigem Kenntnisstand_nicht erforder-
lich.
Busingen N -- - keine Betroffenheit
KN - 01 AG
Efringen-Kirchen FFH-Gebiet ,Markgrafler | Das Gebiet liegt rund 400m westlich und
(NE Istein) Rheinebene von Weil bis go%m bstli('i/rr vlt()n Tf?"beth?iCheS des FFH-
LOE - 01 A « ebietes ,Markgrafler Rheinebene von
OF-01AG Neuenburg® (Nr. 8311342) Weil bis Neuenburg“ (Nr. 8311342) sowie
. rund 700m 6stlich des Vogelschutzgebiets
Vogglschutzgeblet . +Rheinniederung Haltingen - Neuenburg
»Rheinniederung Haltin- mit Vorbergzone“ (Nr. 8211401).
X X gen - Neuenburg mit Vor-
bergzone® (Nr. 8211401) Es sind keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen zu erwarten; eine Natura 2000-Ver-
traglichkeitsprifung ist nach derzeitigem
Kenntnisstand auf nachgeordneter Pla-
nungs- /Genehmi-gungsebene nicht erfor-
derlich.
Eigeltingen (Dun; FFH-Gebiet ,Westlicher | Das Gebiet liegt rund 1300m nérdlich des
zenberg) Hegau® (Nr. 8218341), FFH-Gebietes ,Westlicher Hegau® (Nr.
KN - 03 AG 8218341) und rund 900m siid-westlich
FFH-Gebiet ,Ostlicher des FFH-Gebietes ,Ostlicher Hegau und
Hegau und Linzgau® (Nr. | Linzgau®. Es sind keine erheblichen Beein-
X 8119341). trachtigungen zu erwarten; eine Natura

2000-Vertraglichkeitspriifung ist nach der-
zeitigem Kenntnisstand auf nachgeordne-
ter Planungs- /Genehmigungsebene nicht
erforderlich.

84




VRG Abbau

VP

Natura 2000-Gebiets-
kulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Prii-
fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Engen (Anselfin
gen Nord; Breite)

KN - 04 AG

FFH-Gebiet ,Westlicher
Hegau“ (Nr. 8218341

FFH-Gebiet ,Hegaualb®
(Nr. 8118341).

Die geplante Gebiet liegt rund 620m west-
lich und rund 450m norddstlich von Teil-
gebieten des FFH-Gebietes ,Westlicher
Hegau® sowie rund 1.000m sudéstlich des
FFH-Gebietes ,Hegaualb®

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen zu erwarten; eine Natura 2000-Ver-
traglichkeitspriifung ist nach derzeitigem
Kenntnisstand auf nachgeordneter Pla-
nungs- /Genehmigungsebene nicht erfor-
derlich.

Engen (Anselfin,
gen Sued; Lan-
genhag)

KN - 05 AG

FFH-Gebiet ,Westlicher
Hegau“ (Nr. 8218341)

FFH-Gebiet ,Hegaualb®
(Nr. 8118341).

Die geplante Abbauflache liegt angren-
zend zum FFH-Gebiet ,Westlicher Hegau*
(Nr. 8218341) sowie rund 1.400m sudost-
lich des FFH-Gebiets ,Hegaualb“ (Nr.
8118341).

Betriebs- und anlagebedingte negative
Reize (optische und akustische Wirkun-
gen) auf die Lebensstéatte des Grol3en
Mausohrs), kénnen nicht ausgeschlossen
werden; Minimierungs-maf3nahme er-
scheinen moglich.

Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung
fur das FFH-Gebiet ,Westlicher Hegau® ist
vorbehaltlich der behérdlichen Entschei-
dung auf Ebene der Genehmigungspla-
nung erforderlich.

Gorwihl  (Nieder-
wihl, Albhalde
Nord)

WT - 03 AG

FFH-Gebiet ,Alb zum
Hochrhein® (Nr. 8314341)

Vogelschutzgebiet
»~Sudschwarzwald“ (Nr.
8114441).

FFH-Gebiet ,Wiesen bei
Waldshut (Nr.8314342).

Das geplante Abbaugebiet grenzt im Os-
ten an das FFH-Gebiet ,Alb zum Hochr-
hein“ (Nr. 8314341) und an das Vogel-
schutzgebiet ,Siidschwarzwald” (Nr.
8114441). Zudem befindet sich rund
2.000m sudostlich entfernt das FFH-Ge-
biet ,Wiesen bei Waldshut®.

Erhebliche Beeintrachtigungen durch be-
triebsbedingte optische und akustische
Storwirkungen (Wanderfalke, Berglaub-
sanger,Gansesager) kdnnen entstehen;
Eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung
fur das Vogelschutzgebiet ,Stidschwarz-
wald“ ist auf Ebene der Genehmigungspla-
nung erforderlich.

Hohenfels  (Kalk
ofen, Vogelsang)

KN - 07 AG

FFH-Gebiet ,Riede und
Gewasser bei Mengen und
Pfullendorf* (Nr. 8021311).

Das geplante Gebiet liegt rund 1.200m
westlich des FFH-Gebiets ,Riede und Ge-
wasser bei Mengen und Pfullendorf* (Nr.
8021311); aktuell liegt noch kein Manage-
mentplan vor.

Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung
ist vorbehaltlich der behdérdlichen Ent-
scheidung auf Ebene der Genehmigungs-
planung erforderlich.

Hohentengen
(Herdern)

WT - 05 AG

FFH-Gebiet ,Hochrhein
Ostlich Waldshut” (Nr.
8416-341)

Das geplante Gebiet grenzt nordlich an
einen Teilbereich des FFH-Gebiets
LHochrhein ¢stlich Waldshut®

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen zu erwarten; eine Natura 2000-
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Natura 2000-Gebiets-

VRG Abbau VP EP .
kulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Prii-
fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Vertraglichkeitsprifung ist nach derzeitigem
Kenntnisstand auf nachgeordneter Pla-
nungs- /Genehmigungsebene nicht erfor-
derlich.

FFH-Gebiet ,Taler von
Schwarza, Mettma,
Schliicht, Steina“ (Nr.
X X | 8315341).

Kleines Wiesental FFH-Gebiet ,Dinkelberg Das geplante Gebiet liegt rund 500m nord-
(Tegernau, und Réttler Wald“ westlich des FFH-Gebiets ,Dinkelberg und
Schweizermuhle) (Nr.8312311) Réttler Wald“ (Nr.8312311); noch kein Ma-
LOE - 02 AG nagementplan vorliegend.
. . . B
Eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung
X ist vorbehaltlich der behordlichen Entschei-
dung auf Ebene der Genehmigungspla-
nung erforderlich.
Klettgau (Geisslin- FFH-Gebiet “Klettgaurli- | Das VRG Abbau liegt zwischen Teilberei-
gen) cken® (Nr. 8316-341) chen des FFH-Gebiets ,Klettgauriicken®.
WT - 06 AG

Erhebliche Beeintrachtigungen kénnen ent-
stehen. Fur eine Weiterverfolgung der Pla-
nung ist ein Ubergreifendes gesamtraum-
lich-funktionales Konzept zur Minimierung, | B
Vermeidung und Kohéarenzsicherung Vo-
raussetzung. Auf der Vorhabens-/Genehmi-
gungsebene ist eine FFH-Vertraglichkeits-
prifung erforderlich, welche friihzeitig mit
der HNB und UNB abzustimmen ist.

Kiissaberg FFH-Gebiet ,Hochrhein
(Dangstetten) Ostlich Waldshut® (Nr.
WT - 09 AG 8416341)

FFH-Gebiet ,Klettgauri-
cken® (Nr. 8316341)

Das Gebiet liegt norddstlich angrenzend
zum FFH-Gebiet ,Hochrhein 6stlich
Waldshut”. Rund 1.000m nordéstlich be-
findet sich das FFH-Gebiet ,Klettgaurii-
cken“ (Nr. 8316341).

Erhebliche Beeintrachtigung der Schutz-
gegenstande, Erhaltungs- und Entwick-
lungsziele des FFH-Gebiets ,Hochrhein
ostlich Waldshut* sind B
maoglich. Fir eine Weiterverfolgung der
Planung ist ein Gbergreifendes gesamt-
raumlich-funktionales Konzept zur Mini-
mierung, Vermeidung und Kohéarenzsiche-
rung erforderlich.

Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprufung
ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
durchzufiihren.
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VRG Abbau

VP EP

Natura 2000-Gebiets-
kulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Prii-
fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Kussaberg
(Dangstetten,
Breitenfeld)

WT - 08 AG

FFH-Gebiet ,Hochrhein
Ostlich Waldshut® (Nr.
8416341)

FFH-Gebiet ,Klettgauri-
cken® (Nr. 8316341)

Das Gebiet liegt norddstlich angrenzend
zum FFH-Gebiet ,Hochrhein 6stlich

Waldshut®, Rund 1.000m norddstlich be-
findet sich das FFH-Gebiet ,Klettgauru-
cken® (Nr. 8316341).

Erhebliche Beeintrachtigungen der
Schutzgegenstande des FFH-Gebiets
~Hochrhein 6stlich Waldshut® sind
mdglich. Fur eine Weiterverfolgung der
Planung ist ein Ubergreifendes gesamt-
raumlich-funktionales Konzept zur Mini-
mierung, Vermeidung und Koh&renzsiche-
rung erforderlich.

Eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung
ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich.

Kissaberg (Rhein-
heim)

WT - 10 AG

FFH-Gebiet ,Hochrhein
Ostl. Waldshut® (Nr.
8416341)

FFH-Gebiet ,Klettgauri-
cken® (Nr. 8316341).

Das Gebiet liegt norddstlich angrenzend
zum FFH-Gebiet ,Hochrhein 6stlich
Waldshut“. Rund 1.000m nordéstlich be-
findet sich das FFH-Gebiet ,Klettgaurii-
cken“ (Nr. 8316341).

Erhebliche Beeintréchtigung der Schutz-
gegenstande, Erhaltungs- und Entwick-
lungsziele des FFH-Gebiets ,Hochrhein
Ostlich Waldshut* sind B
mdglich. Fur eine Weiterverfolgung der
Planung ist ein Ubergreifendes gesamt-
raumlich-funktionales Konzept zur Mini-
mierung, Vermeidung und Kohéarenzsiche-
rung erforderlich.

Eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprufung
ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich.

Lottstetten
WT - 12 AG

FFH-Gebiet ,Walder, Wie-
sen und Feuchtgebiete bei
Jestetten® (Nr. 8317341)

Das Gebiet liegt in der Nahe von Teilfla-
chen des FFH-Gebiets ,Walder, Wiesen
und Feuchtgebiete bei Jestetten®.

Eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung
ist, vorbehaltlich der behordlichen Ent-
scheidung, auf hachgeordneter Planungs-
ebene nicht erforderlich.

Malsburg-Marzell
(Gritzeln)

LOE - 03 AG

FFH-Gebiet ,Markgrafler
Higelland mit Schwarz-
waldhangen® (Nr.
8211341)

Das geplante Abbaugebiet liegt rund
1.500m sidostlich des FFH-Gebiets; es
liegt kein Managementplan vor.

Die FFEH-Vertraglichkeit ist, vorbehaltlich B
der behordlichen Entscheidung, auf Ebene
der Genehmigungsplanung nachzuwei-
sen.

Mihlhausen-Ehin-
gen (Dohlen)

KN - 08 AG

FFH-Gebiets ,Westlicher
Hegau“ (Nr. 8218341).

Das Gebiet liegt angrenzend zu zwei Teil-
flachen des FFH-Gebiets ,Westlicher
Hegau® (Nr. 8218341).

Erhebliche Beeintrachtigungen der
Schutzgegenstande des FFH-Gebiets
+Westlicher Hegau“ (Grof3es Mausohr,
LRT Hohle) kénnen entstehen;

87




VRG Abbau

Natura 2000-Gebiets-

kulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Prii-

fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Vermeidungs-, Minimierungs-, Koharenz-
sicherungsmaf3nahmen erscheinen mog-
lich.

Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprufung
ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich.

Muhlingen (Zoz-
negg)
KN - 11 AG

FFH-Gebietes ,Ostlicher
Hegau und Linzgau® (Nr.
8119341)

Das Untersuchungsgebiet liegt rund 80m
suddstlich des FFH-Gebiets ,Ostlicher
Hegau und Linzgau®“.

Eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung
ist, vorbehaltlich der behérdlichen Ent-
scheidung, auf nachgeordneter Planungs-
ebene nicht erforderlich.

Orsingen-Nenzin-
gen (Im unteren
Bann)

KN - 12 AG

FFH-Gebiet ,Westlicher
Hegau“ (Nr. 8218341)

Die geplante Abbauflache liegt rund 210m
sudwestlich eines Teilgebietes des FFH-
Gebietes ,Westlicher Hegau®.

Erhebliche Beeintrachtigungen (GroRes
Mausohr), kdnnen nicht ausgeschlossen
werden

Eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung
ist, vorbehaltlich der behérdlichen Ent-
scheidung, auf Ebene der Genehmigungs-
planung erforderlich.

Rheinfelden (Her-
ten)

LOE - 04 AG

FFH-Gebiet Walder bei
Wyhlen® (Nr. 8411341)

Die geplante Abbauflache liegt rund 220m
stiddstlich und rund 130m stidwestlich von
Teilgebieten des FFH-Gebiets.

Eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung
ist, vorbehaltlich der behérdlichen Ent-
scheidung, auf nachgeordneter Planungs-
ebene nicht erforderlich.

88




VRG Abbau

VP EP

Natura 2000-Gebiets-

kulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Prii-
fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Schliengen (Grien
LOE -05 AG

Vogelschutzgebiet ,Rhein-
niederung Haltingen - Neu-
enburg mit Vorbergzone®
(Nr. 8211401)

FFH-Gebiet ,Markgréafler
Rheinebene von Weil bis
Neuenburg” (Nr. 8311342);

FFH-Gebiet ,Markgrafler
Higelland mit Schwarz-
waldhangen®
(Nr.8211341).

Das Untersuchungsgebiet grenzt im Siiden
und Westen an das FFH-Gebiet ,Markgraf-
ler Rheinebene von Weil bis Neuenburg®
und an das EU-Vogelschutzgebiet ,Rhein-
niederung Haltingen - Neuenburg mit Vor-
bergzone®. Rund 720m sudostlich liegt das
FFH-Gebiet ,Markgrafler Hugelland mit
Schwarzwaldhangen®.

Erhebliche Beeintrdchtigungen der Schutz-
gegenstande des SPA-Gebiets ,,Rheinnie-
derung Haltingen - Neuenburg mit Vor-
bergzone* (Schwarzkehlchen,
Orpheusspétter, Neuntdter, Grauspecht,
Schwarzspecht, Mittelspecht) und des FFH-
Gebiets ,Markgrafler Rheinebene von Weil
bis Neuenburg“ (Wimperfledermaus) sowie
fur das FFH-Gebiet ,Markgréfler Hiugelland
mit Schwarzwaldhangen“ (Verlust potenzi-
eller Leitstrukturen der vorkommenden Fle-
dermausarten) sind anzunehmen.

Die dargestellten Konflikte sind friihzeitig
in die Planung einzubeziehen. Eine Na-
tura 2000-Vertraglichkeitspriifung ist auf
Ebene der Genehmigungsplanung erfor-
derlich.

Schliengen
(Obereggenen)

LOE - 05 AG

FFH-Gebiet ,Markgrafler
Hugelland mit Schwarz-
waldhangen®

Das Gebiet liegt rund 50m 6stlich des
FFH-Gebiets ,Markgrafler Higelland mit
Schwarzwaldhangen® (Nr.8211341); aktu-
ell ist kein Managementplan vorhanden.

Eine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung
ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich.

Singen (Friedin-
gen, Stadtwald)

KN - 14 AG

FFH-Gebiet ,Mettnau und
Radolfzeller Aach unter-
halb Singen“ (Nr. 8219341

Die geplante Abbauflache liegt rund
1.500m nordwestlich des FFH-Gebietes
,Mettnau und Radolfzeller Aach unterhalb
Singen® (Nr. 8219341); aktuell liegt kein
Managementplan vor.

Eine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung
ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich.

Steil3lingen
KN - 16 AG

FFH-Gebiet ,Mettnau

und Radolfzeller Aach
unterhalb Singen® (Nr.
8219341).

Die geplante Abbauflache grenzt an das
FFH-Gebiet ,Mettnau und Radolfzeller
Aach unterhalb Singen®; ein Manage-
mentplan liegt aktuell nicht vor.

Fur eine Weiterverfolgung der Planung ist
ein Ubergreifendes gesamtraumlich-funkti-
onales Konzept zur Minimierung, Vermei-
dung und Kohérenzsicherung Auf der
Vorhabens-/Genehmigungsebene ist eine
FFH-Vertraglichkeitsprufung erforderlich,
die frihzeitig mit der HNB und UNB abzu-
stimmen ist.
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Natura 2000-Gebiets-

Ergebnis der ebenenspezifischen Prii-

VRN 9= R kulisse fung der Natura 2000-Vertraglichkeit
Stockach (Fricken- Keine Betroffenheit
weiler) -
KN - 18 AG X
) ) A Das Untersuchungsgebiet liegt rund 190
f;ﬁ;gﬁ)"h (RErp EFH Geb'gtl_",OSt"Ch“erN m siidlich des FFH-Gebiets ,Ostlicher
egau und Linzgau" (Nr. Hegau und Linzgau® (Nr. 8119341).
KN - 19 AG 8119341)
Erhebliche Beeintrachtigungen der
o Schutz- und Erhaltungsziele (Bechstein-
Gebietsanderung , fledermaus, GroRes Mausohr, Mopsfle-
im 1. Anh_t')rungs- X X dermaus, Wimperfledermaus) des FFH- A
entwurf Siche- Gebietes ,Ostlicher Hegau und Linzgau®
rungsgebiet sind nicht anzunehmen.
Eine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung
ist, vorbehaltlich der behordlichen Ent-
scheidung, auf nachgeordneter Planungs-
ebene nicht erforderlich.
Unhlingen-Birken- FFH-Gebiet ,Taler von Das Gebiet grenzt an das FFH-Gebiet
dorf (Steinatal) Schwarza, Mettma, ,Taler von Schwarza, Mettma, Schliicht,
_ Schltcht, Steina“ (Nr. Steina“ (Nr. 8315341).
WT-13AG 8315341).
Erhebliche Beeintrachtigungen der
Schutzgegenstéande des FFH-Gebiets
X X konnen entstehen; Vermeidungs-, Mini- B
mierungs-, Koharenzsicherungs-maf3nah-
men erscheinen moglich.
Eine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung
ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich.
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Abb. 29: Ergebnisse der ebenenspezifischen Priifungen (Sicherungsgebiete) einschliellich einer In-
tegration der prognostischen Vorpriifungen (VP) des ersten Entwurfs zum Teilregionalplan Rohstoffab-

bau (2018)

Legende/Hinweise

SP: Prognostische ,Schnellpriifungen®™ der Natura 2000-Vertraglichkeit (1. Anhérungsentwurf)
EP: Vertiefte ebenenspezifische Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeit (2. Anhérungsentwurf; je
nach Priifaufgabe nach der Methodik fiir VRG Sicherung oder VRG Abbau)

VRG Sicherung

SP EP

Natura 2000-Ge-
bietskulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Pri-
fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Albbruck (Albstraf3e)
WT - 01 SG

FFH-Gebiet ,Alb zum
Hochrhein® (Nr.
8314-341)

FFH-Gebiet ,Wiesen
bei Waldshut® (Nr.
8314-342)

Vogelschutzgebiet
,Sudschwarzwald”

Das Gebiet grenzt im Siiden an das FFH-
Gebiet ,Alb zum Hochrhein“ (Nr. 8314-341)
sowie im SW und N an das Vogelschutzge-
biet ,Stidschwarzwald®. Es befindet sich rd.
860m westlich des FFH-Gebiets ,Wiesen
bei Waldshut".

Erhebliche Beeintrachtigung der Schutzge-
genstande, Erhaltungs- und Entwicklungs-
ziele des FFH-Gebiets ,Alb zum Hochr-

X X hein“ (Groppe, Bachneunauge), des SPA-
Gebiets ,Studschwarzwald“ (Berglaubsan-
ger, Wanderfalke) sowie des FFH-Gebiets
~Wiesen bei Waldshut* (GroRes Mausohr)
sind nicht auszuschlieRen.
Eine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung ist
auf Ebene der Genehmigungsplanung erfor-
derlich.
Bernau (Auf der EU-Vogelschutzge- Das vorgesehene VRG Sicherung liegt voll-
Wacht) biet ,Stidschwarz- sténdig innerhalb des EU-Vogelschutzge-
WT - 03 SG wald“ (Nr. 8114441) biets ,Sudschwarzwald®; es grenzt im Os-
ten an das FFH-Gebiet ,Hochschwarzwald
FFH-Gebiet ,Hoch- um den Feldberg und Bernauer Hochtal*
schwarzwald um den | und liegt rund 560m 6stlich des FFH-Ge-
Feldberg und Ber- biets ,Gletscherkessel Prag und Weidfelder
nauer Hochtal® (Nr. im Oberen Wiesental".
8114311)
Signifikante Hinweise auf ein hohes Kon-
FFH-Gebiet ,Glet- fliktpotenzial Schutzgegenstanden des
scherkessel Prag SPA-Gebiets ,Slidschwarzwalds® sind ge-
und Weidfelder im geben; erhebliche Beeintrachtigungen sind
Oberen Wiesental* nach derzeitigem Kenntnisstand anzuneh-
(NR. 8213311) men (Schwarzspecht, Hohltaube) oder
nicht auszuschlieen (Ringdrossel,
X X Schwarzspecht, Auerhuhn, Raufufkauz).

Fur die Schutzgegensténde des FFH-Ge-
biets ,Hochschwarzwald um den Feldberg
und Bernauer Hochtal kdnnen erhebliche
Beeintrachtigungen nicht ausgeschlossen
werden (GroRes Mausohr, Wimperfleder-
maus, Koharenzbeziehungen).

Fur das FFH-Gebiet ,Gletscherkessel Prag
und Weidfelder im Oberen Wiesental“ kén-
nen erhebliche Beeintrachtigungen (Gro-
Bes Mausohr, Koharenzbeziehungen) ent-
stehen.

Im Falle einer Realisierung des Rohstoffab-
baus ist die raumordnerische Zulassigkeit
zu prifen. Eine Natura 2000-

91




VRG Sicherung

Natura 2000-Ge-
bietskulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Pri-

fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Vertraglichkeitsprufung mit Erfassung der
tatsachlich vorkommenden Arten ist auf
nachfolgender Planungs-/Genehmigungs-
ebene erforderlich, welche frihzeitig die
gegebenen Konflikte einbezieht bzw. be-
handelt.

Bad Sackingen
(Wallbach)
WT - 02 SG

FFH-Gebietes ,Murg
zum Hochrhein® (Nr.
8413341)

Das Gebiet liegt rund 1.200m sudlich des
FFH-Gebietes ,Murg zum Hochrhein®.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen zu erwarten; eine Natura 2000-Vertrag-
lichkeitspriifung ist nach derzeitigem Kennt-
nisstand auf nachgeordneter Planungs- /Ge-
nehmigungsebene nicht erforderlich.

Busingen
KN - 01 SG

Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
keine erheblichen Beeintrachtigungen er-
kennbar.

Busingen (Unterre-
ckingen)
KN - 02 SG

Natura 2000-Schnelicheck 1. Anhérung:
keine erheblichen Beeintrachtigungen er-
kennbar.

Eigeltingen (Dun-
zenberg)
KN - 03 SG

Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
keine erheblichen Beeintrachtigungen er-
kennbar.

Engen (Welschin-
gen; Ertenhag)
KN - 04 SG

FFH-Gebiet ,Westli-
cher Hegau“ (Nr.
8218-341)

Das Gebiet grenzt im Westen an das FFH-
Gebiet ,Westlicher Hegau“ (Nr. 8218-341).

Erhebliche Beeintréchtigung der Schutzge-
genstande, Erhaltungs- und Entwicklungs-
ziele des FFH-Gebiets ,Westlicher Hegau*
(Lebensstatte Grolen Mausohr) sind auf-
grund der rdumlichen Nahe zur Lebens-
statte des Grof3en Mausohrs nicht auszu-
schlie3en.

Im Falle einer Weiterverfolgung der Planung
ist Natura 2000-Vertréglichkeitspriifung auf
Ebene der Genehmigungsplanung erforder-
lich.

Hag-Ehrsberg

(Wihre)
LOE - 02 SG

EU-Vogelschutzge-
biet ,Sid-schwarz-
wald“ (Nr.8114441)

FFH-Gebiet ,Glet-
scherkessel Prag
und Weidfelder im
Oberen Wiesental*
(Nr. 8213311)

Das Gebiet liegt vollstandig im EU-Vogel-
schutzgebiet ,Stidschwarzwald“ und sid-
lich angrenzend zum FFH-Gebiet ,Glet-
scherkessel Prag und Weidfelder im Obe-
ren Wiesental®.

Es bestehen signifikante Hinweise auf ein
hohes Konfliktpotenzial mit Schutzgegen-
standen des SPA-Gebiets ,Stidschwarz-
walds®. Erhebliche Beeintrachtigungen sind
nach derzeitigem Kenntnisstand anzuneh-
men (Schwarzspecht, Sperlingskauz,
RaufuRkauz) oder nicht auszuschlieRen
(Hohltaube).

Fur die Schutzgegensténde des angren-
zenden FFH-Gebiets ,Gletscherkessel
Prag und Weidfelder im Oberen Wiesental*
kénnen erhebliche Beeintrachtigungen
nicht ausgeschlossen werden (LRT
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VRG Sicherung

SP EP

Natura 2000-Ge-

Ergebnis der ebenenspezifischen Pri-

bietskulisse fung der Natura 2000-Vertraglichkeit
Auenwalder mit Erle, Esche, Weide und
charakteristische Arten Schwarzspecht und
Hohltaube, LS Griines Besenmoos, Roger
Haarmoos, Grof3es Mausohr).
Im Falle einer Realisierung des Rohstoffab-
baus ist die raumordnerische Zulassigkeit
zu prufen. Eine Natura 2000-Vertraglich-
keitspriifung mit Erfassung der tatséchlich
vorkommenden Arten auf nachfolgender
Planungs- / Genehmigungsebene ist erfor-
derlich, welche frihzeitig die gegebenen
Konflikte einbezieht bzw. behandelt.
Hohenfels (Liggers- -- - Keine Betroffenheit
dorf) X X -
KN - 05 SG
Hohentengen (Her- Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
dern) X keine erheblichen Beeintrachtigungen er- _
WT - 05 SG kennbar.
Kleines Wiesental Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
(Niedertegernau) X keine erheblichen Beeintrachtigungen er- -
LOE - 03 SG kennbar.
Kleines Wiesental Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
(Tegernau, Schwei- x keine erheblichen Beeintrachtigungen er- B
zermiihle) kennbar.
LOE - 04 SG
\lf\ﬁ-tt_ggg éEc;zmgen) }‘Iggﬁeznwézcshggg_%”é_ Das Gebi_et liegt zwischgn Te;ilfléchen des
biets ,Klettgauri- FFH-Gebiets ,Klettgauriicken
X X cken® (Nr. 8316341) | gine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung ist | A
nach derzeitigem Kenntnisstand auf nach-
geordneter Planungs- /Genehmigungs-
ebene nicht erforderlich.
Kussaberg FFH-Gebiet ,Hochr- Das Gebiet liegt norddstlich angrenzend
(Dangstetten) hein dstlich zum FFH-Gebiet ,Hochrhein éstlich
WT - 11 SG Waldshut® (Nr. Waldshut®. Rund 1.000m norddstlich befin-
8416341) det sich das FFH-Gebiet ,Klettgauriicken®.
FFH-Gebiet ,Klett- Erhebliche Beeintrachtigung der Schutzge-
gaurucken® (Nr. genstande, Erhaltungs- und Entwicklungs-
X X 8316341) ziele des FFH-Gebiets ,Hochrhein dstlich B
Waldshut“ sind
moglich. Im Falle einer Realisierung als Ab-
baugebiet ist eine Natura 2000- Vertréglich-
keitsprifung auf Ebene der Genehmigungs-
planung erforderlich.
Lottstetten (Ost) Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
WT - 12 SG X keine erheblichen Beeintrachtigungen er- .
kennbar.
Lottstetten (West) Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
WT - 13 SG X keine erheblichen Beeintrachtigungen er- -
kennbar.
Malsburg-Marzell Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
(Gritzeln) X keine erheblichen Beeintrachtigungen er- -
LOE - 05 SG kennbar.

93




VRG Sicherung

Malsburg-Marzell

Natura 2000-Ge-
bietskulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Pri-
fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:

(LUtschenbach) keine erheblichen Beeintrachtigungen er- -
LOE - 06 SG kennbar.
Muhlingen (Zoz- FFH-Gebiet ,Ostli- Das Untersuchungsgebiet liegt rund 80m
negg) cher Hegau und suidéstlich des FFH-Gebiets ,Ostlicher
KN - 09 SG Linzgau® (Nr. Hegau und Linzgau® (Nr. 8119341).
8119341)
Es sind keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen zu erwarten; eine Natura 2000-Vertrag- A
lichkeitspriifung ist nach derzeitigem Kennt-
nisstand auf nachgeordneter Planungs- /Ge-
nehmigungsebene nicht erforderlich.
Radolfzell (Markel- Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
fingen) keine erheblichen Beeintrachtigungen er- _
KN - 11 SG kennbar.
Rheinfelden (Her- FFH-Gebiet ,Walder Das Gebiet liegt rund 200m nordéstlich und
ten) bei Wyhlen® (Nr. rund 700m siidwestlich von Teilgebieten
LOE - 07 SG 8411341) des FFH-Gebietes ,Walder bei Wyhlen®.
Es sind keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen zu erwarten; eine Natura 2000-Vertrag- A
lichkeitsprifung ist nach derzeitigem Kennt-
nisstand auf nachgeordneter Planungs- /Ge-
nehmigungsebene nicht erforderlich.
Rickenbach (wick- Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
artsmuhle) keine erheblichen Beeintrachtigungen er- -
WT - 14 SG kennbar.
Schliengen (Grien) EU-Vogelschutzge- Das Gebiet liegt vollstandig im EU-Vogel-
LOE - 08 SG biet ,Rheinniederung | schutzgebiet ,Rheinniederung Haltingen -
Haltingen - Neuen- Neuenburg mit Vorbergzone® (Nr.
burg mit Vor- 8211401) sowie dstlich angrenzend an das
bergzone® (Nr. FFH-Gebiet ,Markgrafler Rheinebene von
8211401) Weil bis Neuenburg® (Nr. 8311342); rund
950m suddstlich befindet sich das FFH-Ge-
FFH-Gebiet ,Mark- biet ,Markgrafler Hiigelland mit Schwarz-
grafler Rheinebene waldhangen® (Nr.8211341).
von Weil bis Neuen-
burg” (Nr. 8311342) | Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz-
gegenstande des SPA-Gebiets ,,Rheinniede-
FFH-Gebiet ,Mark- rung Haltingen - Neuenburg mit Vor-
grafler Hugelland mit | pergzone* (Schwarzkehichen, Orpheusspét-
Schwarzwaldhangen® | ter, Neuntéter, Grauspecht, Schwarzspecht,
(Nr.8211341) E

Mittelspecht) und des FFH-Gebiets ,Mark-
gréfler Rheinebene von Weil bis Neuenburg*
(Wimperfledermaus) sowie fir das FFH-Ge-
biet ,Markgréfler Higelland mit Schwarz-
waldhangen® (Verlust potenzieller Leitstruk-
turen der vorkommenden Fledermausarten)
sind anzunehmen.

Im Falle einer vorgesehenen Realisierung
des Rohstoffabbaus ist die raumordneri-
sche Zulassigkeit zu prifen. Auf nachge-
ordneter Planungs-/Genehmigungsebene
ist eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprii-
fung mit Erfassung der tatséchlich vorkom-
menden Arten erforderlich. Bestehende
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VRG Sicherung

SP EP

Natura 2000-Ge-
bietskulisse

Ergebnis der ebenenspezifischen Pri-
fung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Konflikte sind friihzeitig einzubeziehen
bzw. zu behandeln.

Singen (Friedingen,
Stadtwald Nord)

Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
keine erheblichen Beeintrachtigungen er-

X -
KN - 12 SG kennbar.
Singen (Friedingen, Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
Stadtwald Ost) X keine erheblichen Beeintrachtigungen er- -
KN - 13 SG kennbar.
Singen (Nordost) Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
KN - 14 SG X X keine erheblichen Beeintréchtigungen er- -
kennbar.
Singen (Uberlingen Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
a.R, Birkenbuhl) X keine erheblichen Beeintrachtigungen er- -
KN - 15 SG kennbar.
Stockach (Fricken- Natura 2000-Schnellcheck 1. Anhérung:
weiler) X keine erheblichen Beeintrachtigungen er- -
KN - 16 SG kennbar.
?Sﬁg?r?aetgi)B e er FFH-Gebiet ,Taler Das Gebiet grenzt an das FFH-Gebiet , Ta-
WT - 15 SG von Schwarza, ler von Schwarza, Mettma, Schlicht,
Mettma, Schliicht, Steina“ (Nr. 8315341).
Steina“ (Nr.
8315341). Erhebliche Beeintréchtigungen der Schutz-
X X gegenstande des FFH-Gebiets konnenent- | g
stehen.
Eine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung ist
auf Ebene der Genehmigungsplanung erfor-
derlich.
Gorwihl (Niederwihl, FFH-Gebiet ,Alb zum | Die geplante Abbauflache liegt mit rund
Albhalde Siid) Hochrhein® (Nr. 14.590m? teilweise innerhalb des FFH-Ge-
WT - 04 SG 8314341) biets ,Alb zum Hochrhein® (Nr. 8314341)
sowie mit gleichem Flachenanteil innerhalb
EU-Vogelschutzge- des EU-Vogelschutzgebiets ,Stidschwarz-
biet ,Studschwarz- wald“ (Nr. 8114441). Rund 1.800m siidost-
wald“ (Nr. 8114441) lich befindet sich das FFH-Gebiet ,Wiesen
bei Waldshut” (Nr.8314342).
FFH-Gebiet ,Wiesen
bei Waldshut® Die aktuelle Datenlage zeigt ein sehr ho-
(Nr.8314342) hes Konfliktpotenzial mit Schutzgegenstén-
den des FFH-Gebiets ,,Alb zum Hochrhein®
(Griines Besenmoos) sowie mit dem SPA-
Gebiet ,Sudschwarzwald“ (Wanderfalke).
X Erhebliche Beeintrachtigungen sind nach E

derzeitigem Kenntnisstand anzunehmen.
Fur den Berglaubsanger kénnen erhebliche
Beeintrachtigungen nicht ausgeschlossen
werden.

Im Falle einer vorgesehenen Realisierung
des Rohstoffabbaus ist die raumordneri-
sche Zulassigkeit zu prifen. Auf nachge-
ordneter Planungs-/Genehmigungsebene
ist eine Natura 2000-Vertraglichkeitspri-
fung mit Erfassung der tatséchlich vorkom-
menden Arten erforderlich. Bestehende
Konflikte sind friihzeitig einzubeziehen
bzw. zu behandeln.
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8. Ebenenspezifische Priifung des besonderen und strengen Ar-
tenschutzesBesonderer Artenschutz

Der besondere und strenge Artenschutz ist in Regionalplanverfahren zu berticksichtigen. ,Eine
regionalplanerische Festlegung deren Realisierung [...] gegen artenschutzrechtliche Verbote
verstof3en wirde und fur die die Voraussetzungen einer artenschutzrechtlichen Ausnahme
nicht vorliegt, ware mangels ,Erforderlichkeit unzulassig (vgl. VGH Mannheim Urt. Vom
09.06.2005 Az:3 S 1545/04)" (Lorho F. 2011:51). Aus diesem Grund sind bei der Ausweisung
von Vorranggebieten eine Vorabschatzung zur Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestim-
mungen der 88 44 f BNatSchG notwendig. Untersuchungsrelevant sind die Anhang-IV-Arten
der FFH-Richtlinie und die ,europaischen Vogel“ im Sinne des Art. 1 der EG-Vogelschutzricht-
linie (vgl. 8 44 Abs. 5 BNatSchG). Im Rahmen der Umweltpriifung erfolgte eine Abschétzung
dieser Problematik.

Mafgebliche Datengrundlagen fir die Ermittlung einer mdglichen Betroffenheit artenschutz-
rechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG sind insbesondere die durch die LUBW
bereitgestellten Daten des Arten- und Biotopschutzprogramms (ASP; vgl. LUBW 2018), Kar-
tierungsergebnisse zu windenergieempfindlichen Arten in Baden-Wirttemberg (vgl. LUBW
2018a) sowie Daten der Landesartenkartierung (LAK ; vgl. LUBW 2018b). Erganzend wurden
die Rastgebiete nationaler und internationaler Bedeutung sowie Gebiete des europaischen
Smaragdnetzwerkes der Schweiz aufgefihrt. Weiterhin wurden Hinweise zu Artenvorkommen
berticksichtigt, welche im Kontext der regionalen Biotopverbundplanung (in Vorbereitung,
Stand 06.2018) zusammengetragen wurden. AuRerdem wurden Kenntnisse aus faunistischen
Untersuchungen einbezogen.

Ergebnisse der ebenenspezifischen Prufungen des besonderen und strengen Arten-
schutzes

Fir die zwolf vertieft untersuchten Vorranggebiete fir den Abbau (VRG Abbau) sowie fur die
14 vertieft untersuchten Sicherungsgebiete (VRG Sicherung) wurden ebenenspezifische Pru-
fungen des besonderen und strengen Artenschutzes vorgenommen.

Fir alle untersuchten VRG Abbau wird nach derzeitigem Kenntnistand davon ausgegangen,
dass erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebensstatten aufl3erhalb des Natura
2000-Gebiets minimierbar, vermeidbar und/oder durch CEF-Malinahmen ausgleichbar sind
(vgl. Steckbriefe).

Fur die ebenenspezifischen Prifungen des besonderen und strengen Artenschutzes von Si-
cherungsgebieten fir den Abbau gelten anlog zur Situation der ebenenspezifischen Prifung
der Natura 2000-Vertraglichkeit besondere Bewertungsregeln aufgrund des langen Planungs-
zeitraums (s.0. sowie Methodik). Von den untersuchten Sicherungsgebieten weisen die Ge-
biete Bernau (auf der Wacht) WT 03 SG, Hag-Ehrsberg (Wiihre) LOE 02 SG, Schliengen
(Grien) LOE 08 SG, Go6hrwihl (Niederwihl, Albhalde Siid), Singen (Nordost) KN 14 SG sowie
Engen (Welschingen, Ertenhag) aktuell Hinweise auf erhebliche Konflikte mit den Bestimmun-
gen der 88 44 ff. BNatSchG auf. Fir alle weiteren untersuchten Sicherungsgebiete kann nach
derzeitigem Kenntnisstand davon ausgegangen werden, dass erhebliche Beeintrachtigungen
durch Verlust von Lebensstatten aufl3erhalb des Natura 2000-Gebiets minimierbar, vermeidbar
und/oder durch CEF-MalRnahmen ausgleichbar sind (vgl. Steckbriefe).
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Auf nachgeordneter Planungs-/ Genehmigungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer
moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG durch-
zufuhren.

Hinweis

Grundsatzlich wird darauf hingewiesen, dass die derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aus-
sagen zum besonderen und strengen Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben tiber Art, Umfang und Dynamik des
Abbaus vorliegen, kdnnen artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens sinnvoll geprift und ggf. erforderliche MalRBnahmen (Vermeidung, Minimierung, vor-
gezogener Ausgleich) erarbeitet werden. Darliber hinaus ist die zeitliche Dimension zu be-
trachten. Bis zum tatsachlichen Rohstoffabbau konnen Jahre bis Jahrzehnte vergehen, in de-
nen sich Lebensrdume und Artenvorkommen als auch rechtliche Vorgaben andern kénnen.
Daher ist es sinnvoll, eine weitergehende Prifung auf die untergeordnete Planungs- und Ge-
nehmigungsebene abzuschichten.

9. Umwelthaftung

Das Umweltschadensgesetz erweitert den Umfang der zu untersuchenden Arten auf der Priif-
und Genehmigungsebene. Eine ,Enthaftung", z. B. eines Bautragers im Kontext der EU-Um-
welthaftungsrichtlinie und des nationalen Umweltschadensgesetzes, kann nur erfolgen, wenn
der konkret spater eintretende Umweltschaden an Arten und natilrlichen Lebensraumen im
Verfahren ermittelt (und kompensiert) wurde.

Ein Schaden liegt vor, wenn dieser erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Erreichung
oder Beibehaltung des glinstigen Erhaltungszustands von Arten und nattirlichen Lebensraumen
nach § 19 Abs. 2 und 3 BNatSchG hat. Zusatzlich zu den gesetzlichen Bestimmungen zum
besonderen Artenschutz und Natura 2000 missen somit auch auBerhalb von Natura 2000-
Gebieten Vorkommen und Lebensraume von Anhang II-Arten und natirliche Lebensraumtypen
von gemeinschaftlichem Interesse beachtet werden.

Auf regionaler Ebene ist in der Einzelfallpriifung zu untersuchen, ob es bekannte Vorkommen
von Anhang II-Arten der FFH-Richtlinie oder groBflachig natirlichen Lebensraumtypen von
gemeinschaftlichem Interesse gibt, die durch die Suchrdume betroffen sein kdnnten. Ist dies
der Fall, sollte eine Inanspruchnahme der Lebensraumtypen oder die erhebliche Beeintrachti-
gung des Erhaltungszustands der Anhang II-Art vermieden oder in den Steckbriefen ein ent-
sprechender Hinweis erfolgen.

Anhand der Analyse wurden in verschiedenen Gebieten eine Betroffenheit von Arten und na-
turlichen Lebensraumen nach § 19 Abs. 2 und 3 BNatSchG festgestellt und auf diese an ent-
sprechender Stelle in den Steckbriefen verwiesen. Eine weitergehende Priifung sollte einzel-
fallbezogen im Rahmen der Genehmigungsplanung erfolgen.
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10. Geplante UberwachungsmaBnahmen

Die MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen aufgrund der Durchfiihrung
des Teilregionalplans auf die Umwelt (MonitoringmaBnahmen) sollen insbesondere unvorher-
gesehene Auswirkungen der Durchflihrung des Plans friihzeitig ermitteln, um die Vorausset-
zungen fir eine wirksame Abhilfe zu schaffen. Die MonitoringmaBnahmen des vorliegenden
Umweltberichts konzentrieren sich auf die Umweltwirkungen, die vom Teilregionalplan Ober-
flachennahe Rohstoffe ausgehen kénnen und der regionalplanerischen Betrachtungsebene
entsprechen. Dies sind insbesondere der Bodenerhalt und der Erhalt der Vernetzungsfunktion
von Arten und Lebensgemeinschaften sowie die Umsetzung der freiraumschitzenden Festle-
gungen auch im Sinne der Klimaanpassung.

Die Zusammenstellung der MonitoringmaBnahmen erfolgte in Abstimmung mit dem Regie-
rungsprasidium als héhere Raumordnungsbehdrde, das im Rahmen der Raumbeobachtung flir
die Uberwachung zustindig ist (§ 2a Abs. 6 LplG bzw. § 11 Abs. 3 ROG und § 9 Abs. 4 ROG
i.V.m. § 28 Abs. 4 LplG). Die alle 5 Jahre durchzufiihrenden MaBnahmen umfassen dabei,

- die Neuinanspruchnahme von Freiflachen flir den Rohstoffabbau in den festgelegten Vor-
ranggebieten flir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (Abbaugebiete) und den Vorrang-
gebieten zur Sicherung von Rohstoffen (Sicherungsgebiete) (Erhebung Regionalverband
Hochrhein-Bodensee).

- Die Neuinanspruchnahme von Flachen flr den Rohstoffabbau in Landschaftsschutz- und
Wasserschutzgebieten. (Erhebung Regionalverband Hochrhein-Bodensee

- die Neuinanspruchnahme von Freiflachen fir den Rohstoffabbau auBerhalb der festgelegten
Abbau- und Sicherungsgebiete (Erhebung Regionalverband Hochrhein-Bodensee)

- die Auswirkungen des Rohstoffabbaus in Abbau- und Sicherungsgebieten, die in oder an-
grenzend an Natura 2000-Gebieten liegen, auf deren Erhaltungszustand (Erhebung Héhere
Raumordnungsbehdrde/Hbhere Naturschutzbehdrde, Bereitstellung Daten zum Rohstoffab-
bau Regionalverband Hochrhein-Bodensee).
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11. Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Der Anhérungsentwurf des Teilregionalplans oberflachennahe Rohstoffe setzt sich zusammen
aus den Grundsatzen, Zielen und Begriindungen sowie dem vorliegenden Umweltbericht. Die
SUP-Richtlinie (2001/42/EG) schreibt als Rechtsgrundlage die Durchflihrung einer Strategi-
schen Umweltpriifung bei der Aufstellung und Anderung von Raumordnungsplénen vor.

Der Umweltbericht enthalt Angaben Uiber die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkun-
gen des Plans auf die Umweltschutzgtiter sowie die Wechselwirkungen zwischen ihnen. Die
Priifung ist dabei auf den regionalen PriifmaBstab bezogen, d.h. es muss in der Umweltpriifung
nur das geprift werden, was auf regionaler Ebene erkennbar und von Bedeutung ist. Im Rah-
men der ,, Abschichtung" sind Auswirkungen auf einzelne Schutzgtiter auf nachgelagerter Pla-
nungsebene unter Umstanden vertieft zu priifen. Auf diese Méglichkeit wird bei der Bewertung
der einzelnen Vorranggebiete entsprechend verwiesen.

Im vorliegenden Umweltbericht werden zunachst Inhalt und Ziele des Teilregionalplans ober-
flachennahe Rohstoffe vorgestellt sowie die rechtlichen Vorgaben fiir die Umweltpriifung er-
lautert. AnschlieBend wird das Planungskonzept mit der parallelen Erarbeitung von SUP und
den Inhalten des Teilregionalplans aufgezeigt. Es folgt die Beschreibung und Bewertung des
derzeitigen Umweltzustands in Bezug auf die Umweltschutzgiiter. Dabei wird zunachst auf den
jeweiligen Werthintergrund der Schutzglter eingegangen, anschlieBend wird der aktuelle re-
gionsweite Zustand und die zu erwartenden Auswirkungen von Rohstoffabbau auf die Schutz-
glter beschrieben. AbschlieBend wird eine Prognose Uber die kiinftige Entwicklung bei Nicht-
durchflihrung der Fortschreibung des Teilregionalplans Oberflachennahe Rohstoffe abgege-
ben.

Die Ziele des Umweltschutzes in der Region Hochrhein-Bodensee sowie deren Bericksichti-
gung bei der Planung werden dargestellt. Nachfolgend werden die Planungsmethodik, ebenso
wie die angewandten Ausschluss- und Konfliktkriterien und die Priiffmethodik der Umweltpri-
fung vorgestellt. Es folgen Angaben zu kumulativen Wirkungen und Wechselwirkungen, zu
Planungsalternativen und potenziellen Minimierungsmdglichkeiten in Bezug auf die Umwelt-
auswirkungen.

Eine kartographische Ubersicht der geplanten Festlegungen zeigt, zusammen mit der tabella-
rischen Zusammenfassung der Ergebnisse aus den Steckbriefen, das Gesamtergebnis der Um-
weltpriifung auf. Ebenso wird auf Anderungen der Flichenkulisse im Planungsprozess einge-
gangen, die aufgrund der Betroffenheit von Umweltbelangen erfolgt sind. Die Dokumentation
der Ermittlung der Umweltauswirkungen auf die einzelnen Abbau- und Sicherungsgebiete er-
folgt ausflhrlich in den Gebietssteckbriefen im

= Anhang 3: Steckbriefe der Gebiete fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe ein-
schlieBlich der ersten Priifung Natura2000 und besonderer Artenschutz bzw. der ver-
tiefenden ebenenspezifischen Priifung der Natura2000-Vertraglichkeit sowie des be-
sonderen und strengen Artenschutzes

= Anhang 4: Schutzgutbezogene Ubersichtskarten der Gebiete fiir den Abbau oberfla-
chennaher Rohstoffe und

= Anhang 4: Steckbriefe der Gebiete zur Sicherung von Rohstoffvorkommen einschlieB-
lich der Natura2000-Schnellprifung bzw. ersten prognostischen Priifung Natura2000
und besonderer Artenschutz oder in Einzelfdllen der vertiefenden ebenenspezifischen
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Priifung der Natura2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen und strengen Arten-

schutzes.
In den Steckbriefen wird zundchst der Standort des Vorranggebiets und dessen Landschafts-
charakteristik beschrieben sowie Angaben zu Abbauart und -umfang getroffen. Es schlieBt sich
eine Gebietstibersicht in Form von Ausschnitten aus der TK 25 sowie Luftbildern und Fotoauf-
nahmen der geplanten Abbaustellen an. Weiterhin werden der Umweltzustand, bestehende
Vorbelastungen und Auswirkungen fiir die Umweltschutzgiiter beschrieben. Zudem werden
das Kumulationsrisiko, gepriifte Alternativen, Flachenanpassungen wahrend des Planungspro-
zesses sowie mdgliche Vermeidungs- und VerminderungsmaBnahmen angeftihrt. AbschlieBend
erfolgt eine Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen.

Die Ergebnisse der Natura 2000-Schnellpriifung bzw. der ersten prognostischen Priifung Na-
tura2000 und besonderer Artenschutz bzw. soweit erforderlich vertiefenden ebenenspezifi-
schen Priifung der Natura2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen und strengen Artenschut-
zes werden als eigenstandige Teile aufgefiihrt.

Diese Bewertung ergibt, in Anlehnung an die vorgestellte Methodik, dass die geplanten Vor-
ranggebiete flir den Abbau und zur Sicherung von Rohstoffen mit unterschiedlich starken Um-
weltauswirkungen verbunden sind. Flir die einzelnen Schutzgliter sind dabei entweder beson-
ders erhebliche negative, erhebliche negative oder keine erkennbar erheblichen Umweltaus-
wirkungen zu erwarten. AbschlieBend werden in den Steckbriefe Hinweise fiir die weitere bzw.
spatere Vorhabens- und Genehmigungsplanung zusammengefasst.

Grundsatzlich wurde in Bezug auf die Umweltschutzgtiter flr die potenziellen Abbau- wie fir
die Sicherungsgebiete die gleiche Priiftiefe angewandt. Jedoch wird in den Gebietssteckbriefen
der Sicherungsgebiete ausschlieBlich auf die Umweltauswirkungen auf das jeweilige Schutzgut
eingegangen, auf eine Darstellung des Umweltzustands und bestehende Vorbelastungen
wurde hingegen verzichtet. Ebenso verzichtet wurde auf die Punkte Alternativenpriifung und
Vermeidungs-/MinimierungsmaBnahmen. Eine Abarbeitung dieser Aspekte erscheint flir Siche-
rungsgebiete zum jetzigen Zeitpunkt nicht zielfiihrend, da die Ausgangsbedingungen, der Grad
der Vorbelastung sowie der Umweltzustand sich innerhalb des vorgesehenen Planungszeit-
raums von 20-40 Jahren erheblich verandern kénnen und Auswirkungen damit noch nicht ab-
schatzbar sind.

Aus dem gleichen Grund wurde bei den Sicherungsgebieten zunachst eine Natura2000-Schnell-
prifung und bei erkennbarer Betroffenheit von Natura2000 eine erste prognostische Priifung
Natura2000 und besonderer Artenschutz durchgefiihrt. Fir einzelne Sicherungsgebiet im
raumlichen Verbund mit potenziellen Abbaugebieten oderr im Zusammenhang mit Alterna-
tivenbetrachtungen wurden - trotz des kaum einschatzbaren Zeithorizontes - eine vertiefende
ebenenspezifischen Priifung der Natura2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen und stren-
gen Artenschutzes durchgeflihrt, um nach heutigem Informationsstand klar erkennbare Beein-
trachtigungen der Natura 2000-Kulisse ausschlieBen zu kénnen.

Im Rahmen der Umweltpriifung wurden die potenziellen Vorranggebiete flir den Abbau ober-
flachennaher Rohstoffe auf raumordnerischer Ebene abschlieBend gepriift. Die schutzgutiiber-
greifende Gesamtbetrachtung kommt zu dem Ergebnis, dass von 29 geplanten Gebieten fir
den Abbau oberflachennaher Rohstoffe elf mit hohen Konflikten verbunden sind.
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Die Umweltprtifung fiir die potenziellen Vorranggebiete fiir die Sicherung von Rohstoffvorkom-
men hingegen erfolgt aufgrund der oben angefiihrten Unsicherheiten, nicht abschlieBend.

Der Umweltbericht schlieBt mit einer Betrachtung der Aspekte der FFH-Vertraglichkeit und des
besonderen Artenschutzes sowie der geplanten MonitoringmaBnahmen und Ausfiihrungen zur
Umwelthaftung ab.

101



LITERATURVERZEICHNIS

BFN - BUNDESAMT FUR NATURSCHUTZ (0. J.): FFH-VP-Info. Informationen, methodische und fachliche Hin-
weise zur FFH-Vertraglichkeitspriifung.
Internet: http://ffh-vp info.de/FFHVP/ Page.jsp? name= intro (Zugriff am 11.06.2018).

BMUB (HG.) (2008): Grundwasser in Deutschland. 1. Aufl., Niestetal.

EBERHARD + PARTNER GBR (2018): Natura2000-Vorpriifung und artenschutzrechtlicher Fachbeitrag fiir die
geplanten Abbaugebiete Hohentengen (Herdern) sowie Hilzingen (Dellenhau). Konstanz (03.2018).

FORSTLICHE VERSUCHS- UND FORSCHUNGSANSTALT BADEN-WURTTEMBERG (FVA) (2005/2010): Generalwildwege-
plan Baden-Wirttemberg.

Internet: http://www.fva-bw.de/indexjs.htmli?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/generalwildwege-
plan.html

GARNIEL, A., DAUNICHT, W. D., MIERWALD, U., Oijowsky, U. (2010): Arbeitshilfe Végel und StraBenverkehr.
Ergebnis des Forschungs- und Entwicklungsvorhabens FE 02.286/2007/LRB ,Entwicklung eines Hand-
lungsleitfadens fiir Vermeidung und Kompensation verkehrsbedingter Wirkungen auf die Avifauna" der
Bundesanstalt fiir StraBenwesen. Kieler Institut fiir Landschaftsdkologie, Kiel; im Auftrag des Bundesmi-
nisteriums fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Bonn.

Internet: http://www.mil.brandenburg.de/media_fast/4055/Arbeits-
hilfe%20V%C3%B6gel%20und%20Stra%C3%9Fenverkehr%20Juli%202010.pdf.

(Zugriff am 11.06.2018).

Kunz, G. (2014): Artenschutzrechtliche Priifung im Rahmen des Antrags auf immissionsschutzrechtliche
Genehmigung fiir das Abbaugebiet Malsburg-Marzell. Kunz Garten und Landschaftsplanung, Todtnauberg
(07.2014).

LAMBRECHT & TRAUTNER (2007): Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur Bestimmung der Er-
heblichkeit im Rahmen der FFH-VP. Schlussbericht Juni 2007. FUE-Vorhaben im Rahmen des Umweltfor-
schungsplanes des Bundesministeriums fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit; im Auftrag des
Bundesamtes fiir Naturschutz - FKZ 804 82 004.

Internet:  https://www.bfn.de/fileadmin/MDB/images/themen/eingriffsregelung/BfN-FUuE_FFH-FKV_Be-
richt_und_Anhang_Juni_2007.pdf. (Zugriff am 11.06.2018).

LUBW - LANDESANSTALT FUR UMWELT, MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BADEN-WURTTEMBERG (2010): Bewertung
von Béden nach ihrer Leistungsfahigkeit. Leitfaden fur Planungen und Gestattungsverfahren.

LUBW - LANDESANSTALT FUR UMWELT, MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BADEN-WURTTEMBERG (HG.) (2014): Fach-
plan Landesweiter Biotopverbund — Arbeitsbericht. 2. liberarbeitete Auflage.

Internet: https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de > Thema > Natur und Landschaft > Flachenschutz
> Biotopverbund (10.07.2018)

LUBW — LANDESANSTALT FUR UMWELT, MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BADEN-WURTTEMBERG (2016): Kartieranlei-
tung Offenland-Biotopkartierung Baden-Wurttemberg. Naturschutz-Praxis Allgemeine Grundlagen 2, 9.
Uberarbeitete Auflage, Ettlingen.

LUBW — LANDESANSTALT FUR UMWELT, MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BADEN-WURTTEMBERG (2018): Verbreitungs-
daten aus dem Artenschutzprogramm (ASP); Geodaten

LUBW — LANDESANSTALT FUR UMWELT, MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BADEN-WURTTEMBERG (2018a): Verbrei-
tungsdaten zu windkraftempfindlichen Arten in Baden-Wirttemberg.
Internet: https:// www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/225809 (Zugriff am 13.04.2018).

LUBW — LANDESANSTALT FUR UMWELT, MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BADEN-WURTTEMBERG (2018b): Daten der
landesweiten Artenkartierung (LAK), Amphibien, Reptilien. Geodaten.

102



MINISTERIUM FUR UMWELT NATURSCHUTZ, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ DES LANDES NORDRHEIN-WEST-
FALEN (MULNV) (2007): Immissionsschutz in der Bauleitplanung, Abstande zwischen Industrie- bzw. Ge-
werbegebieten und Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige fiir den Immissionsschutz
bedeutsame Abstdnde (Abstandserlass).

Internet: https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/broschuere_immissions-
schutz_bauleitplng.pdf_(06.07.2018)

REGIONALVERBAND HOCHRHEIN-BODENSEE (RVHB) (1998): Regionalplan 2000 — Region Hochrhein-Boden-
see. Text und Karten, Waldshut-Tiengen.

REGIONALVERBAND HOCHRHEIN-BODENSEE (RVHB) (2005): Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe fiir
die Region Hochrhein-Bodensee, Genehmigung durch das Wirtschaftsministerium Baden-Wirttemberg
gem. § 13 Abs. 1 LplG vom 27. Januar 2005, Waldshut-Tiengen.

REGIONALVERBAND HOCHRHEIN-BODENSEE (RVHB) (2007): Landschaftsrahmenplan Hochrhein-Bodensee.
Waldshut-Tiengen.

REGIONALVERBAND HOCHRHEIN-BODENSEE (RVHB) (2016): Landschaftsrahmenplan Hochrhein-Bodensee,
Schutzgut Landschaft.

REGIONALVERBAND HOCHRHEIN-BODENSEE (RVHB) (2016): 2. Fortschreibung des Teilregionalplans Oberfla-
chennahe Rohstoffe Regionalplan 2000 — Windenergienutzung, Umweltpriifung, Waldshut-Tiengen,
Rottenburg.

SST PROF. DR.-ING. STOLL UND PARTNER INGENIEURGESELLSCHAFT MBH, AACHEN/ DEUTSCHES INSTITUT FUR WIRT-
SCHAFTSFORSCHUNG (DIW) (2016): Bedarfsanalyse fiir die Gewinnung und Verwendung primarer und se-
kundarer Rohstoffe bis 2055 im Planungsbereich des Regionalverbands Hochrhein-Bodensee, Berlin.

UVP-Gesellschaft e.V./AG Menschliche Gesundheit (Hrsg.): Leitlinien Schutzgut Menschliche Gesundheit,
Hamm 2014

WIRTSCHAFTSMINISTERIUM BADEN-WURTTEMBERG (2002): Landesentwicklungsplan 2002 Baden-W(irttem-
berg.

WIRTSCHAFTSMINISTERIUM BADEN-WURTTEMBERG (2017): Verwaltungsvorschrift des Wirtschaftsministeriums
Uber die Aufstellung von Regionalpldnen und die Verwendung von Planzeichen (VwV Regionalpléane).

103


https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/broschuere_immissionsschutz_bauleitplng.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/Broschueren/broschuere_immissionsschutz_bauleitplng.pdf

Internetquellen

FORSTLICHE VERSUCHS- UND FORSCHUNGSANSTALT BW (FVA) (2018 a): Erholungswald
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_the-
men.php?thema=3&funktion=8 (06.07.2018)

FVA (2018 b): Bodenschutzwald
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_the-
men.php?thema=3&funktion=1 (06.07.2018)

FVA (2018 c): Sonstiger Wasserschutzwald
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_the-
men.php?thema=3&funktion=4 (06.07.2018)

FVA (2018 d): Klimaschutzwald
http://www.fva-bw.de/indexjs.htmi?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_the-
men.php?thema=3&funktion=5 (06.07.2018)

FVA (2018 e): Immissionsschutzwald.
http://www.fva-bw.de/indexjs.htmi?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_the-
men.php?thema=3&funktion=>5 (06.07.2018)

LANDESANSTALT FUR ENTWICKLUNG DER LANDWIRTSCHAFT UND DER LANDLICHEN RAUME SCHWABISCH GMUND (LEL)
(2018): Die Wirtschaftsfunktionenkarte.
http://www.lel-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Unsere+Themen/Die+Wirtschaftsfunktionenkarte
(06.07.2018)

STATISTISCHES LANDESAMT BADEN-WURTTEMBERG (STALA) (2017): https://www.statistik-bw.de/BevoelkGe-
biet/GebietFlaeche/GB-FV-LR.jsp (06.07.2018)

104


http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_themen.php?thema=3&funktion=8
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_themen.php?thema=3&funktion=8
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_themen.php?thema=3&funktion=1
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_themen.php?thema=3&funktion=1
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_themen.php?thema=3&funktion=4
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_themen.php?thema=3&funktion=4
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_themen.php?thema=3&funktion=5
http://www.fva-bw.de/indexjs.html?http://www.fva-bw.de/forschung/wg/wfk/wfk_themen.php?thema=3&funktion=5
http://www.lel-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Unsere+Themen/Die+Wirtschaftsfunktionenkarte
https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/GebietFlaeche/GB-FV-LR.jsp
https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/GebietFlaeche/GB-FV-LR.jsp

RICHTLINIEN, GESETZE
BAUGESETZBUCH (BAUGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634).

BUNDES-BODENSCHUTZGESETZ (BBODSCHG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. I S. 502), das zuletzt durch Artikel 3
Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI. I S. 3465) geandert worden ist.

BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESETZ (BIMSCHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBI. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. I S. 2771) geandert
worden ist.

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ (BNATSCHG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1
des Gesetzes vom 15.
September 2017 (BGBI. I S. 3434) gedndert worden ist.

BUNDESWALDGESETZ (BWaldG) vom 2. Mai 1975 (BGBI. I S. 1037), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 17. Januar 2017 (BGBI. I S. 75) geandert worden ist.

DIN 18005 TeiL 1 (Juli 2002): Schallschutz im Stadtebau, Grundlagen und Hinweise fiir die Planung.

GESETZ UBER DIE UMWELTVERTRAGLICHKEITSPRUFUNG (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.
Februar 2010 (BGBI. I S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. September 2017 (BGBI. I
S. 3370) geandert

worden ist.

GESETZ ZUM SCHUTZ DER KULTURDENKMALE (DSCHG) in der Fassung vom 6. Dezember 1983. Letzte beriick-
sichtigte Anderung: § 3 geédndert durch Artikel 37 der Verordnung vom 23. Februar 2017 (GBI. S. 99,
104)

LANDESPLANUNGSGESETZ (LPLG) Baden-Wirttemberg in der Fassung vom 10. Juli 2003, letzte berticksich-
tigte Anderung: § 43 geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Dezember 2017 (GBI. S. 645, 646).

RAUMORDNUNGSGESETZ (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz
15 des
Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBI. I S. 2808) gedandert worden ist.

RICHTLINIE 2000/60/EG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES (WRRL) vom 23. Oktober 2000 zur
Schaffung eines Ordnungsrahmens flir MaBnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik.

RICHTLINIE 2001/42/EG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES (SUP-RL) vom 27. Juni 2001 Uber die
Priifung der Umweltauswirkungen bestimmter Plane und Programme.

SECHSTE ALLGEMEINE VERWALTUNGSVORSCHRIFT ZUM BUNDES-IMMISSSIONSSCHUTZGESETZ (TECHNISCHE ANLEITUNG
ZUM SCHUTZ GEGEN LARM — TA LARM: Vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503), Geandert
durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5).

WASSERHAUSHALTSGESETZ (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. I S. 2771) geandert worden ist.

105



Abktlrzungsverzeichnis:

AROK
ATKIS
BauGB
BBodSchG
BImSchG
BK 50
BNatSchG
BVerwG
BWaldG
DSchG
DVGW

ES

EU
FernStrG
FFH

FVA

G
GasHDrLtgV
GWWP
HGK 50

HHP
HQ100
KMR 50
LEisenbG
LEL

LDA
LEP
LGRB

Automatisiertes Raumordnungskataster

Amtliches topografisches Informationssystem
Baugesetzbuch

Bundes-Bodenschutzgesetz

Bundes — Immissionsschutzgesetz

Bodenkarte von Baden-Wirttemberg im MaBstab 1:50. 000
Bundesnaturschutzgesetz

Bundesverwaltungsgericht

Bundeswaldgesetz

Denkmalschutzgesetz

Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches
Erheblichkeitsschwelle

Europaische Union

BundesfernstraBengesetz

Fauna-Flora-Habitat

Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Wiirttemberg
Grundsatz der Raumordnung

Verordnung Uber Gashochdruckleitungen
Generalwildwegeplan

Hydrogeologische Karte von Baden-Wiirttemberg,
MafBstab 1:50. 000

HAGE + HOPPENSTEDT PARTNER

Hunderjahrliches Hochwasserereignis

Karte der mineralischen Rohstoffe im MaBstab 1:50.000
Landeseisenbahngesetz

Landesanstalt fiir Entwicklung der Landwirtschaft und der landli-
chen Raume

Landesamt fiir Denkmalpflege Baden-Wirttemberg
Landesentwicklungsplan

Landesamt flir Geologie, Rohstoffe und Bergbau

106



LPIG BW
LRA

LRP

LSG
LUBW

LuftvVG
LWaldG
NatSchG BW

ND
NSG
OSM
PS
RIPS
RNK
ROG
RP
RVHB
StrG
SUP
SUP-RL
SWV
TA Larm
TK 25
TRP
uB
UVPG
UZVR
VRG
VSG

Landesplanungsgesetz Baden-Wiirttemberg
Landratsamter
Landschaftsrahmenplan

Landschaftsschutzgebiet

Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-

Wirttemberg
Luftverkehrsgesetz

Landeswaldgesetz

Gesetz des Landes Baden-Wirttemberg zum Schutz der Natur

und zur Pflege der Landschaft

Gemischte Bauflache (entsprechend AROK)
Naturdenkmal

Naturschutzgebiet

Open Street Map

Plansatz

Raumliches Informations- und Planungssystem

Raumnutzungskarte
Raumordnungsgesetz

Regionalplan

Regionalverband Hochrhein-Bodensee
StraBengesetz flir Baden-Wirttemberg
Strategische Umweltprifung

Richtlinie 2001/42/EG
Schwarzwaldverein

Technische Anleitung Larm
Topographische Karte im MaBstab 1:25.000
Teilregionalplan

Umweltbericht
Umweltvertraglichkeitspriifungsgesetz
Unzerschnittene verkehrsarme Raume
Vorranggebiet

Vogelschutzgebiet

107



VwV Regionalplane

WG
WHG
WRRL
WSG
WTK
WZ

Verwaltungsvorschrift des Wirtschaftsministeriums tber die Auf-
stellung von Regionalplanen und die Verwendung von Planzei-
chen

Wohnbaufldche (entsprechend AROK)
Wassergesetz fiir Baden-Wirttemberg
Wasserhaushaltsgesetz

Europaische Wasserrahmenrichtlinie
Wasserschutzgebiet

Wildtierkorridor

Wirkzone

Ziel der Raumordnung

108



Abbildungsverzeichnis

ABBILDUNG 1: INTEGRATION DER SUP IN DAS AUFSTELLUNGSVERFAHREN DES TEILREGIONALPLANS OBERFLACHENNAHE

ROHSTOFFE ..ttt ittt FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.
ABBILDUNG 2: UNZERSCHNITTENE VERKEHRSARME RAUME .....eiiiiieerrreeeiesssssssnnrnneeessssssssssnnsnesssssssssssnsnnnens 9
ABBILDUNG 3: SCHWERPUNKTORTE FUR KUR UND TOURISMUS, NAHERHOLUNGS- UND NATURERFAHRUNGSRAUME,

ERHOLUNGSWALD UND NATURPARK (RVHB 2007, FVA 2014, RIPS-DATENPOOL 2016) 10
ABBILDUNG 4: GENERALWILDWEGEPLAN (FVA 2016) ..uuuiiiiiii ittt err e era s r s s e s e 14
ABBILDUNG 5: FACHPLAN LANDESWEITER BIOTOPVERBUND BADEN-WURTTEMBERG (LUBW 2014) ......cceeveeeeennnn. 15
ABBILDUNG 6: VERBUNDKORRIDORE (REGIONALVERBAND HOCHRHEIN-BODENSEE 2007) ....cccvvvvvnnnnsrnnnsrrnsnnnnnns 16

ABBILDUNG 7: NATURA 2000-GEBIETE UND LEBENSRAUMTYPEN 17

ABBILDUNG 8: FLACHENAUSWEISUNGEN DER WASSER- UND FORSTWIRTSCHAFT (LUBW 2017, FVA 2016, LRA

1 26
ABBILDUNG 9: VORRANGGEBIETE ZUR SICHERUNG VON WASSERVORKOMMEN UND VORRANGGEBIETE ZUM
VORBEUGENDEN HOCHWASSERSCHUTZ (RP 2000) ....ceiiiirerruuiiiinisiisssss s nsssssssssss s s ssssssssssssssssssssssssnns 27
ABBILDUNG 10: LUFTZIRKULATIONSSYSTEME UND BIOKLIMATISCH BELASTETE RAUME......coiiiiiiiiiiieieeeee e 32
ABBILDUNG 11: LANDSCHAFTSBILDEINHEITEN UND LANDSCHAFTSBILDBEWERTUNG (RVHB 2007, SCHUTZGUT
LANDSCHAFT IM ENTWURF) 11ttuuuussssasssrnsssssssssssssssnsssssssssssssssssnsssssssssssssemmssssssimstmmmmmmsasii 36
ABBILDUNG 12: EINSTUFUNG DER BETROFFENHEIT DER UMWELTSCHUTZGUTER ...eieeeieisse e se e s e s e e e e e e e e e e 47

ABBILDUNG 13: PRINZIP DER ERHEBLICHKEITSSCHWELLEN ..vvuuveeesussserrnnnssernnnsssernnssssernnnsssernnnsssernnnnseernnnnnss 49


file://///192.168.50.10/Dokumente/Sekretariat/Aktenzeichen/22_Fachliche%20und%20räumliche%20Teilpläne/22.062_TRP_Oberflächennahe%20Rohstoffe_Fortschreibung/Umweltbericht%20RVHB/UB_gesamt_Abgabe/Umweltbericht.docx%23_Toc519783448
file://///192.168.50.10/Dokumente/Sekretariat/Aktenzeichen/22_Fachliche%20und%20räumliche%20Teilpläne/22.062_TRP_Oberflächennahe%20Rohstoffe_Fortschreibung/Umweltbericht%20RVHB/UB_gesamt_Abgabe/Umweltbericht.docx%23_Toc519783449
file://///192.168.50.10/Dokumente/Sekretariat/Aktenzeichen/22_Fachliche%20und%20räumliche%20Teilpläne/22.062_TRP_Oberflächennahe%20Rohstoffe_Fortschreibung/Umweltbericht%20RVHB/UB_gesamt_Abgabe/Umweltbericht.docx%23_Toc519783449

Tabellenverzeichnis

TABELLE 1 IMMISSIONSRICHTWERTE TA LARM, AUBERHALB VON GEBAUDEN .....cccveeiureesressresssessssesssesssesssesssns 5

TABELLE 2: WIRKFAKTOREN DURCH DEN ABBAU OBERFLACHENNAHER ROHSTOFFE AUF DAS SCHUTZGUT
MENSCH/MENSCHLICHE GESUNDHEIT ..vtuuutetttuussseesnusseeesnssseresnsssesesnssesesssseeesnsseesssssesesssseseessneeeessnneeeenns 8

TABELLE 3: WIRKFAKTOREN DURCH DEN ABBAU OBERFLACHENNAHER ROHSTOFFE AUF DAS SCHUTZGUT PFLANZEN,
TIERE UND BIOLOGISCHE VIELFALT tuuuiiersussssrnsussssrrsnsssssnnsssssmnnssssssnssssssmnsssssssnnssssemnssssemnnnnssemmnnnssermns 18

TABELLE 4: WIRKFAKTOREN DURCH DEN ABBAU OBERFLACHENNAHER ROHSTOFFE AUF DAS SCHUTZGUT BODEN........ 22
TABELLE 5: WIRKFAKTOREN DURCH DEN ABBAU OBERFLACHENNAHER ROHSTOFFE AUF DAS SCHUTZGUT WASSER ..... 28

TABELLE 6: WIRKFAKTOREN DURCH DEN ABBAU OBERFLACHENNAHER ROHSTOFFE AUF DAS SCHUTZGUT KLIMA UND

TABELLE 7: WIRKFAKTOREN DURCH DEN ABBAU OBERFLACHENNAHER ROHSTOFFE AUF DAS SCHUTZGUT LANDSCHAFT35

TABELLE 8: WIRKFAKTOREN DURCH DEN ABBAU OBERFLACHENNAHER ROHSTOFFE AUF DAS SCHUTZGUT KULTUR- UND

SACHGUTER 14ttt sttusssssenserssesssesssesssssssssssssssssssssssssssssssssesssssssssssssssssssssssssssssssssssssesssesssssssesnsessesnsesnsens 38
TABELLE 9: WIRKFAKTOREN DURCH DEN ABBAU OBERFLACHENNAHER ROHSTOFFE AUF DAS SCHUTZGUT KULTUR- UND

SACHGUTER 41ttt taseussasenssasenssasenssssenssssenssssesssssesssssssssssesssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssnssnssnssnssnssnns 39
TABELLE 10: UMWELTZIELE DER ZU PRUFENDEN SCHUTZGUTER FUR DIE REGION HOCHRHEIN-BODENSEE ........... ... 41

TABELLE 11: FACH- UND PLANUNGSRECHTLICH BEGRUNDETE AUSSCHLUSSKRITERIEN ZUR ERMITTLUNG POTENZIELLER
VORRANGFLACHEN FUR DEN ROHSTOFFABBAU (AUSSCHLUSSKRITERIEN) .. .uveeusveesseesssesssesssesssessssesssesssnsensessnnes 46

TABELLE 12: IN DIE BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DAS SCHUTZGUT BEVOLKERUNG UND GESUNDHEIT DES
MENSCHEN EINGEFLOSSENE DATEN/UMWELTASPEKTE .vvvvuuusessssrernsnnnnnss FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 13: VORAUSSICHTLICHE AUSWIRKUNGEN, DIE ZUR BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN AUF DAS
SCHUTZGUT BEVOLKERUNG UND GESUNDHEIT DES MENSCHEN FUHREN ....... FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 14: IN DIE BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DAS SCHUTZGUT PFLANZEN, TIERE UND BIOLOGISCHE
VIELFALT EINGEFLOSSENE DATEN/UMWELTASPEKTE ...eevveeerrnsnsnssssseeennns FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 15: VORAUSSICHTLICHE AUSWIRKUNGEN, DIE ZUR BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN AUF DAS
SCHUTZGUT PFLANZEN, TIERE UND BIOLOGISCHE VIELFALT FUHREN......... FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 16: IN DIE BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DAS SCHUTZGUT BODEN EINGEFLOSSENE
DATEN/UMWELTASPEKTE ..vvvvrrussssessssrernssssnssssssssenssnnsssessssrenssnnnnnns FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 17: IN DIE BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DAS SCHUTZGUT WASSER EINGEFLOSSENE
DATEN/UMWELTASPEKTE ...uvvveessssssseesssssssessssssssssssssssssesssssssesssnsens FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 18: VORAUSSICHTLICHE AUSWIRKUNGEN, DIE ZUR BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN AUF DAS
SCHUTZGUT WASSER VIELFALT FUHREN ...vvvvvuesssernnnsssrrnnnsssernnnssesnnnnns FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 19: IN DIE BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DAS SCHUTZGUT KLIMA UND LUFT EINGEFLOSSENE
DATEN/UMWELTASPEKTE .vvvvrsuunssessssrernssssnssssssssenmsnnsnsesssssenssnnnnns FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 20: VORAUSSICHTLICHE AUSWIRKUNGEN, DIE ZUR BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN AUF DAS
SCHUTZGUT KLIMA UND LUFT FUHREN ..evuuierniersassennssrsnnsennsssnnnsennnnns FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 21: IN DIE BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DAS SCHUTZGUT LANDSCHAFT EINGEFLOSSENE
DATEN/UMWELTASPEKTE ....uvvveessiissseesssssssresssssssssssssssssesssssssessssnens FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 22: VORAUSSICHTLICHE AUSWIRKUNGEN, DIE ZUR BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN AUF DAS
SCHUTZGUT LANDSCHAFT FUHREN ..uvvveeiieniiiiiinisneiss s ssnsnnnsees e FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.



TABELLE 23: IN DIE BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DAS SCHUTZGUT KULTUR- UND SACHGUTER
EINGEFLOSSENE DATEN/UMWELTASPEKTE . .euuvruesssesnresssessssnsesssesnsrnnses FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 24: VORAUSSICHTLICHE AUSWIRKUNGEN, DIE ZUR BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN AUF DAS
SCHUTZGUT KULTUR- UND SACHGUTER FUHREN ..cvvivnirsensesssssssnennennennes FEHLER! TEXTMARKE NICHT DEFINIERT.

TABELLE 25: RASTER ZUR GESAMTEINSCHATZUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN ..uveuvissenssssenssnsesssnsenssnsenssnsensens 62
TABELLE 26: AUFGRUND DER SUP DURCHGEFUHRTE ANDERUNGEN AN DEN ENTWURFSFLACHEN ...vvveseeeeeeeeeneenss 73

TABELLE 27: VORSCHLAGE FUR ANDERUNGEN VON VORRANGGEBIETEN FUR DEN ABBAU OBERFLACHENNAHER
ROHSTOFFE AUFGRUND DES BESONDEREN ARTENSCHUTZES SOWIE EINER MOGLICHEN BETROFFENHEIT VON NATURA
001 1=3 1 1 P 74






Fortschreibung
Teilregionalplan Oberflachennahe Rohstoffe
fur die Region

Hochrhein-Bodensee

Umweltbericht

Anhange

Anhang 1: Verwendete Datengrundlagen

Anhang 2: Methodisches Vorgehen der ebenenspezifischen Priifung der Natura2000-
Vertraglichkeit sowie des besonderen und strengen Artenschutzes

Anhang 3: Steckbriefe der Gebiete fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
einschlieBlich der ersten vertiefenden Betrachtung bzw. der ebenenspezifischen Priifung der
Natura2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen und strengen Artenschutzes

Anhang 4: Schutzgutbezogene Ubersichtskarten der Gebiete fiir den Abbau
oberfladchennaher Rohstoffe

Anhang 5: Steckbriefe der Gebiete zur Sicherung von Rohstoffvorkommen
einschlieBlich der ersten vertiefenden Betrachtung bzw. der ebenenspezifischen Priifung der
Natura2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen und strengen Artenschutzes

Anhang 6: Steckbriefe der vertiefenden ebenenspezifischen Priifung der FFH-Vertraglichkeit
sowie des besonderen und strengen Artenschutzes von Abbau- und Sicherungsgebieten, die
aufgrund spéterer Anderungen der Gebietskulisse in dieser Form nicht Gegenstand des 2.
Anhdrungsentwurfes sind
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Anhang 1: Verwendete Datengrundlagen

Schutzgut Mensch

Beurteilungsgrundlage (Datenbasis) Quelle Jahr
Abstande zu Friedhdfen und Sportplatzen OSM-Da- | 2018

ten (Download am 27.04.2018)
Abstandszonen zu Wohngebduden und zu baupla- | AROK 2016

nungsrechtlichen Festlegungen in den FNP

Wanderwege und Fernwanderwege SWvV 2018
Radwege und Fernradwege Outdoor 2018
Active (zuletzt aufgerufen am
06.07.2018)
Waldfunktionenkartierungen (Erholungswalder FVA 2016, 2018/2019

Stufe 1a/1b und 2)

Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt

Beurteilungsgrundlage (Datenbasis) Quelle Jahr
Naturschutzgebiete, Vogelschutzgebiete, FFH-Gebiete,| LUBW 2018
Naturdenkmale (Download am 09.01.2020)
Regionale Biotopverbundkonzeption (Kerngebiete| RVHB 2018

Trittsteine, Verbundgebiete und Entwicklungsgebiete) | yyp

Waldfunktionenkartierung (Bann- und Schonwald) FVA 2018
(Download am 09.01.2020)

Generalwildwegeplan LUBW 2018
(Download am 07.12.2018)

FVA 2010
Landschaftsrahmenplan HB, Schutzgut Arten und Bio{ RVHB 2007
tope
§ 33 Biotope: Waldbiotopkartierung, Offenland-| LUBW 2020
kartierung (Download am 09.01.2020)
Landschaftszerschneidung und unzerschnittene ver4 LUBW 2004
kehrsarme Raume 2008, 2013
Biospharengebiet Schwarzwald LUBW 2017

(Download am 09.01.2020)




Schutzgut Boden

Beurteilungsgrundlage (Datenbasis) Quelle Jahr

Digitale Flurbilanz (Wirtschaftsfunktionen) LEL 2011

Amtliche Bodenschatzung (Natirliche Bodenfruchtbar- ALKIS 2014
keit)

Waldfunktionenkartierung (Bodenschutzwald) FVA 2019
(Download am 09.01.2020)
Verschneidung BK 50/Bodenschétzung RVHB 2017
Geotope im Regierungsbezirk Freiburg LUBW, 2010
(LgREi 2018
eotop-
(zuletzt aufgerufen am
Kataster) |9.01.2020)
Moorkarte Baden-Wurttemberg LUBW 2016
(Download am 09.01.2020)
Altlasten LRA 2017
Schutzgut Wasser
Beurteilungsgrundlage (Datenbasis) Quelle Jahr
Wasserschutzgebiete (festgesetzt, im Verfahren, fach{ LUBW (Download am 09.01.2020)
technisch abgegrenzt, geplant) LRA 2017
Hochwassergefahrenkarten  (Uberschwemmungsge LUBW 2018
biete, HQ100, HQ extrem) RIPS (Download am 09.01.2020)
Waldfunktionenkartierung (Sonstiger Wasserschutz4 FVA 2019
wald) (Download am 09.01.2020)
Gebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Gebietel RVHB 2000
fiir den vorbeugenden Hochwasserschutz
Heilquellenschutzgebiete LRA 2017
FlieB- und Stillgewasser (AWGN) LUBW 2019
RIPS (Download am 09.01.2020)
Stehende Gewasser (AWGN) LUBW 2019
RIPS (Download am 09.01.2020)




Schutzgut Klima und Luft

Beurteilungsgrundlage (Datenbasis) Quelle Jahr
Landschaftsrahmenplan HB, Schutzgut Klima Luft RVHB 2007
Waldfunktionenkartierung (Klimaschutzwald) FVA 2019

(Download am 09.01.2020)
Waldfunktionenkartierung (Immissionsschutzwald) FVA 2019

(Download am 09.01.2020)
Moorkarte Baden-Wirttemberg LUBW 2017

(Download am 09.01.2020)

Schutzgut Landschaft

Beurteilungsgrundlage (Datenbasis) Quelle Jahr
Landschaftsschutzgebiete LUBW 2018

(Download am 16.04.2018)
Waldfunktionenkartierung (Sichtschutzwald) FVA 2019

(Download am 09.01.2020)
Grunzasuren RVHB 2000
Naturpark Stidschwarzwald LUBW 2019
RIPS (Download am 09.01.2020)
Unzerschnittene verkehrsarme Raume LUBW 2004, 2008, 2013
Uberregional bedeutsame Landschaftsraume LEP 2002
Landschaftsrahmenplan Hochrhein-Bodensee: Fach- RVHB 2016
beitrag Landschaftsbild (HHP)
Schutzgut Kultur- und Sachguter

Beurteilungsgrundlage (Datenbasis) Quelle Jahr
Gasleitungen RVHB 2000
Stromtrassen > 110 kV ATKIS 2019
Besondere Kulturdenkmale, einfache Kulturdenkmale,| LDA 2018
Priiffalle, Grabungsschutzgebiete
Bahnlinien, Autobahnen, Bundes- und KreisstraBen ATKIS 2019
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Anhang 2:

Methodisches Vorgehen der ebenenspezifischen Prifung des besonderen und
strengen Artenschutzes sowie der Natura 2000-Vertraglichkeit

1. Untersuchungen im Planungsprozess

Eine erste prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit (VP) und des besonderen und
strengen Artenschutzes der vorgesehenen Vorranggebiete fiur die kinftige Sicherung sowie fur den
Abbau von Rohstoffen in der Region Hochrhein-Bodensee fand im Rahmen des Entwurfs zum
Teilregionalplan Rohstoffabbau (November 2018) mit anschlieRender 1. Anhérung statt. In insgesamt
33 Fallen wurde eine erste prognostische Untersuchung der Natura 2000 Vertraglichkeit und des
besonderen und strengen Artenschutzes durchgefihrt.

Dariliber hinaus wurden die vorgesehenen VRG Sicherung einer ,Natura 2000-Schnellprifung® (SP)
unterzogen, welche ,erkennbare, erhebliche Beeintrachtigungen® auf Grundlage von
Gebietsuiberschneidungen mit der Natura 2000-Gebietskulisse aufzeigten.

Ergadnzend wurden die Prifungsergebnisse mit Vertretern des Regierungspréasidiums Freiburg und
der Unteren Naturschutzbehdérden der Landkreise Lorrach, Waldshut und Konstanz, des
Regionalverbands Hochrhein-Bodensee und des fir die Untersuchungen beauftragten Planungsbiros
HHP.raumentwicklung in einem Abstimmungstermin am 07.05.2019 erértert. Im Ergebnis wurden
Gebiete definiert, welche keiner weiterfihrenden Untersuchung auf der Ebene der Regionalplanung
bedirfen sowie Félle, fir welche eine vertiefte ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-
Vertraglichkeit und des besonderen und strengen Artenschutzes auf der regionalen Ebene erforderlich
ist. Des Weiteren sollten einige Vorranggebiete zur langfristigen Rohstoffsicherung (VRG Sicherung)
hinsichtlich ihrer potenziellen Eignung fir eine Ausweisung als Vorranggebiete fir den Rohstoffabbau
(VRG Abbau) ebenenspezifisch vertieft untersucht werden. Demnach wurden diese Gebiete gemaf
der Methodik fir VRG Abbau untersucht.

In Abstimmung mit dem Regierungsprasidium Freiburg wurde anhand des VRG WT-08 AG
,Kussaberg (Dangstetten, Breitenfeld)* ein Prifbeispiel erstellt, welches als Schema fir weitere
Untersuchungsfalle dient (RP Freiburg, 01.08.2019).

2. Vertiefte ebenenspezifische Prifung des besonderen und strengen Artenschutzes (VRG

Abbau)

Auf der Ebene der Regionalplanung ist eine uberschlagige fachliche und rechtliche Priifung zu den
artenschutzrechtlichen Verboten der 8§ 44 ff. Bundesnaturschutzgesetz in der Fassung vom 29. Juli
2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch das Gesetz vom 15.09.2017 (BGBI. | S. 3434) m.W.v.
29.09.2017 bzw. 01.04.2018 geandert worden ist, erforderlich (vgl. VwV Regionalplane 2017, 4.5 (1).
Auf dieser Ebene muss geklart werden, ob diese gesetzlichen Regelungen einer Realisierung der
Planung grundsatzlich entgegenstehen. Soweit ein artenschutzrechtlicher Konflikt auftritt, dieser aber
grundsatzlich lI6sbar erscheint, muss auf Ebene der Regionalplanung keine abschlieende Beurteilung
des Konflikts erfolgen; dies kann den nachfolgenden Planungs- bzw. Zulassungsebenen vorbehalten
bleiben (Abschichtung). Die Artenschutzproblematik ist in diesen Féllen (z.B. in der Begriindung des
Plansatzes) zu dokumentieren.

Vor dem Hintergrund dieser Vorgaben bezieht diese sog. ,ebenenbezogene Priifung des besonderen
und strengen Artenschutzes® alle auf dieser Ebene verfligbaren Artendaten in die Beurteilung ein.
Hierzu gehdoren:
» Datenzusammenstellung windkraftempfindlicher Arten, innerhalb der TK-25-Quadranten (LUBW)
= Daten des Arten- und Biotopschutzprogramms (ASP) (LUBW)

= Datenzusammenstellung des Regionalen Biotopverbundkonzepts Hochrhein-Bodensee
(Hochrhein-Bodensee, Bearbeitungsstand 2019)

= Daten von Brutstandorten fiir Uhu und Wanderfalke, welche zwischen 2011 und 2015 mindestens
einmal besetzt waren (AG Wanderfalke)



= Vorkommen von FFH-Lebensstatten und Artfundpunkten im Wirkraum des Vorhabens mit
Hinweisen auf ein mégliches Artenvorkommen innerhalb des Untersuchungsraums (Natura 2000-
Managementplane)

» Faunistische Untersuchungen zu verschiedenen Gebieten

Hintergrundinformationen der Analyse bilden:

e Daten zur Landnutzung (AKTIS)
e Daten zum Bestandsalter von Waldbestanden innerhalb des Staatswalds (FVA)

e Luftbilder zur Bestandsstruktur (Karten- und Datendienst LUBW)

Die ebenenspezifische Prifung des besonderen und strengen Artschutzes von Vorranggebieten fir
den Abbau von Rohstoffen (VRG Abbau) bezieht sich auf den Untersuchungsraum sowie den
angrenzenden, potenziellen Wirkraum. Sie wird auf Basis der derzeitigen Datenlage, d. h. ohne
zusatzliche Gelandeerhebungen, durchgefiihrt. Um dabei bereits in groBtméglicher Umfanglichkeit
Hinweise auf mdgliche Artenvorkommen fir diese Untersuchungen nutzen zu kénnen, werden neben
aktuellen Daten (bis 5 Jahre) auch altere Daten (Uber funf bis 15 Jahre alt) in die Prifung einbezogen.
Fur die bekannten Arten wird ermittelt, ob ein artenschutzrechtlicher Konflikt auftritt bzw. ein Auftreten
nicht ausgeschlossen werden kann. Erscheint ein solcher (potenzieller) Konflikt grundséatzlich durch
Vermeidungs-, Minimierungs- und/oder vorgezogene CEF-Malinahmen |6sbar, werden entsprechen-
de MalRnahmenvorschlage beschrieben.

Eine Ermittlung der Habitatstrukturen mit ihren Potenzialen flir verschiedene Artengruppen kann auf
Ebene der Regionalplanung durch die erlauterte Methode nicht geleistet werden. Eine Ausnahme fiir
diese Herangehensweise ist gegeben, wenn auch ohne Gelandeerhebungen signifikante Biotop-
strukturmerkmale erkennbar sind, die auf erhebliche artenschutzrechtliche Konflikte hindeuten. Als
signifikant werden Daten zu Waldtypen mit bekanntem Bestandsalter der Baumarten von mindestens
100 Jahren definiert. Da alte Walder i.d.R. eine hohe Anzahl an H6hlenbaumen, Rindenspalten sowie
Alt-/Totholzbereichen haben, lassen entsprechende Datenbestdande auf eine herausragende
Bedeutung fir Vogel-, Fledermaus-, Insektenarten einschlie3lich einer Vielzahl an besonders- und
streng geschiitzter Arten schliel3en. In diesen Fallen kann nicht mit hinreichender Wahrscheinlichkeit
angenommen werden, dass ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande der 8§ 44 ff.
BNatSchG vermieden werden kann.

Im Ergebnis der Untersuchungen werden folgende Féalle unterschieden (vgl. ausfihrlich Tab. 1)

Fall A: Keine erheblichen negativen Auswirkungen erkennbar (Falleinstufung auf Ebene
der Regionalplanung nach Erfassung des tatsachlichen Artvorkommens mdglich)
Fall B: Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen

werden, erscheint jedoch grundséatzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRnahmen lésbar. Eine Abschichtung auf die
nachgeordnete Planungs- und Genehmigungsebene ist mdglich.

Fall C: Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf bzw. ist anzunehmen / kann nicht

ausgeschlossen werden. Dieser erscheint nicht durch Vermeidungs-,
Minimierungs- und/oder vorgezogene CEF-Malinahmen Idsbar. Die Planung ist nicht oder nur
durch eine Ausnahmegenehmigung realisierbar.

Fall D: Auch nach vertiefter ebenenspezifischer Prifung sind keine ausreichenden
Kenntnisse zur Beurteilung relevanter Artenvorkommen vorhanden. Im Falle einer
Weiterverfolgung der Planung sind vertiefte Untersuchungen auf Ebene der
Regionalplanung, die zu einer fur die regionale Ebene angemessenen Einschatzung
der Konfliktlage fuhren, notwendig.



3. Vertiefte ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit (VRG Abbau)

Soweit ein Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung oder ein européisches Vogelschutzgebiet in
seinen fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck malRgeblichen Bestandteilen erheblich
beeintrachtigt werden kann, bedarf es Priufungen zur Vertraglichkeit mit den festgelegten
Erhaltungszielen der betroffenen Gebiete, die den Vorgaben des § 7 Absatz 6 ROG entsprechen (VwV
Regionalplane 2017 4.5 (2)).

Die potenziellen Vorranggebiete fiir den Rohstoffabbau wurden ebenenspezifisch daraufhin Uberprift,
ob sie zu erheblichen Beeintrachtigungen eines Natura 2000-Gebiets in seinen fur die
Erhaltungszielen oder den Schutzzwecken mafgeblichen Bestandteilen fluhren kénnen.
Prufgegenstande einer Natura 2000-Vorprifung sind:

= natdrliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse nach Anhang | FFH-RL
einschlieBlich ihrer charakteristischen Arten

= Arten nach Anhang Il FFH-RL bzw. Vogelarten nach Anhang | und Art. 4 Abs. 2 Vogelschutz-
Richtlinie einschlieBlich ihrer Habitate bzw. Standorte sowie

= biotische und abiotische Standortfaktoren, raumlich-funktionale Beziehungen, Strukturen,
gebietsspezifische Funktionen oder Besonderheiten, die fiir die 0. g. Lebensraume und Arten von
Bedeutung sind.

Den entscheidenden Bewertungsschrittim Rahmen der FFH-VP stellt die Beurteilung der Erheblichkeit
der Beeintrachtigungen dar. Die Erheblichkeit kann immer nur einzelfallbezogen ermittelt werden,
wobei als Kriterien u. a. Umfang, Intensitat und Dauer der Beeintrdchtigung heranzuziehen sind.
Rechtlich kommt es darauf an, ob ein Projekt oder Plan zu erheblichen Beeintrachtigungen fiihren
kann, nicht darauf, dass dies nachweislich so sein wird. Zur Ermittlung von Erheblichkeiten stehen
verschiedene Arbeitshilfen und Fachkonventionen zur Verfigung (vgl. Lambrecht et al. 2007, BFN
0.J., Garniel et al. 2010), welche in die Untersuchungen einbezogen wurden. Darlber hinaus wurden
in einigen Fallen faunistische Gutachten in die Untersuchungen einbezogen. Die Ergebnisse der
ebenenspezifischen Natura 2000-Prifung werden in die Falltypen A bis D eingeteilt, welche in Tabelle
1 dargestellt sind.

3. Vertiefte ebenenspezifische Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen
und strengen Artenschutzes fiir Sicherungsgebiete (VRG Sicherung)

Die ebenenspezifische Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen und strengen
Artenschutzes von Sicherungsgebieten fur den Abbau (VRG Sicherung) beziehen sich auf andere
Grundgegebenheiten. Ein Sicherungsgebiet bereitet den Abbau nicht planerisch vor, sondern sichert
rohstoffgeologisch potenziell geeignete Flachen gegeniiber Nutzungen, die einem spéateren Abbau
entgegenstehen kénn(t)en. Die Festlegung als Sicherungsgebiet bedeutet keine Entscheidung tber
die raumordnerische Zuléassigkeit. Nur ausnahmsweise ist eine vorzeitige Inanspruchnahme im
Rahmen eines Raumordnungsverfahrens und Zielabweichungsverfahrens zuldssig. Entsprechend ist
i. d. R. ein langfristiger Zeithorizont von etwa 20 bis 40 Jahren bis zu einem maoglichen, tatséachlichen
Abbau kennzeichnend.

Demnach ist eine tiefergehende Beurteilung von Artenbestanden zum jetzigen Zeitpunkt nicht
zielfihrend. Ebenso kann auch die Beurteilung der Natura 2000-Vertraglichkeit nur eingeschrankt
erfolgen. Fur die ebenenbezogene Prifung des besonderen und strengen Artenschutzes und der
Natura 2000-Vertraglichkeit der VRG Sicherung werden die aktuell vorliegenden Daten dargestellt und
es wird auf ggf. derzeit gegebene, erhebliche Konflikte hingewiesen.

= Liegen nach vertiefter ebenenspezifischen Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit und des
besonderen und strengen Artenschutzes erkennbare, erhebliche Konflikte vor, deren Ldsbarkeit
nach derzeitigem Kenntnisstand bzw. aufgrund von offensichtlichen Kenntnisdefiziten in Frage
gestellt werden muss, ist eine Ausweisung als Sicherungsgebiet dennoch mdéglich. In diesem Fall
ist eine Darlegung des Kenntnisdefizits bzw. der anzunehmenden Konflikte in der Begriindung
zur regionalplanerischen Festlegung und durch Hinweise auf notwendige Untersuchungen auf
Vorhabenebene erforderlich.

= Hierdurch wird gewahrleistet, dass im Falle einer vorgesehenen Realisierung solch eines Gebiets
als Vorranggebiet fir den Abbau innerhalb einer Fortschreibung der Teilregionalplanaufstellung
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Rohstoffabbau oder im Falle einer angestrebten, ausnahmsweisen vorzeitigen Inanspruchnahme
die grundséatzliche raumordnerische Zuldssigkeit geprift wird. Ist eine Weiterverfolgung der
Planung mdéglich, kénnen so gegebene Konflikte bzw. Kenntnisdefizite friihzeitig in die Planungen
einbezogen werden. Die Bewertung erfolgt in diesem Anwendungsfall als ,Fall E*:

Fall E: Keine ausreichenden Kenntnisse zur Beurteilung relevanter Artenvorkommen / der Natura
2000-Vertraglichkeit. Hinweise auf erhebliche Konflikte mit dem besonderem und strengen
Artenschutz bzw. der Natura 2000-Vertraglichkeit sind frihzeitig in nachfolgende
Planungsverfahren einzubeziehen. Aufgrund des langen Planungshorizonts erfolgen
weiterfihrende Priifungen erst im Falle einer Fortschreibung der Teilregionalplanaufstellung
Rohstoffabbau oder im Falle einer angestrebten, ausnahmsweisen vorzeitigen Inanspruch-
nahme des VRG Sicherung.

Im Ergebnis der Untersuchungen eines VRG Sicherung werden die Félle A, B und E unterschieden.



Tab.1 VRG Abbau: Abschéatzung der voraussichtlichen Betroffenheit planungsrelevanter Arten und Natura 2000-
Schutzgegenstande; Grundlage: Umweltbericht zur Fortschreibung der Plansatze zu Rohstoffabbau und

Rohstoffsicherung (2018), veréndert/ erweitert (2020)

Fallgruppen
VRG Abbau

Ergebnis der Uberschléagigen Prifung

Folgerung fur weiteres Vorgehen

e Keine relevanten Artvorkommen

Keine vertiefte Prifung notwendig

T vorhanden / keine erheblichen
A L Betroffenheiten der Schutzgegen-
< stdnde Natura 2000 zu erwarten

e Relevante Artenvorkommen / Planung kann auf nachgeordneter
Schutzgegenstande Natura 2000 Planungs- und Genehmigungsebene
bekannt bzw. zu erwarten weiter verfolgt werden.

« Eintreten artenschutzrechtlicher * zu Beginn des Genehmigungs-
Verbotstatbestande / erheblicher verfahrens sind frihzeitig
Beeintrachtigungen der Schutz- Moglichkeiten der vorgezogenen
gegenstande Natura 2000 ist Vermeidung-, Minimierung, CEF-

= gegeben bzw. wahrscheinlich, Kc_;_harenzsmheru_r_lgsmaBnahmen zZu
L unter Umstanden jedoch prifen / durchzufuhren
B m vermeidbar o erforderlichenfalls im Genehmigungs-

e fir ggf. verbleibende Tatbestande / verfahren Mal3nahmen unter
erhebliche Beeintrachtigungen sind Einbezug zeitlicher Entflechtung von
Vermeidungs-, Minimierungs-, Mafnahmenumsetzung und
Kohérenzsicherungs- /CEF- Realisierung der Planung festsetzen
MafRnahmen auf nachgeordneter e ggf. im Regionalplan auf
Planungs- und Genehmigungs- Nutzungseinschrénkungen/ Auflagen
ebene festzusetzen hinweisen

¢ Relevante Artenvorkommen / Planung nicht realisierbar und damit
Natura 2000-Lebensstatten, - mittelbar rechtlich unzuléssig
Iétravegﬂz:]aumtypen bekannt bzw. zu e Aus Grunden des zwingenden

offentlichen Interesses und der

e Eintreten artenschutzrechtlicher Alternativlosigkeit eines Vorhabens
Verbotstatbestande / erheblicher kann die Realisierbarkeit

= Beeintrachtigungen der moglicherweise tber eine Ausnahme
,_‘E Schutzgegenstande Natura 2000 geregelt werden.
LI) voraussichtlich gegeben

e Keine Vermeidung durch
Vermeidungs-, Minimierungs-,

Ausgleichs- oder CEF-Malinahmen
moglich

¢ Aushahmsweise Zulassung des
Vorhabens erscheint nicht méglich

e Keine ausreichenden Kenntnisse Entweder Planung aufgeben oder falls
zur Beurteilung relevanter Planung weiterverfolgt werden soll:
értﬁnvorkommgn c/i Biltroffengggoder o Vertiefende Untersuchungen auf

_ chutzgegenstande Natura Ebene der Regionalplanung; in der
D G| e Erhebliche Konflikte sind mit hoher Folge Eingruppierung in Fall A bis C

L h '

A \lé\é?]?];sr? gﬂ%;ﬁ%ﬁe\'}oznu fé\;lvg{rﬁ?srl’ e Dokumentation des Kenntnisdefizites

defiziten jedoch nicht mit Sicherheit
angenommen werden.

in der Begriindung zur regionalplane-
rischen Festlegung und Hinweis auf
notwendige Untersuchungen auf
nachfolgender Planungsebene




Tab.2 VRG Sicherung: Abschétzung der voraussichtlichen Betroffenheit planungsrelevanter Arten und Natura
2000-Schutzgegenstande; Grundlage: Umweltbericht zur Fortschreibung der Plansatze zu Rohstoffabbau und

Rohstoffsicherung (2018), verandert/ erweitert

Fallgruppen Ergebnis der iiberschlagigen Priifung| Folgerung fur weiteres Vorgehen
VRG Sicherung
_ | e Keine relevanten Artvorkommen Keine vertiefte Prifung notwendig
K vorhanden / keine erheblichen
A L Betroffenheiten der Schutzgegen-
< stande Natura 2000 zu erwarten
e Relevante Artenvorkommen / Planung kann weiterverfolgt werden. Im
Schutzgegenstande Natura 2000 Falle einer Realisierung als Vorrangge-
bekannt bzw. zu erwarten biet fir den Abbau innerhalb einer Fort-
) ) schreibung der Teilregionalplanauf-
* Eintreten artenschutzrechtlicher stellung Rohstoffabbau oder im Falle
Verbotstatbestande / erheblicher einer angestrebten, ausnahmsweisen
Beeintrachtigungen der Schutz- vorzeitigen Inanspruchnahme:
gegenstande Natura 2000 ist ) .
gegeben bzw. wahrscheinlich, * zu Beginn des Genehmigungs-
unter Umstanden jedoch Verfahrens_ sind fruhzeltlg
B = vermeidbar Mdglichkeiten der vorgezogenen
LL . ) . Vermeidung-, Minimierung, CEF-
o | furggf verbleibende Tatbestande / KoharenzsicherungsmafRnahmen zu
erhebliche Beeintrachtigungen sind prifen / durchzufiihren
Vermeidungs-, Minimierungs-, . . .
Koharenzsicherungs- oder CEF- o erforderlichenfalls im Genehmigungs-
MaBnahmen auf nachgeordneter verfahren Maf3nahmen unter
Planungs- und Genehmigungs- Einbezug zeitlicher Entflechtung von
ebene festzusetzen MaRnahmenumsetzung und
Realisierung der Planung festsetzen
e ggf. im Regionalplan auf
Nutzungseinschrankungen/ Auflagen
hinweisen
e Relevante Artenvorkommen / Falls Planung weiterverfolgt werden soll:
Schutzgegenstande Natura 2000 Im Falle einer Realisierung als Vorrang-
bekannt bzw. zu erwarten gebiet fiir den Abbau innerhalb einer
) ) ) . Fortschreibung der Teilregionalplanauf-
* Hinweise auf erhebliche Konflikte stellung Rohstoffabbau oder im Falle
gegeben / Keine ausreichenden einer angestrebten, ausnahmsweisen
Kenntnisse zur Beurteilung vorzeitigen Inanspruchnahme:
— relevanter Artenvorkommen / - .
@© Betroffenheit der Schutzgegen- e Vertiefte Priifung des besonderen
L stande Natura 2000 und strengen Artenschutzes in
L nachfolgender Planung
E e Dokumentation des Kenntnisdefizites
in der Begrundung zur regionalplane-
rischen Festlegung und Hinweis auf
notwendige Untersuchungen auf
Vorhabenebene
e Fruhzeitiger Einbezug bereits jetzt
bekannter erheblicher artenschutz-
rechtlicher Konflikte




Anhang 3:

Steckbriefe der Gebiete fiir den Abbau oberflaichennaher Rohstoffe
einschlieBlich der ersten vertiefenden Betrachtung bzw. der ebenenspezifischen

Prifung der Natura2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen und strengen
Artenschutzes






Standortgemeinde Busingen am Hochrhein

Landkreis Konstanz

GroRe der Flache 6 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8218-2

Aktuelle Nutzung Wald: vollsténdig Laub- und Nadelholz

Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 2.2 : Westhegauer Hugelgebiet mit
Kegelbergland

Gebietslibersicht

Geithers-
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m
Nikiansen

Bl

thalen.

itdlicn

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich auch weiterhin
forstwirtschaftlich genutzt werden. Zudem wiurde, ohne die Fortschreibung des
Teilregionalplans, und die damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben,
die Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltprufung nicht zur Verfuigung gestellt werden.

Bisingen KN-01AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zu nachstgelegenen Siedlungsflachen
des Menschen W/M > 300m (ca. 630m)

- Lage zum nachstgelegenen wohngenutzten
Gebaude im Aul3enbereich > 300m

- Erholungswald Stufe 1b,

- Lage im siedlungsnahen Freiraum > 300m - <
750m

- Wanderweg im Gebiet und nérdlich angrenzend

Vorbelastungen

Larm- und Staubemissionen evtl. Erschitterungen
durch das bestehende, westlich angrenzende
Abbaugebiet.

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Flacheninanspruchnahme von Erholungswald
Stufe 1b (gesamtes Gebiet)

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - ABSP-Vorkommen,
- Wildtierkorridor Schweiz im Wirkraum

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fuhrt zu erheblichen negativen

Auswirkungen fur das Schutzgut Pflanzen, Tiere und

biologische Vielfalt

In der Wirkzone:

- WTK Schweiz tangiert das Gebiet

- Artvorkommen des Biotop- und
Artenschutzprogrammes durch

Flacheninanspruchnahme (>20% in des
Gebietes) in Wirkzone (<50 m).

- Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope
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durch Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff-
und Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen
werden.

Boden Umweltzustand
- Hohe Funktionsféhigkeit des Bodens
- Beim Bodentyp im Abbaugebiet handelt es sich
um mittel und maRig tief entwickelte
Parabraunerde aus grobbodenreichem
Geschiebemergel, z. T. erodiert, stellenweise
pseudovergleyt und podsolig.
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ 0 - -
Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen
Umweltauswirkungen:
- Inanspruchnahme von > 2ha Flache mit einer
hohen Gesamtbewertung fir die
Bodenfunktionen, wobei die Filter- und
Pufferfunktion fur Schadstoffe eine sehr hohe
Wertigkeit aufweist
Wasser Umweltzustand
Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ 0 - -
Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.
Klima und Luft Umweltzustand
Immissionsschutzwald
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ 0 - -
Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen
Umweltauswirkungen:
- Verlust von Immissionsschutzwald innerhalb der
Flache des Abbaugebiets
Landschaft Umweltzustand

- Landschaftsbildeinheit 2.2.4 mit hoher
Landschaftshildqualitat

Vorbelastungen

Vorbelastung durch bestehenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -
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Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen
Umweltauswirkungen:

- Flacheninanspruchnahme in einem
Landschaftsraum mit hoher
Landschaftsbildqualitat: Das Abbaugebiet liegt im
Naturraum ,Westhegauer Hligelgebiet mit
Kegelbergland® und weist eine hohe
Landschaftshildqualitat insgesamt, sowie eine
hohe Wertigkeit des Einzelaspekts Eigenart und
Vielfalt der Landschaft auf.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Kulturdenkmal, KreisstralRe

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen
Umweltauswirkungen:

Unmittelbare Benachbarung zu einem Grabhugel
aus der Bronzezeit, mit dem Status besonders
geschiitztes Kulturdenkmal (8 12). Weitere
Betroffenheiten des Denkmalschutzes kénnen nicht
ausgeschlossen werden.

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Geprifte Alternativen

Einstufung der Umweltkonflikte

Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Ergebnis der Umweltprifung

vertieft zu prifen.

Die Planung ist voraussichtlich mit hohen Umweltauswirkungen verbunden.
Dies betrifft vor allem das Schutzgut Kultur- und Sachguter sowie das Schutzgut
Mensch/menschliche Gesundheit sowie Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt.

Belange des Arten- sowie des Denkmalschutzes sind auf Genehmigungsebene

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Da der Verlust von besonderen Kulturdenkmalen (§ 12 DSchG) ein
Ausschlusskriterium darstellt, wurde der Gebietszuschnitt im Planungsprozess
zum 1. Anhdrungsentwurf so angepasst, dass die Flache, auf der der Grabhiigel
liegt, ausgespart wird. Somit kbnnen die besonders erheblichen negativen
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Umweltauswirkungen beim Schutzgut Kultur- und Sachguter vermindert werden.
Dennoch bleibt eine Beeintrachtigung des besonderen Kulturdenkmals nicht
ausgeschlossen.

Keine Anderung der Gebietskulisse im 2. Anhérungsentwurf

Erste prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit -

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen I6sbar.

Prifung moglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B
§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmafinahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfuhrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Erhalt der nordlich angrenzenden Immissionsschutzwaldfléchen

- Verlegung des durch das Abbaugebiet fihrenden Wanderwegs: Anschluss an
weiter sudlich verlaufenden Wanderweg, der das Gebiet umgeht

- Im Abbaugebiet ist moglicherweise mit archéologischen Bodendenkmalen zu
rechnen. In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung ist eine
vorlaufende Prospektion erforderlich

- Bei der Inanspruchnahme des Gebiets ist ein Abstand zur sudlich
angrenzenden Kreisstral3e von 15 m einzuhalten

- Fdr einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach §
9 LWaldG fir weitere stationare Anlagen zu prufen.

- Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine voraussichtlich erheblichen
Beeintrachtigungen/Betroffenheiten von Natura2000 erkennbar.

- Modgliche Vorkommen streng und besonders geschitzter Arten sind spéatestens
auf der Ebene der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff
BNatSchG zu prufen und erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs- /
vorgezogene AusgleichsmalRnahmen friihzeitig festzulegen.
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Erste prognostische Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit 1. Anhérungsentwurf

Name: Bisingen

KN-01 AG

Erste prognostische Prifung der Natura 2000-Vertréglichkeit

- Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufuhren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

- Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Zwergfledermaus)
- Nachweis der Schwarzen Mortelbiene (angrenzend)

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebensstatten
aullerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach derzeitigem
Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die derzeitige
Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum Artenschutz
zulésst. Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen
Ebene noch keine genauen Angaben Uber Art und Umfang des
Abbaus vorliegen, kénnen artenschutzrechtliche Belange erst
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens sinnvoll gepruft und
gof. erforderliche MalRnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Name: Bisingen (Unterreckingen) KN -02 AG

Standortgemeinde Busingen am Hochrhein

Landkreis Konstanz

Grol3e der Flache 3 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8318-1

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: weitestgehend Ackerland

Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 regional nicht bedeutsame Abbaustéatte (N)

Naturraum 2.2: Westhegauer Hiigelgebiet mit
Kegelbergland

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

SrEmmnmg

: : Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

| | bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wird die Flache vermutlich auch weiterhin ackerbaulich
genutzt werden. Zudem wirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Busingen (Unterreckingen) KN-02 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M > 300m (ca. 350m)

- Abstand zum nachstgelegenen wohngenutzten
Gebaude im Aul3enerbeich > 300m

- Friedhof mit Grabkapelle (Michaelskirche) in der
Wirkzone, Abstand > 100m (ca. 160m),

- Abstand zu Sportplatz ca. 300m

- Lage im siedlungsnahen Freiraum = 300m -<
750m,

- Rad- und Wanderweg am Sudrand des
Abbaugebietes

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Innerhalb von 300 m Abstand zum Abbaugebiet
befinden sich ein Friedhof mit Grabkapelle
(Michaelskirche) (Abstand ca 160m)

- Am Rande der 300m Wirkzone grenzt eine
Sportflache (Tennisplatz) an (Abstand ca 280m)

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - - kleinflachig §33-Biotop in Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht zu keinen
erheblichen Auswirkungen fiir das Schutzgut
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.

Boden Umweltzustand

- Bei den Bdéden im Abbaugebiet handelt es sich
um Parabraunerde aus Schmelzwasserschottern
mit Vergleyung im nahen Untergrund, die maRig
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tief und tief entwickelt und stellenweise schwach
erodiert ist.

- Der Boden im Abbaugebiet weist eine sehr hohe
Funktion als Ausgleichsmedium im
Wasserkreislauf auf.

Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe Il

Vorbelastungen

Norddstlich angrenzend befindet sich im Bereich des
aktuellen Kiesabbaugebiets die Altablagerung
.Kiesgrube Unterreckingen-Ost" (Blsingen), welche
als B-Fall mit Entsorgungsrelevanz eingestuft ist.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von hochwertigen Bdden > 2
ha.

Wasser Umweltzustand
Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ 0 - -
Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.
Klima und Luft Umweltzustand
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ - -
0
- Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.
Landschaft Umweltzustand

Landschaftsbildeinheit 2.2.4 mit hoher
Landschaftsbildqualitat

Vorbelastungen

Vorbelastung durch bestehenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Flacheninanspruchnahme in Raumen mit hoher
Landschaftshildqualitat: Das Abbaugebiet liegt im
Naturraum ,Westhegauer Hligelgebiet mit
Kegelbergland"; innerhalb der Wirkzone liegt das
Rheintal mit seinen Uferbereichen als prdgendes
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lineares Landschaftselement. Die Umgebung des
Abbaugebiets weist eine hohe landschaftliche
Eigenart und Vielfalt auf. Die gesamte
Landschafbildqualitét ist als hoch einzustufen.

Folgende Aspekte flihren zu keinen erheblichen
negativen Umweltauswirkungen:

Innerhalb der Wirkzone liegen das LSG ,Rheinufer
Bisingen-Gailingen” sowie das LSG ,Bergkirche
Bisingen®.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Kulturdenkmal

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

- Die Michaeliskirche (einfaches Kulturdenkmal)
befindet sich innerhalb der Wirkzone von 300m.

- Hinweis: Der Gewannname Untereckingen
deutet auf die abgegangene mittelalterliche-
oder frhneuzeitliche Siedlung ,Eggingen" hin.
Madglicherweise ist mit archaologischen
Bodendenkmalen zu rechnen. Fir eine
detaillierte denkmalpflegerische Beurteilung sind
systematische Prospektionsmal3nahmen
erforderlich.

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.
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Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet

Vorranggebiet Konflikten

Geprufte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe

gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit geringen
Umweltauswirkungen verbunden.

Anderungen wahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Keine Anderung der Gebietskulisse im 2. Anhérungsentwurf.

Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes sind nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf
Ebene der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behdrdlichen Entscheidung,
erforderlich

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen I6sbar.

Prifung moglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der
§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmafinahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Die weitere Siedlungsentwicklung und der zukiinftige Rohstoffabbau sollten
aufeinander abgestimmt werden

- Der Gewannname Unterreckingen deutet auf die abgegangene
mittelalterliche- oder friihneuzeitliche Siedlung ,Eggingen” hin. Im
Vorranggebiet fir den Abbau ist moglicherweise mit archédologischen
Bodendenkmalen zu rechnen. Fir eine detaillierte denkmalpflegerische
Beurteilung sind ca. 2 Jahre vor einem geplanten Abbau systematische
ProspektionsmaRnahmen auf Kosten des Veranlassers im Plangebiet
erforderlich, um mdogliche groR3flachige archaologische Bodendenkmale
friihzeitig zu lokalisieren und Dichte und Erhaltungszustand der
archaologischen Befunde und damit auch den Denkmalstatus einschéatzen zu
koénnen.

- Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine voraussichtlich erheblichen
Beeintrachtigungen/Betroffenheiten von Natura2000 erkennbar.

- Mdgliche Vorkommen streng und besonders geschitzter Arten sind spatestens
auf der Ebene der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff

Blsingen (Unterreckingen) KN —02 AG




BNatSchG zu prufen und erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs- /
vorgezogene AusgleichsmalRnahmen friihzeitig festzulegen.

Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf
Name: Busingen (Unterreckingen) KN_02 AG

Natura 2000

Das geplante Abbaugebiet befindet sich rund 1.560 m westlich des FFH-Gebiets ,Gottmadin-
ger Eck® (Nr. 8218342).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefuhrt.

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

Der Managementplan zum FFH-Gebiet befindet sich derzeit in Bearbeitung, Kartierungs-
ergebnisse liegen noch nicht vor (Stand April 2018).

Lebensraumtypen des FFH-Gebietes ,,Gottmadinger Eck“

Naturliche und naturnahe nahrstoffreiche Seen, Kalk-Magerrasen (teils besondere
orchideenreiche Bestande*), Pfeifengraswiesen, feuchte Hochstaudenfluren, Magere
Flachland-Mahwiesen, Ubergangs- und Schwingrasenmoore, Kalktuff-Quellen*, Kalkreiche
Niedermoore, Kalkfelsen mit Felsspaltvegetation, Waldmeister-Buchenwald, Orchideen-
Buchenwaélder, Auenwélder mit Erle, Esche, Weide

*. prioritérer Lebensraumtyp

Anhang Il-Arten des FFH-Gebietes ,,Gottmadinger Eck*

Gelbbauchunke, Noérdlicher Kammmolch

Sonstige Ausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- LSG Bergkirche Bisingen (ca. 40m ndrdlich)
- Flachenhaftes Naturdenkmal ,Kiesgrube Grund“ (ca. 140m &stlich)

- Gesetzlich geschutztes Offenlandbiotop ,Feldgehdlze in der Kiesgrube 6stlich
Bisingen* (ca. 150 m 6stlich); Feldgehdlze am Rhein 6stlich Busingen (ca. 180 m
sudwestlich); Hecken norddstlich Busingen (ca. 150 m nérdlich); Magerrasen
westlich der Michaelskirche (ca. 300 m nordwestlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Aktuelle Nutzung und Strukturen: Ackerland

- Geplantes Erweiterungsgebiet fiir den Abbau von Kiesen (sandig), nordwestlich
angrenzend an eine bestehende Kiesgrube; regelmafiger Abbau ist vorgesehen;
keine FlieR3- und Stillgewasser innerhalb oder angrenzend

Summationswirkung - nicht erkennbar

Abschatzung der - Fur die vorkommenden Lebensraumtypen und Anhang’II-
Erheb_llch keit der Arten sind aufgrund der gegebenen Entfernung zum
Auswirkungen Vorhaben und fehlender Gewasserpfade keine

erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten

- Infolge der Kartierungen der Managementplanung ist ein
Hinzutreten weiterer Arten mit groReren
Raumanspriichen maglich; aufgrund der strukturarmen
Ausstattung der Vorhabenflache sowie eines
reichhaltigen Jagd- und Nahrungsangebots im weiteren
Umfeld der Flache sind erhebliche Beeintrachtigungen fur
potenziell hinzutretende Schutzgegenstéande des FFH-
Gebiets jedoch nicht anzunehmen.

Moégliche Vermeidungs-
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und
Minimierungsmal3nahmen

Mégliche Auswirkungen
der Planung auf
Lebensraumtypen/Arten;
potenzielle
Beeintrachtigung der
Schutzziele

Nach derzeitigen Kenntnisstand wird davon ausgegangen,
dass vom Vorhaben keine erheblichen Beeintrachtigungen
der Schutz- und Erhaltungsziele des o. g. FFH-Gebiets
ausgehen.

Ergebnis der
prognostischen Priifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprufung ist vorbehaltlich der
behérdlichen Entscheidung nicht erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufiihren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache /im Umfeld:

¢ Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Wasserfledermaus; Grof3er

Abendsegler)

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
statten auferhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar
oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zuldsst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift und  gof.
erforderliche MalRnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde

Eigeltingen

Landkreis Konstanz
GrolRe der Flache 5 ha
LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8119-2

Aktuelle Nutzung

Wald: weitestgehend Laub- und Nadelholz

Rohstoff Karbonatgesteine
Abbauform Trockenabbau
Status im TRP 2005 VRG (Abbau)
Naturraum 3.1 : Nordosthegauer

Bergland/Oberschwébisches Hiigelland

GebietsU\bersicht _

Abgrenzungsvorschlage

Sesmmnmy

K

&

3
{
4

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
: i_ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — 1Meter
0 100 200 400

MaRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache zunachst auch weiterhin forstwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die damit
verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die Flacheninanspruchnahme zur
Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die fehlende regionale Steuerung wirde zu
einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren und es kédme zur Genehmigung von
Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt, die durch die Uberprifung der
Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen Umweltpriifung nicht zur Verfiigung

gestellt werden.

Eigeltingen (Dunzenberg) KN -03 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut

Umweltzustand

Bevolkerung und
Gesundheit des
Menschen

- Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache W/M> 300m (ca.
500m),

- Abstand zum nachsteglegenenen wohngenutzten Gebaude im
AuRRenbereich > 300m

- Lage im siedlungsnahen Freiraum > 300m (Abstand ca. 500m),

- Hohenzollern-Radweg (Fernweg) sowie ein weiterer Radweg
innerhalb des 300 m Wirkraums

Vorbelastungen
Bestehender Abbau zwischen dem vorgesehenen Abbaugebiet und
Eigeltingen

Auswirkung der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht voraussichtlich zu keinen
erheblichen negativen Umweltauswirkungen.

Hinweise:

- Das Abbaugebiet liegt zwar vollstandig im im siedlungsnahen
Freiraum von 750 m um Eigeltingen (Abstand ca 500m). das
Abbaugebiet riickt allerdings weiter vom Siedlungsraum ab als der
bisherige Abbau, der die Zuganglichkeit des siedlungsnahen
Freiraums in diesem Bereich bislang schon erschwert und in seiner
Qualitat beeintrachtigt.

- Beeintrachtigung von Radwegen: Der Hohenzollern-Radweg

(Fernweg) sowie ein weiterer Radweg liegen innerhalb des 300 m
Wirkraums

Pflanzen, Tiere
und biologische
Vielfalt

Umweltzustand

- Flachenhaftes Naturdenkmal (Ausschlusskriterium),
- Kerngebiete und Trittsteine Regionaler Biotopverbund

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Verlust eines Naturdenkmals im Vorranggebiet und teilweise in der
Wirkzone (<50m)

- Verlust von Kerngebieten des Konzeptes Regionaler Biotopverbund.

Eigeltingen (Dunzenberg) KN —03 AG




- Beeintrachtigung von Trittsteinen des Regionalen Biotopverbunds in
der Wirkzone (<50m) und teilweiser Verlust im Vorranggebiet

- Auch in der Wirkzone (<50 m) des geplanten Vorranggebietes fir die
Sicherung von Rohstoffen befinden sich Kerngebiete des Regionalen
Biotopverbunds. Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope durch
Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff- und Staubemissionen
kann nicht ausgeschlossen werden.

Hinweis der Unteren Naturschutzbehdérde:

Schutzgegenstand des Naturdenkmals ist ein Hochmoor. Nach
heutigem Kenntnisstand handelt es sich jedoch nicht um einen
Hochmoorstandort, sondern um ein Feuchtbiotop/extrem flach
ausgepréagtes Tateisloch, in dem durch Verlandungsprozesse
Niedermoortorfe entstanden sind. Somit ist die 6kologische Wertigkeit
geringer anzusetzen als bisher angenommen.

Boden

Umweltzustand

- Geschuitztes Geotop
- Moorbéden

- Bei den Boden im Abbaugebiet handelt es sich gré3tenteils um
ma&Rig tief und tief entwickelte Parabraunerde aus Geschiebemergel.
Im Siden des Abbaugebiets befinden sich Gleybdden und héufig
abgesenktes Grundwasser.

- Sonderstandort natirliche Vegetation
- Bdden mit hoher Leistungs- und Funktionsféhigkeit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht voraussichtlich zu folgenden
besonders erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Moorbéden (Hochmoor)
- Innerhalb des Abbaugebiets liegt das ca. 1,5 ha grof3e geschitzte
Geotop ,Waldmoor, Dunzenberg, Eigeltingen*

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht voraussichtlich zu folgenden
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Bdden mit einer hohen Bedeutung als
Sonderstandort fUr die naturliche Vegetation (im siidlichen Bereich
des Abbaugebiets).

- Inanspruchnahme von > 2ha Flache mit einer hohen Bedeutung der

Bodenfunktionen. Die Filter- und Pufferféhigkeit fir Schadstoffe ist
dabei sehr hoch.

Wasser

Umweltzustand

vollstandig in Zone Ill B des Wasserschutzgebiets WSG TB Hintenaus,
Leimgrube, Bei der Mihle, Beuren a.d.A., Zone IlIB

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht voraussichtlich zu folgenden
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt vollstandig in Zone 11l B des
Wasserschutzgebiets WSG TB Hintenaus, Leimgrube, Bei der Miihle,
Beuren a.d.A.
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Klima und Luft

Umweltzustand

Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht voraussichtlich zu keinen
erheblichen Umweltauswirkungen.

Landschaft

Umweltzustand

- Mittlere Landschaftshildqualitat, weitgehend unzerschnittener
Landschaftsraum

Vorbelastungen

Vorbelastung durch bestehenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht voraussichtlich zu folgenden
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Beeintrachtigung im Bereich bedeutsamer Landschaftsraume: Das
Abbaugebiet liegt in einem weitgehend unzerschnittenen
Landschaftsraum mit einer Grofl3e zwischen 9 und 16 kmz.

Kultur- und
Sachguiter

Umweltzustand

Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht voraussichtlich zu keinen
erheblichen Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass zahlreiche
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgttern stattfinden. Durch den
Rohstoffabbau kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung der
Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

konfliktreiches
Vorranggebiet

Einstufung der Umweltkonflikte

Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Dies betrifft vor allem die Schutzgiter Boden sowie Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt. Die Bewertung ,besonders erheblich negativ‘ beim Schutzgut
Boden erfolgt aufgrund der Inanspruchnahme von Hochmoorflache. Der Belang
geschiitztes Geotop geht dort nicht mehr in die Bewertung ein, sondern wird beim
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Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt unter dem Aspekt flachenhaftes
Naturdenkmal bertcksichtigt. Eine Doppelbewertung wird somit vermieden.

Hinweis der Unteren Naturschutzbehérde:

Schutzgegenstand des Naturdenkmals ist ein Hochmoor. Nach heutigem
Kenntnisstand handelt es sich jedoch nicht um einen Hochmoorstandort, sondern
um ein Feuchtbiotop in der Auspragung eines extrem flachen Tateislochs, in dem
durch Verlandungsprozesse Niedermoortorfe entstanden sind. Somit ist die
okologische Wertigkeit geringer anzusetzen als bisher angenommen.

Anderungen wihrend des Planungsprozesses und Einstufung

Hinweis der UNB im Rahmen des 1. Anhérungsverfahrens:

Das Flachenhafte Naturdenkmal ,Waldsee Dunzenberg", ist teilweise als Waldbiotop
kartiert. Ein wirtschaftlicher Abbau des Kalkgesteins unter Umgehung des Flachenhaften
Naturdenkmals und des Biotops ist nicht mdglich. Deshalb wird die Méglichkeit einer
raumlichen Verlegung untersucht.

Eine Verlegung kommt in Betracht, da es sich nicht um ein Hochmoor handelt, wie es im
Ausweisungstext steht, sondern um ein extrem flach ausgepragtes Toteisloch, in dem
durch Verlandungsprozesse Niedermoortorfe entstanden sind. Somit ist die 6kologische
Wertigkeit geringer anzusetzen als bisher angenommen. Unter der Voraussetzung, dass
eine erfolgreiche Verlegung ohne erhebliche Verluste der 6kologischen Wertigkeit
stattfinden kann und der Schutzstatus am neuen Standort weiterhin gegeben ist, bestehen
aus naturschutzfachlicher Sicht keine grundsatzlichen Bedenken gegen dieses Vergehen.
Diese Einschatzung erfolgt auch vor dem Hintergrund, dass vorrangig ein bestehendes
Abbaugebiet vollstandig abzubauen ist, bevor ein neues Abbaugebiet erschlossen wird.

Es wird erganzend darauf ingewiesen, dass im Falle einer Verlegung des Flachenhaften
Naturdenkmals die Anderung der Rechtsverordnung (ggfs. Aufhebung und
Neuausweisung) erforderlich wére. Fur das Verfahren ist die Stadt Stockach zustandig.

Derzeitig besitzt der ,Waldsee Dunzenberg“ aber noch den Status als flachenhaftes
Naturdenkmal und wird dementsprechend in der SUP mit besonders erheblichen
Umweltwirkungen bewertet..

Im Falle der naturschutzrechtlich Zustimmung zur Verlegung und Aufhebung/
Neuausweisung des flachenhaften Naturdenkmals wiirde die Einstufung der
voraussichtlichen Umweltwirkungen von hohen zu mittleren Umweltwirkungen umgestuft
werden.

Keine Anderung der Gebietskulisse im 2. Anhérungsentwurf.

Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintréachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes sind nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf Ebene A

der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behdrdlichen Entscheidung,
erforderlich

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen |6sbar.

Prufung mdéglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff B
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmaRnahmen (CEF) im Rahmen der
weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief
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Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Die weitere Siedlungsentwicklung und der zukiinftige Rohstoffabbau sollten
aufeinander abgestimmt werden.

Nach derzeitigem Kenntnisstand wird davon ausgegangen, dass vom Vorhaben keine
erheblichen Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des o. g. FFH-
Gebiets ausgehen.

Beriicksichtigung der Altablagerung bei Abbau am Nordrand des Gebiets:
Auswirkungen insbesondere auf das Grundwasser sind zu vermeiden.

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmafRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren Vorhabens-
/Genehmigungsplanung.

Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet Zone lll/llla ist auf der weiteren Vorhabens-
/Genehmigungsebene eine hydrogeologische Untersuchung erforderlich um
gquantitative sowie qualitative Beeintrachtigungen des Grundwassers auszuschlie3en
bzw. erforderliche Schutzmal3hahmen aufzuzeigen.

Schutzgegenstand des Naturdenkmals ist ein Hochmoor. Nach heutigem
Kenntnisstand handelt es sich jedoch nicht um einen Hochmoorstandort, sondern um
ein Feuchtbiotop. extrem flach ausgepragtes Toteisloch, in dem durch
Verlandungsprozesse Niedermoortorfe entstanden sind. Somit ist die 6kologische
Wertigkeit geringer anzusetzen als bisher angenommen. Unter der Voraussetzung,
dass eine erfolgreiche Verlegung ohne erhebliche Verluste der 6kologischen Wertigkeit
stattfinden kann und der Schutzstatus am neuen Standort weiterhin gegeben ist,
bestehen aus naturschutzfachlicher Sicht keine grundséatzlichen Bedenken gegen
dieses Vergehen. Diese Einschatzung erfolgt auch vor dem Hintergrund, dass
vorrangig ein bestehendes Abbaugebiet vollstandig abzubauen ist, bevor ein neues
Abbaugebiet erschlossen wird (Auszug aus Hinweis der UNB im 1.
Anhdrungsverfahren).

Fir einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach §9
LWaldG fur weitere stationére Anlagen zu prufen.
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz
Name: Eigeltingen (Dunzenberg)

1. Anhdrungsentwurf
KN-03 AG

Erste prognostische Prifung der Natura2000-Vertraglichkeit

Die geplante Abbauflache liegt rund 1300m nordlich des FFH-Gebietes ,Westlicher Hegau®
(Nr. 8218341) und rund 900m siidwestlich des FFH-Gebietes ,Ostlicher Hegau und

Linzgau® (Nr. 8119341).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefuhrt.

Sonstige Ausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Flachennaturdenkmal ,Waldsee Dunzenberg“ (Hochmoor, teilweise innerhalb)

- Gesetzlich geschitzte Waldbiotope: ,, Tobel und Klingen im Wald, Kare und Toteislécher
im Wald mit naturnaher Begleitvegetation® (innerhalb)

- Gesetzlich geschitzte Offenlandbiotope: zahlreiche Offenlandbiotope nérdlich und
nordwestlich in wenigen 100 m Entfernung (Feldhecken, Feldgeholze, Magerrasen,
Feuchtgebiet, Trockenbiotope, Geblisch)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im

potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Westlicher Hegau“

Lebensstatten/ Arten:

- Lebensstéatte Groppe, (rund 1800m siidwestlich)

- Lebensstatte Bachneunauge (rund 1800m stidwestlich)

- Lebensstatte Biber (rund 1800m stdwestlich)

- Lebensstatte GroRes Mausohr (rund 1500m stdwestlich / rund 1300m siddstlich)

FFH-Gebiet ,,Ostlicher Hegau und Linzgau“

Lebensstatten/ Arten:

- Lebensstatte Groppe, geringster Abstand Artnachweis rund 1200m) Lebensstatte
Gelbbauchunke, geringster Abstand Artnachweis rund 1000m nérdlich

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsflache angrenzend an ein bestehendes Abbaugebiet fir den Abbau von
Kalken dar; regelmaRiger Abbau ist vorgesehen

- Aktuelle Nutzung und Strukturen: Mischwald, kleiner Teil norddstlich Steinbruch; keine
FlieRgewasser sind innerhalb sowie angrenzend

Moégliche Auswirkungen
der Planung auf
Lebensraumtypen/Arten;
potenzielle
Beeintrachtigung der
Schutzziele

- Keine Schutzgegensténde der o. g. Natura2000-Gebiete
sind direkt betroffen

Fir alle Lebensraumtypen, Arten und Lebensstéatten der
beiden FFH-Gebiete sind nach derzeitigem Kenntnisstand
aufgrund der jeweiligen Entfernung und der gegebenen
Strukturen (reichhaltiges Nahrungsangebot im Umfeld der
Lebensstatte des GroRRen Mausohrs, keine relevanten
Gewasserpfade fur Biber, Groppe, Bachneunauge) keine
erheblichen Beeintrachtigen zu erwarten.

Summationswirkung

Nicht erkennbar

Abschéatzung der
Erheblichkeit der
Auswirkungen

Erhebliche Beeintréchtigungen der Schutzgegenstande
der beiden FFH-Gebiete ,Westlicher Allgau” sowie
,Ostlicher Hegau und Linzgau® sind nicht zu erwarten.

Mégliche Vermeidungs-
und
Minimierungsmafnahmen
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Ergebnis der ) Eine  FFH-Vertraglichkeitspriifung ~ der  FFH-Gebiete
prognostischen Prifung ,Westlicher Allgau“ sowie ,Ostlicher Hegau und Linzgau“ ist
der Natura 2000- auf nachgeordneter Planungsebene, vorbehaltiich der
Vertraglichkeit behordlichen Entscheidung, nicht erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufiihren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache /im Umfeld:

e Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Bechsteinfledermaus; Grof3es
Mausohr; Kleine Bartfledermaus; Fransenfledermaus; Braunes Langohr; Graues
Langohr)

o Nachweis der Amphibien-Art Gelbbauchunke im 1.000 m Umfeld
Weiterhin relevant:

e Bedeutendes Rastgebiet (Naturschutzgebiet ,Weitenried*) in rund 4.200m
Entfernung (stdlich)
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Standortgemeinde Engen

Landkreis Konstanz

GroRe der Flache 4 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8118-5

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: vollstdndig Ackerland

Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 2.2 : Westhegauer Hugelgebiet mit
Kegelbergland

Gebietslibersicht

dapegins], /]
<

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Sesmmnmy

: f Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — 1Meter
0 100 200 400

MaRstab 1 : 20.000

Engen (Anselfingen Nord, Breite) KN —04 AG



Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich auch weiterhin ackerbaulich
genutzt werden.

Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die damit verbundene
koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die Flacheninanspruchnahme zur
Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die fehlende regionale Steuerung
wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren und es kame zur
Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt, die durch die
Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen Umweltpriifung nicht
zur Verfigung gestellt werden.

Engen (Anselfingen Nord, Breite) KN - 04 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M < 300m (ca. 150m),

- Friedhof mit Grabkapelle (St. Nikolaus) im
Siedlungsverbund (Abstand ca. 200m)

- Lage teilweise im siedlungsnahen Freiraum <
300m (Abstand ca. 150m),

- Radweg verlauft innerhalb der Wirkzone von
300m entlang der K6127.

- Wanderweg direkt entlang des dstlichen Rands
des Abbaugebiets; ein

- Fernwanderweg verlauft innerhalb der Wirkzone.

Vorbelastungen

Vorbelastungen hinsichtlich Larm bestehen durch
die dstlich des Abbaugebiets verlaufende L191 und
die Bahnlinie; sowie den bereits bestehenden
Kiesabbau.

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Abstand zum nachstgelegenen Wohngebiet <
300 Meter; der Mindestabstand von 100 m zu
geplanten Wohnbauflachen wird eingehalten
(Abstand ca 110m). Abstand zu bestehender
Wohnbebauung ca. 150m).

- Das Abbaugebiet liegt z.T. innerhalb des
siedlungsnahen Freiraums < 300m

- Friedhof mit Grabkapelle befinden sich innerhalb
des Siedlungsbereiches < 300 m vom
Abbaugebiet entfernt (Abstand ca. 200m).

- Picknickplatz im nordwestlichen Randbereich der
Wirkzone (Abstand ca. 270m)

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt Kerngebiete und Trittsteine des Regionalen
Biotopverbunds (< 3 ha) in der Wirkzone

Vorbelastungen

Engen (Anselfingen Nord, Breite) KN —04 AG




Auswirkung der Planung

+ 0 - -

Die Planung flihrt aus regionaler Sicht voraussichtlich
zu keinen erheblichen negativen Auswirkungen fur
das Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische
Vielfalt.

Boden Umweltzustand

- Tiefes kalkhaltiges Kolluvium und mittleres bis
maRig tiefes kalkhaltiges Kolluvium tber
Parabraunerde

- Hohes Filter- und Puffervermégen
Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |l

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von hochwertigen Bdoden > 2
ha

Wasser Umweltzustand

Keine erhebliche Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft Umweltzustand

Im Landschaftsrahmenplan der Region Hochrhein-
Bodensee ist das Gebiet gro3rdumig als
bioklimatisch belastet bezeichnet, mit dem Ziel der
Sanierung/Aufwertung bioklimatisch belasteter
Ré&ume. Fur die in den Talrdumen liegenden
Ortschaften sind die klimatischen
Ausgleichswirkungen der an den Hanglagen
befindlichen Vegetationsstrukturen wichtig; diese
sind durch einen Abbau nicht betroffen.

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

- Fir den Abbauzeitraum ist mit einer Zunahme
der klimatischen Belastungsflache zu rechnen:
Verminderung des klimatischen
Ausgleichsraums, Wegfall von
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Kaltluftentstehungsfléachen, betriebsbedingte
Beeintrachtigungen wie Staub, Verschmutzungen
etc.

Landschaft

Umweltzustand

Landschaftsschutzgebiet, Landschaftsbildeinheit
2.2.1 mit hoher Landschaftsbildqualitét

Vorbelastungen

- Vorbelastung durch bestehenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt vollstandig innerhalb des
LSG Hegau.

Folgende Aspekte filhren aus regionaler Sicht zu
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Flacheninanspruchnahme in einem Raum mit
hoher Landschaftshildqualitat: Das Abbaugebiet
liegt im Naturraum ,Westhegauer Hugelgebiet mit
Kegelbergland“ und weist eine hohe
Gesamtbewertung der Landschaftsbildqualitat
sowie eine sehr hohe Bewertung des
Einzelaspekts Vielfalt und Eigenart der
Landschaft auf.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Pruffall Denkmalschutz

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblich negativen
Umweltauswirkungen:

- Beeintrachtigung von Kulturgtitern sowie deren
naherer Umgebung: Als Priffall aus Sicht des
Denkmalschutzes (§ 19 DSchG) befindet sich
eine StralRe unbestimmter Zeitstellung in einer
Entfernung von < 100m zum Abbaugebiet.

Hinweis Kreisarchaologie: Auf den Flurstiicken Nr.
1388 und Nr. 1390 wurden bereits archdologische
Sondagen durchgefiihrt. Dabei konnten vereinzelt
préhistorische Siedlungsbefunde festgestellt werden.
Der Abtrag des Oberbodens muss daher
archaologisch Gberwacht werden. Eine
gegebenenfalls notwendige fachgerechte
archaologische Ausgrabung und Dokumentation der
Fundstellen ist vor der Abbaufreigabe auf Kosten
des Investors durchzufiihren. Dies ist bei der
terminlichen Planung des Abbaus zu berlicksichtigen

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.
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Kumulative Wirkungen

Bei gleichzeitiger Inanspruchnahme der Abbaugebiete Anselfingen, Nord und Anselfingen,
Sid kommt es zu einer Summation der Umweltauswirkungen, insbesondere im Bereich
der Schutzgiter Landschaft, Mensch/menschliche Gesundheit, Kultur- und Sachgiter
sowie Boden.

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprufte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Das gesamte Abbaugebiet liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebiets ,Hegau®.
Die einschlagige Schutzgebietsverordnung enthalt ein repressives Verbot mit
Befreiungsvorbehalt fir den Abbau von Rohstoffen. Dieser kann in besonderen
Féllen nach Zustimmung der héheren Naturschutzbehérde durch die untere
Naturschutzbehdrde bewilligt werden. Auch in der sidlich angrenzenden Flache,
die ebenfalls innerhalb des LSG liegt, wird bereits Kies abgebaut.

Mdgliche negative Auswirkungen auf die Belange des Arten- und des
Denkmalschutzes (§ 19 DSchG) sind auf Genehmigungsebene vertieft zu prifen.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Der Gebietszuschnitt des Abbaugebietes wurde zum 1. Anhérungsentwurf im
Norden verkleinert, so dass ein Vorsorgeabstand von 100 m zu den im FNP der
Stadt Engen/Anselfingen ausgewiesenen geplanten Wohnbauflachen gewahrt
bleibt.

Keine Anderungen der Gebietskulisse im 2. Anhérungsentwurf.
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes sind
nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitspriifung auf Ebene der
Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung, erforderlich

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen werden,
erscheint jedoch grundsatzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs- und/oder
vorgezogene CEF-MaRnahmen lésbar.

Prifung moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmaRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausflihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Die weitere Siedlungsentwicklung und der zuklnftige Rohstoffabbau sollten
aufeinander abgestimmt werden

- Abbaugebiet liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebiets ,Hegau®. Die
einschlagige Schutzgebietsverordnung enthéalt ein repressives Verbot mit
Befreiungsvorbehalt fir den Abbau von Rohstoffen. Dieser kann in besonderen
Fallen nach Zustimmung der héheren Naturschutzbehdrde durch die untere
Naturschutzbehdrde bewilligt werden. In der stidlich angrenzenden Flache, die
ebenfalls innerhalb des LSG liegt, wird bereits Kies abgebaut.

- Madogliche negative Auswirkungen auf die Belange des Arten- und des
Denkmalschutzes (§ 19 DSchG) sind in der weiteren Vorhabens-
/Genehmigungsplanung vertieft zu prifen.

- Aufgrund der raumlichen Entfernung und der bestehenden Datenlage wird
davon ausgegangen, dass keine erheblichen Beeintrachtigungen fiir die
Erhaltungsziele maRgeblichen Bestandteile der 0.g. FFH-Gebiete und des
Vogelschutzgebiets entstehen.

- Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebensstatten auRerhalb des
Natura2000-Gebiets sind nach derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich
ausgleichbar oder vermeidbar. Weitere Priifung artenschutzrechtlicher Belange
und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
Ausgleichsmafinahmen (CEF) im Rahmen des Genehmigungsverfahrens.
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhdrungsentwurf
Name: Engen (Anselfingen Nord, Breite) KN - 04 AG

Erste prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Die geplante Abbauflache liegt rund 620m westlich und rund 450m norddstlich von
Teilgebieten des FFH-Gebietes ,Westlicher Hegau® (Nr. 8218341) und rund 1.000m
stidéstlich des FFH-Gebietes ,Hegaualb® (Nr. 8118341).

Eine

prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefiuhrt.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

Landschaftsschutzgebiet ,Hegau® (VRG fast vollstandig innerhalb)

Gesetzlich geschutzte Offenlandbiotope: ,Feldgeholze 'Hagen™ (rund 200m westlich);
.Feldhecke 'Hagen' I (rund 150m siidwestlich); ,Feldhecken 'Armenhalde™ (rund 240m
westlich); ,Feldhecken 'Hagen™ (rund 150m nordwestlich); ,Feldhecken 'Hagen' II*
(rund 160m stdwestlich); ,Feldhecken 'Schwarzenacker' I (rund 200m sudwestlich);
,Feldhecken und Quelle 'Hagen™ (rund 220m stdwestlich);; ,Naturnaher Bach
'Muhlbach™ (rund 300m norddstlich), ,Sickerquelle 'Hagen™ (rund 90m westlich)

Magere Flachland-M&hwiesen (rund 300m westlich; rund 150m siidwestlich; rund
190m westlich; rund 270m nérdlich)

FFH-

Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im

potentiellem Wirkraum

FFH-

Gebiet ,,Westlicher Hegau“

Lebensstatten/ Arten:

Lebensstatte GroRes Mausohr (rund 450m stdwestlich; rund 620m 6stlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

Das geplante Abbaugebiet fur Kiese (sandig) grenzt nordlich als Erweiterungsflache
an eine bestehende Kiesgrube. Regelmafiiger Abbau ist geplant.

Aktuelle Nutzung: ausschlieRlich Ackerland, ausgesprochen strukturarm, etwa 10m
westlich schlief3en sich strukturreiche Streuobstgebiete an. Flie3- und Stillgewasser
sind nicht innerhalb oder angrenzend vorhanden.

Mdégliche Auswirkungen | . Es sind keine Schutzgegenstinde der Natura2000-Gebiete
der Planung auf direkt betroffen.

Lebensraumtypen/Arten; _
potenzielle - Aufgrund der Ackerbaunutzung und der Strukturarmut ist
Beeintrachtigung der der Untersuchungsraum als potenzielles Nahrungs- /
Schutzziele Jagdgebiet fur das GroRe Mausohr (Lebensstétte 450 m

entfernt) nicht von Bedeutung.

- Fur alle Lebensraumtypen, Arten und Lebensstatten der
FFH-Gebiete und des Vogelschutzgebiets sind keine
erheblichen Beeintrachtigen zu erwarten.

Summationswirkung - Keine erkennbar

Abschatzung der Aufgrund der raumlichen Entfernung und der bestehenden
Erheblllchkelt der Datenlage wird davon ausgegangen, dass keine erheblichen
Auswirkungen Beeintrachtigungen fur die Erhaltungsziele malfigeblichen

Bestandteile der 0.g. FFH-Gebiete und des Vogelschutzgebiets
entstehen.

Moégliche Vermeidungs-
und Minimierungsmaf3-
nahmen
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Ergebnis der
prognostischen Priifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung der FFH-Gebiete
~Westlicher Hegau®, sowie ,Hegaualb® ist vorbehaltlich der
behérdlichen Entscheidung nicht erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufuhren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

e Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Grol3es Mausohr;

Zwergfledermaus)

¢ Nachweise von Amphibien im 1-km-Umfeld (Gelbbauchunke; Kammmolch;
Kreuzkrote; Springfrosch; Teichfrosch)

¢ Nachweise verschiedener Insektenarten-Arten (Lasioglossum quadrinotatulum /
Schmalbienen-Art; Schwarze Moértelbiene) im 300 m Umfeld

¢ Nachweis Uhu (rund 920m suidwestlich)

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
statten aullerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar oder
vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift  und  ggf.
erforderliche  MaRnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Engen

Landkreis Konstanz

Grol3e der Flache 5 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8118-5

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: vollsténdig Ackerland

Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Sicherung)

Naturraum 2.2 : Westhegauer Hugelgebiet mit
Kegelbergland

Gebiets[]ber_sicht

1

7

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Sesmmnmy

: ‘_ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — 1Meter
0 100 200 400

MaRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich auch weiterhin ackerbaulich
genutzt werden.

Zudem wirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans und die damit verbundene
koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die Flacheninanspruchnahme zur
Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die fehlende regionale Steuerung
wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren und es kdme zur
Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt, die durch die
Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen Umweltpriifung nicht
zur Verfigung gestellt werden.

Engen (Anselfingen Siud, Langenhag) KN -05AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache >

des Menschen 300m (ca. 480m Bahnhofshereich Welschingen-
Neuhausen)

- Abstand zum nachstgelegenen wohngenutzten
Gebéaude im AulRenbereich > 300m (Talmuihle, ca
370m m),

- Lage im siedlungsnahen Freiraum > 300m,

- Wanderweg entlang der Nord- und Ostseite des
Abbaugebiets

Vorbelastungen

Vorbelastungen durch Larmimmissionen bestehen
durch die ostlich des Abbaugebiets verlaufende
L191 und die Bahnlinie sowie den bestehenden
Abbau nérdlich und westlich des vorgesehenen
Abbaugebiets

Auswirkung der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen:.

Inanspruchnahme von siedlungsnahen

Erholungsraumen: Das Abbaugebiet liegt innerhalb

des siedlungsnahen Freiraums 2

- 300m - < 750m zu Anselfingen und den
geplanten Wohnbauflachen am nérdlichen
Siedlungsrand Welschingens. Der Bereich ist
durch den bestehenden Abbau vorbelastet..

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - ASP-Kulisse in der Wirkzone;

- kleinflachig Trittsteine des Regionalen
Biotopverbunds in der Wirkzone;

- 8§33-Biotope in der Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung
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+ 0 - -

Die Planung fiihrt zu erheblichen Auswirkungen
fur das Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische
Vielfalt.

In der Wirkzone (<50 m):
- Kulisse des ASP

- Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope
durch Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff-
und Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen
werden

Boden

Umweltzustand

- Uberwiegend Braunerde-Tschernosem, mittel
und maRig tief entwickelt

- Sehr hohes Filter- und Puffervermogen des
Bodens

Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |l

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von hochwertigen Boden > 2
ha

Wasser

Umweltzustand

Keine erhebliche Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft

Umweltzustand

- Im LRP HB ist das Gebiet gro3raumig als
bioklimatisch belastet bezeichnet, mit dem Ziel
der Sanierung/Aufwertung bioklimatisch
belasteter RAume. Fur die in den Talrdumen
liegenden Ortschaften sind die klimatischen
Ausgleichswirkungen der an den Hanglagen
befindlichen Vegetationsstrukturen wichtig; diese
sind durch einen Abbau nicht betroffen.
Randliche Lage in Luftleitbahnen (Talabwinde)
mit Siedlungsrelevanz

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -
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Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

- Fur den Abbauzeitraum ist mit einer Zunahme
der klimatischen Belastungsflache zu rechnen:
Verminderung des klimatischen
Ausgleichsraums, Wegfall von
Kaltluftentstehungsflachen, betriebsbedingte
Beeintrachtigungen wie Staub, Verschmutzungen
etc

Landschaft

Umweltzustand

Landschaftsschutzgebiet, hohe
Landschaftsbildqualitat

Vorbelastungen

Vorbelastung durch bestehenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt vollstandig innerhalb des
LSG ,Hegau®

Folgender Aspekt fiihrt zu erheblichen negativen

Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Raumen mit hoher
Landschaftsbildqualitat

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Kulturdenkmale (§ 2 DSchG), Bahnlinie

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders erheblichen
negativen Umweltauswirkungen:

- Verlust von einfachen archaologischen
Kulturgutern oder Bodendenkmalen:

- Einfache Kulturdenkmale (Keltensiedlung) liegen
im gesamten Abbaubereich

Hinweis Kreisarchéologie: Die Herausnahme der
nach § 12 DSchG geschitzten Flache mit
Kulturdenkmalen von besonderer Bedeutung im 1.
Anhoérungsentwurf wird begrif3t. Das zum Abbau
vorgesehene Vorranggebiet liegt vollumfanglich in
einer préhistorischen Siedlungsflache und damit in
einem Kulturdenkmal nach § 2 DSchG, fiir welches
eine Erhaltungspflicht nach § 6 DSchG besteht. Ein
Abbau von Kies, der zum Totalverlust des Denkmals
fuhren wirde, ist in dieser Flache aus Sicht des
Denkmalschutzes nicht genehmigungsféhig. Es wird
vorsorglich darauf hingewiesen, dass im Falle einer
fachgerechten archéologischen Untersuchung der
Flache der Verursacher mit mehrjéhrigen
archdologischen Ausgrabungen und entsprechend
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hohen Kosten fiir die Sicherung und Dokumentation
der Funde rechnen musste.

Wechselwirkungen Es ist grundsétzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

Bei gleichzeitiger Inanspruchnahme der Abbaugebiete Anselfingen, Nord und Anselfingen,
Sud kommt es zu einer Summation der Umweltauswirkungen, insbesondere im Bereich
der Schutzguter Landschaft, Mensch/menschliche Gesundheit, Kultur- und Sachguter
sowie Boden.

Einstufung der Umweltkonflikte

Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Geprifte Alternativen

Trotz Herausnahme der Flachen auf denen Kulturdenkmale nach § 12 DSchG
vorkommen, bleiben Unsicherheiten bezlglich einer Realisierung des Abbaugebiets,
insbesondere aus denkmalpflegerischer Sicht (§ 2 DSchG), bestehen. Diese Belange
werden erst auf nachgeordneter Ebene geklart. Als mdgliche Alternative wére eine Flache
im Gewann ,Gerharsreute” auf Gemarkung der Gemeinde Mihlhausen-Ehingen denkbar.

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit hohen
Umweltauswirkungen verbunden.

Die Betroffenheit von Belangen des Denkmalschutzes (§ 2 DSchG) ist vom
Landesamt fir Denkmalpflege auf Genehmigungsebene zu prifen und ggf. sind
geeignete Vermeidungs-/Verminderungsmafinahmen festzulegen. Gleiches gilt fur
eine mogliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Belange.

Bei einer Inanspruchnahme des Gebiets fiir den Rohstoffabbau ist ein Abstand
von 50 m zur Bahnlinie im Osten einzuhalten.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Die urspriingliche Entwurfsflache, die aus dem Teilregionalplan 2005 bernommen wurde,
umfasste im sudostlichen Bereich eine Flache auf der archaologisch sehr wertvolle
Fundschichten bekannt sind, die gem. § 12 DSchG als Kulturdenkmale von besonderer
Bedeutung geschutzt sind. Die betroffene Flache wurde fur den 1. Anhérungsentwurf
herausgenommen.

Keine weitere Anderung der Gebietskulisse im 2. Anhérungsentwurf.

Erste prognostische Prufung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstéande, der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
KohéarenzsicherungsmalRnahmen erscheinen mdglich. B

Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich.

Besonderer Artenschutz
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Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsatzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRnahmen |6sbar.

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff B
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmafRnahmen (CEF) im Rahmen der
weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Abbaugebiet liegt vollstandig innerhalb des LSG ,Hegau®. Die
Schutzgebietsverordnung enthalt ein Verbot mit Befreiungsvorbehalt fur den Abbau
von Rohstoffen. Dieser kann in besonderen Fallen, nach Zustimmung der héheren
Naturschutzbehdrde, durch die untere Naturschutzbehoérde bewilligt werden (in der
nordlich angrenzenden Flache, die ebenfalls innerhalb des LSG liegt, wird bereits Kies
abgebaut).

- Das vorgesehene Abbaugebiet liegt in einer prahistorischen Siedlungsflache und damit
in einem Kulturdenkmal nach § 2 DSchG, fir welches eine Erhaltungspflicht nach § 6
DSchG besteht. Ein Abbau von Kies, der zum Totalverlust des Denkmals fihren
wurde, ist in dieser Flache aus Sicht des Denkmalschutzes nicht genehmigungsfahig.
Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass im Falle einer fachgerechten
archaologischen Untersuchung der Flache der Verursacher mit mehrjahrigen
archaologischen Ausgrabungen und entsprechend hohen Kosten fir die Sicherung und
Dokumentation der Funde rechnen misste

- Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegensténde, der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
Koharenzsicherungsmaflinahmen erscheinen maglich. Eine Natura2000-
Vertraglichkeitsprufung ist auf Ebene der Genehmigungsplanung erforderlich

- Mogliche Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen siehe erste Hinweise in der
ersten prognostische Priifung Natura 2000

- Prifung moglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmafRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

- Einhalten eines 50 m Abstands zur Bahnlinie im Osten
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhdrungsentwurf
Name: Engen (Anselfingen Sud, Langenhag) KN-05 AG

Erste prognostische Prifung der Natura2000-Vertraglichkeit

Die geplante Abbauflache liegt angrenzend zum FFH-Gebiet ,Westlicher Hegau® (Nr. 8218341)
sowie rund 1.400m suddstlich des FFH-Gebiets ,Hegaualb® (Nr. 8118341).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefuhrt.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Landschaftsschutzgebiet ,Hegau® (VRG liegt vollstandig innerhalb)

- Flachenhaftes Naturdenkmal ,Kiesgrube im steinernen Low“ (rund 250m norddstlich);
»Sandacker” (rund 100m sudlich)

- Gesetzlich geschitzte Offenlandbiotope: ,Feldgehdlz 'Eulenloch™ (rund 40m sidostlich);
~Feldgehdlze stidwestlich Kiesgrube® (rund 10m siiddstlich); ,Feldhecke 'Benzenbiel™ (ca. 2m
nordlich); ; ,Feldhecke 'Schwarzenacker” (rund 190m nordwestlich); ,Feldhecke und
Sickerquelle 'Schwarzenacker™ (rund 230m nordwestlich); ,Feldhecken 'Schwarzenacker' I
(rund 260m nordwestlich); ,Feuchtgebiet 'Langenbihl™ (rund 290m sudoéstlich);
.Feuchtgebisch nordlich Kiesgrube® (rund 130m morddstlich); ,FND 'Kiesgrube Im
Steinernen Léw'™ (rund 270m 6stlich); ,Geblsch und Magerrasen 'Schénenbihl™ (rund 190m
studwestlich); ,Magerrasen 'Hasenbihl* (rund 130m sudwestlich); ,Magerrasen 'Unterm
Hasenbihl - Sandacker (rund 80m sudlich); ,Magerrasen und Geblisch trockenwarmer
Standorte FND 'Sandacker™ (rund 170m sudlich); ,Schlehen-Feldhecke Langenhag® (rund
80m sudwestlich); ,Sickerquelle 'Schwarzenacker™ (rund 260m nordwestlich)

- Magere Flachland-Mahwiesen (rund 190m, 270m und 300m nordwestlich, 200m sudwestlich)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potentiellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Westlicher Hegau*
Lebensraumtypen:
- Magere Flachland-Mahwiesen (sudlich bis westlich, geringste Entfernung rund 60m
sudwestlich)
- Kalk-Magerrasen (sudlich bis westlich, geringste Entfernung rund 80m stidlich)

Lebensstatten/ Arten:
- Lebensstatte Groflzes Mausohr (rund 35m westlich; suddstlich angrenzend; rund 800m
nordostlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Das geplante Abbaugebiet fir Kiese (sandig) grenzt als Erweiterungsflache sidlich an ein
bestehendes Abbaugebiet; regelméaRiger Rohstoffabbau ist nach Ausschépfung des
Kiesvorkommens im Abbaugebiet ,Engen, Anselfingen Nord (Breite)“ vorgesehen.

- Aktuelle Landnutzung: ausschlieRlich strukturarmes, intensiv genutztes Ackerland; rund 30m
Ostlich befindet sich bereichsweise ein Gehdlzband

Mogliche Auswirkungen - Es sind keine Schutzgegenstande der Natura2000-Gebiete
der Planung auf direkt betroffen.

Lebensraumtypen/Arten; ] )

potenzielle - Aufgrund der intensiven Ackerbaunutzung und der
Beeintrachtigung der Strukturarmut ist der Untersuchungsraum als potenzielles
Schutzziele Nahrungs- / Jagdgebiet fiir das GroRe Mausohr

(Lebensstatte 35 m westlich) nicht von Bedeutung; der 6stlich
benachbarte Gehélzband bildet jedoch eine potenzielle
Leitstruktur

- Betriebs- und anlagebedingte negative Reize (optische und
akustische Wirkungen), welche die benachbarte Lebensstatte
des GroRRen Mausohrs sowie potenziell genutzte
Leitstrukturen im Osten des Gebiets erheblich beeintrachtigen,
kénnen nicht ausgeschlossen werden.
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- Fur alle weiteren Lebensraumtypen, Arten und Lebensstétten
der 0.g. FFH-Gebiete und des Vogelschutzgebiets sind keine
erheblichen Beeintrachtigen zu erwarten.

Summationswirkung

- Nicht erkennbar

Abschétzung der
Erheblichkeit der
Auswirkungen

Aufgrund der rdumlichen Entfernung und der bestehenden
Datenlage wird davon ausgegangen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen durch entsprechende Vermeidungs- und
Minimierungsmafnahmen vermieden werden kdnnen. Art, Umfang
und Intensitat sowie die Erheblichkeit von Beeintréchtigungen sind
jedoch von der konkreten Planung und den damit verbundenen
Effekten abhangig. Diese Belange kénnen erst im nachgeordneten
Bebauungsplanverfahren sinnvoll geprift werden (Abschichtung).

Mdogliche Vermeidungs-
und
Minimierungsmafnahmen

- Abbauzeiten au3erhalb der Aktivitatszeiten des Grof3en
Mausohrs

- Schutz von einwirkenden Lichtemissionen in die benachbarte
Lebensstatte (potenzielle Ausflugséffnungen) des GroRRen
Mausohrs durch Gehdlzpflanzungen

Ergebnis der
prognostischen Prifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Durch eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf Ebene des
Genehmigungsverfahrens,  vorbehaltlich  der  behdérdlichen
Entscheidung, die Vertraglichkeit mit den fur die Erhaltungs- und
Entwicklungsziele maf3geblichen Bestandteilen des FFH-Gebietes
~Westlicher Hegau“ nachzuweisen.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufuhren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache /im Umfeld:

e Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Grofl3es Mausohr; Zwergfledermaus)

e Nachweise von Amphibien und Reptilien im 1-km-Umfeld (Gelbbauchunke; Kammmolch;
Kreuzkroéte; Springfrosch; Teichfrosch; Zauneidechse)

o Nachweis verschiedener Insektenarten-Arten (Lasioglossum quadrinotatulum
/Schmalbienen-Art; Schwarze Mértelbiene) ndrdlich angrenzend

¢ Nachweise verschiedener Insektenarten-Arten (Blaufliigelige Odlandschrecke;
Sphedodes scheuckii /Blutbienen-Art) im 300 m Umfeld

e Nachweise Uhu (rund 700m westlich; rund 4.200m sudwestlich)

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintréachtigungen durch Verlust von Lebensstétten
aulBerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach derzeitigem
Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die derzeitige
Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum Artenschutz zulasst.
Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen Ebene
noch keine genauen Angaben tber Art und Umfang des Abbaus
vorliegen, kénnen artenschutzrechtliche Belange erstim Rahmen
des Genehmigungsverfahrens sinnvoll gepruft und ggf.
erforderliche MalRnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Hohenfels

Landkreis Konstanz

Grol3e der Flache 5 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8120-6

Aktuelle Nutzung Wald: vollsténdig Nadelholz
Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Sicherung)
Naturraum 3.1 : Nordosthegauer

Bergland/Oberschwébisches Hiigelland

Gebiets[]bersig:ht

w0 dlbermeiler,

gt
Brembof
[s:Fei]
f 25

Stokrenhof

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

.
Tasmnnnsd

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — 1Meter
0 100 200 400

MaRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin
forstwirtschaftliche genutzt werden. Zudem wurde, ohne die Fortschreibung des
Teilregionalplans, und die damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben,
die Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltprufung nicht zur Verfligung gestellt werden.

Hohenfels (Kalkofen, Vogelsang) KN - 07 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Mindestabstand von 100m zu wohngenutztem

des Menschen Gebaude im AuRenbereich (Vogelsang) wird
eingehalten,

- Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
W/M (Selgetsweiler < 300m (Abstand ca. 470m,
zu Alberweiler ca. 520m),

- Lage im siedlungsnahen Freiraum = 300m - <
750m

- K6176 kombinierter Radweg (K6176)

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblich negativen
Umweltauswirkungen:

- Wohngenutztes Gebaude im Aul3enbereich
>100m jedoch < 300m

Der Vorsorgeabstand zu den benachbarten
Siedlungsflachen (Wohn-, gemischte Bauflachen)
Selgetsweiler und Albertweiler von > 300m (ca.
470m bzw. 520m) und 2100m zu einem
wohngenutzten Geb&aude im AulRenbereich werden
eingehalten.

Anmerkung zum Thema Transport (da
Neuaufschluss): Der Abtransport des Materials
koénnte Uber die K6176 mit Anschluss an die L194
erfolgen. Vertiefende Untersuchungen zum
Transport in Bezug auf Belastung der
Ortsdurchfahrten auf nachgeordneter Planungs-
/Genehmigungsebene erforderlich.

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 - --
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Die Planung fihrt zu keinen erheblichen
Auswirkungen fiir das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt.

Hinweis Landratsamt Konstanz:

Im Waldgebiet Vorderer Vogelsang sind Toteislécher
als Biotop und Bodendenkmal kartiert. Die
Toteislocher liegen aul3erhalb des Vorhabengebiets,
teilweise aber in unmittelbarer Nachbarschaft. Die
Toteisldcher dirfen durch Kiesabbau und
Rekultivierung weder zerstort noch erheblich
beeintrachtigt werden. Insbesondere ist zu
untersuchen, ob eine hydraulische Verbindung zum
Abbaugebiet besteht, die zu einem Trockenfallen der
Feuchtbiotope fiihren kénnte.

Boden

Umweltzustand

- Parabraunerde im Wechsel mit Gley und Moor
(Endmoranen unter Wald), stellenweise schwach
podsolig in Abhéngigkeit von der Reliefposition
mittel bis tief entwickelt

Vorbelastungen

Im geplanten Abbaugebiet liegt eine Teilflache der
Altablagerung ,Gruben Vogelsang" (Vogelsang,
Kalkofen), die als B-Fall mit Entsorgungsrelevanz
eingestuft ist

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wasser

Umweltzustand

Eiszerfallslandschaft, moglicherweise isoliertes,
schwebendes oberflachennahes Grundwasser

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu erheblichen
Umweltauswirkungen:

- Der unterste Abschnitt in einem kleinen Bereich
im Suden des Kiesvorkommens ist
voraussichtlich grundwassererfullt.
Moglicherweise handelt es sich dabei um einen
isolierten, schwebenden Grundwasserkdrper in
der komplex aufgebauten Eiszerfallslandschaft.

Ca. 1,5 bis 4,5 m des Kieskorpers sind dort
grundwassererfllt. Die genaue Grol3e des
schwebenden Grundwasserstockwerks ist nicht
bekannt. Auswirkungen auf umgebende
Vegetationsstrukturen, die abhangig von diesem
Grundwasserbestand sind kdnnen nicht
ausgeschlossen werden .( Hinweis Landratsamt
Konstanz)

Klima und Luft

Umweltzustand

Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit
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Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Landschaft

Umweltzustand

Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Einfaches Kulturdenkmal (§ 2 DSchG)

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblich negativen
Umweltauswirkungen:

- Es befindet sich ein Denkmalgeschiitztes Haus
nach § 2 DSchG innerhalb von weniger als 100 m
Abstand zum Abbaugebiet

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie

aufgrund geringer Eignung keiner det

aillierten Planung unterzogen.

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit geringen

Umweltauswirkungen verbunden.

Der Vorsorgeabstand zu den benachbarten Siedlungsflachen (Wohn-, gemischte
Bauflachen) Selgetsweiler und Albertweiler von > 300m (ca. 470m bzw. 520m)

und =2100m zu einem wohngenutzten
eingehalten.

Gebaude im AuRenbereich werden

Hohenfels (Kalkofen, Vogelsang) KN —07 AG




Anderungen wihrend des Planungsprozesses und Einstufung

Reduzierung der Abbauflache im Stidwesten im 1. Anhdrungsentwurf zur Einhaltung des
Vorsorgeabstand = 100m zu wohngenutztem Gebaude im Aulienbereich.

Keine weitere Anderung der Gebietskulisse im 2. Anhérungsentwurf.

Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,

KoharenzsicherungsmalRnahmen erscheinen mdoglich. B

Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen I6sbar.

Prifung moglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B

§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmaf3nahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Im Waldgebiet Vorderer Vogelsang sind Toteislocher als Biotop und Bodendenkmal
kartiert. Die Toteislocher liegen auBerhalb des Vorhabengebiets, teilweise aber in
unmittelbarer Nachbarschaft (Abstand zwischen 25 und 50 m). Die Toteislocher durfen
durch Kiesabbau und Rekultivierung weder zerstort noch erheblich beeintrachtigt
werden. Insbesondere ist zu untersuchen, ob eine hydraulische Verbindung zum
Abbaugebiet besteht, die zu einem Trockenfallen der Feuchtbiotope flhren kdnnte

Untersuchungen zur Hydrogeologie erforderlich, um die Auswirkungen auf den
isolierten Grundwasserkorper sowie Auswirkungen auf Vegetationsstrukturen
aul3erhalb des Vorranggebiets, die abhangig von der Grundwasserlinse sind,
einschéatzen zu kénnen

Bei Entfernung der Ablagerung im Zuge des Rohstoffabbaus ist insbesondere der
Wirkungspfad Boden-Grundwasser zu beachten.

Erhebliche Beeintréachtigungen der Schutzgegenstéande, der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
KohéarenzsicherungsmalRnahmen erscheinen mdglich. Eine Natura2000-
Vertraglichkeitspriifung ist auf Ebene der Genehmigungsplanung erforderlich.

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmaRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung..

Fir einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach 89
LWaldG fur weitere stationére Anlagen zu prufen.
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhdrungsentwurf
Hohenfels (Kalkofen, Vogelsang) KN-07 AG

Erste prognostische Prifung der Natura2000-Vertraglichkeit

Die geplante Abbauflache liegt rund 1.200m westlich des FFH-Gebiets ,Riede und
Gewasser bei Mengen und Pfullendorf (Nr. 8021311).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefihrt.

Lebensraumtypen des FFH-Gebietes ,,Riede und Gewasser bei Mengen und
Pfullendorf*

Nahrstoffarme bis mafig nahrstoffreiche Stillgewasser; Natirliche nahrstoffreiche Seen;
Dystrophe Seen; FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation; Kalk-Magerrasen;
Pfeifengraswiesen auf basen- bis kalkreichen Standorten; Feuchte Hochstaudenfluren;
Magere Flachland-Mahwiesen; Ubergangs- und Schwingrasenmoore; Torfmoor-
Schlenken; Kalktuffquellen*; Kalkreiche Niedermoore; Kalkfelsen mit Felsspalten-
vegetation; Hohlen und Balmen; Waldmeister-Buchenwald; Schlucht- und Hangmisch-
walder*; Moorwalder*; Auenwalder mit Erle, Esche, Weide*

*: prioritdrer Lebensraumtyp

Anhang ll-Arten des FFH-Gebietes ,,Riede und Gewasser bei Mengen und
Pfullendorf*

Schmale Windelschnecke; Heller Wiesenknopf-Ameisenblauling; Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenblauling; Goldener Scheckenfalter; Groppe; Kammmolch; Gelbbauchunke; GroRRes
Mausohr; Biber; Griines Besenmoos; Sumpf-Glanzkraut

Sonstige Ausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- gesetzlich geschutzte Waldbiotope: ,Toteisloch im vorderen Vogelsang (1) (rund 80m
Ostlich); , Toteisloch im vorderen Vogelsang (2)* (rund 60m 6stlich), ,Toteisloch und
Feuchtwald O Vogelsang“ (rund 40m sldostlich), Erlenbruch S Selgetsweiler” (rund
180m westlich); ,Kleine Toteislécher im vorderen Vogelsang® (ca. 200 — 250m dstlich);

- gesetzlich geschuitzte Offenlandbiotope: ,Feldgehdlz “Kapellenacker” (rund 350m
nordwestlich)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potentiellem Wirkraum

Fir das FFH-Gebiet ,Riede und Gewasser bei Mengen und Pfullendorf* liegt noch kein
Managementplan vor.

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Neuaufschluss fiir den Abbau von Kiesen (sandig); regelmafiger Abbau ist
vorgesehen

- Aktuelle Nutzung / Strukturen: vollstandig Nadelwald; kein FlieRgewasser
innerhalb/angrenzend

Mogliche Auswirkungen - Aufgrund fehlender Daten kann bezuglich der
der Planung auf vorkommenden Lebensstatten und Lebensraumtypen
Lebensraumtypen/Arten; nicht beurteilt werden, ob erhebliche Beeintrachtigungen
potenzielle der Schutzziele entstehen kénnen

Beeintrachtigung der

Schutzziele

Summationswirkung - Kann nicht beurteilt werden

Abschéatzung der - Die Vertraglichkeit mit den fir die Erhaltungsziele
Erheblichkeit der mafR3geblichen Bestandteilen des FFH-Gebiets kann
Auswirkungen aufgrund fehlender Daten nicht beurteilt werden.
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Mégliche Vermeidungs-
und
Minimierungsmafnahmen

- Kann nicht beurteilt werden

Ergebnis der
prognostischen Priifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Da eine Beeintrachtigung nicht beurteilt werden kann, sind in
nachfolgenden Verfahrensschritten vertiefende Untersuchungen der
Vertraglichkeit des Vorhabens und ggf. eine FFH-
Vertraglichkeitsprifung des FFH-Gebiets ,Riede und Gewasser bei
Mengen und Pfullendorf* erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufiihren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

e Fledermausart im TK-Quadranten (Grof3es Mausohr)

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
statten aufRerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar
oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, koénnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift und ggf.
erforderliche Maflnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Mihlhausen-Ehingen

Landkreis Konstanz

GroRe der Flache 2 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8118-8

Aktuelle Nutzung Wald: Giberwiegend Laub- und Nadelholz

Rohstoff Naturstein, Karbonatgestein

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 regional nicht bedeutsame Abbaustétte (N)

Naturraum 2.2 : Westhegauer Higelgebiet mit
Kegelbergland

Gebietstibersicht

Abgrenzungsvorschlage

m Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

FLELELY

‘J_ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)
bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — IMeter
0 100 200 400

Mafstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wirde die Flache vermutlich weiterhin land- und
forstwirtschaftlich genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des
Teilregionalplans, und die damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben,
die Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fithren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Muhlhausen — Ehingen (Dohlen) KN -08 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zum nachsten wohngenutzten Gebaude
des Menschen im AuRernerbeich ca. 1.000m, zur nachsten
Siedlungsflache W/M ca. 1.200m,

- Im Bereich der Waldflachen Erholungswald Stufe
2

- Radweg sudwestlich des Abbaugebiets innerhalb
der Wirkzone

Vorbelastungen

Bestehender Abbau sidlich des Abbaugebiets

Auswirkung der Planung

+ o] -]~

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - ASP-Kulisse innerhalb;
- Biotopschutzwald,

- Kerngebiete/Trittsteine Regionaler
Biotopverbund,

- FFH-Mahwiesen in der Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt zu besonders erheblichen
negativen Auswirkungen fir das Schutzgut
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.

Verlust wertvoller Lebensraume:

- -Artvorkommen des Biotop- und
Artenschutzprogrammes (ASP) (> 20%)

- Verlust Biotopschutzwald (< 3 ha)

- Verlust von Kerngebieten des Konzeptes
Regionaler Biotopverbunds (< 3 ha)

Zudem in der Wirkzone (<50 m):

- Beeintrachtigung bedeutender FFH-
Lebensraumtypen (Magere Flachland-
Mahwiesen) in Wirkzone (<50 m)
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- Kerngebiete/Trittsteine des Regionalen
Biotopverbunds (> 3 ha).

Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope
durch Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff- und
Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen
werden.

Hinweis zur Betroffenheit von Arten und natirlichen
Lebensraumen nach 8§ 19 Abs. 2 und 3 BNatSchG:

- FFH- LRT Magere Flachland-Mahwiesen in der
Wirkzone; Inanspruchnahme eines Lebensraum-
typs von gemeinschaftlichem Interesse durch das
Vorhaben. Eine vertiefte Untersuchung und ggf.
das Erfordernis der Kompensation eines
Umweltschadens ist im Rahmen der
Genehmigungsplanung zu prufen.

Boden

Umweltzustand

- Flach und mittel tief entwickelte Rendzina, Terra
Fusca-Rendzina aus Kalkstein und Braunerde-
Rendzina

Im Bereich des Offenlands Vorrangflur Stufe |

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wasser

Umweltzustand

Lage im Wasserschutzgebiet WSG TB Hintenaus,
Leimgrube, bei der Muhle, Beuren / TB
Schlatterstaudle, Aach Zone Il und IlIA

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt vollstandig im
Wasserschutzgebiet Zone Ill B

Klima und Luft

Umweltzustand

- Gesamter Raum bioklimatisch und lufthygienisch
belastet

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Landschaft

Umweltzustand
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Landschaftsbildeinheit 2.2.1 mit hoher
Landschaftshildqualitat

Vorbelastungen

Vorbelastung durch bestehenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Flacheninanspruchnahme in einem
Landschaftsraum mit hoher
Landschaftshildqualitat: Das Abbaugebiet liegt im
Naturraum ,Westhegauer Hligelgebiet mit
Kegelbergland“ und weist eine hohe
Gesamtbewertung der Landschaftsbildqualitat
sowie eine sehr hohe Bewertung des
Einzelaspekts Vielfalt und Eigenart der
Landschaft auf.

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Vermeidung von Schadstoffeintrdgen zum Schutz des Grundwassers bzw. des
Trinkwassers (WSG Zone IlI)

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Erganzender Hinweis zum besonderen Artenschutz: Das Landratsamt Konstanz
weist darauf hin, dass im Umfeld des vorgesehenen Abbauggebiets das
Vorkommen der Schwarzen Mdrtelbiene bekannt ist. Sie ist eine besonders
geschitzte Art im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes.
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Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Keine Anderung der Gebietskulisse im Planungsprozess

Vertiefende ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeitsowie des
besonderen und strengen Artenschutzes 2. Anhérungsentwurf

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Priifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und Erhaltungsziele
des Natura2000-Gebiets durch Vermeidungs-, Minimierungs- und
Koharenzsicherungsmaflnahmen auf ein unerhebliches Mal3 reduziert werden

kdnnen. B

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender
Planungs- und Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit
den fir die Erhaltungs- und Entwicklungsziele maRRgeblichen Bestandteilen der
0. g. Natura 2000-Gebietskulisse nachzuweisen.

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschétzung der Erheblichkeit der
Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mdogliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-
MalRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher
Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmaRnhahmen (CEF) durchzufihren.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet Zone Ill/llla sind auf der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsebene hydrogeologische Untersuchungen erforderlich um
gquantitative sowie qualitative Beeintrachtigungen auszuschliel3en bzw. erforderliche
SchutzmalRnahmen aufzuzeigen.

Fir einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach 89
LWaldG fur weitere stationére Anlagen zu prufen.

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprufung ist auf nachfolgender Planungs- und
Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fir die Erhaltungs-
und Entwicklungsziele maf3geblichen Bestandteilen der 0. g. Natura 2000-
Gebietskulisse nachzuweisen.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §8 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmaRnahmen (CEF) durchzufiihren

Erste Vorschlage zu Vermeidungs-, Minimierungs-, Koharenzsicherungs- und
vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF) siehe ebenenspezifische Prifung der
Natura-Vertraglichkeit sowie des besonderen und strengen Artenschutzes

Hinweis des LNV-Arbeitskreis Konstanz: Die Ausweisung des geplanten
Abbaugebiets ist mit dem Verlust von Biotopschutzwéaldern und Biotopverbundflachen
verbunden. Im geplanten Abbaugebiet liegt eine Flache des Artenschutzprogramms
BW (nach Auskunft der Hoheren Naturschutzbehérde liegt die Flache des ASP
auBBerhalb des Abbaugebiets). Dies belegt die hohe Wertigkeit des Gebietes und das
hohe Konfliktpotential fiir die biologische Vielfalt. Zum Ausgleich des Wegfalls dieser
Flachen schlagen wir die Schaffung eines lichten Waldrandstreifens vor, der unter
anderem folgenden im Gebiet vorkommenden Arten zu Gute kdme: Fligelginster,
Steinfingerkraut, Goldaster, Kreuzenzian, Ahriger Blauweiderich, Heidelerche, GroRes
Mausohr, Zwergfledermaus, Bergmolch, Grasfrosch, Gelbbauchunke, Karnmolch,
Laubfrosch, Springfrosch, Teichmolch. Die funktionale Aufrechterhaltung dieser
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Biotopverbundflachen ist notwendig und kann durch die Ausweisung neuer
Biotopflachen im Rahmen der Rekultivierung verstarkt werden. Dadurch wirden
diese mit dem vorhandenen NSG ,Dohlen im Wald" vernetzt
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Standortgemeinde Mihlhausen-Ehingen

Landkreis Konstanz

GroRe der Flache rd. 2 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8118-8

Aktuelle Nutzung Grinland (westlich), Laub- und Nadelwald
(6stlich)

Rohstoff Karbonatgestein

Status im TRP 2005 regional nicht bedeutsame Abbaustétte (N)

Naturraum 2.2 : Westhegauer Higelgebiet mit
Kegelbergland

Gebietstiibersicht
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Untersuchungen im Planungsprozess

Das vorgesehene VRG Abbau Mihlhausen Ehingen (Dohlen) KN 08 AG wurde im Rahmen
der 1. Anhorung einer ersten prognostischen Betrachtung der Natura 2000-Vertraglichkeit und
des besonderen und strengen Artenschutzes unterzogen. Die Ergebnisse wurden vertiefend
im Rahmen des ersten Abstimmungsgesprachs (07.05.2019) erdrtert. Aufgrund
anzunehmender erheblicher Konflikte / Kenntnisdefizite zum Artinventar des Gebiets wurde
das Gebiet nachfolgend aus der Planung genommen. Hernach konnten vertiefende
Gebietskenntnisse einbezogen werden, welche aktuell einen erneuten Einbezug des VRG
Abbau in die Planungen erméglichen.

Nachfolgend wird das VRG Abbau Mihlhausen Ehingen (Dohlen) KN 08 AG einer vertieften
ebenenspezifischen Priifung der Natura 2000 Vertraglichkeit und des besonderen und
strengen Artenschutzes unterzogen.

Ebenenspezifische Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Das geplante VRG Muhlhausen Ehingen (Dohlen) KN 08 AG liegt angrenzend zu zwei
Teilflachen des FFH-Gebiets ,Westlicher Hegau“ (Nr. 8218341). Im Siuden des
Untersuchungsgebietes befindet sich das bereits genehmigte Abbaugebiet ,Miihlhausen
Ehingen®.

Eine ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Naturschutzgebiet ,Dohlen im Wald* (rund 150m sudlich)

- gesetzlich geschitzte Waldbiotope: ,Eichenaltholz S Oberholz* (innerhalb und
angrenzend VRG), NSG ,Dohlen im Wald NO Ehingen® ca. 200 siudlich; , Toteisloch
Oberholz NO Ehingen® (ca. 270m nérdlich), Buchen-Eichen-Wald NO Ehingen (ca.
300m sudlich)

- gesetzlich geschitzte Offenlandbiotope: ,NSG Dohlen im Wald“ (ca. 40m sudlich)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Westlicher Hegau*

FFH-Lebensraumtypen:
- Hohle; charakteristische Art: Grof3es Mausohr (rund 20m nérdlich)

- Kalk-Magerrasen; charakteristische Art: Schwarze Mortelbiene (Nahrungshabitat) (rund
180m westlich und 20m sudostlich)

- Magere-Flachland-Mahwiesen, charakteristische Art: Kurzfligelige Schwertschrecke
(RL BW 2; (rund 40m sidlich)

- Waldmeister-Buchenwald; charakteristische Art: Grof3es Mausohr (nordwestlich
angrenzend)

Lebensstatten/ Arten:
- Lebensstéatte Gelbbauchunke, Artnachweise rund 150m siidlich
- Lebensstatte Grof3es Mausohr (nordlich und sudlich angrenzend)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsgebiet fir den Abbau von Kalkstein, angrenzend an bestehenden
Steinbruch; regelméaRiger Abbau ist vorgesehen.

- Aktuelle Landnutzung und Strukturen: Griinland (westlich), Laub- und Nadelwald
(6stlich, max. 60 jahrig); keine Flie3- und Stillgewasser innerhalb des Gebiets oder direkt
angrenzend

Darlegung Erhaltungsziele fiir potenziell betroffene Natura 2000-Schutzgegensténde
mit Bezug zum Vorhabenraum / Umfeld

- Lebensstatte Grofl3es Mausohr (vgl. MaP, 2017) : Erhaltung von grof3flachigen Laub-
und Laubmischwéldern mit einem ausreichenden Anteil an Bestédnden mit geringer
Strauch- und Krautschicht, wie Buchenhallenwalder; Erhaltung des raumlichen
Verbunds von Quartieren und Jagdhabitaten sowie Erhaltung von funktionsfahigen
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Flugrouten entlang von Leitlinien, auch im Hinblick auf die Vermeidung von
Kollisionsgefahren sowie Licht- und Larmemissionen

- Lebensstatte Gelbbauchunke (vgl. FFH-VO, RP Freiburg, 2018): Erhaltung von Laub-
und Mischwaldern, Feuchtwiesen und Ruderalflachen, insbesondere mit liegendem
Totholz, Kleinsdugerhdhlen und weiteren geeigneten Kleinstrukturen im Umfeld der
Fortpflanzungsgewasser als Sommerlebensraume und Winterquartiere

- LRT Waldmeister- Buchenwalder (vgl. FFH-VO, RP Freiburg, 2018): Erhaltung der
frischen bis maRig trockenen, basenreichen bis oberflachlich entkalkten Standorte

- LRT Magere Flachland — Mahwiesen (vgl. FFH-VO, RP Freiburg, 2018): Erhaltung von
mafig nahrstoffarmen bis maRig nahrstoffreichen sowie méagig trockenen bis maRig
feuchten Standorten

- LRT Kalkmagerrasen (vgl. FFH-VO, RP Freiburg, 2018):: Erhaltung der trockenen,
nahrstoffarmen und basenreichen Standortverhaltnisse

- LRT Hohle (vgl. FFH-VO, RP Freiburg, 2018): Erhaltung der charakteristischen
Standortverhaltnisse wie nattrliche Licht- und weitgehend konstante Temperatur- und
Luftfeuchteverhaltnisse; Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung (...)

Mogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele

- Anlage- und betriebsbedingt sind negative Einwirkungen auf die Lebensstatte des
GrofRen Mausohrs durch akustische / optische Stérungen / Licht méglich; ebenfalls
kdnnen negative Einwirkungen durch Licht auf den LRT Hohle entstehen; erhebliche
Beeintrachtigungen kdnnen nicht ausgeschlossen werden; Vermeidungs-/ Minimierungs-
maf3nahmen sind moglich.

- GroRRes Mausohr: Sowohl der Bereich des Vorhabens wie auch die angrenzenden
Waldstrukturen weisen maximal 60-jahrige Baumbestande auf; zudem verlauft das Gebiet
entlang des Waldrands, welcher durch das Vorhaben zurlick versetzt wirde. Die
Biotopstrukturen eigenen sich fir das Grof3e Mausohr kaum als Quartierstandort. Jedoch
sind die Funktionen als Jagd/Nahrungsgebiet und Leitstruktur (Waldrand), welche die
beiden Lebensstéattenteile verbindet, von groBer Bedeutung; erhebliche Beein-
trachtigungen konnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs- Kohérenzsicherungs-
mafRnahmen erscheinen mdglich (Rickverlegung des Waldrands durch den Abbau)

- Gelbbauchunke: Eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Populationen von
Gelbbauchunke durch das geplante Erweiterungsgebiet ist nicht anzunehmen. Durch
den Rohstoffabbau ist potenziell die Schaffung von besonnten Kleingewassern mit
Habitateignung fur Gelbbauchunke mdglich.

- Fur die weiteren Schutzgegenstdnde koénnen nach derzeitigem Kenntnisstand
erhebliche Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden.

Summationswirkungen

- Zusammen mit dem genehmigten Abbau ist potenziell Summation anlage- und
betriebsbedingter Auswirkungen moglich.

Vorschlage zu Vermeidungs-, Minimierungs- und Kohérenzsicherungsmafnahmen

Die Erarbeitung und Festlegung von Vermeidungs-, Minimierungs-, Koharenzsicherungs-
MaRnahmen kann erst auf nachgeordneter Planungs- und Genehmigungsebene
abschlieBend / erforderlichenfalls erarbeitet werden; beispielhaft werden aufgezeigt:

- Hohle: Licht vom Hoheneingang abschirmen

- GrolRes Mausohr: Anlagebedingt ist Rickverlegung des Waldrands gegeben, d.h. o.g.
Funktionen werden wiederhergestellt; Rodung des Waldrands ist in den Wintermonaten,
in Abwesenheit des Grof3en Mausohrs erforderlich.

- Abbautatigkeiten auBerhalb der Aktivitatszeiten des Grof3en Mausohrs
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Abschatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis der ebenenspezifischen
Natura 2000-Priifung

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande des FFH-Gebiets ,,Westlicher Hegau*
(GroRes Mausohr, LRT Hohle) konnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
KoharenzsicherungsmalRnahmen erscheinen maoglich.

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Prifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen durch Vermeidungs-, Minimierungs- und Koharenzsicherungs-
mafRnahmen auf ein unerhebliches Mal reduziert werden kénnen. Durch eine Natura
2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs- und Genehmigungs-
ebene die Vertréaglichkeit des Vorhabens mit den fur die Erhaltungs- und
Entwicklungsziele mal3geblichen Bestandteilen der o. g. Natura 2000-Gebietskulisse
nachzuweisen.

Ebenenspezifische Prifung des besonderen und strengen Artenschutzes

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

- ASP Schwarze Mortelbiene (RL BW 1) innerhalb geplanter Abbauflache
(Datenbereitstellung Biotopverbund HB 2018); jedoch kein Vorkommen innerhalb des
Gebiets, da MaRnahmen des ASP bislang ohne Erfolg, Vorkommen sudwestlich der
Untersuchungsflache im bestehendem Abbaugebiet gegeben (Mitteilung RP Freiburg
10.02.2020)

- Nachweise weiterer relevanter Arten im 300m Umfeld: Ahriger Blauweiderich (RL BW
2), Heidelerche (RL BW 1) ; Schwarze Mortelbiene (RL BW 1) (Datenbereitstellung
Biotopverbund HB 2018)

- Verschiedene Fledermausarten im TK-25 Quadranten: GroRes Mausohr (RL BW 2);
Zwergfledermaus (RL BW 3); (windkraftempf. Arten, LUBW, kart. 2008-2010)

- 8 Weildstorch-Horste (RL BW V, selten) im 5km Umkreis (Flache ggf.
Nahrungshabitat); Schwerpunkt stdlich (windkraftempf. Arten, LUBW)

- Nachweise von Amphibien im weiteren Umfeld: Bergmolch; Grasfrosch (RL BW V);
Gelbbauchunke (RL BW 2); Kammmolch (RL BW 2); Laubfrosch (RL BW 2),
Springfrosch (RL BW 2), Teichfrosch (RL BW D); Teichmolch (RL BW V)
(Datenbereitstellung Biotopverbund HB 2018)

- Vorkommen Schlingnatter (RL BW 3) (Stellungnahme RP Freiburg, 19.11.2019)

- Arten- und individuenreiche Schmetterlingsfauna westlich und stdlich des Gebiets
(BUND Moggingen / Stellungnahme RP Freiburg, 19.11.2019)

Weiterhin relevant:

- Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschiitzten Arten
relevant (u.a. Amphibien- und Reptilienarten, Insekten, Saugetiere, Vogel, Pflanzen-
arten). lhr Vorkommen ist auf Ebene der Genehmigungsplanung zu prifen und
erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs-/ vorgezogene AusgleichsmaRnahmen
festzulegen.*

Mogliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
88§ 44 ff. BNatSchG

- Die o. g. Hinweise zeigen eine artenreiche Fauna im Umfeld des vorgesehenen VRG
Abbaus, jedoch nicht fiir die Flache selbst; besonders schutzbediirftige Arten
(Schwarze Martelbiene) kommen aktuell nicht im Gebiet vor.

- Es bestehen Hinweise auf ein artenreiches Vorkommen im Umfeld des
Planungsgebiets, wahrend nach derzeitigem Kenntnisstand keine Arten innerhalb des
Gebiets betroffen sind. Fur die betroffenen Arten kann davon ausgegangen werden,
dass durch Vermeidungs-, Minimierungs-, KoharenzsicherungsmafRhahmen ein
artenschutzrechtlicher Konflikt gemaf 8§ 44 ff. BNatSchG vermieden werden kann.*

Muhlhausen-Ehingen (Dohlen) KN —08 AG




Mdégliche Minimierungs-, Vermeidungs-, CEF-MaRnahmen

Entsprechende MaRnahmen kdnnen erst abschlieBend / erforderlichenfalls auf nach-
geordneter Planungs- und Genehmigungsebene aufgrund einer vertieften artenschutz-
rechtlichen Prufung erarbeitet werden*

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine mogliche
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8§ 44 ff. BNatSchG durch
entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-Mal3nahmen vermieden werden | g
kann.

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG durch-
zufiihren.*

* Es wird darauf hingewiesen, dass die Datenlage nur eingeschréankt Aussagen zum Artenschutz
zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen Ebene noch keine genauen
Angaben Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen artenschutzrechtliche Belange erst
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens abschlieRend gepruft und ggf. erforderliche
Malnahmen (Vermeidung, vorgezogener Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).

Muhlhausen-Ehingen (Dohlen) KN —08 AG
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Standortgemeinde Muhlingen

Landkreis Konstanz

Grol3e der Flache 4 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8120-3

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: weitestgehend Ackerland
Rohstoff Sande, kiesig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 nicht enthalten (neu)

Naturraum 3.1 : Nordosthegauer Bergland/

Oberschwébisches Hugelland

Gebietslibersicht

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Sesmmnmy

: f Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — 1Meter
0 100 200 400

MaRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin ackerbaulich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Mihlingen (Zoznegg) KN-=-11 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache

des Menschen W/M > 300m (Zoznegg ca. 300m, Hoppetenzell
ca. 650m)

- Abstand zu Friedhof Hoppetenzell >100m,

- Abstand zur nachstgelegenen Sportflache >
100m (ca 160m)

- siedlungsnaher Freiraum = 300m - < 750m
-, umgebende Waldflachen Erholungswald Stufe 2

- Wanderweg durch das vorgesehene
Abbaugebiet,

- Radweg am sudlichen Rand des Abbaugebiets

Vorbelastungen

Bestehender Abbau stdlich des vorgesehenen
Abbaugebiets

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Friedhof befindet sich unmittelbar > 100 m, ein
Sportplatz im 300m Bereich (ca 160m)

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - Kerngebiet/Trittsteine Regionaler Biotopverbund
in der Wirkzone (> 3 ha)

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

Boden Umweltzustand

- - Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe I

- Sehr hohe Funktion des Bodens als
Ausgleichsmedium im Wasserkreislauf
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- MaRig tief und tief entwickelte Parabraunerde
ortlich mit Tonb&ndern im Unterboden und
Vergleyung im nahen Untergrund

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wasser

Umweltzustand

Keine erhebliche Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft

Umweltzustand

Immissionsschutzwald

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

- Immissionsschutzwlad in weniger als 50 m
Entfernung zum Abbaugebiet; allerdings wird der
Wald durch eine Stral3e vom Abbaugebiet
getrennt.

Landschaft

Umweltzustand

- Landschaftsbildeinheit 3.1.4b mit mittlerer
Landschaftsbildqualitat

- Das Sicherungsgebiet liegt in einem weitgehend
unzerschnittenen Raum > 9 — 16 km?

Vorbelastungen

Vorbelastung durch bestehenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Beeintrachtigung in Bereichen bedeutsamer
Landschaftsraume: Das Abbaugebiet liegt
innerhalb eines weitgehend unzerschnittenen
Landschaftsraumes mit einer Gréf3e zwischen 9
kmz2 und 16 km 2,

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit
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Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung
+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Hinweis: Die Kreisardchologie empfiehlt dringend
mindestens 2 Jahre vor Abbaubeginn die Durch-
fuhrung archaologischer Prospektionsmaflinahmen
(systematische Baggerschirfe) unter Aufsicht der
Kreisarchaologie des Landratsamtes Konstanz
durchzufihren, um unbekannte grof3flachige
Bodendenkmale frihzeitig zu lokalisieren.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Verlegung/Wiederherstellung des betroffenen Wanderwegs
- Erhalt der Funktion der Gemeindeverbindungsstral3e als Rad- und Wanderweg

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit geringen
Umweltauswirkungen verbunden.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Die urspriingliche Entwurfsflache wurde im 1. Anhérungsentwurf am Ostrand verringert,
um einen 300 m Vorsorgeabstand zur bestehenden Wohnbebauung einzuhalten.

Keine weitere Anderung der Gebietskulisse im 2. Anhérungsentwurf.
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes sind nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf A

Ebene der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung,
erforderlich

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen Iosbar.

Prifung maglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B

§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmaf3nahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Die weitere Siedlungsentwicklung und der zukiinftige Rohstoffabbau sollten
aufeinander abgestimmt werden.

Die Kreisarachologie empfiehlt dringend mindestens 2 Jahre vor Abbaubeginn die
Durch-fihrung archéologischer Prospektionsmalinahmen (systematische
Baggerschirfe) unter Aufsicht der Kreisarchaologie des Landratsamtes Konstanz
durchzufihren, um unbekannte groR3flachige Bodendenkmale friihzeitig zu lokalisieren

Im Falle randlich betroffener Waldflachen sind fir einen Abbau Waldumwandlungen
nach § 11 LWaldG und evtl. nach 8§ 9 LWaldG fir weitere stationdre Anlagen zu prifen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitspriifung auf Ebene der
Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung, erforderlich.

Prifung maglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmafRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Hinweis Landratsamt Konstanz: Das Landratsamt Konstanz weist darauf hin, dass im
Umfeld das Vorkommen der Schwarzen Moértelbiene bekannt ist. Sie ist eine
besonders geschitzte Art im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes. Es ist daher
nachzuweisen, dass keine Verbotstatbestande gemafl § 44 Bundesnaturschutzgesetz
erfiillt sind. Nach Auskunft der Héheren Naturschutzbehdrde ist das Vorkommen
stdlich des vorgesehenen Abbaugebietes, eine Weiterverfolgung des Abbaugebietes
moglich. Auf nachgeordneter Planungsebene sind jedoch Untersuchungen hinsichtlich
einer mdglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §§ 44 ff
BNatSchG durchzufiihren.
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhdrungsentwurf

Mihlingen (Zoznegg)

KN-11 AG

Erste prognostische Priufung der Natura2000-Vertraglichkeit

Die Abbauflache liegt rund 200m 6stlich des FFH-Gebietes ,Ostlicher Hegau und Linzgau®

(Nr. 8119341).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefihrt.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Gesetzlich geschitztes Waldbiotop ,Feuchtwald am Muhlbachle® (ca. 220 m

sudwestlich)

- Gesetzlich geschitzte Offenlandbiotope benachbart: Nasswiesen O Hoppetenzell;
Halbtrockenrasen O Hoppetenzell, Feldgehdlze O Hoppetenzell, Schilfréhricht O
Hoppetenzell, Feldgehbélze w Zoznegg

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im

potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Ostlicher Hegau und Linzgau“

Lebensraumtypen:

- Magere Flachland-M&hwiesen (rund 110m nordwestlich)

Lebensstatten/ Arten:

- Lebensstatte Schmale Windelschnecke, 1 Artnachweis (rund 250m nordwestlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsflache fur den Rohstoffabbau von Kiesen (sandig) angrenzend an ein
bestehendes Abbaugebiet; regelméaRige Abbautétigkeiten sind vorgesehen

- Aktuelle Landnutzung und Strukturen: weitestgehend Ackerland, stdwestlicher

Gebietsrand: Gehdlze

Mdogliche Auswirkungen
der Planung auf
Lebensraumtypen/Arten;
potenzielle
Beeintrachtigung der
Schutzziele

Keine Schutzgegenstande des FFH-Gebiets sind direkt
betroffen.

FUr den Lebensraumtyp Magere Flachlandmahwiesen
mit den vorkommenden charakteristischen Arten (rund
110m entfernt) sowie der Lebensstatte der Schmalen
Windelschnecke (rund 250m entfernt) sind aufgrund
der Entfernung und der der vorherrschenden Nutzungs-
strukturen  (keine  FlieRgewasser innerhalb und
angrenzend) keine erheblichen Beeintrachtigungen der
Schutz- und Erhaltungsziele zu erwarten.

Summationswirkung

nicht erkennbar

Abschéatzung der
Erheblichkeit der
Auswirkungen

Erhebliche Beeintrédchtigung der Schutzgegensténde,
Erhaltungs- und Entwicklungsziele des FFH-Gebiets
,Ostlicher Hegau und Linzgau“ nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht zu erwarten.

Mégliche Vermeidungs-
und
Minimierungsmafnahmen

keine
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Ergebnis der } Eine FFH-Vertraglichkeitspriifung ist in nachfolgenden Ver-
prognostischen Prifung fahrensschritten, vorbehaltlich der behdrdlichen Entschei-

der Natura 2000- dung, nicht erforderlich.
Vertraglichkeit

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer moglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufiihren.
Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:
e Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Grof3es Mausohr; Fransen-
fledermaus; GroRRer Abendsegler; Zwergfledermaus)
Weiterhin relevant:

e Bedeutende Rastgebiete Naturschutzgebiet ,Sauldorfer Baggerseen®, ca. 4.250m;
Naturschutzgebiet ,Schwackenreuter Baggerseen - Ribelisbach® ca. 2.600m
Entfernung

Artenschutzrechtliche

! d Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
Einschatzung

statten aufRerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar
oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, koénnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift und ggf.
erforderliche Maflnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde

Orsingen-Nenzingen

Landkreis Konstanz
Grofe der Flache 3 ha
LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8119-3

Aktuelle Nutzung

Landwirtschaft: Uberwiegend Ackerland

Rohstoff Kiese, sandig
Abbauform Trockenabbau
Status im TRP 2005 VRG (Abbau)
Naturraum 3.1 : Nordosthegauer

Bergland/Oberschwébisches Hiigelland

Gebietslibersicht

Abgrenzungsvorschlage

Sesmmnmy

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
: f Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)
I — 1Meter

0 100 200 400

MaRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin ackerbaulich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltprufung nicht zur Verfuigung gestellt werden.

Orsingen-Nenzingen (Im unteren Bann) KN =12 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand
Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M ca 550m (Wabhlwies),

- Abstand zum nachstgelegegen wohngenutzten
Gebaude im Aul3enbereich ca. 350m

- siedlungsnaher Freiraum = 300m - < 750m
- am nordlichen Rand Hohenzollern-Radweg

Vorbelastungen

- Bestehender Abbau stidwestlich sowie in ca.
350m Abstand nérdlich des vorgesehenen
Abbaugebiets

Auswirkung der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen:

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt voraussichtlich zu keinen
erheblichen Auswirkungen fiir das Schutzgut
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.

Boden Umweltzustand

- Bodenfunktion Ausgleichsmedium im
Wasserkreislauf weist sehr hohe Bewertung auf

- MaRig tief und tief entwickelte Parabraunerde
ortlich mit Tonbandern im Unterboden und
Vergleyung im nahen Untergrund

Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |

Vorbelastungen

- Altablagerung, B-Fall im Abbaugebiet, Millplatz
Unterer Bann Wahlwies, Orsingen mit
Entsorgungsrelevanz

Auswirkungen der Planung

Orsingen-Nenzingen (Im unteren Bann) KN -12 AG




+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wasser Umweltzustand

Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft Umweltzustand

- Bioklimatisch und lufthygienisch belasteter Raum

- Lage im Bereich von Talabwinden mit
siedlungsrelevanz (Wahlwies)

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu mittleren Umweltauswirkungen

- Lage im Bereich von Talabwinden mit
siedlungsrelevanz (Wahlwies)

Landschaft Umweltzustand

Landschaftsbildeinheit 3.1.3 mit mittlerer
Landschaftsbildqualitat

Vorbelastungen

Vorbelastung durch bestehenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiuihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Hinweis Kreisarchéologie: Sudwestlich an das
geplante Abbaugebiet schliel3t ein prahistorisches
Siedlungsareal an, das derzeit archdologisch
untersucht wird. Im Plangebiet ist daher
moglicherweise mitweiteren archéologischen
Bodendenkmalen auf3erhalb der Altlastenzone zu
rech-nen. Eine archaologische Prospektion ist in
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diesen Bereichen zwingend erforderlich. Eine
gegebenenfalls notwendige fachgerechte
archaologische Ausgrabung und Dokumentation
der Fundstellen ist vor der Abbaufreigabe
unbedingt notwendig.

Wechselwirkungen Es ist grundséatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Gepriifte Alternativen

Als langfristigen Ersatz fur den Standort ,Im unteren Bann®, der in ca. 3 Jahren erschopft
sein wird, wurden zwei Alternativflachen betrachtet. Zum einen eine Flache im Gewann
.Pflasteracker”, ebenfalls auf Gemarkung der Gemeinde Orsingen-Nenzingen. Zum
anderen eine Flache im Gewann ,Hardtfeld“ der Gemeinde Miihlhausen-Ehingen. Als
langfriste Erweiterung, nach Ausschépfung des Vorkommens ,Im unteren Bann® verbleibt
nur die Flache bei Miihlhausen-Ehingen. Die Flache ,Pflasteracker” wird aufgrund der
Ergebnisse von Erkundungsbohrungen im April 2018 nicht als Vorranggebiet im
Teilregionalplan dargestellt, da das dortige Vorkommen den Kriterien der KMR 50 zur
Ausweisung regionalplanerisch bedeutsamer Vorkommen (Mindestvorrat) nicht genugt.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit geringen
Umweltauswirkungen verbunden.

Anderungen wahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Keine Anderung des Gebietzuschnitts im Planungsprozess

Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
Kohéarenzsicherungsmafinahmen erscheinen mdoglich. B

Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich,

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsatzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRnahmen Iosbar.

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B
§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmalRnahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfuhrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Orsingen-Nenzingen (Im unteren Bann) KN -12 AG




Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Im Planareal befindet sich die Altablagerung ,Millplatz Unterer Bann" (Wahlwies,
Orsingen), welche als B-Fall mit Entsorgungsrelevanz eingestuft ist. Ein Abbau ist
hier mit entsprechenden Risiken verbunden und erscheint eher unwirtschaftlich.

Im Zuge spéterer, konkreter Abbauantrage sind die jeweiligen Eingriffe in die
Schutzguter Wasser und Boden detailliert zu prifen und im Rahmen von
Einzelfallentscheidungen und Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierungen verfahrensgeman
abzuarbeiten.

- Sudwestlich .an das geplante Abbaugebiet schlie3t ein prahistorisches
Siedlungsareal an, das derzeit archdologisch untersucht wird. Im Plangebiet ist
daher moglicherweise mitweiteren archéologischen Bodendenkmalen auf3erhalb der
Altlastenzone zu rech-nen. Eine archéologische Prospektion ist in diesen Bereichen
zwingend erforderlich. Eine gegebenenfalls notwendige fachgerechte archéologische
Ausgrabung und Dokumentation der Fundstellen ist vor der Abbaufreigabe unbedingt
notwendig.

- Im Falle randlich betroffener Waldflachen sind fur einen Abbau Waldumwandlungen
nach § 11 LWaldG und evtl. nach § 9 LWaldG fiir weitere stationare Anlagen zu priifen

- Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf Ebene der Genehmigungsplanung
erforderlich

- Prifung moglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmaf3hahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Esist ein Abstand (Anbauverbotszone) zur Kreisstrale von 15 m einzuhalten, dieser
ist allerdings im Maf3stab der RNK nicht sichtbar.

Orsingen-Nenzingen (Im unteren Bann) KN -12 AG




Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhdérungsentwurf
Orsingen-Nenzingen (Im unteren Bann) KN-12 AG

Erste prognostische Prifung der Natura2000-Vertraglichkeit

Die geplante Abbauflache liegt rund 210m siidwestlich eines Teilgebietes des FFH-
Gebietes ,Westlicher Hegau® (Nr. 8218341).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefihrt.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

gesetzlich geschutzte Waldbiotope: ,Erlenbruch W Wahlwies® (rund 250m 6stlich);
»,FND "Eichert" SO Orsingen® (rund 120m nérdlich); ,Krebsbach W Wahlwies* (rund
200m norddstlich); ,Sukzessionsflache SO Orsingen® (rund 210m nérdlich);

gesetzlich geschiitzte Offenlandbiotope: ,Nasswiesen am Krebsbach nordwestlich
Wahlwies* (rund 230m nordostlich)

Flachenhaftes Naturdenkmal ,Kiesgrube Eichert® (rund 70m ndrdlich)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Westlicher Hegau“
FFH-Lebensraumtypen:

Auenwalder mit Erle, Esche, Weide (rund 210m norddstlich)

Lebensstatten/ Arten:

Lebensstatte Bauchige Windelschnecke (rund 370m o6stlich)

Lebensstatte Biber (rund 230m norddstlich; rund 500m dstlich; rund 580m
sudostlich)

Lebensstatte Groppe (rund 230m norddstlich; rund 500m stlich); 2 Artnachweise
(rund 230m norddstlich)

Lebensstatte GrofRes Mausohr (rund 210m norddstlich; rund 320m dstlich)

Lebensstatte Schmale Windelschnecke (rund 230m nordgstlich); 1 Artnachweis
(rund 300m nordlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

Erweiterungsgebiet fir den Abbau von Kiesen (sandig), ostlich angrenzend an
bestehender Kiesgrube; regelmafiiger Abbau ist vorgesehen

Aktuelle Landnutzung und Strukturen: Ackerland, strukturarm (westlich),
Obstbaumplantage (6stlich); keine Flie3- und Stillgewasser innerhalb des Gebiets
oder angrenzend, K6117 6stlich angrenzend

Mogliche Auswirkungen - Es sind keine Schutzgegenstande des FFH-Gebiets direkt
der Planung auf betroffen.

Lebensraumtypen/Arten; o ) _ .
potenzielle - Das Gebiet ist durch Gberwiegend strukturarme Flachen
Beeintrachtigung der gekennzeichnet; der Teilbereich der Obstplantage (6st-
Schutzziele lich) eignet sich, gelegen in einem relativ strukturreichen,

gréRBeren Umfeld mit vielféltigen Nahrungsangebot, nur
bedingt als Jagdgebiet fur das GroRe Mausohr
(Lebensstatte 230m 6stlich). Jedoch kénnen die linear
ausgepragten Geholzstrukturen potenziell Leitstrukturen
bilden, welche durch den Rohstoffabbau wegfallen. Ein
Ausweichen auf die 6stlich benachbarten Strukturen
(Waldrand) erscheint jedoch mdglich.

- Anlage- und betriebsbedingte Stérungen (akustische

Orsingen-Nenzingen (Im unteren Bann) KN -12 AG




Reize, Lichtemissionen), welche zu erheblichen Beein-
trachtigungen der Lebensstitten des GroR3en Mausohrs
fuhren, sind nicht vollkommen auszuschlie3en.

- Fur alle weiteren Lebensraumtypen, Arten und Lebens-
statten des FFH-Gebiets ,Westlicher Hegau“ sind keine
erheblichen Beeintrachtigen zu erwarten.

Summationswirkung - Akustische und optische Stérwirkungen, kumulierend
durch Verkehr auf der K6117, sind potenziell méglich.
Abschatzung der Aufgrund der raumlichen Entfernung und der bestehenden
Erheblichkeit der Datenlage wird davon ausgegangen, dass erhebliche
Auswirkungen Beeintrachtigungen durch entsprechende Vermeidungs- und

MinimierungsmalRnahmen vermieden werden kdnnen. Art,
Umfang und Intensitat sowie die Erheblichkeit von Beein-
trachtigungen sind jedoch von der konkreten Planung und
den damit verbundenen Effekten abhéngig. Diese Belange
kénnen erst im nachgeordneten Verfahren sinnvoll gepruft
werden (Abschichtung).

Mdogliche Vermeidungs- - Betriebszeiten des Rohstoffabbaus aufRerhalb der
und Aktivitatszeiten des Grol3es Mausohrs
Minimierungsmafnahmen

Ergebnis der Durch eine FFH-Vertraglichkeitspriifung ist in nachfolgenden
prognostischen Prufung Verfahrensschritten, vorbehaltlich der behérdlichen Ent-
der Natura 2000- scheidung, die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fur die
Vertréaglichkeit Erhaltungsziele maRgeblichen Bestandteilen des FFH-

Gebiets ,Westlicher Hegau“ nachzuweisen.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufuhren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

¢ Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Wasserfledermaus; Grol3es
Mausohr; Fransenfledermaus; Grol3er Abendsegler; Braunes und Graues Langohr)
Weiterhin relevant:

e Bedeutende Rastgebiete: Naturschutzgebiet ,Schanderied® in rund 2.300m;
Naturschutzgebiet ,Weitenried” in rund 4.300m Entfernung

Artenschutzrechtliche Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
Einschatzung statten auBerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar
oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschréankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, koénnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll gepruft und ggf.
erforderliche MafRnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Singen (Hohentwiel)

Landkreis Konstanz

GroRe der Flache 22 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8219-5

Aktuelle Nutzung Uberwiegend Kiesgrube/Laub- und
Nadelwald

Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Komb. Trocken-/Nassabbau

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 2.1 : Mittlere Hegausenke

Gebi_gtsulbersi_cht 7

Abgrenzungsvorschlage

m Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Sesmmnmy

: i_ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I 1Meter
0 100 200 400

MaRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wird die Flache in den mit Wald bestandenen Teilen
vermutlich weiterhin forstwirtschaftlich genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die
Fortschreibung des Teilregionalplans, und die damit verbundene koordinierte Planung von
Abbauvorhaben, die Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich
starker steigen. Die fehlende regionale Steuerung wirde zu einer stérkeren Streuung der
Abbaugebiete fuhren und es k&dme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit
Auswirkungen auf die Umwelt, die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im
Rahmen der Strategischen Umweltpriifung nicht zur Verfigung gestellt werden.

Singen (Htw.) (Friedingen, Stadtwald) KN=14 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M > 300m (Friedingen ca. 1.250m)

- Abstand zur nachsten Siedlungsflache —
Gewerbegebiet SteiRlingen Hard > 100m - <
300m (Abstand ca. 130m),

- nordlicher Teilbereich kleinrAumig Erholungswald
Stufe 1b (< 2ha), im westlichen Bereich Stufe 2

- Rad- und Wanderweg unmittelbar am nérdlichen
Rand

Vorbelastungen

Beeintrachtigungen durch bestehenden
angrenzenden Abbau sowie Larm durch die
angrenzende B33 und die K6164.

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden keinen erheblichen
Umweltauswirkungen:

Hinweis: Inanspruchnahme von Erholungswald Stufe
1b < 2ha (unterhalb der Erheblichkeitsschwelle)

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - Kerngebiete/Trittsteine des Regionalen
Biotopverbunds innerhalb des VRG und in der
Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt zu erheblichen Auswirkungen fur
das Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische
Vielfalt.

Verlust von wertvollen Lebensraumen:
- Kernrdume / Trittsteine des Regionalen
- Biotopverbunds (< 3 ha)

Singen (Friedingen, Stadtwald) KN —14 AG




Boden

Umweltzustand

mafig tief und tief entwickelte Parabraunerde
stellenweise schwach erodiert sowie mit Vergleyung
im nahen Untergrund

- Funktion Ausgleichsmedium im Wasserkreislauf
sehr hoch

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu erheblichen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme Bdden mit hohem
Leistungsvermogen.

Wasser

Umweltzustand

Lage im WSG TB Remishof, Brunnengruppen Nord
und Minchried, Zone 11l und lIA./ WSG
Frauenwiesquellen, Béhringen Zone 11IB

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt innerhalb eines WSG
Zone lll / 111B

Klima und Luft

Umweltzustand

Klimaschutzwald

Vorbelastungen

Vorbelastung durch stark frequentierte StralRe

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Verlust von Klimaschutzwald in lufthygienisch
belastetem Gebiet

Landschaft

Umweltzustand

- LSG ,Schlossberg Friedingen® innerhalb des
Wirkraums

- Landschaftsbildeinheit 2.1.1 mit hoher
Landschaftshildqualitat

Vorbelastungen

- Bereits stark Uberpragter Raum in der Umgebung
durch Kiesbbau, Verkehrsinfrastruktur sowie
Siedlungstatigkeit

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --
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Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von LandschaftsrAumen mit
hoher Landschaftsbildqualitét.

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Einfaches Kulturdenkmal (§ 2 DSchG)

Vorbelastungen

Erschitterungen durch den Verkehr der KreisstralRe

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

- Inweniger als 100 m Abstand zum Abbaugebiet
befindet sich ein nach § 2 DSchG geschutztes
Forsthaus, dieses wird aber bereits durch die
K6164 vom Abbaugebiet getrennt.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
(hier: Nassabbau) kommt es insbesondere zu
moglicherweise negativen Wechselwirkungen Boden
und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

Fur den Abbauschwerpunkt Stadtwald Singen kénnen mit dem bestehenden Abbau, dem
vorgesehenen Abbaugebiet KN-14 AG und dem Abbaugebiet KN-16 AG Steisslingen
kumulative Wirkungen, insbesondere fur die Schutzgiter Mensch, Wasser und Landschaft
nicht ausgeschlossen werden.

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Zur im Norden angrenzenden Kreisstraf3e ist ein Abstand von 15 m (Anbauverbot)
einzuhalten. Dieser Abstand ist im Maf3stab der RNK nicht sichtbar.

Eine Ausnahmegenehmigung der Unteren Wasserbehdrde fir einen Nassabbau
im WSG Zone Il ist erforderlich.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Keine Anderung des Gebietszuschnitts im Planungsprozess

Singen (Friedingen, Stadtwald) KN —14 AG




Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
KoharenzsicherungsmalRnahmen erscheinen mdoglich. B

Eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen Iosbar.

Prifung maglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B
§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmaf3nahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Eine Ausnahmegenehmigung der Unteren Wasserbehdrde fiir einen Nassabbau im
WSG Zone lll ist erforderlich.

- Da es sich um einen Nassabbau handelt, sind auf nachgeordneter Ebene
Untersuchungen zur Hydrogeologie durchzuflihren, um negative quantitative wie
qualitative Auswirkungen auf das Grundwasser zu vermeiden und ggf. entsprechende
Maflinahmen festzulegen.

Hinweis Landratsamt Konstanz: Im Bereich des Stadtwaldes findet ein Nassabbau in
der WSG Zone lll statt. Es handelt sich hier um einen besonderen Ausnahmefall, in
dem eine entsprechende Ausnahmegenehmigung fir einen Nassabbau in der WSG
Zone lll mit umfangreichen Auflagen erteilt wurde. Der Kiesabbau bzw. der dadurch
entstandene Baggersee wird seit 2008 mit einem intensiven Monitoringprogramm
begleitet. Eine zukiinftige Genehmigungsfahigkeit von weiteren Abbaugebieten hangt
u.a. auch davon ab, dass weiterhin keine nachteiligen Umweltauswirkungen festgestellt
werden. In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind entsprechende
hydrogeologischen Untersuchungen erforderlich.

Derzeit sind auf regionaler Betrachtungsebene keine hydrologischen Aspekte
ersichtlich, die zu einer grundlegend anderen Einstufung des Abbauabschnitts Il fihren
kénnten und einen Nassabbau bereits zum jetzigen Zeitpunkt ausschliel3en wirden.

Nach Aussage der zustéandigen Fachbehdrde (s.0.) liegt die geplante Abbauflache im
Einzugsbereich der ,Frauenwiesquelle®, aus der auch die Trinkwassergewinnung der
Stadt Singen gespeist wird. Allerdings ist durch unterschiedliche Grundwasser-
flieBrichtungen aufgrund einer hydraulischen Barriere durch einen Nassabbau

- Fur einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG (Trockenabbau) und
nach § 9 LWaldG (Nassauskiesung) zu priifen.

- Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprufung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich

- Prifung méglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmaRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Zur im Norden angrenzenden Kreisstral3e ist ein Abstand von 15 m (Anbauverbot)
einzuhalten.
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhdrungsentwurf
Singen (Htw.) (Friedingen, Stadtwald) KN - 14 AG

Erste prognostische Prifung der Natura2000-Vertraglichkeit

Die geplante Abbauflache liegt rund 1.500m nordwestlich des FFH-Gebietes ,Mettnau und
Radolfzeller Aach unterhalb Singen® (Nr. 8219341).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefihrt.

Lebensraumtypen des FFH-Gebietes ,,Mettnau und Radolfzeller Aach unterhalb
Singen*

Nahrstoffarme bis maRig nahrstoffreiche Stillgewasser; Kalkreiche, nahrstoffarme
Stillgewasser mit Armleuchteralgen; Natirliche nahrstoffreiche Seen; FlieRgewéasser mit
flutender Wasservegetation; Kalk-Magerrasen (orchideenreiche Bestande*); Pfeifengras-
wiesen; Feuchte Hochstaudenfluren; Magere Flachland-Mahwiesen; Kalkreiche Simpfe mit
Schneidried*; Kalktuffquellen*; Auenwalder mit Erle, Esche, Weide*; Hartholzauenwalder

*: prioritarer Lebensraumtyp

Anhang ll-Arten des FFH-Gebietes ,,Mettnau und Radolfzeller Aach unterhalb Singen*

Gelbbauchunke; Kammmolch; Groppe; Bachneunauge; Sumpf-Glanzkraut; Bodensee-
Vergissmeinnicht; Helm-Azurjungfer; Grines Gabelzahnmoos; Biber; Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisen-Blauling; Heller Wiesenknopf-Ameisen-Blauling; Schmale Windelschnecke;
Bauchige Windelschnecke

*: prioritare Art

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- gesetzliche geschutzte Waldbiotope: ,Althdlzer SO Friedingen®; (ca. 200 m
nordwestlich), ,Suzessionsflache SO Friedingen® (ca. 170m siddstlich)

- gesetzlich geschitzte Offenlandbiotope: ,StralRenbegleitgriin westlich
Industriegebiet Steilllingen” (ca. 40m 6stlich), Feuchtgebietkomplex Kiesgrube (ca.
220m suddostlich)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

Der Managementplan fir das FFH-Gebiet ,Mettnau und Radolfzeller Aach unterhalb Singen*
ist derzeit in Bearbeitung. Kartierungsergebnisse liegen noch nicht vor (Stand 16.05.2018).
Deshalb kann aufgrund fehlender Daten nicht abschlieRend beurteilt werden, welche
Lebensraumtypen und Lebensstétten in diesem FFH-Gebiet beeintrachtigt werden kénnen.

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsflache fir den Nassabbau von Kiesen (sandig), nordwestlich
angrenzend an eine bestehende Kiesgrube, regelmafiiger Abbau ist vorgesehen

- Aktuelle Landnutzung: bestehender Steinbruch (stidéstlich), Mischwald (nordwest-

lich)

- Keine FlieBgewasser innerhalb oder angrenzend; B33 im dstlichen Umfeld
Mogliche Auswirkungen - Fir die Anhang ll-Arten sowie fiir die vorkommenden
der Planung auf Lebensraumtypen des FFH-Gebiets ,Mettnau und
Lebensraumtypen/Arten; Radolfzeller Aach unterhalb Singen* sind aufgrund der
potenzielle gegebenen Entfernung und der gegebenen Strukturen
Beeintrachtigung der keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.
Schutzziele

- Infolge der Kartierungen innerhalb der Management-
planung des Natura2000-Gebiets ist jedoch ein
Hinzutreten weiterer Arten/Lebensstatten mit grof3en
Lebensraumansprichen moglich, deren potenzielle
Beeintrachtigung aktuell nicht beurteilt werden kann.
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Summationswirkung

- Kumulation potenzieller LArmwirkungen durch
Verkehrslarm (B33)

Abschétzung der
Erheblichkeit der
Auswirkungen

- Kann nicht beurteilt werden

Mégliche Vermeidungs-
und
Minimierungsmafnahmen

- Kann nicht beurteilt werden.

Ergebnis der
prognostischen Prifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Da eine Beeintrachtigung nicht abschlieRend beurteilt werden
kann, istin nachfolgenden Verfahrensschritten die Vertraglich-
keit des Vorhabens mit den fir die Erhaltungsziele
maf3geblichen Bestandteilen des FFH-Gebiets ,Mettnau und
Radolfzeller Aach unterhalb Singen®, vorbehaltlich der
behdrdlichen Entscheidung, nhachzuweisen.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8844ff BNatSchG durchzufiihren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache /im Umfeld:

e Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Kleine Bartfledermaus;
Rauhautfledermaus; Zwergfledermaus)

¢ Nachweise von Amphibien im 1-km-Umfeld (Gelbbauchunke; Laubfrosch)

Weiterhin relevant:

e Bedeutende Rastgebiete: Naturschutzgebiet ,Weitenried® in ca. 2.700m;
Naturschutzgebiet ,Hausener Aachried” in ca. 3.400m; Vogelschutzgebiet
,<Untersee des Bodensees" in rund 3.700m Entfernung

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
statten aufRerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar
oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zuldsst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kénnen

artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift  und  ggf.
erforderliche MalRnahmen (Vermeidung, vorgezogener

Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).

Singen (Friedingen, Stadtwald) KN —14 AG




Singen (Friedingen, Stadtwald) KN —14 AG



Standortgemeinde Steil3lingen

Landkreis Konstanz

GroRe der Flache 44 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8219-14

Aktuelle Nutzung Wald: weitestgehend Laub- und Nadelholz
Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 2.1 : Mittlere Hegausenke

Gebiets[]bersjcht

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

.
Tasmnnnsd

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

[ L[ 1Meter
0 100 200 400

MafRstab 1 : 20.000

Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfiihrung der
Planung

Steillingen KN -—16 AG



Ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die damit verbundene koordinierte
Planung von Abbauvorhaben, wirde die Flacheninanspruchnahme zur
Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die fehlende regionale Steuerung
wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren und es kdme zur
Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt, die durch die
Uberpriufung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen Umweltpriifung nicht
zur Verfugung gestellt werden.

Steil3lingen KN -16 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zur nachsten Siedlungsflache —

des Menschen Gewerbegebiet SteiRlingen Vor Eichen ca. 120m,
zum Gewerbegebiet Singen — Tannen Il ca.
700m,

- Abstand zum SO Golfplatz Weiherhof ca. 350m,
sudwestlicherlicher

- Teilbereich kleinrAumig Erholungswald Stufe 1b
(< 2ha), ansonsten Erholungswald Stufe 2

- Rad- und Wanderweg durch das Gebiet (in N-S-

Richtung) sowie unmittelbar am stdwestlichen
Rand

Vorbelastungen

Nordlich und 6stlich benachbart vorhandener Abbau,
B33 verlatift durch die beiden Teilgebiete , am
westlichen Rand Verknupfung mit der B34

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Flacheninanspruchnahme Erholungswald Stufe 2

Betroffener Erholungswald Stufe 1b ist < 2ha und
damit unter der Erheblichkeistschwelle

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - Naturschutzgebiet in der Wirkzone;

- Flachen des Regionalen Biotopverbunds
(Kerngebiete/Trittsteine) innerhalb sowie in
Wirkzone;

- 8§33-Biotop sowie Biotopschutzwald in der
Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fiihrt zu besonders erheblichen
negativen Auswirkungen fir das Schutzgut
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.

- Verlust von Kerngebieten des Regionalen
Biotopverbunds > 3 ha

Zudem in der Wirkzone (<50 m):
- Naturschutzgebiet Litzelsee

Steilllingen KN —16 AG




- Kerngebiete des Regionalen Biotopverbunds (> 3
ha)

Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope
durch Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff- und
Staubemissionen in der Wirkzone kann nicht
ausgeschlossen werden.

Boden Umweltzustand
- maRig tief und tief entwickelte Parabraunerde,
stellenweise schwach erodiert sowie mit
Vergleyung im nahen Untergrund
- Bodenfunktion Ausgleichsmedium im
Wasserkreislauf sehr hoch
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ 0 - -
Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu erheblich negativen
Umweltauswirkungen.
- Inanspruchnahme Bdden mit hohem
Leistungsvermégen
Wasser Umweltzustand
Lage im Wasserschutzgebiet WSG TB Viehweide,
Bohringen, Zone Il und IlIA. Ein kleiner Teilbereich
des Teilgebiets nérdlich der B33 befindet sich auch
in Zone IIIB des festgesetzten WSG fur den TB
Sauried, Radolfzell (LUBW-Nr.: 335046). Fur das
WSG des TB Viehweide liegt ein hydrogeolo-
gischer Neuabgrenzungsvorschlag vor
(hydrogeologisches Abschlussgutachten des LGRB
vom 02.09.2004, Az.1358.05//91-4763). Demnach
befindet sich das VRG inZone Ill B dieses WSG.
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ 0 - .
Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:
- Das Abbaugebiet liegt in einem WSG Zone Il /
A/ 1B
Hinweis LRA Konstanz: An diesem Standort, der
innerhalb der Schutzzone Il des WSG liegt, ist laut
den geltenden Rechtsverordnungen ein Nassabbau
nicht gestattet.
Klima und Luft Umweltzustand

- Klimaschutzwald
- Klimatisch belasteter Raum

Vorbelastungen

Vorbelastung durch stark frequentierte Stral3e

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --
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Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Verlust von Klimaschutzwald

Landschaft Umweltzustand

- Landschaftsbildeinheit 2.1.1 mit hoher
Landschaftshildqualitat

Vorbelastungen

- weitgehend Uberpragtes Gebiet durch
BundesstraRen sowie Gewerbeflachen

Auswirkungen der Planung
+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Raumen mit hoher
Landschaftsbildqualitat

Kultur- und Sachguter Umweltzustand
Voraussichtlich keine erhebliche Betroffenheit
Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung
+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

In Verbindung mit dem Abbauschwerpunkt Stadtwald Singen kénnen kumulative
Wirkungen, insbesondere fir die Schutzglter Mensch, Wasser und Landschaft nicht
ausgeschlossen werden.

Einstufung der Umweltkonflikte
Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Verlegung/Ersatz des betroffenen Radwegs
- Vermeidung von Schadstoffeintragen im WSG

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit hohen
Umweltauswirkungen verbunden.

Steilllingen KN - 16 AG



Auf nachgeordneter Ebene sind eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufithren
sowie die Belange des Artenschutzes vertieft zu prifen.

Zur sudlich angrenzenden B33 ist ein Abstand von 20 m (Anbauverbot)
einzuhalten, auch wenn dieser im Maf3stab der RNK nicht sichtbar ist.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Im Vorschlag zum 2. Anhérungsentwurf sind die Abbaugebiete KN-16 AG (Steisslingen)
und KN-17 AG (Steisslingen stdl. B33) zu einem Abbaugebiet KN-16 AG Steisslingen
zusammengefasst worden. Ausschlaggebend hierfur sind die erkennbaren gebiets- und
artenschutzrechtlichen Konflikte im Bereich des vorgesehenen Abbaugebiets sudlich der
B33. Diese sind nur im Rahmen eines groRraumig-funktionalen Gesamtkonzept des
zukiinftigen Abbaus nérdlich und sidlich der B33 zur Minimierung, Vermeidung und zu
vorgezogenen Ausgleichs-/CEF-Mafinahmen bewaltigbar. Das Teilgebiet stidlich der B33
wurde fur den 2. Anhérungsentwurf um den das FFH-Gebiet ,Mettnau und Radolfzeller
Aach unterhalb Singen® tGiberlagernden Bereich reduziert.

1. Anhdrungsentwurf (Stand: 08.11.2018)
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Vertiefende ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-
Vertraglichkeitsowie des besonderen und strengen Artenschutzes 2.

Anhdérungsentwurf

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Prifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und Erhaltungsziele
des Natura2000-Gebiets durch Vermeidungs-, Minimierungs- und
Kohérenzsicherungsmalnahmen auf ein unerhebliches Mal3 reduziert werden

kénnen.

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs-
und Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fiir die
Erhaltungs- und Entwicklungsziele maRRgeblichen Bestandteilen der 0. g. Natura

2000-Gebietskulisse nachzuweisen.

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschatzung der Erheblichkeit der

Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mdgliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-

MaRRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen
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der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener AusgleichsmaflRnahmen (CEF) durchzufiihren

Weitere Ausfiihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- An diesem Standort, der innerhalb der Schutzzone Il des WSG liegt, ist laut den
geltenden Rechtsverordnungen ein Nassabbau nicht gestattet.

- Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet Zone lll/llla sind auf der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsebene hydrogeologische Untersuchungen erforderlich um
quantitative sowie qualitative Beeintrachtigungen auszuschlieRen bzw. erforderliche
Schutzmalnahmen aufzuzeigen.

- Eine Weiterverfolgung dses Vorranggebiets setzt ein Ubergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept zur Minimierung, Vermeidung und zu vorgezogenen Ausgleichs-
/CEF-Mafinahmen voraus, das beide Teilgebiete umfasst (Abstimmungsgesprach HNB,
UNB, RVHB, Fachbiros am 11.12.2019).

- Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs- und
Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fiir die Erhaltungs-
und Entwicklungsziele maf3geblichen Bestandteilen der o. g. Natura 2000-
Gebietskulisse nachzuweisen. Die Natura2000-Vertraglichkeitsprufung und die
Konsequenzen fir bzw. Anforderungen an ein tbergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept sind frihzeitig mit der HNB und der UNB abzustimmen.

- In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88§ 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmalBnahmen (CEF) durchzufiihren. Die artenschutzrechtliche Prifung und
die Konsequenzen fir bzw. Anforderungen an ein Ubergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept sind frihzeitig mit der HNB und der UNB abzustimmen.

- Fdr einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach §9
LWaldG fur weitere stationare Anlagen zu prifen
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Standortgemeinde Steisslingen

Landkreis Konstanz

GroRe der Flache rd. 44 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8219-14

Aktuelle Nutzung Wald: Laub- und Nadelholz, Laubwald
Rohstoff Kiese, sandig

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 2.1 : Mittlere Hegausenke
Gebietsibersicht

Gebiete der 1. Anhdrung: 2 getrennte Gebietskulissen

VRG Steisslingen (stdlich B 33) KN_17 AG | VRG Steisslingen KN_16 AG
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Abgrenzungsvorschlage
m Vorranggebiet fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

........

- | bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

Untersuchungen im Planungsverlauf

Die vorgesehenen VRG Abbau Steisslingen (stidlich B33) KN 17 AG sowie Steisslingen KN
16 AG wurden als zwei getrennte Gebiete im Rahmen des 1. Anhérungsentwurfs behandelt.
Hier fand eine erste prognostische Untersuchung der Natura 2000-Vertraglichkeit und des
besonderen und strengen Artenschutzes fur beide Gebiete statt. Unter Einbezug
weiterfihrender Informationen und deren Erérterung im 1. Abstimmungsgesprach
(07.05.2019) zeigte sich fur das VRG Steisslingen KN 16 AG keine unuberwindbaren
Konflikte. Demgegentber wurden fir das VRG Steisslingen (sudlich B 33) KN 17 AG
erhebliche Konflikte festgestellt, sodass zunéchst von einer Weiterverfolgung der Planung fiir
dieses Gebiet abgesehen wurde. Durch eine nachfolgende Stellungnahme des RP Freiburg
wurde die starke Betroffenheit dieses Gebiets erlautert und unterstrichen. Fazit: ,Bei der
starken Betroffenheit eines dermafRen breiten und bedeutenden Artenspektrums,
insbesondere auch bei der Artengruppe Fledermause, kdnnen wir keine positive Prognose
fir KompensationsmaRnahmen oder Ausgleichsmal3nahmen abgeben und damit fur die
Genehmigungsfahigkeit. Es bleibt das Fazit, dass das Gebiet nicht weiter verfolgt werden
kann und in (der Bewertungseinstufung) ,C* verbleibt (RP Freiburg 19.11.2019).

Nachfolgend konnten jedoch vertiefende faunistische Untersuchungen (Arbeitsgruppe fur
Tierokologie und Planung, 2019), welche im 2. Abstimmungsgesprach (11.12.2019) durch
das Buro Trautner vorgestellt wurden, Moglichkeiten zu einer erneuten Aufnahme des Gebiets
in den 2. Anhorungsentwurf ertffnen. Darliber hinaus konnten Daten der erfolgten
Managementplanplankartierung des FFH-Gebiet ,Mettnau und Radolfzeller Aach® (2019)
hinzugezogen werden. Innerhalb des 2. Abstimmungsgesprachs wurde die Bedeutung eines
groBraumigen Ausgleichskonzepts zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen als
Funktionalitat herausgestellt. Mit dem Ziel einer Weiterverfolgung der Planung wurde daher
der Zusammenschluss der beiden Gebiete, welcher Méglichkeiten fiir ein groRraumiges
Ausgleichskonzept unter Beibehaltung der kontinuierlichen biodkologischen Funktionalitaten
bietet, vereinbart. Gleichzeitig wurde die Definition von Vorgaben fir die Abschichtung
festgelegt fur wichtig erachtet.

Die ebenenspezischen Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen und
strengen Artenschutzes sind nachfolgend dargestellt. Auf3erdem wurden vorsorgeorientiert
vormalig geringfiigige Uberlagerungen mit der FFH-Gebietskulisse im Suden des Gebiets
herausgenommen.
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Ebenenspezifische Prufung der Natura 2000-Vertréglichkeit

Die geplante Abbauflache grenzt an das FFH-Gebiet ,Metthau und Radolfzeller Aach
unterhalb Singen® (Nr. 8219341).

Eine ebenenspezifische Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Naturschutzgebiet ,Litzelsee” (stidostlich angrenzend)

- Gesetzlich geschiitzte Waldbiotope: ,Buchenwald beim Litzelsee N Bohringen®(rund
220m ostlich); ,Erlen-Eschen-Wald“ (rund 300m 6stlich);

- Gesetzlich geschutzte Offenlandbiotope: ,Feldgehdlz am Wander-Parkplatz (rund 140m
westlich); ,Feldgehdlze an der B33/Ausfahrt Steif3lingen” (rund 20m nordwestlich)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Mettnau und Radolfzeller Aach unterhalb Singen“ (vgl. MaP 2019)
FFH-Lebensraumtypen:

- Waldmeister-Buchenwald (rd. 160 m sidwestlich, kart. 2004); charakteristische Art:
Grol3es Mausohr

Lebensstatten/
- Grunes Besenmoos (rd. 190m sudéstlich; kart. 2009)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Vorgesehenes VRG Abbau stdlich angrenzend an ein genehmigtes Abbaugebiet; die
B33 durchquert das Gebiet, die B34 befindet sich im Westen angrenzend.

- Aktuelle Nutzung und Strukturen: Laub- und Nadelwald sowie Laubwald; maximal 70-
jahrig (FVA 2006)

Erhaltungsziele der FFH-Lebensraumtypen und -Lebensstatten

- LRT Waldmeister-Buchenwald: Erhaltung der frischen bis mafig trockenen,
basenreichen bis oberflachlich entkalkten Standorte; Erhaltung von
lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen Altersphasen sowie des
Anteils an Totholz und Habitatbdumen unter Berticksichtigung der natirlichen
Entwicklungsdynamik

Mogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele mit Bezug zum Vorhabengebiet

- LRT Waldmeister-Buchenwald mit charakteristischer Art ,,GroRes Mausohr:
Innerhalb des FFH-Gebiets ist keine Lebensstatte des Grofen Mausohrs ausgewiesen;
durch faunistische Erhebungen (Arbeitsgruppe fur Tierékologie und Planung, 2019) ist
Nachweis des grof3en Mausohrs im sudlichen Teil des Vorhabenbereichs gegeben
(laktierende Weibchen und Junge, Wochenstube vermutlich in Steisslingen); d. h.
zumindest temporér ist auch ein Vorkommen innerhalb des benachbarten LRT
Waldmeister-Buchenwalds anzunehmen; jedoch sind vergleichbare Alternativstrukturen
im Umfeld vorhanden; weiterhin kénnen Beeintrachtigungen zum nérdlich benachbarten
FFH-Gebiet Westlicher Hegau nicht ausgeschlossen werden (siehe Summations-
wirkungen). Eine Reduzierung potenziell erheblicher Beeintrachtigungen auf ein unerheb-
liches Mafl3 durch Vermeidungs-, Minimierungs-, KoharenzsicherungsmaflRnahmen
erscheint maglich.

- Lebensstatte Grines Besenmoos: aufgrund der gegebenen Entfernung sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten
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Summationswirkungen

Das Abbauvorhaben (rd. 44 ha), befindet sich im direkten Umfeld von bereits genehmigten
Abbauflachen (Kiesgrube Steisslingen, rd. 66 ha; Kiesgrube Singen, rd. 30 ha) sowie einem
benachbarten Gewerbestandort (rd. 60 ha), dem vorgesehenen VRG Abbau Singen,
Friedingen, Stadtwald (rd. 22 ha), sodass sich die Eingriffsflachen im Umfeld von rd. 1 km auf
rd. 200 ha summieren; weiterhin sind mehrere VRG Sicherung im weiteren Umfeld
vorgesehen; Summationswirkungen durch Einschrdnkung potenziell faunistischer
Austauschbeziehungen zum FFH-Gebiet ,Westlicher Hegau“ fir Arten mit grofflachigen
Aktionsradien (GroRRes Mausohr und ggf. weitere Arten) sind nicht auszuschliel3en.

Vorschlage zu Vermeidungs-, Minimierungs- und Kohéarenzsicherungsmafnahmen

Potenziell erforderliche Vermeidungs-, Minimierungs- und Kohérenzsicherungsmaf3nahmen
koénnen erst auf Grundlage vertiefter Untersuchungen im Rahmen einer Natura 2000-
Prifung auf nachfolgender Planungs- und Genehmigungsebene beurteilt werden.

Von besonderer Relevanz ist in diesem Zusammenhang ein gesamtraumliches Konzept zur
Sicherung der biotkologischen Funktionen betroffener Schutzgegenstande einschliel3lich
ihrer faunistischen Austauschbeziehungen; dieses ist friihzeitig mit der HNB und UNB
abzustimmen.

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis der ebenenspezifischen
Natura 2000-Priifung

Erhebliche Beeintréachtigungen der Schutzgegenstdnde des FFH-Gebiets ,Taler von
Schwarza, Mettma, Schllcht, Steina“ kénnen nach derzeitigem Kenntnisstand durch
Vermeidungs-, Minimierungs- und/oder Kohéarenzsicherungsmalinahmen auf ein
unerhebliches Mal reduziert werden. Wesentlich hierfur ist ein Ubergreifendes gesamt-
raumlich-funktionales Konzept unter friihzeitiger Einbindung der HNB und UNB.

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Priifung

Fur eine Weiterverfolgung der Planung ist ein Ubergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept zur Minimierung, Vermeidung und Kohé&renzsicherung
erforderlich, welches das gesamte Untersuchungsgebiet umfasst. Auf der Vorhabens- | g
/Genehmigungsebene ist durch eine FFH-Vertraglichkeitsprifung die Vertraglichkeit
des Vorhabens mit den flr die Erhaltungsziele maf3geblichen Bestandteilen des FFH-
Gebietes ,Hochrhein dstlich Waldshut* nachzuweisen. Diese ist frihzeitig mit der HNB
und UNB abzustimmen.

Ebenenspezifische Prifung des besonderen und strengen Artenschutzes

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

Fledermausvorkommen (Kernbetrachtungsraum = siuidlicher Gebietsteil der faunistischen
Erhebung der Arbeitsgruppe fur Tierékologie und Planung, 2019):

- Mopsfledermaus (RL BW 1): Netzfange im sudlichen Gebietsteil; Wochenstube
nordostlich SteiBlingen; weitere Tagesquartiere im Umfeld)

- Breitfligelfledermaus ((RL BW 2): Netzfange zwei laktierender Weibchen sowie 2
weiterer Weibchen im sidlichen Gebietsteil, weitere Detektornachweise im Umfeld des
Litzelsees; Wochenstube im ndherem Umfeld anzunehmen

- Bechsteinfledermaus (RL BW 2): Einzelne Detektorhinweise im stdlichen Gebietsteil
sowie im Umfeld des Litzelsees

- GrofRe Bartfledermaus (RL BW 1): Netzfang Mannchen im sidlichen Gebietsteil,
Nachweis Weibchen nordl. der B33; Wochenstubenquartier in Steiil3lingen

- Kleine Bartfledermaus (RL BW 3: Netzfange von 3 Weibchen, darunter ein
laktierendes im sidlichen Gebietsteil), weiterhin mehrere Detektorhinweise

- Wasserfledermaus (RL BW 3): Netzfange von 2 Weibchen im sudlichen Gebietsteil;
Wochenstube nordwestlich des Litzelsees
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GrofRes Mausohr (RL BW 2): verschiedene Netzfange im sidlichen Gebietsteil,
darunter mehrere laktierende Weibchen und Jungtiere; Wochenstube vermutlich in
Steisslingen

Fransenfledermaus (RL BW 2): Netzfang mannliches Jungtier; kleineres
Wochenstubenquartier im Zentrum des sudlichen Gebietsteils (> 6 Tiere)

Kleiner Abendsegler (RL BW 2): Netzfang von 2 Mannchen im sudlichen Gebietsteil;
weiterhin verschiedene Detektorhinweise

Grofer Abendsegler (RL BW i): Wenige Detektorhinweise im sudlichen Gebietsteil;
zudem weitere Nachweise (2013) im Umfeld; zumindest zeitweise Nutzung des
sudlichen Gebietsteils als Jagdgebiet anzunehmen

Rauhautfledermaus (RL BW i): Netzfang von 3 Mannchen im sudlichen Gebietsteil;
Detektorhinweise im Umfeld

Zwergfledermaus (RL BW 3): Netzfang mehrere Tiere im sidlichen Gebietstell,
darunter laktierende Weibchen; Wochenstube im Siedlungsumfeld anzunehmen

Muckenfledermaus (RL BW G): einzelne Detektornachweise am Litzelsee

Braunes Langohr (RL BW 3): 10 Netzfange im sudlichen Gebietsteil, darunter ein
Weibchen und Jungtiere; 2 Wochenstuben stdlich des Gebiets, zudem nérdlich B33 in
alten Eichen, weitere Wochenstubenquartiere in weiterer Umgebung; Nutzung des
Untersuchungsraum als Jagdgebiet.

Haselmaus (RL BW G): Nachweis an unterschiedlichen Standorten im stdlichen
Gebietsteil; Vorkommen auf gesamter Wald-/Geholzflache anzunehmen

Vogel (sudlicher Gebietsteil und stdwestliches /sudostliches Umfeld): Nachweis von
insgesamt 80 Brutvogelarten, darunter 53 Arten als Brutvogel oder brutverdachtig, 12
Nahrungsgaste sowie 15 als Durchzgler einzustufen;

Brutvogelreviere im siidlichen Gebietsteil: Waldlaubsénger (RL BW 2),
Sperlingskauz (RL BW selten) Waldschnepfe (RL BW V), Mittelspecht,
Schwarzspecht, Hohltaube (RL BW V), Grauschnapper (RL BW V), Waldohreule,
Habicht

Zahlreiche weitere Brutvogelreviere im direkten Umfeld (suddstlich und
stidwestlich), darunter Fitis, sidwestlich benachbart (RL BW 3), Kuckuck, siddstlich
benachbart (RL BW 2), Pirol, siidéstlich benachbart, RL BW 3), Wasserralle,
suddostlich benachbart (RL BW 2)

Reptilien: Blindschleiche, innerhalb; Zauneidechse, benachbart (RL BW V),
Ringelnatter, benachbart (RL BW 3), Schlingnatter, benachbart (RL BW 3)

Amphibien: Kammmolch, Gelbbauchunke, Laubfrosch, Kreuzkréte, Springfrosch
innerhalb/oder im naherem Umfeld

Grines Besenmoos: Nachweis an einem Standorte im Gebiet

Libelllen: Nachweis Keilfeck-Mosaikjungfer (RL BW 2), Braune Mosaik-Jungfer,
Spitzenfleck, Friiher Schilfjager am Litzelsee

Weiterhin relevant, insbesondere fur das Vorhabengebiet nérdlich der B33:

Nachweis verschiedener Amphibien und Reptilien im 1.000m Umfeld (Bergmolch;
Erdkrote; Gelbbauchunke; Grasfrosch; Kammmolch; Kreuzkréte; Laubfrosch;
Ringelnatter; Schlingnatter; Springfrosch)

Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschutzten Arten
relevant (u.a. Amphibien-, Reptilienarten, Insekten, Vogel, Pflanzenarten). Ihr
Vorkommen ist auf Ebene der Genehmigungsplanung zu prifen und erforderlichen-falls
Vermeidungs-/ Minimierungs-/ vorgezogenen AusgleichsmalRhahmen festzulegen.*
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Mdégliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
88 44 ff. BNatSchG

Ergebnisse entsprechend vertiefter faunistischer Untersuchungen (Kerngebiet
sudlicher Bereich)

,Im Gebiet bestehen vorhabenbezogen Konflikte mit dem Artenschutz. Diese
fokussieren fur den Kernbetrachtungsraum auf (entspricht sudlichem Gebietsteil)
Fledermausarten, Haselmaus sowie bestimmte anspruchsvolle oder geféhrdete
Vogelarten (primar Waldlaubsénger, Waldschnepfe, Hohltaube, Sperlingskauz). Fur die
zudem vorkommende Gelbbauchunke (Jahreslebensraum) ist im Zuge des Abbaus
abhangig von der MalRnahmenplanung eher mit einer Verbesserung als mit einer
Beeintrachtigung zu rechnen. Mit Ausnahme der Haselmaus wird davon ausgegangen,
dass artenschutzrechtliche Verbote mittels vorgezogener funktionserhaltender
Maflnahmen und ggf. begleitenden Malinahmen zu Minderung/Vermeidung vermieden
werden kdnnen.

- Dies setzt allerdings zwingend mehrere Dinge voraus: Eine Sicherung des raumlich-
funktionalen Verbunds wichtiger Vernetzungskorridore speziell fir Fledermausarten
Uber/unter der B 33 nach Norden einschliellich zuleitender Gehdlzstrukturen und
ausreichender Jagdhabitate. Dies muss fir Abbauvorhaben beidseits der B 33
beriicksichtigt und auf Basis einer Ubergreifenden Konzeption festgelegt werden.

- Forstliche MaRBnahmen in Waldgebieten des néheren und weiteren Umfeldes mit
gezielter und auf ausreichender Flache umgesetzter MaRnahmen fur die 0. g. vorrangig
wichtigen Arten. Dies kann z. T. MaRhahmen in bisherigen Rekultivierungsflachen zur
Verbesserung der dortigen Strukturvielfalt einschlie3en, muss jedoch auch altere
Waldbestande einschliel3en.

- FOr den Waldlaubsanger ist dabei etwa die Ausweitung unterholz- bzw.
verjliingungsarmer ,hallenwaldartiger Bestédnde und fir die Waldschnepfe die
Ausweitung von Lichtungen erforderlich (i. d. R. Abweichung von forstlichen
Zielsetzungen).

- Aufgrund der erforderlichen Prognosesicherheit wird die bendtigte Flache fur derartige
MafRnahmen voraussichtlich die derzeit von den Arten besiedelte Gibersteigen miissen.
Im Zusammenhang mit der Sicherung des raumlich-fuktionalen Verbunds ist
vorhabenbezogen daher mit einem verhdltnismalig hohen Aufwand an
artenschutzbezogenen MalRnahmen Zu rechnen”

- Bei der Haselmaus ist — wie fir die bisherigen Abbauerweiterungsplanungen nordlich
der B 33 bereits konstatiert — aus fachlicher Sicht davon auszugehen, dass eine
Vorhabenrealisierung nicht ohne artenschutzrechtliche Ausnahme gesichert moglich ist.
Denn die Art weist u. a.teilweise Winteraktivitat auf und ist auch winterlich gegentber
den, fur Fallungen und Rodungen erforderlichen, Arbeiten sensibel (erhohte
Totungsrisiken). Dies ist allerdings eine Bewertung, die fir alle oder nahezu alle
Waldgebiete des Raumes gilt und daher auch im Fall eventueller Standortalternativen
fur Kies unter Wald voraussichtlich keine Differenzierung im Alternativenvergleich
ermdglicht. Nach fachgutachterlicher Auffassung eignet sich dieses Merkmal daher
nicht als Ausschlusskriterium fir Abbauvorhaben auf ibergeordneten Planungsebenen.

- Fir die zudem vorkommende Gelbbauchunke (Jahreslebensraum) ist im Zuge des
Abbaus abhangig von der MalRinahmenplanung eher mit einer Verbesserung als mit
einer Beeintrachtigung zu rechnen.” (Tierékologie und Planung, 2019):

Die 0. g. Untersuchungen und Einschéatzungen einschlie3lich potenzieller Lésungsansatze
fur vorhabenbezogenen Konflikte mit dem Artenschutz wurden vertiefend im 2.
Abstimmungsgesprach (11.12.2019) erortert. Im Ergebnis des Gesprachs wird eine
Weiterverfolgung der Planung, einhergehend mit der Mdéglichkeit 0.g. Konflikte I6sen zu
kénnen, fir moglich gehalten. Als Voraussetzung wird ein Gbergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept zur Minimierung, Vermeidung und zu vorgezogenen Ausgleichs-
/CEF-MalRnahmen, welches den gesamten Vorhabenbereich stuidlich und nérdlich der B33
umfasst, gesehen.
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Mdégliche Minimierungs-, Vermeidungs-, CEF-MaRhahmen

- siehe oben

Abschatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Es wird davon ausgegangen, dass die Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestim-
mungen der §8 44 ff. BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und
CEF-MaRRnahmen vermieden werden kann.*

Auf der Vorhabens-/Genehmigungsebene ist eine artenschutzrechtliche Prifungen des
gesamten Vorhabenbereichs erforderlich. Die Prufung ist, einschlielich eines
Ubergreifenden gesamtraumlich-funktionalem Konzepts zur Minimierung, Vermeidung
und zu vorgezogenen Ausgleichs-/CEF-MalRnahmen, frihzeitig mit der HNB und UNB
abzustimmen.

* Es wird darauf hingewiesen, dass die Datenlage vertiefende Aussagen zum Artenschutz fiir
den sidlichen Teilbereich zuldsst. Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen
Ebene noch keine genauen Angaben Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des Genehmigungsverfahrens abschlieend
gepruft und ggf. erforderliche MaRnahmen (Vermeidung, Minimierung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Stockach
Landkreis Konstanz
GroRe der Flache 2 ha
LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8120-4

Aktuelle Nutzung

Landwirtschaft: Uberwiegend Streuobstwiese

Rohstoff Ziegeleirohstoffe

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 3.1 : Nordosthegauer
Bergland/Oberschwabisches Hiigelland

Gebietsibersicht

P,

Abgrenzungsvorschlage

FEELEEY

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
: __ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — 1Meter
0 100 200 400

MafRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin landwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Stockach (Frickenweiler) KN - 18 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zum nachstelegenen Siedlungsgebiet
des Menschen W/M > 300m (ca. 350m, Frickenweiler),

- Abstand zum nachsten wohngenutzten Gebaude
im Auf3enbereich >100 - < 300m (ca 220m)

- siedlungsnaher Freiraum = 300m - < 750m
- Radweg

Vorbelastungen

Westlich benachbart bestehender Abbau (Abstand
ca. 50m)

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen

Umweltauswirkungen

- Abstand zum nachsten wohngenutzten Gebaude
im Auf3enbereich >100 - < 300m (ca 220m)

Folgender Aspekt fuhrt zu keiner erheblichen

Beeintrachtigung:

- Siedlungsnaher Freiraum > 300m Die
Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - FFH-Mahwiesen innerhalb des VRG;
Biotopschutzwald in der Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fuihrt zu besonders erheblichen
Auswirkungen fur das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt.

Verlust wertvoller Lebensraume:

- Verlust von rund 2 ha FFH-M&ahwiesen

Hinweis zur Betroffenheit von Arten und natirlichen
Lebensraumen nach 8§ 19 Abs. 2 und 3 BNatSchG:
FFH- LRT Magere Flachland-Mahwiesen im Gebiet;

Inanspruchnahme eines Lebensraumtyps von
gemeinschaftlichem Interesse durch das Vorhaben.
Eine vertiefte Untersuchung und ggf. das Erfordernis
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der Kompensation eines Umweltschadens ist im
Rahmen der Genehmigungsplanung zu prufen.

Boden

Umweltzustand

- Parabraunerde und Braunerde-Parabraunerde,
beide verbreitet erodiert, ortlich mit
Tonbéanderung im Unterboden und mittel tief bis
tief entwickelt; bei sandigem Oberboden unter
Wald z. T. podsolig

- Im Waldbereich Gesetzlicher Bodenschutzwald
Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe Il

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Gesetzlichem
Bodenschutzwald

Wasser

Umweltzustand

- HQ100 in der Wirkzone
- FlieRgewasser

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Mdogliche Beeintrachtigung von
Oberflachengewdassern durch Stoffeintrage und
Veranderung des Wasserhaushalts:
Heuberggraben liegt in Abstand von <50 m zum
Abbaugebiet

Klima und Luft

Umweltzustand

Luftzirkulationssystem

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt innerhalb eines
Luftzirkulationssystems, entlang der Mahlspirer
Aach (Siedlungsrelevanz fur Stockach, Bodman-
Ludwigshafen)

Landschaft

Umweltzustand

- Landschaftsbildeinheit 3.1.4a mit hoher
Landschaftsbildqualitat

- Niederung der Mahlspiirer Aach angrenzend an
das Abbaugebiet als flachiges
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Landschaftselement mit weitreichender
Wirksamkeit

- Weitgehend unzerschnittener Landschaftsraum
Vorbelastungen
Bestehender Abbau

Auswirkungen der Planung
+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Flacheninanspruchnahme in R&umen mit hoher
Landschaftsbildqualitat

- Beeintrachtigungen im Bereich bedeutsamer
Landschaftsraume: Das Abbaugebiet liegt
innerhalb eines weitestgehend unzerschnittenen
Raumes in der GrofRenordnung > 9 km?2 - 16 km?

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Einfaches Kulturdenkmal (§ 2 DSchG)

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung
+ 0 -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Verlust eines einfachen Kulturdenkmals (§ 2
DSchG): Im Abbaugebiet befindet sich eine
aufgelassene Burg aus dem Mittelalter 1l (10-11
Jhd., Burgstall (weniger erhalten als eine Ruine)
bei den Burgackern.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte
Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Vermeidung von Stoffeintrdgen in den Heugraben
- Reduzierung des Abbaugebiets im Bereich des Bodenschutzwaldes

Ergebnis der Umweltpriifung
Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit hohen
Umweltauswirkungen verbunden.
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Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Keine Anderung der Gebietskulisse im 2. Anhérungsentwurf |

Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Keine Betroffenheit -

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen Iosbar.

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B

§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmafinahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Vermeidung von Stoffeintrdgen in den Heugraben

.Verlust eines einfachen Kulturdenkmals (§ 2 DSchG): Im Abbaugebiet befindet sich
eine aufgelassene Burg aus dem Mittelalter 1l (10-11 Jhd., Burgstall (weniger erhalten
als eine Ruine) bei den Burgéckern. In der weiteren Vorhabens-
/Genehmigungsplanung ist eine frihzeitig Abstimmung mit der Denkmalschutzbehdrde
erforderlich (ggf. vorlaufende Prospektion und Dokumentation).

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine voraussichtlich erheblichen
Beeintrachtigungen/Betroffenheiten von Natura2000 erkennbar.

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmafRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung.
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Standortgemeinde Stockach
Landkreis Konstanz
Grol3e der Flache 2 ha
LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8120-4

Aktuelle Nutzung

Landwirtschaft: iberwiegend Streuobstwiese,
ndrdlich Wald (Mischwald)

Rohstoff

Ziegeleirohstoffe

Status im TRP 2005

VRG (Abbau)

Shp 20.03.2018

Naturraum

3.1 : Nordosthegauer
Bergland/Oberschwabisches Hiigelland

Gebietstbersicht
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Abgrenzungsvorschlage
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@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

: J_ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — IMeter
0 100 200 400

Mafstab 1 : 20.000
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Natura2000

Keine Betroffenheit

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsgebiet fir den Abbau von Ziegeleirohstoffen; regelmafRliger Abbau
geplant

- Aktuelle Landnutzung: sudlich Streuobstwiese (strukturreich), nérdlich Mischwald

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer moglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufuhren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

- Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Grof3es Mausohr;
Fransenfledermaus; GroRer Abendsegler; Zwergfledermaus)

Weiterhin relevant:

- Bedeutendes Rastgebiete: SPA-Gebiet ,Uberlinger See des Bodensees® in rund
4.900m Entfernung

Artenschutzrechtliche

! ” Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
Einschatzung

statten aullerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar oder
vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdénnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift  und  ggf.
erforderliche  MaRnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).

Stockach (Frickenweiler) KN - 18 AG




Standortgemeinde Stockach

Landkreis Konstanz

GroRe der Flache 17 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8120-1

Aktuelle Nutzung Wald: Giberwiegend Nadelholz
Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 nicht enthalten (neu)
Naturraum 3.1 : Nordosthegauer

Bergland/Oberschwébisches Hiigelland

Abgrenzungsvorschlage

m Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Susmmnmy

: J_ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — IMeter
0 100 200 400

MafRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin forstwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltprufung nicht zur Verfligung gestellt werden.

Stockach (Hoppetenzell) KN =19 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand nachstgelegene Siedlungsflache W/M >
des Menschen 300m (ca. 670m Hoppentenzell, Zizenhausen)

- Abstand nachstegelegens wohngenutztes
Gebéaude im AulRenbereich > 300m (ca. 520m)

- kleinflachig Erholungswald Stufe 1b (< 2ha),
ansonsten Erholungswald Stufe 2,

- Wanderweg entlang des Nordrands des
geplanten Abbaugebiets, quert dieses teilweise

Vorbelastungen

Nordlich angrenzend bestehender Abbau

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblich negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme Erholungswald Stufe 2

Betroffener Erholungswald Stufe 1b ist < 2ha und
damit unter der Erheblichkeitsschwelle)

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - Kerngebiete/Trittsteine des Regionalen
Biotopverbunds innerhalb und in der Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

Verlust von hochwertigen Biotopverbundflachen

- Verlust von Biotopverbundflachen (Kerngebiete)
des Regionalen Biotopverbunds (> 3 ha)

In der Wirkzone (< 50m):

- Kerngebiete des Regionalen Biotopverbunds
(>3 ha)

Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope in
der Wirkzone durch Erschiitterungen, Verlarmung,
Schadstoff- und Staubemissionen kann nicht
ausgeschlossen werden.

Boden Umweltzustand

Stockach (Hoppetenzell) KN —19 AG




Bodentyp: Mittel und maRig tief entwickelte
Parabraunerde, z.T. erodiert, stellenweise
pseudovergleyt und podsolig

- Hohes Leistungsvermdgen (Gesamtbewertung)

- Sehr hohe Bedeutung als Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf

Offenland Landwirtschaftliche Vorrangflur Il

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden erheblich negativen

Umweltauswirkungen:

- - Inanspruchnahme von Bdden mit hoher
Leistungs- und Funktionsfahigkeit im
Naturhaushalt > 2ha

Wasser Umweltzustand

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen

Klima und Luft Umweltzustand

- Teilrdumig Immissionsschutzwald

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblich negativen
Umweltauswirkungen:

- Verlust von Immissionsschutzwald

Landschaft Umweltzustand

- Lage in Norgosthegauer Bergland mittlerer
Landschaftshildqualitat

Vorbelastungen

Nordlich angrenzend bestehender Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

Stockach (Hoppetenzell) KN —19 AG




+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen Es ist grundsétzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprufte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen. Fir sdas nun in den 2.
Anhdrungsentwurf eingebrachte Abbaugebiet wurden im Vorfeld unterschiedliche
Gebietszuschnitte Sicherungs-/Abbaugebiet geprift. Vor dem Hintergrund der
Neubewertung des Rohstoffvorkommens, dem Nachweis im Rahmen Umweltprifung,
Natura2000 sowie besonderem und strengem Artenschutz, das einer Ausweisung des
gesamten Areals keine unbewaltigbar erscheinenden Konflikte entgegen stehen und der
Frage der Bedarfsdeckung wird abschlieBend das gesamte Gebiet als Abbaugebiet
verfolgt.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden
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Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Das Sicherungsgebiets KN-18 SG Stockach (Hoppetenzell) aus dem 1. Anhdérungsentwurf
wurde auf Grundlage eienr Neubewertung des LGRB als potenzielles Abbaugebiet fiir den
2. Anhérungsentwurf abgegrenzt und in die Umweltpriifung und die Priifung der
Natura2000-Vertraglichkeit sowie des besonderen und des strengen Artenschutzes

eingestellt.

Die ebenenspezifische Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen
und strengen Artenschutzes legen offen, dass nach derzeitigem Kenntnisstand keine
uniiberwindbaren Hindernisse einem Einbezug des VRG Sicherung Stockach,
Hoppetenzell (KN_18 SG) des 1. Anhérungsentwurfs als Abbaugebiet (KN_19 AG) des 2.
Anhérungsentwurfs in der Uberarbeiteten Gebietskulisse entgegenstehen.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018)
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2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)
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Vertiefende ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-
Vertraglichkeitsowie des besonderen und strengen Artenschutzes (2.

Anhdrungsentwurf)

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Prifung

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-

Gebietes sind nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf A

Ebene der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung,

erforderlich

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschatzung der Erheblichkeit der

Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mogliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §§ 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-

MaRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen
der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener AusgleichsmaflRnahmen (CEF) durchzufiihren

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief
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Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf Ebene der
Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung, erforderlich

- In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8§ 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmafRnahmen (CEF) durchzufiihren

- Fur einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach § 9
LWaldG fiir weitere stationare Anlagen zu prifen.

Stockach (Hoppetenzell) KN —19 AG




Standortgemeinde Stockach

Landkreis Konstanz

Grole der Flache rd. 6 ha (SG); rd. 10 ha (AG)

Nach Zusammenfihrung: rd. 16 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle)

Aktuelle Nutzung Laub- und Nadelwald / Nadelwald
Rohstoff Kiese (Trockenabbau)

Status im TRP 2005

Naturraum 3.1 : Nordosthegauer Bergland/

Oberschwabisches Hiigelland

Untersuchungen im Planungsverlauf

Das vormalige VRG Sicherung Stockach, Hoppetenzell (KN_18 SG) der 1. Anhérung und
das vorgesehene VRG Abbau (KN_19 AG, nicht Teil der 1. Anhérung) werden einer
vertiefen ebenenspezifischen Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen
und strengen Artenschutzes nach der Methodik fur die Festlegung als VRG Abbau
unterzogen. Dabei soll auch festgestellt werden, ob auch das VRG Sicherung Stockach,
Hoppetenzell (KN_18 SG) als VRG Abbau in die Gebietskulisse einbezogen werden kann.

Untersuchungsgebiet (vor Uberfilhrung des VRG Sicherung in geplantes VRG Abbau)
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Ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Das Untersuchungsgebiet liegt rund 190 m siidlich des FFH-Gebiets ,Ostlicher Hegau und
Linzgau“ (Nr. 8119341).

Eine ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Sonstige Gebietsausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes /
Umfeld

- keine
- Regional bedeutsamer Kernraum Biotopverbund (Wald); SG Stockach, Hoppetenzell
(KN 18 SG) liegt Uberwiegend innerhalb

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Ostlicher Hegau und Linzgau“ (MaP 2017, kart. 2012-2016)
- LRT Magere Flachland-Mahwiesen (rund 340m nérdlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Aktuelle Landnutzung und Strukturen: Laub- und Nadelwald / Laubwald, tiberwiegend
40-60 jahrig (vgl. Daten der Forsteinrichtung 2016)

Darlegung Erhaltungsziele fur potenziell betroffene Natura 2000-Schutzgegenstéande
mit Bezug zum Vorhabenraum / Umfeld

FFH-Gebiet ,,Ostlicher Hegau und Linzgau“
- LRT Magere Flachland-M&hwiesen: keine Erhaltungsziele mit Bezug z. Vorhabengebiet

Mogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele

- Aufgrund der vorherrschenden Strukturen / der gegebenen Entfernung sind keine
Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele der Natura 2000-Schutzgegensténde
zu erwarten.

Summationswirkungen

- keine fur die Natura 2000 Schutzgegenstande im potenziellen Wirkungsraum

Vorschlage zu Vermeidungs- /Minimierungs- und KoharenzsicherungsmalBnahmen

- nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erforderlich

Stockach (Hoppetenzell) KN —19 AG




Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen

Erhebliche Beeintrachtigung der Schutzgegenstande, Erhaltungs- und Entwicklungsziele
des FFH-Gebiets ,Ostlicher Hegau und Linzgau“ sind fir den LRT Magere Flachland-
mahwiesen aufgrund der Entfernung nicht zu erwarten.

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Prifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen negativen Auswirkungen A
erkennbar. Eine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung auf Ebene der Genehmigungs-
planung ist nicht erforderlich.

Ebenenspezifische Priifung des besonderen und strengen Artenschutzes

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

- Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten: GroRRes Mausohr (RL BW 2);
Fransenfledermaus (RL BW 2); GroRRer Abendsegler (RL BW gefahrdete, wandernde
Tierart); Zwergfledermaus (RL BW 3) (Datenzusammenstellung windkraftempfindl. Arten,
LUBW, 2004-2011)

Weiterhin relevant:

- Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschiitzten Arten
relevant (u.a. Amphibien- und Reptilienarten, Insektenarten, Kleinsauger, Pflanzenarten).
Ihr Vorkommen ist auf Ebene der Genehmigungsplanung zu prifen und erforderlichenfalls
Vermeidungs-/ Minimierungs-/ vorgezogene Ausgleichsmal3-nahmen festzulegen.*

- Uberwiegend Lage innerhalb eines regionalbedeutsamen Kernraums des Biotopverbunds
(Wald),

Mogliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
88 44 ff. BNatSchG

Bei einer Realisierung des Vorhabens gehen rd. 17 ha Wald (40 — 60 jahriger Fichten-,
Rotbuchen- Douglasienmischwald) durch Rodung verloren. Der Waldrand rund 200 m nach
Suden verlagert.

Die Daten zu Fledermausvorkommen im TK 25-Quadranten (kart. 2011 bis 2014) besitzen
aufgrund des Kartierungsdatums nur eingeschrankt Aussagekraft und sind nicht
ausschlieBlich auf das Untersuchungsgebiet beschrankt. Sie sind als Hinweise auf ein
mdgliches Vorkommen dieser Arten (Abendsegler, Fransenfledermaus, Grof3es Mausohr) im
Untersuchungsgebiet zu werten. Aufgrund des eher geringen Alters der Waldbestande sind
potenzielle Baum-/ Spaltenquartiere von Fledermausarten nicht anzunehmen.

Der Untersuchungsraum stellt jedoch ein potenzielles Jagdgebiet fir die genannten und
mdgliche weitere Fledermausarten (sowie verschiedener Vogelarten) dar. Er besitzt jedoch
aufgrund der umgebenen, teils vielschichtigen Waldgebiete keine essentielle Bedeutung in
dieser Funktion. Der Waldrand kann verschiedenen Fledermausarten als Leitstruktur dienen;
funktionserhaltende Vermeidungsmafnahmen sind méglich.

Mdgliche Vorkommen der genannten Arten und ggf. weitere streng und besonders geschitzte
Arten sind spatestens auf der Ebene der Genehmigungsplanung zu prifen und
erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs- / vorgezogene Ausgleichsmafl3nahmen
festzulegen.*

Mogliche Minimierungs-, Vermeidungs-, CEF-MaRhahmen

- mdgliche Mallnahmen sind erst nach Ermittlung des tatsachlichen Artbestands mdoglich;
beispielhaft: Vorbereitung des Abbaufensters/ Rodung zwischen Anfang Nov. bis Ende
Februar

Abschatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis
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Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine mogliche
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG durch
entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-MalRhahmen vermieden werden
kann. B

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8§844ff BNatSchG durchzu-
fuhren.

Fazit: Die ebenenspezifische Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen
und strengen Artenschutzes legen offen, dass nach derzeitigem Kenntnisstand keine
uniiberwindbaren Hindernisse einem Einbezug des VRG Sicherung Stockach, Hoppetenzell
(KN_18 SG) in die Gebietskulisse des VRG Abbau (KN_19 AG) entgegenstehen.
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Standortgemeinde Efringen-Kirchen

Landkreis Lorrach

GroRRe der Flache 3 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8311-3

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: Mosaikstruktur

Rohstoff Kalksteine/hochreine Kalksteine
Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 nicht enthalten (neu)

Naturraum 6.2 : Sudlicher Oberrhein, Markgréaflerland,

Weil a. Rhein, Lérrach

Gebjets[]bers‘icht

Abgrenzungsvorschlage

M Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Sesmmnmy

: f Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)
bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — IMeter
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MafRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin land- und
forstwirtschaftlich genutzt werden. Zudem wiurde, ohne die Fortschreibung des
Teilregionalplans und die damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltprufung nicht zur Verfligung gestellt werden.

Efringen-Kirchen (NE Istein) LOE - 01 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M > 300m (ca. 620m (Huttingen)

- Nordlicher Bereich im siedlungsnahen Freiraum
von Huttingen (>300m < 750m)

- Waldflache (Ostliches Teilgebiet) Erholungswald
Stufe la (< 2ha)

- Oberrhein-Romerradweg in der Wirkzone

- Fernwander- und Wanderweg

- Anschlussmadglichkeit an Bahnlinie

Vorbelastungen

Larm- und Staubemissionen, Erschitterungen durch
nordlich angrenzenden sowie westlich benachbarten
(Abstand ca. 250m) Abbau.

Auswirkung der Planung

+ o] -]~

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

Folgende Aspekte filhren zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen:

- Teilflache in Erholungswald Stufe 1a da unter
Erheblichkeitsschwelle Oberrhein-Rémerradweg
verlauft in Abstand > 300 m zum Abbaugebiet

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt Biotopverbundflachen (< 3ha) in Vorranggebiet und
Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fiihrt zu erheblichen negativen
Auswirkungen fur das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt.

Verlust von wertvollen Lebensraumen:

- Verlust von Kerngebieten/Trittsteinen (< 3h) des
Regionalen Biotopverbunds innerhalb des VRG

In der Wirkzone (<50 m):

- Kerngebiete / Trittsteine des Regionalen
Biotopverbunds.

Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope
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durch Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff- und
Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen
werden.

Boden

Umweltzustand

- Pararendzina und Parabraunerde-Pararendzina
aus stellenweise umgelagerten Ldss sowie
Rigosol-Pararendzina

- Boden mit hoher Funktionsfahigkeit

Landwirtschaftlich hochwertige Béden,
Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

- Inanspruchnahme von Béden mit hoher
Funktionsfahigkeit

Wasser

Umweltzustand

keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft

Umweltzustand

keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Landschaft

Umweltzustand

- Naturraum Sudlicher Oberrhein, Markgraflerland,
Weil am Rhein, Lérrach

- Landschaftsbildeinheit 6.2.2a mit mittlerer
Gesamtbewertung der Landschaftsbildqualitat

Vorbelastungen

Visuelle Beeintrdchtigung durch bestehende
Abbaugebiete.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

- Bahnlinie
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- Militérischer Schutzbau (§ 2 DSchG) in Abstand
zwischen 100 und 300m zum Gebiet

- Stillgelegte Untertageanlage, die von der
Bundeswehr ehemals als Sanitatsdepot genutzt
wurde sowie Reste einer unterirdischen
Festungsanlage inklusive verschiedener
Stollengénge, fihrt durch das Abbaugebiet und
den bereits bestehenden Abbau. Die als
einfaches Kulturdenkmal geschitzten Elemente
liegen Untertage und sind nicht frei zugénglich.

Vorbelastungen

Am Standort der militarischen Bauten wird bereits
Abbau betrieben.

Auswirkungen der Planung
+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Madgliche Beeintrachtigung einfacher
Kulturdenkmale

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte
konfliktreiches Vorranggebiet mit
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Die Mdglichkeit von Alternativen wird dadurch eingeschrankt, dass hochreiner Kalkstein in
der Region Hochrhein-Bodensee nur im Bereich dieses Standorts vorkommt. An
potenziellen Alternativstandorten abgebaute Rohstoffe, missten tber eine langere
Distanz zur Weiterverarbeitung ins Kalkwerk Istein transportiert werden, was zu
erheblichen zusétzlichen Umweltauswirkungen fihren wiirde.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Entwicklung geeigneter, alternativer Lebensraumstrukturen fur die Wimperfledermaus

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit geringen
Umweltauswirkungen verbunden.

Die Belange des Arten- und des Denkmalschutzes sind auf Genehmigungsebene
vertieft zu prifen, ebenso ist fir das FFH-Gebiet ,Markgréafler Rheinebene von
Weil bis Neuenburg“ eine FFH-Vertraglichkeitsprifung durchzufihren.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Keine Anderung der Gebietskulisse fiir den 2. Anhérungsentwurf

Efringen-Kirchen (NE Istein) LOE — 01 AG



Vertiefte ebenenspezifische Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeitsowie des
besonderen und strengen Artenschutzes (2. Anhérungsentwurf)

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Priifung

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes sind nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf A
Ebene der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung,
erforderlich

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschatzung der Erheblichkeit der
Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mogliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8§ 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-
MaRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen
der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener Ausgleichsmafinahmen (CEF) durchzufuhren

Weitere Ausfuhrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Die Festungsanlagen im Isteiner Klotz sind Teil der Westbefestigung ,Westwall", die im
Dritten Reich an der Westgrenze Deutschlands errichtet wurden.

Die Reste der Festungsanlagen am Isteiner Klotz sind Dokumente von
Militaranlagen des 20. Jh. und aussagekréftige Beispiele fur die Erforschung der
Militargeschichte, insbesondere des Festungsbaus. In Hinblick auf Umfang- und
Erhaltungszustand kommt der Anlage auch Seltenheitswert zu.

Teile des Kulturdenkmals wurden im Zuge der Erweiterung des Steinbruchs Kapf schon
rickgebaut. Eine Bestandsdokumentation der riickgebauten Teile wurde 2015 erstellt.

Das Landesamt fir Denkmalpflege weist darauf hin, dass vor weiteren baulichen
Veranderungen des Kulturdenkmals nach vorheriger Abstimmung mit dem Landesamt
fur Denkmalpflege eine denkmalschutzrechtliche Genehmigung erforderlich ist.

- In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sollte dem Hinweis auf
Druckwasservorkommen im Bereich des Abbauvorhabens nachgegangen werden

- Fdr einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach §9
LWaldG fur weitere stationdre Anlagen zu prifen

- Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf Ebene der
Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung, erforderlich

- In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8§ 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmaRnahmen (CEF) durchzufiihren

- Indem im 1. Anhdrungsentwurf vorgesehenen Sicherungsgebiet sind umfassend
vorgezogene AusgleichsmafRnahem (CEF) MaRnahmen (Waldbestand als Lebensraum fir
die wertgebenden Fledermausarten) vorgesehen bzw. in Umsetzung fur den genehmigten
Abbau. Aufgrund des Umfangs bereits realisierter Ausgleichsmaf3nahmen, deren
Wirksamkeit Voraussetzung fur den genehmigten Abbau sind, ist eine Festlegung als
Sicherungsgebiet zum jetzigen Zeitpunkt nicht mdglich. In Abstimmung mit der
Naturschutzbehorde ist ein langfristig wirksames Konzept zur Realisierung der
erforderlichen Ausgleichs-/CEF-MalRnahmen auf3erhalb des vorgesehenen
Sicherungsgebietes, als Voraussetzung fur eine entsprechende Festlegung erforderlich.
Erforderliche AusgleichsmalRnahmen fir das Abbaugebiet LOE-01 AG sollten daher
auB3erhalb des im 1. Anhdrungsentwurf vorgesehenen Sicherungsgebietes LOE-01 SG
lokalisiert werden.
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Standortgemeinde Efringen-Kirchen

Landkreis Lérrach

GroRe der Flache rd. 3 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8311-3

Aktuelle Nutzung Ackerland (westlich), Griinland (mittig), Wald
(Laub- und Nadelholz, dstlich), einige
Einzelbdume

Rohstoff Kalkstein

Status im TRP 2005 nicht enthalten (neu)

Naturraum 6.2 : Sudlicher Oberrhein, Markgréaflerland,
Weil a. Rhein, Lérrach

GebietslUbersicht
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Untersuchungen im Planungsprozess

Das vorgesehene Vorranggebiet fiir den Kalkabbau Efringen-Kirchen (NE Istein) (LOE- 01
AG) wird einer vertieften ebenenspezifischen Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeit sowie
des besonderen und strengen Artenschutzes unterzogen.

Das sudlich benachbarte VRG Sicherung Efringen-Kirchen (NE Istein), LOE 01 SG wurde
aus der Planung genommen, da sich in diesem Bereich AusgleichsmaRnahmen von
benachbarten Abbaugebieten befinden.

Ebenenspezifische Priufung der Natura 2000 Vertraglichkeit

Das Untersuchungsgebiet Efringen-Kirchen (NE Istein) (LOE 01 AG) liegt rund 400m
westlich und 800m dstlich von Teilbereichen des FFH-Gebietes ,Markgrafler Rheinebene
von Weil bis Neuenburg” (Nr. 8311342) sowie rund 700m o&stlich des Vogelschutzgebiets
.Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone® (Nr. 8211401).

Eine Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Ostlich und westlich des Untersuchungsgebiets grenzen genehmigte Abbauflachen an (rd.
30,5 ha)

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Gesetzlich geschiitzte Offenlandbiotope: Feldhecken, Feldgehdlze (geringster Abstand
rd. 230m W), gesetzlich geschutzte Waldbiotope: Buchenwald SO Huttlingen (Naturnahe
Schlucht, Blockhalden- und Hangschuttwalder, regional seltene naturnahe
Waldgesellschaften) (rd. 30m W), Walder mit schitzenswerten Tierarten (rd. 2700m SW)

- Regional bedeutsamer Kernraum Biotopverbund Wald (6stlicher Teil innerhalb)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Markgrafler Rheinebene von Weil bis Neuenburg“ (MaP 2013, kart. 2007-
2012)

- Lebensstatte Wimperfledermaus (rund 700m westlich sowie rund 530 m dstlich
(geringster Abstand von Artnachweis rund 2000m stdwestlich) (vgl. MaP 2013; Kart.
2009, Detailerfassung)

- Lebensstatte Grof3es Mausohr (Artnachweis rd. 1.700m westlich (kart. 2009)
SPA-Gebiet ,,Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone* (MaP 2013, kart.
2009-2010)

Lebensstatten/ Arten:

- Lebensstatte Wanderfalke (rd.1500m nordwestlich)

- Lebensstatte Grauspecht (rd. 800m entfernt; Artnachweis rund 600m stidwestlich)

- Lebensstatte Schwarzspecht (rd. 800m entfernt)

- Lebensstétte Mittelspecht (Artnachweis rd. 550m ndordlich)

- Lebensstéatte Wiedehopf (rd. 700m westlich)

- Lebensstétte Eisvogel (rd. 700m westlich)

- Lebensstéatte Schwarzkehlchen (geringster Abstand von Artnachweis rd. 750m westlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Vorgesehene Erweiterungsflache fir den Abbau von Kalkstein zwischen zwei
bestehenden Abbaugebieten; regelméafiiger Abbau ist vorgesehen

- Aktuelle Nutzung und Strukturen: Ackerland, strukturarm (westlich), Griinland (mittig),
rd. 40-jahriger Buntlaubbaumwald (6stlich); 2 Einzelbdume im stidwestlichen Grenz-
bereich

Darlegung Erhaltungsziele fur potenziell betroffene Natura 2000-Schutzgegenstéande
mit Bezug zum Vorhabenraum / Umfeld

FEH-Gebiet ,,Markqgrafler Rheinebene von Weil bis Neuenburg“

- Wimperfledermaus: Erhaltung von reich strukturierten Offenlandlebensraumen mit
einem vielfaltigen und kleinteiligen Nutzungsmosaik (Kulturlandschaft mit Wechsel aus
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Wiesen, Weiden, Ackern, Hecken, Streuobstwiesen, kleinen Gehdlzgruppen, bach-
begleitenden Gehdlzen, Einzelbdumen etc.); Erhaltung von naturnahen, struktur- und
altholzreichen Waldbestanden (vgl. MaP 2013).

- GroRBes Mausohr: Erhaltung von grof3flachigen Laub- und Laubmischwéldern mit
einem ausreichenden Anteil an Bestdnden mit geringer Strauch- und Krautschicht;
Erhaltung von vielfaltigen, reich strukturierten Kulturlandschaften mit Griinland, Ackern,
Streuobstwiesen, B&dumen, Hecken und Feldgehdlzen (vgl. FFH-VO, RP Freiburg,
2018).

Mogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele

FFH-Gebiet ,,Markgréfler Rheinebene von Weil bis Neuenburg*

GrofRes Mausohr und Wimperfledermaus:

- Der Vorhabenbereich stellt mit Acker, Grinland und rd. 40 jahrigem Mischwald ein
kleinrAumiges Nutzungsmosaik zwischen zwei Lebensstéatten der Wimperfledermaus
dar (700m westlich sowie rund 530m &stlich), welches von diesen Arten vermutlich als
Jagd-/Nahrungshabitat genutzt wird;

- Firdas GrolRe Mausohr (Artnachweis rd. 1.700m westlich) bieten die Strukturelemente
im Untersuchungsraum ebenfalls Potenziale als Jagd-/Nahrungsgebiet

- FUr beide Arten stellt dies in der Summe einen Verlust von rd. 2,8 ha potenziell genutzter
Jagd-/Nahrungsgebiete dar. Bei dieser Flachengrof3e ist aufgrund eines reichlichen
Angebots alternativer Jagdstrukturen mit 0.g. Auspragung innerhalb und im direkten
Umfeld der Lebensstétten dieser Arten nicht mit einem Zuwiderlaufen der Erhaltungs-
ziele in erheblichem Ausmal zu rechnen.

SPA-Gebiet ,,Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone*

- Fir die Arten Wanderfalke, Grauspecht, Schwarzspecht, Mittelspecht und Wiedehopf
kénnen Teile des Gebiets als Nahrungsraum ebenfalls genutzt werden. Fir sie ist
innerhalb und im direkten Umfeld ihrer Lebensstatten gleichfalls ein reichhaltiges Angebot
an alternativen Nahrungsraumen gegeben, sodass durch Realisierung des Vorhabens
nicht von erheblichen Beeintrachtigungen der genannten Natura 2000 — Schutzgegen-
stande auszugehen ist.

Kohéarenzbeziehungen

- Verbindende Landschaftselemente zwischen den FFH-Gebietsteilen bilden fur Wimper-
fledermaus und GrolRes Mausohr Streuobstbestdnde, Hecken, Einzelbdume, Gehdlze
sowie Waldrander. Entsprechende Austauschbeziehungen zwischen den FFH-
Gebietsteilen, welche den Untersuchungsraum miteinbeziehen, sind anzunehmen.
Aufgrund der vielféltigen Gehdlz- und Offenlandausstattung im nérdlichen und siidlichen
Umfeld des Untersuchungsraums ist die Bedeutung der Biotopstrukturen im
Untersuchungsraum fir die Koharenzbeziehungen zwischen den FFH-Gebietsteilen als
nicht erheblich einzustufen.

Summationswirkungen

Summationswirkungen entstehen durch ein enges Nebeneinander an groRRrdumigen
Abbauvorhaben (bereits genehmigt rd. 30,5 ha, auBerdem bestehender Steinbruchs im
Norden) mit dem vorgesehenen VRG Abbau Efringen-Kirchen (NE Istein), LOE_01 AG. Der
Vorhabenbereich verbindet die zwei genehmigten Abbauflachen mit einem Riegel, welcher
aktuell vorhandene Biotopstrukturen zwischen den beiden genehmigten Abbauflachen
umgibt. Es kann jedoch angenommen werden, dass die genannten Fledermausarten und
mogliche andere strukturgebundene Arten alternativ die Gehdlzbereiche sidlich und nérdlich
des Untersuchungsraums zur Querung des Gebiets als auch als Jagd-Nahrungsraum in
vielfaltiger Weise nutzen kénnen. Eine Reduzierung der verbindenden Strukturen zwischen
den zwei FFH-Gebietsteilen tritt hierdurch in der Gesamtwirkung nur in geringem Malf3e ein.

Vorschlage zu Vermeidungs- /Minimierungs- und KoharenzsicherungsmalRnahmen

- nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erforderlich
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Abschatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstédnde und Erhaltungsziele des FFH-
Gebiets ,Markgrafler Rheinebene von Weil bis Neuenburg® und des SPA-Gebiets
»Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone® sind aufgrund der derzeitigen
Datenlage nicht anzunehmen.

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Prifung

Es ist keine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung auf Ebene der Genehmigungs- A
planung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung, erforderlich.

Ebenenspezifische Prifung des besonderen und strengen Artenschutzes

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

- Vorkommen verschiedener Fledermausarten im TK-Quadranten: Wimperfledermaus (RL
BW R); GroRRes Mausohr (RL BW 2); Fransenfledermaus (RL BW 2); Rauhautfledermaus
(RL BW gefahrdete, wandernde Art); Zwergfledermaus (RL BW 3) (Datenzusammen-
stellung windkraftempfindl. Arten; LUBW; kart. 2001 - 2009)

- Amphibien und Reptilien: Nachweis Zauneidechse (RL BW V) im 300m- und im weiteren
Umfeld (BV-Konzept HB; Bearbeitungsstand 2019, kart. 2016)

- Brutstandort Wanderfalke (seltene Art) rd. 1.500 m SO (mind. einmalig besetzt zw. 2011-
2015; AG Wanderfalke)

- Brutstandort Uhu (seltene Art) rd. 800 m SW (mind. einmalig besetzt zw. 2011 - 2015; AG
Wanderfalke)

Weiterhin relevant:

- Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschitzten Arten
relevant (u.a. Insekten-, Vogel-, Pflanzenarten). Ihr Vorkommen ist auf Ebene der
Genehmigungsplanung zu prifen und erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs-/
vorgezogene Ausgleichsmalinahmen festzulegen.*

- Bedeutende Rastgebiete im Umfeld: EU-Vogelschutzgebiet ,Rheinniederung Haltingen -
Neuenburg mit Vorbergzone® (rd. 700m w); ,Ramsar-Gebiet Oberrhein® rd. 1.000m w)

Mogliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
8§ 44 ff. BNatSchG

- Fledermausarten: Die Fledermausvorkommen im TK-25-Quadranten sind alter als neun
Jahre und besitzen daher nur sehr eingeschréankt Aussagekraft. Sie sind als Hinweise auf
ein noch heute mdgliches Vorkommen dieser Arten zu werten (unter ihnen die landesweit
extrem seltene Wimperfledermaus und die in Baden-Wirttemberg stark gefahrdeten Arten
GroRRes Mausohr und Fransenfledermaus). Das Nutzungsmosaik aus Wald(rand), Einzel-
baumen Griinland, Acker eignet sich fur verschiedene Fledermausarten als Jagdgebiet;
von einer essentiellen Bedeutung dieser Funktionen ist aufgrund des grofRraumig
strukturreichen Umfelds mit einem alternativen vielfaltigem Jagd-/Nahrungsangebot nicht
auszugehen

- Quartiere von baumbewohnenden Fledermausarten (6stlicher, bewaldeter Bereich mit rd.
40-jahrigem Buntlaubbaumwald) sind aufgrund des noch jungen Waldbestands nicht
anzunehmen.

- Fur die seltenen Arten Wanderfalke und Uhu bietet der Untersuchungsraum geeignete
Jagdstrukturen; aufgrund des groRRraumig vorhandenen, strukturreichen Nutzungs-
mosaiks im direkten Umfeld der Brutplatze ist jedoch nicht davon auszugehen, dass der
Vorhabenraum in dieser Funktion fir diese Arten eine essentielle Bedeutung hat.

- Fur die Zauneidechse (300m-Umfeld) ist der Untersuchungsraum aktuell nicht von
besonderer Bedeutung; durch den Kalkabbau kénnen potenziell neue Lebensraume fur
diese Art entstehen
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Mogliche Minimierungs-, Vermeidungs-, CEF-MaRhahmen

Aufgrund der derzeitigen Datenlage nicht erforderlich; entsprechende MaRnahmen kénnen
erst abschlieRend / erforderlichenfalls auf nachgeordneter Planungs- und
Genehmigungsebene aufgrund einer vertieften artenschutz-rechtlichen Prifung erarbeitet
werden.*

Abschatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Nach bestehender Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine mdgliche Betroffen-
heit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §8 44 ff. BNatSchG durch entsprechende
Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-MafRnahmen vermieden werden kann.* B

Auf nachgeordneter Planungs- und Genehmigungsebene sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §§
44 ff. BNatSchG durchzufihren und im Falle der Erfordernis Vermeidungs-,
Minimierungs- und CEF-Mafinahmen festzusetzen.

* Es wird darauf hingewiesen, dass die Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum Artenschutz zulasst. Aus
diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben iber Art und Umfang
des Abbaus vorliegen, kénnen artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
abschlieRend geprift und ggf. erforderliche MaRnahmen (Vermeidung, vorgezogener Ausgleich) erarbeitet

werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Kleines Wiesental

Landkreis Ldrrach

Grole der Flache 4 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8212-1

aktuelle Nutzung Wald: weitestgehend Laub- und Nadelholz
Rohstoff Granit

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Sicherung)

Naturraum 8.5 : Hochschwarzwald, GroRRes und

Kleines Wiesental

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

:
Tasunss d

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — IMeter
0 100 200 400

MafRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich auch weiterhin
forstwirtschaftlich genutzt werden. Zudem wird, ohne die Fortschreibung des
Teilregionalplans und die damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben,

die Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich stérker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Kleines Wiesental (Tegernau, Schweizermiihle) LOE - 02 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M > 300m (ca. 420m, Sallneck)

- Abstand zum nachsten wohngenutzten Gebaude
im Aussenbereich > 300m (ca. 310m)

- Wanderweg innerhalb der Wirkzone

- Lage im Siedlungsnaher Erholungsraum
2300m - < 750m

Vorbelastungen

Landstraf3e L140 wirkt als Barriere im siedlungs-
nahen Freiraum nach Norden, Verkehrsemissionen
Larm- und Staubimissionen, Erschitterungen durch
Ostlich bestehenden Abbau

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen:

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt Biotopschutzwald, Flachen Regionaler
Biotopverbund

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fiihrt zu erheblichen negativen
Auswirkungen fir das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt.

Verlust von wertvollen Lebensraumen

- Verlust von Biotopschutzwald und Flachen (<
3ha) des Regionalen Biotopverbunds

In der Wirkzone (<50 m):

- Biotopschutzwald und Flachen des Regionalen
Biotopverbunds.

Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope
durch Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff- und
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Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen
werden.

Boden Umweltzustand
- Braunerde und podsolige Braunerde aus
Granit-Hangschutt, mittel und maRig tief
entwickelte Boden
- Sonderstandort nattirliche Vegetation
- Bodenschutzwald
- Altablagerung innerhalb des Abbaugebiets

Vorbelastungen

Innerhalb des Abbaugebiets befindet sich eine

Altablagerung (B-Fall, Steinbruch Schweizermihle)

mit Entsorgungsrelevanz. Die Altablagerung ist als

altlastverdachtige Flache auf Beweisniveau 1

klassifiziert — ein Altlastenverdacht besteht nicht.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen

Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Flache mit hoher
Bedeutung als Sonderstandort fir die naturliche
Vegetation

- Verlust von Bodenschutzwald auf der Flache des
gesamten Abbaugebietes.

Wasser Umweltzustand

FlieRgewasser

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden besonders erheblichen

negativen Umweltauswirkungen:

- Beeintrachtigung von Oberflachengewéssern
durch Verédnderungen von Gewasserstruktur/-
haushalt: Ein kleiner Bach flie3t am heutigen
Westrand der Abbauflachen entlang und wirde
bei einer Erweiterung betroffen..

Folgender Aspekt fuhrt zu keinen erheblichen

Umweltauswirkungen:

- Die Kohlgartenwiese flie3t in einem Abstand <
50 m am Abbaugebiet vorbei, ist aber durch die
L140 vom diesem getrennt

Klima und Luft Umweltzustand

- Bioklimatisch und lufthygienisch relativ
unbelasteter Raum

- Lage im Talbereich, Talabwinde mit
untergeordneter Siedlungsrelevanz (Abstand >
300m)

Vorbelastungen

Vorbelastung durch bestehenden Abbau

Auswirkungen der Planung
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+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Landschaft Umweltzustand

- Naturraum Hochschwarzwald, Grof3es und
Kleines Wiesental

- Landschaftsbildeinheit 8.5.3, sehr hohe
Gesamtbewertung, sowohl Eigenart und Vielfalt,
wie auch Erholungswert und Schénheit der
Landschaft werden als sehr hoch eingestuft

- Lage im Naturpark Stdschwarzwald

Vorbelastungen

Visuelle Beeintrachtigung durch bestehenden
Abbau.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Landschaftsraumen mit
sehr hoher Landschaftsbildqualitat

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Landstralle

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Vermeidung von Stoffeintragen in die Kéhlgartenwiese
- Freihaltung eines Gewasserrandstreifens um die Kéhlgartenwiese mit 10 m Breite
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- Bei einer Entfernung der Altablagerung im Zuge des Rohstoffabbaus sind die Belange
des Grundwasserschutzes zu beriicksichtigen

- Die Anbauverbotszone von 20 m zur Landstral3e ist einzuhalten

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Dies betrifft vor allem die Schutzgiter Boden, Landschaft und Wasser. Es wird
darauf hingewiesen, dass ein Gewasserrandstreifen von 10 m Breite sowie ein
Abstand zur LandstralRe von 20 m einzuhalten sind, welche allerdings im
regionalen MaRstab nicht sichtbar sind.

Eine mdgliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Belange ist auf
Genehmigungsebene vertieft zu prifen.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Keine Anderung des Gebietskulisse fiir den 2. Anhérungsentwurf

Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstéande, der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
Kohéarenzsicherungsmafl3nahmen erscheinen maglich. B

Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundséatzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRnahmen losbar.

Prifung maglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B
§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmaflinahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfiihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Innerhalb des Abbaugebiets befindet sich eine Altablagerung (B-Fall, Steinbruch
Schweizermiihle) mit Entsorgungsrelevanz. Die Altablagerung ist als altlastverdéchtige
Flache auf Beweisniveau 1 klassifiziert. Bei einer Entfernung der Altablagerung im
Zuge des Rohstoffabbaus sind die Belange des Grundwasserschutzes zu
berucksichtigen

- Zu Gewassern ist ein Gewasserrandstreifen von mindestens 10 m Breite einzuhalten
- Zur Landstraf3e ist ein Mindestabstand von 20 m einzuhalten

- Fir einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach §9
LWaldG fur weitere stationére Anlagen zu prifen

- Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprufung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich.

- Prifung moglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmaRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung.
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Erste prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit 1. Anhdérungsentwurf
Kleines Wiesental (Tegernau, Schweizermihle) LOE - 02 AG

Natura 2000

Das geplante Abbaugebiet liegt rund 500m nordwestlich des FFH-Gebietes ,Dinkelberg und
Réttler Wald“ (Nr.8312311).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefihrt.

Lebensraumtypen des FFH-Gebietes ,,Dinkelberg und Réttler Wald“

Temporare Karstseen; FlieBgewasser mit flutender Wasservegetation; Kalk-Magerrasen;
Kalk-Magerrasen*(orchideenreiche Bestande*); Feuchte Hochstaudenfluren; Magere
Flachland-Mahwiesen; Berg-Mahwiesen; Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation; Hohlen und
Balmen; Hainsimsen-Buchenwald; Waldmeister-Buchenwald; Schlucht-und Hangmisch-
walder; Auenwalder mit Erle, Esche und Weide*

*: prioritarer Lebensraumtyp

Anhang ll-Arten des FFH-Gebietes ,,Dinkelberg und Réttler Wald“

Gelbbauchunke; Hirschkéafer; Dohlenkrebs; Helm-Azurjungfer; Griines Gabelzahnmoos;
Bechsteinfledermaus; Wimperfledermaus; Grol3es Mausohr

Sonstige Ausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Gesetzlich geschiitzte Waldbiotope: ,Bachlauf W Kinnwald®, ,Felswande und Fels an
Stralle SW Demberg® (teilweise innerhalb)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

Der Managementplan des FFH-Gebiets ,Dinkelberg und Roéttler Wald“ ist derzeit in
Bearbeitung; Kartierungsergebnisse liegen noch nicht vor (Stand Mai 2018).

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsflache fir den Abbau von Granit angrenzend an einen bestehenden
Steinbruch

- Aktuelle Landnutzung und Strukturen: weitestgehend Mischwald, kleiner Teil stiddstlich
bestehender Steinbruch; Verlauf eines Bachs entlang der ¢stlichen Gebietsgrenze

[5E NIEE ALSETnE Er - Es sind keine Schutzgegenstande direkt betroffen.

der Planung auf _ _
Lebensraumtypen/Arten; - Aufgrund fehlender Daten kann nicht abschlieRend
potenzielle beurteilt werden, welche Lebensraumtypen und
Beeintrachtigung der Lebensstatten in diesem FFH-Gebiet beeintrachtigt
Schutzziele werden konnen.

- Potenziell erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH-Gebiets ,Dinkelberg und Réttler
Wald“ konnen aufgrund der réumlichen N&he zum
geplanten Abbaugebiet und des eingeschréankten
Datenbestands nicht ausgeschlossen werden.

Summationswirkung - Kann nicht beurteilt werden

Abschéatzung der - Kann nicht beurteilt werden
Erheblichkeit der
Auswirkungen

Mégliche Vermeidungs- - Kann nicht beurteilt werden
und
Minimierungsmafnahmen
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Ergebnis der
prognostischen Priifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Da eine Beeintréchtigung nicht beurteilt werden kann, sind in
nachfolgenden Verfahrensschritten vertiefende  Unter-
suchungen zur Vertraglichkeit des Vorhabens und ggf. eine
FFH-Vertraglichkeitsprifung des FFH-Gebiets ,Dinkelberg
und Réttler Wald““ erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufiihren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache /im Umfeld:
e Fledermausart im TK-Quadranten (Grof3es Mausohr)

¢ Nachweise von Reptilien und Amphibien im 1-km-Umfeld (Bergmolch;
Blindschleiche; Erdkréte; Gelbbauchunke; Grasfrosch; Waldeidechse;

Zauneidechse)

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrdchtigungen durch Verlust von Lebens-
statten aullerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar oder
vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, konnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  gepruft und  ggdf.
erforderliche MaRRnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Malsburg-Marzell

Landkreis Lérrach

GroRe der Flache 4 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8212-7

Aktuelle Nutzung Wald: vollsténdig Laub- und Nadelholz

Rohstoff Granit

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Sicherung)

Naturraum 7.1 : Weitenauer Vorberge mit Kandern und
Schopfheim

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

SrEmmnmg

‘__ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)
bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — IMeter
0 100 200 400

MafRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin forstwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich stéarker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Malsburg-Marzell (Gritzeln) LOE - 03 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M < 300m (ca. 520m Malsburg)

- Abstand zum nachstgelegenen wohngenutzten
Gebaude im AulRenbereich > 100m < 300m

- Abstand zu Sportplatz > 100m < 300m (ca.
130m)

- Wanderweg entlang des Ostrands und durch das
geplante Abbaugebiet

- Siedlungsnaher Freiraum > 300m < 750m
- Schwarzwald-Radweg sudlich der Kander

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Entfernung vom Abbaugebiet
(Festgesteinsabbau) zu einem wohngenutzten
Gebaude im Aul3enbereich > 100m < 300m

Anmerkung zum Thema Transport (da
Neuaufschluss):

Der Transport von Granit zwischen den beiden
Steinbriichen zur weiteren Aufbereitung des
Substrats wahrend der Restlaufzeit des Steinbruchs
Loiegisrain®, d.h. in der Zeit zwischen 2015 und
2021, verursacht eine durchschnittliche Belastung
von ca. 0,75 LKW - Fahrten pro Stunde an den
Wochentagen (Mo — Fr).

Nach 2021 werden ebenfalls weitere
Fahrzeugbewegungen in derselben Anzahl bis zum
Jahr 2025 fur den Transport des Substrats vom
Steinbruch, Siegisrain“ zum Steinbruch ,Gritzeln*
erforderlich. (Erlauterungsbericht Giber die Abbau-
und Rekultivierungsplanung, 31.07.2014) Der
Transport erfolgt voraussichtlich Gber die K6350.

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt Biotopschutzwald, Wildwegekorridore, Kerngebiete
Regionaler Biotopverbund
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Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt zu besonders erheblichen
negativen Auswirkungen fur das Schutzgut
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.

Verlust von wertvollen Lebensraumen

- Verlust von Kerngebieten/Trittsteinen des
Regionalen Biotopverbunds (> 3 ha)

- WTK des Generalwildwegeplans
- Verlust von Biotopschutzwald
In der Wirkzone (<50 m):

- Kerngebiete / Trittsteine des Regionalen
Biotopverbunds

- WTK des Generalwildwegeplans

- Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope
durch Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff-
und Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen
werden.

Boden

Umweltzustand

- Hohe Bedeutung als Sonderstandort natirliche
Vegetation

- Bodenschutzwald

- Braunerde und podsolige Braunerde aus Granit-
Hangschutt, mittel und maRig tief entwickelte
Bdden

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Béden mit einer hohen
Funktion als Sonderstandort fur natturliche
Vegetation

- Verlust von Bodenschutzwald

Wasser

Umweltzustand

- HQ 100 innerhalb des Wirkraums bedingt durch
die Kander, Kreisstral3e fungiert als Barriere, HQ
extrem-Bereich reicht am Siidrand geringfiigig in
das Abbaugebiet hinein

- Die Kander flief3t innerhalb von weniger als 100m
Abstand zum Abbaugebiet, allerdings raumliche
Trennung von Fluss und Abbauflache durch die
K6350.

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Malsburg-Marzell (Gritzeln) LOE — 03 AG




Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft Umweltzustand
- Talwindsystem zur Frisch- und Kaltluftzufuhr
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ 0 - -
Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:
- Gebiet liegt randlich eines Talwindsystems, das
der Frisch- und Kaltluftzufuhr aus dem
Schwarzwald. Abstand > 750, daher keine
siedlungsrelevante Beeintrachtigung..
Landschaft Umweltzustand

- Lage im Naturpark Stidschwarzwald

- Landschaftshildeinehit 8.5.3 mit sehr hoher
Landschaftsbildqualitat

- Naturraum Hochschwarzwald, GroRRes und
kleines Wiesental

- Lage im Landschaftsschutzgebiet ,Blauen®.

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt vollstandig innerhalb des
LSG ,Blauen®

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Landschaftsrdumen mit
sehr hoher Landschaftsbildqualitéat: Das
Abbaugebiet liegt in der Landschaftsbildeinheit
8.5.3, in dieser werden alle landschaftlichen
Einzelaspekte (Vielfalt, Eigenart und Schénheit)
als sehr hoch eingestuft.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.
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Wechselwirkungen Es ist grundsétzlich davon auszugehen, dass

zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen
keine

Einstufung der Umweltkonflikte
Vorranggebiet mit
Konflikten

Konfliktarmes Vorranggebiet

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen. Die Suche nach
geeigneten Alternativflachen wird dadurch eingeschrankt, dass in der Region Hochrhein-
Bodensee nur wenige Rohstoffvorkommen des Malsburg-Granits bestehen. Das geplante
Abbaugebiet soll als Ersatzstandort fir die nahe gelegene Abbaustelle ,Siegisrain“ dienen,
auf welcher keine Erweiterungsmdglichkeit mehr besteht.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Schaffung neuer Leitstrukturen (neuer Waldrand) durch den Rohstoffabbau fur die
vorkommenden Fledermausarten

- Verlegung des betroffenen Wanderwegs

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit hohen

Umweltauswirkungen verbunden.

Anderungen wahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Reduzierung des Abbaugebiets im 2. Anhdrungsentwurf zur Berticksichtigung eines

Vorsorgeabstands von 100m zu einem sudlich gelegenem wohngenutzten Geb&aude im

AulRenbereich. Die RechtmaRigkeit der Wohnnutzung wird im Zusammenhang des

laufenden Genehmigungsverfahrens gerichtlich Gberpruft.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018)
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
Koharenzsicherungsmafinahmen erscheinen mdéglich. B

Eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen I6sbar.

Prifung moglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B
§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmafinahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfuhrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Mit einem Abstand von 100m zu einem wohngenutzten Gebaude im Aul3enbereich

wird der Vorsorgeabstand bei Festgesteinsabbau von 300m unterschritten und bedarf

im laufenden Genehmigungsverfahren einer weitergehenden immissionsschutz-
rechtlichen Prifung und Auseinandersetzung mit den Mdglichkeiten der
Emissionsminimierung (Larm- und Staubemissionen sowie Erschitterungen durch
Sprengung (Gelandeabschirmung, Betriebs-, Sprengzeiten, Sprengverfahren etc.)).

- Das Abbaugebiet liegt vollstandig im Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,Blauen®. Die
Schutzgebietsverordnung sieht fiir den Abbau von Rohstoffen ein praventives Verbot
mit Erlaubnisvorbehalt vor, d.h. die Erlaubnis der unteren Naturschutzbehérde ist im
Genehmigungsverfahren einzuholen.

- Fur einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach § 9
LWaldG flr weitere stationére Anlagen zu prufen

- Eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich.

- Den Ergebnissen der im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungsantrages (2014) durchgefiihrten Prifung einer mdglichen
artenschutzrechtlichen Betroffenheit gemal §44ff BNatSchG entsprechend, kdnnen
die Verbotstatbestande durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und

funktionserhalte MaRnahmen (CEF-MalRnahmen) vermieden bzw. umgangen werden.

Angesichts dem Stand der Untersuchung (<2014) erscheint eine
Uberpriifung/Aktualisierung der artenschutzrechtlichen Priifung erforderlich.
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Erste prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit 1. Anhdérungsentwurf
Malsburg-Marzell (Gritzeln) LOE - 03 AG

Natura 2000

Das geplante Abbaugebiet liegt rund 1.500m siidostlich des FFH-Gebietes ,Markgrafler
Higelland mit Schwarzwaldhéngen® (Nr. 8211341).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefihrt.

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
Wirkraum

Der Managementplan fur die FFH-Gebiet ,Markgrafler Higelland mit Schwarzwaldhangen®
ist derzeit in Bearbeitung. Kartierungsergebnisse liegen noch nicht vor (Stand Mai 2018).

Lebensraumtypen des FFH-Gebietes ,,Markgrafler Hiigelland mit
Schwarzwaldhdngen

FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation; Kalk-Pionierrasen; Kalk-Magerrasen; Kalk-
Magerrasen (besondere Bestdénde mit bemerkenswerten Orchideen*); Feuchte
Hochstaudenfluren; Magere Flachland-Mahwiesen; Silikatschutthalden; Silikatfelsen mit
Felsspaltenvegetation; Hohlen und Balmen; Hainsimsen-Buchenwalder; Waldmeister-
Buchenwaélder; Schlucht- und Hangmischwalder; Auenwalder mit Erle, Esche, Weide*;
Bodensaure Nadelwalder

*. prioritarer Lebensraumtyp

Anhang ll-Arten des FFH-Gebietes ,,Markgréfler Hiigelland mit Schwarzwaldhangen

Spanische Flagge*; Hirschkéafer; Dohlenkrebs; Steinkrebs*; Kammmolch; Gelbbauchunke;
Grol3e Hufeisennase; Wimperfledermaus; Bechsteinfledermaus; GroRes Mausohr; Luchs;
Grines Besenmoos; Europaischer Dinnfarn

*. prioritare Art

Sonstige Ausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- VRG innerhalb Landschaftsschutzgebiet ,Blauen®

- gesetzlich geschitzte Waldbiotope: ,Steinbruchsukzessionen SW Malsburg® (innerhalb
VRG) / ,Quellbereiche, natlrliche und naturnahe Bereiche flieRender Binnengewdasser
einschlieRlich ihrer Ufer, regelmafig iberschwemmte Bereiche® (teilweise innerhalb VRG)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Das geplante Abbaugebiet fur Granit ist nach langer Brachezeit als Neuaufschluss
anzusprechen; regelmafiger Abbau ist geplant

- Aktuelle Landnutzung und Strukturen: Vollstdndig Mischwald, Bachlauf ca. 30m

sudlich
Mogliche Auswirkungen - Aufgrund fehlender Daten kann nicht abschlieRend
der Planung auf beurteilt werden, welche Lebensraumtypen und
Lebensraumtypen/Arten; Lebensstatten in diesen FFH-Gebieten beeintrachtigt
poten2|ellﬁ . werden kénnen.
Beeintrachtigung der . .
Schutzziele - Die vorherrschenden Strukturen (Mischwald /

Waldrandlage in Bachnahe) kénnen den vorkommenden
Fledermausarten als Nahrungshabitat / Leitstruktur
dienen. Durch Verlust dieser Strukturen im Zuge des
Rohstoffabbaus kdnnen erhebliche Beeintrachtigungen
des Erhaltungszustands ihrer Populationen nicht
vollkommen ausgeschlossen werden.

- Zudem kdnnen im Zuge der Managementplan-
kartierungen kdnnen neue Lebensstatten und
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Lebensraumtypen hinzu treten, welche potenziell
beeintrachtigt werden kdnnen.

Summationswirkung

- Kann nicht beurteilt werden

Abschéatzung der
Erheblichkeit der
Auswirkungen

- Kann nicht beurteilt werden

Mogliche Vermeidungs-
und
Minimierungsmal3nahmen

- Schaffung neuer Leitstrukturen (neuer Waldrand) durch
den Rohstoffabbau

Ergebnis der
prognostischen Priifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Da eine Beeintrachtigung nicht beurteilt werden kann, ist in
nachfolgenden Verfahrensschritten die Vertraglichkeit mit
den fur die Erhaltungsziele maf3geblichen Bestandteilen des
FFH-Gebiets ,Markgrafler Hugelland mit Schwarzwald-
hangen“ nachzuweisen.

Besonderer Artenschutz

Ein Antrag auf Immissionsschutzrechtliche Genehmigung fur das Vorhaben wurde im Jahr
2014 gestellt. In diesem Kontext wurde durch Kunz, G., Garten- und Landschaftsplanung,
Todtnauberg (07.2014), eine mdgliche Betroffenheit der artenschutzrechtlicher
Bestimmungen gemanR §844ff BNatSchG untersucht.

Den Ergebnissen der artenschutzrechtlichen Beurteilung entsprechend kénnen die
Verbotstatbestande durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und
funktionserhalte Mal3nahmen (CEF-MalRnahmen) vermieden bzw. umgangen werden.

Fur detailliertere Darstellung ist auf das Gutachten zu verweisen.

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
statten auferhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar
oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, koénnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift und  gof.
erforderliche Malnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Rheinfelden
Landkreis Ldrrach
Grole der Flache 16 ha
LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8412-2

aktuelle Nutzung

Landwirtschaft: vollstdndig Ackerland

Rohstoff Kiese, sandig
Abbauform Trockenabbau
Status im TRP 2005 VRG (Abbau)
Naturraum 6.1 : Westliches Hochrheintal/Dinkelberg
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Gebjgts[]bersi

Abgrenzungsvorschlage
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m Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
: __ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

L 1Meter
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MafRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin ackerbaulich
genutzt werden. Zudem wirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Rheinfelden (Herten) LOE - 04 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand
Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur néchstgelegen Siedlungsflache
des Menschen Sondergebiet (Matkhof/St. Josefhaus) >100m <
300m
- Abstand zu Grinflache (Dauerkleingarten) <
100m

- Lage im siedlungsnahe Freiraum zum Markof <
300m, zu Wyhlen > 300m - <750m

- Nordlich angrenzend EV 15 — Veloroute Rhein
(L139), 6stlich angrenzend Wanderweg

Vorbelastungen

- Angrenzende Verkehr L 139 unmittelbar nordlich
der Abbauflache,

- Bahnstrecke Basel — Schaffhausen unmittelbar
sudlich des Abbaugebiets

- sldostlich angrenzend bestehender Abbau.

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung flihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Abstand zur nachstgelegen Siedlungsflache

Sondergebiet (Matkhof/St. Josefhaus) >100m <
300m

- Abstand zu Grinflache (Dauerkleingéarten) <
100m

- Lage im siedlungsmahen Freiraum zum Markhof
< 300m

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt Landwirtschaftlich genutzter Bereich

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 - --

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht zu keinen
erheblichen Auswirkungen fir das Schutzgut
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.

Boden Umweltzustand
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- teils Auenboden aus Auenlehm lber Auenton,
Uberwiegend Parabraunerde aus
Niederterassenschottern, mittel und maRig tief
entwickelt

- Landwirtschaftlich hochwertiger Boden,
landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |

Vorbelastungen

- Am nord-&stlichen Rand des Abbaugebiets
besteht eine Altablagerung (Hermanngrube), B-
Fall mit Entsorgungsrelevanz. Es besteht kein
Verdacht auf Vorliegen einer Altlast.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von landwirtschatftlich
hochwertigen Béden > 2 ha: Das gesamte
Abbaugebiet befindet sich auf Boden mit einer
hohen Bedeutung aus landwirtschaftlicher Sicht.

Wasser

Umweltzustand

- HQ100 innerhalb der Wirkzone (Lage am
Hochrhein), zwischen Abbaugebiet und
Hochrhein liegen die B34 sowie die Bahnlinie

- WSG Zone lll A direkt 6stlich an das Abbaugebiet
angrenzend, WSG Zone Il B innerhalb des
Wirkraums

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft

Umweltzustand

Talwindsystem zur Frisch- und Kaltluftzufuhr

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt innerhalb des
Talwindsystems entlang des Hochrheins sowie
im unverbauten Zuflussbereich von Frisch- und
Kaltluft aus dem Schwarzwald in das
Hochrheintal, das fur Frisch — und Kaltluftzufuhr
fuir die dortigen Siedlungen sorgt.

- Inanspruchnahme von Freiraum zwischen

Siedlungen mit Funktion von klimatischen
Ausgleichsflachen. Bedeutung inshesondere, da
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die Hochrhein Achse als bioklimatisch und
lufthygienisch belasteter Raum durch Verkehr,
Industrie und Gewerbe/Siedlungsdichte
anzusehen ist.

Landschaft

Umweltzustand

- Naturraum ,Westliches Hochrheintal/Dinkelberg®

- Landschaftsbildeinheit 6.1.2 mit geringer
Gesamtbewertung

- Am Westrand Griinzasur angrenzend
- Lage im Naturpark Stidschwarzwald

Vorbelastungen

Starke Uberpragung in der ndheren Umgebung des
Abbaugebiets durch Infrastruktur und
Siedlungstatigkeit.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Mehrere einfache Kulturdenkmale

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Verlust von einfachen archaologischen
Kulturgitern oder Bodendenkmalen: Im
Abbaugebiet und im Abstand von < 100 m ist ein
provinzial-romisches Gebéaude (§ 2 DSchG)
gelegen; eine rdmische Strafie fihrt in das
Abbaugebiet hinein

Folgende Aspekte fliihren zu erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Beeintrachtigung von Kulturgttern: Innerhalb von
<100 m Abstand zum Abbaugebiet befindet sich
ein Gehoft, das als einfaches Kulturdenkmal (§ 2
DSchG) ausgewiesen ist sowie ein
spatmittelalterlicher Hof aus dem 14. Jhd.; eine
romische Siedlung (Priffall) liegt in einem
Abstand < 100 m zum Abbaugebiet.

- Masten einer Stromleitung < 110 kV liegen im
Abbaugebiet

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.
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Kumulative Wirkungen

Als raumwirksame Planung im Bereich des geplanten Abbaugebiets kdnnte die im Bau
befindliche Ortsumfahrung Wyhlen zu kumulativen Wirkungen auf die Schutzgiter fuhren.

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprufte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Bei Entfernung der Altablagerung im Zuge der Abbautatigkeit, sollte der
Grundwasserschutz bertcksichtigt werden

- Verlegung des betroffenen Wanderweges

- Gdf., nach Riucksprache mit dem Landesamt fir Denkmalpflege, Aussparen von
Flachen auf/unter denen sich einfache Kulturdenkmale (8§ 2 DSchG) befinden.

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit hohen
Umweltauswirkungen verbunden.

Dies betrifft vor allem die Schutzgiter Mensch/menschliche Gesundheit. Der
Mindestabstand von 100m zum SO Markhof wird eingehalten, die weitere
immissionsschutzrechtliche Konfliktbewdltigung beziiglich des Sondergebietes
sowie der norddstlich benachbarten Griinflache (Dauerkleingéarten) ist
Gegenstand des laufenden Genehmigungsverfahrens.

Eine Betroffenheit von Belangen des Denkmalschutzes in Bezug auf die oben
genannten einfachen Kultur-/Bodendenkmale (§ 2 DSchG) sowie
Beeintrachtigungen von Stromleitungen sind im Genehmigungsverfahren zu
prifen.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Im 2. Anhdrungsentwurf Reduzierung des Abbaugebiets zur Beriicksichtigung eines
Vorsorgeabstands von 100m zum nordwestlich gelegenen Sondergebiet Einrichtung
Markhof/St. Josefhaus.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018) 2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)
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Erste prognostische Prifung Natura 2000 + Artenschutz 1. Anhoérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintréachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes sind nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf A

Ebene der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behoérdlichen Entscheidung,
erforderlich

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsatzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRnahmen losbar.

Prifung moglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B

§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmaflinahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfuhrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Die weitere Siedlungsentwicklung und der zukinftige Rohstoffabbau sollten
aufeinander abgestimmt werden

Zum Markhof wird der Mindestvorsorgeabstand zu Siedlungsflachen Wohn- und
gemischte Bauflachen von 100m eingehalten. Die weitere immissionsschutzrechtliche
Konfliktbewaltigung beziglich des Sondergebietes sowie der norddstlich benachbarten
Grunflache (Dauerkleingarten) ist Gegenstand der weiteren Vorhabens-/
Genehmigungsplanung.

In Bezug auf das Schutzgut Kulturglter ist in der weiteren Vorhabens-/Genehmigungs-
planung eine weitergehende Auseinandersetzung mit archéologischen Kulturgitern/
Bodendenkmalern (8 2 DSchG) erforderlich. Vorlaufende Prospektion und
Dokumentation von einfachen archaologischen Kulturgitern oder Bodendenkmalen in
Abstimmung mit dem Landesamt fur Denkmalpflege und der Kreisdenkmalpflege (Im
Abbaugebiet und im Abstand von < 100 m ist ein provinzial-rdmisches Gebaude (8§ 2
DSchG) gelegen; eine romische Stral3e fuhrt in das Abbaugebiet hinein).

In Bezug auf das Schutzgut Sachgtter ist in der weiteren Vorhabens-/Genehmigungs-
planung eine weitergehende Auseinandersetzung mit der am im sudlichen
Randbereich verlaufenden 110 KV-Leitung erforderlich

Bei einer Entfernung der Altablagerung im Zuge des Rohstoffabbaus sind die Belange
des Grundwasserschutzes zu beriicksichtigen

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf Ebene der
Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung, erforderlich

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmaRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung.
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Erste prognostische Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit 1. Anhdérungsentwurf
Rheinfelden (Herten) LOE - 04 AG

Erste prognostische Prifung der Natura 2000-Vertréglichkeit

Die geplante Abbauflache liegt rund 220m stiddstlich und rund 130m sidwestlich von
Teilgebieten des FFH-Gebietes ,Walder bei Wyhlen“ (Nr. 8411341)

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefuhrt.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Offenlandbiotop ,Feldhecken, Feldgeholze® (angrenzend)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Lebensraumtypen:
- Magere Flachland-Mahwiesen (rund 220m nordlich)
- Orchideen-Buchenwaélder (rund 220m nordwestlich)
- Waldmeister-Buchenwald (rund 250m nérdlich)
- Schlammige Flussufer mit Pioniervegetation (rund 160m siidlich)
- Schlucht- und Hangmischwalder (rund 230m nordwestlich)
- Submediterrane Halbtrockenrasen (rund 240m nordwestlich)

Lebensstétten/ Arten:
- Lebensstatte Biber (rund 140m stdwestlich)
- Lebensstatte Grines Besenmoos (rund 220m nordwestlich)
- Lebensstatte Hirschkafer (rund 580m nordwestlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsgebiet fir den Abbau von Kiesen (sandig); zu erwarten sind relativ
geringe Abbauraten (kleiner Betrieb)

- Aktuelle Landnutzung: strukturarmes Ackerland; Baumreihe entlang westlicher
Gebietsgrenze; keine Fliel3-und Stillgewasser innerhalb und angrenzend

Mdgliche Auswirkungen - Es sind keine Schutzgegensténde des FFH-Gebiets direkt

der Planung auf betroffen.

Lebensraumtypen/Arten; ] ) o

potenzielle - Potenziell sind Stoff- und Schadeintrage in benachbarte

Beeintrachtigung der Lebensraume durch den Rohstoffabbau mdglich.

Schutzziele Aufgrund der relativ geringen Abbauintensitét ist jedoch
nicht mit einer _erheblichen Beeintrachtigung des
Lebensraumtyps Schlammige Flussufer mit

Pioniervegetation® (rund 160m sudlich) zu rechnen.

- Lebensstatte Biber (140m siudwestlich): keine hohe
Empfindlichkeit gegenuber Stérwirkungen (akustische/
optische Reize); keine geeigneten Strukturen/Gewasser-
pfade innerhalb oder angrenzend. Es sind keine
erheblichen Beeintréachtigungen der Lebensstétte des
Bibers innerhalb des FFH-Gebiets zu erwarten.

- Eine erhebliche Betroffenheit weiterer Lebensraumtypen,
Arten und Lebensstétten des FFH-Gebiets ist nicht zu

erwarten.
Summationswirkung - Nicht erkennbar
Abschatzung der - Erhebliche Beeintrachtigungen der Vertraglichkeit mit
Erheblichkeit der den fiir die Erhaltungsziele maRgeblichen Bestandteilen
Auswirkungen des 0.g. FFH-Gebiets sind nicht zu erwarten.
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Mégliche Vermeidungs-
und
Minimierungsmafnahmen

Ergebnis der
prognostischen Prifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Eine FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung des FFH-Gebietes
~Walder bei Wyhlen® ist in nachfolgenden Verfahrensschritten,
vorbehaltlich der behordlichen  Entscheidung, nicht
erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufiihren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache /im Umfeld:

e Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Bechsteinfledermaus;
Wasserfledermaus; Grol3es Mausohr; Kleine Bartfledermaus; Fransenfledermaus;
Kleiner und GroRRer Abendsegler; Weirandfledermaus; Rauhautfledermaus;
Zwergfledermaus; Mickenfledermaus; Braunes Langohr)

e Nachweise von Amphibien und Reptilien im 1-km-Umfeld (Bergmolch;
Blindschleiche; Erdkréte; Fadenmolch; Feuersalamander; Grasfrosch; Kreuzkrote;
Mauereidechse; Ringelnatter; Schlingnatter; Seefrosch; Zauneidechse)

Weiterhin relevant:

¢ Bedeutendes Rastgebiet (Naturschutzgebiet ,Altrhein Wyhlen®) in rund 130m

Entfernung

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
statten auferhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar
oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift und  gof.
erforderliche Maflnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).

Rheinfelden (Herten) LOE —04 AG




Standortgemeinde Schliengen

Landkreis Lérrach

Grol3e der Flache 13 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8211-5

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: vollstdndig Ackerland
Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Sicherung)

Naturraum 7.2 : Markgréfler Hugelland

Gebietslibersicht
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Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

.
.
Tasmnnnsd

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Teilfortschreibung Rohstoffsicherung wiirde der regionsweite
raumordnerische Rahmen fiir eine geordnete, nachhaltige Entwicklung im Bereich der
Rohstoffsicherung fehlen. Die derzeitige Landnutzung wiirde zundchst bestehen bleiben.
Eine Nichtfestlegung von Sicherungsgebieten im Teilregionalplan hétte zur Folge, dass
Flachen unter denen abbauwurdige Rohstoffvorkommen bestehen, ggf. einer
anderweitigen Nutzung zugefihrt werden, die einen spéateren Rohstoffabbau nicht mehr
mdglich macht.

Schliengen (Grien) LOE - 05 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zum nachstliegenden wohngenutzten
des Menschen Gebaude im Aussenbereich > 100m

- Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
WI/IM ca. 650m (Schliengen)

- Ostlich benachbart Dreiland-Radweg

Vorbelastungen

- slUdwestlichen angrenzend bestehender Abbau

- 0Ostlich benachbart DB-Rheintrasse (Abstand ca.
70m)

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Abstand zu wohngenutztem Gebaude im
Aussenbereich > 100m < 300m.

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt Entwicklungsgebiete Regionaler Biotopverbund,
FFH-Lebensstatten, Kernraume Biotopverbund in
der Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ o[ -]~

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht zu keinen
erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.

Boden Umweltzustand

Pararendzina aus jungem Flusssediment Uber
holozanen Rheinschottern (hohe Bodenfunktionen)
und Pararendzina Uiber Auensand uber
Rheinschotter (reliktische Gleymerkmale)

- Bdden mit sehr hoher Leistungs- und
Funktionsfahigkeit

- Sehr hohe Bedeutung als Sonderstandort fiir
nattrliche Vegetation

- Sehr hohe Bedeutung als Ausgleichskdrper im
Wasserkreislauf

Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |
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Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu besonders erheblichen
negativen Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Béden mit sehr hoher
Leistungs-/Funktionsfahigkeit im Naturhaushalt
und sehr hoher Bedeutung als Sonderstandort fir
nattrliche Vegetation> 2 ha

Wasser

Umweltzustand

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden keinen erheblichen
Umweltauswirkungen:

Klima und Luft

Umweltzustand

- Immissionsschutzwald innerhalb von weniger als
50m zum VRG

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Landschaft

Umweltzustand

- Naturraum ,Markgrafler Higelland*

Landschaftsbildeinheit 7.2.1b mit mittlerer
Gesamtbewertung

Vorbelastungen

Zerschneidung durch Autobahn, Bundesstraf3e und
Eisenbahn

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

- Masten einer Stromleitung 380 kV
Héchstspannungsstreifen im dstlichen
Randbereich des Abbaugebiets

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -
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Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu erheblichen negativen
Umweltauswirkungen.

- Masten einer Stromleitung 380 kV
Hochstspannungsstreifen liegen im Abbaugebiet

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich zunéchst mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Aufgrund der Ergebnisse der ebenenspezifischen Natura2000-Prifung im Zuge der
Erarbeitung des 2. Anhdrungsentwurfes wird zur Minimierung und Vermeidung der
erheblichen Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes
.Markgrafler Higelland mit Schwarzwaldhdngen® das im 1. Anhdrung enthaltene SG -08
SG Schliengen Grien im 2. Anhdrungsentwurf zum Abbaugebiet mit einer Grofl3e von 13
ha. Hierbei wird ein Vorsorgeabstands von 100m zu einem stdlich gelegenen
wohngenutzten Gebaudes im AuRRenbereich bertcksichtigt.

Das Abbaugebiet LOE-05 AG des 1. Anhdrungsentwurfs wird im 2. Anhérungsentwurf
zum Sicherungsgebiet LOE-08 SG mit einer Grol3e von 5 ha.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018) 2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)
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Vertiefte ebenenspezifische Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeitsowie des
besonderen und strengen Artenschutzes 2. Anhérungsentwurf

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Priifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und Erhaltungsziele
des Natura2000-Gebiets durch Vermeidungs-, Minimierungs- und
Koharenzsicherungsmaflnahmen auf ein unerhebliches Mal3 reduziert werden
kdnnen. B

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprufung ist auf nachfolgender Planungs-
und Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fiir die
Erhaltungs- und Entwicklungsziele maRRgeblichen Bestandteilen der o. g. Natura
2000-Gebietskulisse nachzuweisen.

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschétzung der Erheblichkeit der
Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mdogliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-
MalRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen
der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener AusgleichsmalRnahmen (CEF) durchzuflihren

Weitere Ausflihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung ist der besonderen Bedeutung als
Standort fUr die natirliche Vegatationdurch ein entsprechendes Ausgleichskonzept
Rechnung zu tragen.

- In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung hydrogeologische
Untersuchungen zum quantitativen und qualitativen Schutz des Grundwasserkdrpers

- Zwischen Blauenbach und einem Abbau ist ein Gewasserrandstreifen von
mindestens 10 m ab Oberkante Uferbdschung einzuhalten

- In Bezug auf das Schutzgut Sachguter ist in der weiteren Vorhabens-/Genehmigungs-
planung eine weitergehende Auseinandersetzung mit der im ¢stlichen Randbereich
verlaufenden 380 KV-Leitung erforderlich

- Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs- und
Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fir die Erhaltungs-
und Entwicklungsziele maRRgeblichen Bestandteilen der 0. g. Natura 2000-
Gebietskulisse nachzuweisen

- In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §§ 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmaRnahmen (CEF) durchzufiihren
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Standortgemeinde Schliengen

Landkreis Lérrach

GroRe der Flache rd. 13 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8211-5

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: Ackerland, linienhafter
Gehdlzbestand an Ostgrenze

Rohstoff Kiese, sandig

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum Markgrafler Hugelland

Gebietslibersicht
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Abgrenzungsvorschlage

m Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)
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Untersuchungen im Planungsprozess

Die Flachenkulisse des VRG Abbau Schliengen (Grien) LOE-05 AG war vormals als VRG
Sicherung Schliengen (Grien) LOE-08 SG in der ersten Anhérung enthalten. Wahrend die
Gebietskulisse des VRG Abbau Schliengen (Grien) LOE-05 SG vormals als VRG Sicherung
Schliengen (Grien) LOE-08 SG Teil der ersten Anhérung war.

Fiur beide Gebiete wurden im Rahmen der ersten Anhérung grofRe Konflikte / Kenntnis-
defizite hinsichtlich der Natura 2000 Vertraglichkeit und des besonderen und strengen
Artenschutzes festgestellt. Dabei bestehen die groften Konflikte fir das VRG Sicherung
Schliengen (Grien) LOE-08 SG. Die Konflikte wurden im Rahmen der vertiefenden
ebenenspezifischen Prifungen der Natura 2000 Vertraglichkeit und des besonderen und
strengen Artenschutzes sowie in darauffolgenden Erérterungen des zweiten Abstimmungs-
gesprachs (11.12.2019) bestatigt. Aufgrund dieser Erkenntnisse erfolgte ein Flachentausch
des VRG Abbau mit dem VRG Sicherung.

Nachfolgend werden die vertieften Prifungen der Natura 2000 Vertraglichkeit und des
besonderen und strengen Artenschutzes fir das VRG Abbau Schliengen (Grien) LOE-05
AG dargestellt.

Ebenenspezifische Prifung der Natura 2000 Vertraglichkeit

Das Untersuchungsgebiet grenzt im Siden und Westen an das FFH-Gebiet ,Markgrafler
Rheinebene von Weil bis Neuenburg® (Nr. 8311342) und an das EU-Vogelschutzgebiets
,Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone® (Nr. 8211401). Rund 720m
sudostlich liegt das FFH-Gebiet ,Markgrafler Hugelland mit Schwarzwaldhangen® (Nr.
8211341).

Eine ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Im Westen des Gebiets, ebenfalls im Einflussbereich der potenziell betroffenen Natura
2000-Gebiete, befindet sich die bereits genehmigte Abbauflache ,Kiesgrube Schliengen /
Grien“ (rd. 10 ha) sowie das vorgesehene VRG Sicherung Schliengen (Grien) mit rd. 5 ha.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Ramsar-Gebiet ,Oberrhein (grenzt im W des Untersuchungsgebietes an)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Markgrafler Rheinebene von Weil bis Neuenburg“ (MaP 2013, kart. 2007-
2012)

Lebensstéatten/ Arten:

- Lebensstatte Wimperfledermaus (im SW angrenzend)

- Lebensstatte Bachneunauge (rund 800m siidwestlich);

- Lebensstétte Bitterling (rund 800m stidwestlich);

- Lebensstétte Groppe (rund 800m suidwestlich)

- Lebensstétte Griine Flussjungfer (rund 750m sudwestlich)
- Lebensstatte Grines Besenmoos (rund 170m westlich)

- Lebensstatte Hirschkafer (rund 750m sudwestlich)

- Lebensstétte Stromer (rund 870m siidwestlich)

SPA-Gebiet ,,Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone* (MaP 2013,
kart. 2009-2010; Artfundpunkte 2009-2010)

Lebensstatten/ Arten:

- Lebensstétte Eisvogel (im W angrenzend)

- Lebensstatte Ganseséager (rund 760m sudwestlich)

- Lebensstatte Grauspecht (rund 170m westlich; rund 150m sidlich)

- Lebensstatte Schwarzkehlchen (W angrenzend, Artnachweise rd. 30m und 130m
westlich)
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- Lebensstatte Krickente (rund 750m stidwestlich)

- Lebensstatte Mittelspecht (rund 170m westlich; rund 150 m stdlich)
- Lebensstatte Neuntdter (im Suden angrenzend)

- Lebensstatte Orpheusspoétter (im SW angrenzend)

- Lebensstatte Schwarzspecht (rund 170m westlich; rund 150 stidlich)
- Lebensstatte Tafelente (rund 800m sudwestlich)

FFH-Gebiet ,,Markgrafler Higelland mit Schwarzwaldhéngen*

- Der Managementplan fir das FFH-Gebiet ,Markgrafler Higelland mit
Schwarzwaldhangen® ist derzeit in Bearbeitung. Ergebnisse der Kartierungen liegen
noch nicht vor (Stand 08.10.2019).

Anhang ll-Arten des FFH-Gebietes ,,Markgrafler Hiigelland mit Schwarzwaldhangen“

(FFH-Verordnung Regierungsprasidium Freiburg, Anlage 1, 25.10.2018)

- Spanische Flagge, Hirschkafer, Dohlenkrebs, Steinkrebs, Kammmolch, Gelbbauchunke,
Grof3e Hufeisennase, Mopsfledermaus, Wimperfledermaus, Bechsteinfledermaus,
Grol3es Mausohr, Grilnes Besenmoos, Grines Koboldmoos, Europaischer Dinnfarn

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- vorgesehenes VRG Abbau (Kiese, sandig)

- Aktuelle Nutzung und Strukturen: Acker, strukturarm sowie entlang Ostgrenze
linienhafter Gehdlzbestand; keine Fliel3- und Stillgewasser innerhalb oder direkt
angrenzend; noérdlich angrenzend einige Einzelbaume, im Westen grenzen das
vorgesehene VRG Sicherung Schliengen (Grien) LOE-08 SG und die bestehende
Kiesgrube an.

Darlegung Erhaltungsziele fur potenziell betroffene Natura 2000-Schutzgegenstande
mit Bezug zum Vorhabenraum / Umfeld

FEH-Gebiet ,,Markqgrafler Rheinebene von Weil bis Neuenburg“ (vgl. MaP, 2013)

- Wimperfledermaus: Erhaltung von reich strukturierten Offenlandlebensraumen mit
einem vielféltigen und kleinteiligen Nutzungsmosaik (Kulturlandschaft mit Wechsel aus
Wiesen, Weiden, Ackern, Hecken, Streuobstwiesen, kleinen Gehélzgruppen,
bachbegleitenden Gehdlzen, Einzelbdumen etc.).

- Zudem relevant: Im Umfeld des FFH-Gebiets liegt ein bekanntes Wochenstubenrevier
bei Millheim-Vogisheim (FFH-Gebiet Markgrafler Hugelland mit Schwarzwaldhéngen,
Teilgebiet nordlich des Untersuchungsraums). Lt. MaP besteht ein Jagdnachweis am
Gebietsrand des FFH-Gebiets Markgréafler Rheinebene (...). Es wird davon
ausgegangen, dass auch das vorliegende FFH-Gebiet regelmafiig zur Jagd aufgesucht
wird; entsprechend kann von einem Austausch zwischen den Gebieten ausgegangen
werden

- Grines Besenmoos: Erhaltung guinstiger Bestandsstrukturen im Bereich der
abgegrenzten Lebensstatte

SPA-Gebiet .Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone* (vgl. MaP 2013)

- Eisvogel: u.a. Erhaltung von Steilwdnden und Abbruchkanten aus grabbarem Substrat
in Gewassernahe; Erhaltung von Sekundarlebensraumen wie aufgelassene
Abbaustatten mit Gewassern und Steilufern.

- Grauspecht: Erhaltung von Randstreifen, Rainen, Béschungen und gesdumten stufig
aufgebauten Waldrandern

- Mittelspecht Erhaltung des derzeitigen Erhaltungszustands der Lebensstatte und ihrer
gegenwartigen Ausdehnung (...)

- Schwarzspecht: Erhaltung des derzeitigen Erhaltungszustands der Lebensstatte und
ihrer gegenwartigen Ausdehnung (...)

- Schwarzkehlchen: Bruthachweise in nahe gelegener Kiesgrube; keine definierten
Erhaltungsziele; Kiesgruben stellen mit ihren unterschiedlichen Sukzessionsstadien
potenziell Sekundarlebensraume dar

- Neuntoter: Erhaltung von Einzelbdumen und Buschen in der offenen Landschaft und
entlang von Wegrainen und Béschungen
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- Orpheusspéotter: Erhaltung von Sekundarlebensraumen in den Kiesgruben
aufgelassener Abbaustatten.

FEH-Gebiet ,,Markgréafler Hiugelland mit Schwarzwaldhangen* (FFH-Verordnung
Regierungsprasidiums Freiburg, Anlage 1, 25.10.2018)

- Mopsfledermaus / Wimperfledermaus/ Gro3e Hufeisennase/ Bechsteinfledermaus
/ GrolRes Mausohr: Erhaltung des raumlichen Verbunds von Quartieren und
Jagdhabitaten ohne Gefahrenquellen sowie von funktionsfahigen Flugrouten entlang von
Leitlinien

Mogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele

SPA-Gebiet ,,Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone*

Durch den Rohstoffabbau kénnen anlage- und betriebsbedingte Stérungen (akustische,
optische Reize) auf die Lebensstatten der vorkommenden Vogelarten wirken (Eisvogel,
Orpheusspétter, Neunttter, Schwarzkehlchen angrenzend), Grauspecht, Schwarzspecht,
Mittelspecht 150m / 170m entfernt). Als besonders stérungsempfindlich gegeniber
akustischen Reizen sind_Grauspecht, Mittelspecht und Schwarzspecht zu nennen (kritischer
Schallpegel 58 dB (A) tags (vgl. Gassher et al. 2010), verbunden mit einer hohen
Fluchtdistanz; Minimierungmaf3nahmen fir die betroffenen Arten sind denkbar.

Etwa die Halfte der Lebensstéatten des_Orpheusspdtters, Neuntoters, Schwarzkehlchens
(angrenzend), liegen zudem im direkten Einflussbereich betriebsbedingter Stérungen,
erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustands der Populationen sind nicht auszu-
schlieRRen; fur diese Arten sind bei Bedarf KohérenzsicherungsmalRnahmen denkbar.

FFH-Gebiet ,,Markgrafler Rheinebene von Weil bis Neuenburg*“:

Als Jagdgebiet und Leitstruktur fir die Wimperfledermaus eignen sich die linienhaften
Geholzstrukturen am dstlichen Gebietsrand, welche im Falle einer Realisierung durch Licht /
Larm gestort werden kdnnen, Vermeidungsmafinahmen sind denkbar.

FFH-Gebiet ,,Markgrafler Hiigelland mit Schwarzwaldhangen*

Fur die vorkommenden Fledermausarten des FFH-Gebiets (GroRes Mausohr, GroR3e
Hufeisennase, Wimperfledermaus und Bechsteinfledermaus) ist der Untersuchungs-
raum als Jagd-/Nahrungsgebiet /Leitstruktur hinsichtlich des linienhaften Gehélzbandes am
ostlichen Gebietsrand von Bedeutung; diese Strukturen fihren entlang der Bahntrasse weit
Uber das Untersuchungsgebiet hinaus; potenziell erhebliche Beeintrachtigungen kénnen
vermieden werden.

Fir alle anderen Arten sind bei der gegebenen Entfernung und einem vielféltigen
Nahrungsangebot im Umland keine negativen Wirkungen auf ihre Erhaltungszustéande
durch das Vorhaben anzunehmen.

Beziehungen zwischen den FFH-Gebieten/Gebietsteilen

Grol3e Aktionsradien, die zu Austauschbeziehungen zwischen den unterschiedlichen FFH-
und SPA- Gebieten/ Gebietsteilen fuhren, sind bei den gegebenen Entfernungen fiir Vogel
und Fledermausarten anzunehmen und fur die Wimperfledermaus (Jagdgebiet) punktuell
am FFH-Gebietsrand nachgewiesen. Hinsichtlich des Vorhabenbereichs sind diesbeziiglich
die im Osten gelegen Gehdlzbénder potenziell von Bedeutung; Vermeidungsmaflinahmen
sind denkbar.

Summationswirkungen

Summationswirkungen entstehen zusammen mit den bereits genehmigten Abbauflachen der
Kiesgrube Schliengen (Grien) und benachbarten A 5 (rund 500m westlich) hinsichtlich
akustischer Reize, welche Beeintrachtigungen fir die vorkommenden Arten in den
Randbereichen der Lebensstatten (Grauspecht, Schwarzspecht, Mittelspecht, Orpheus-
spotter, Neuntdter) bedeuten kénnen; aufgrund der gegebenen Entfernung ist jedoch nicht
mit erheblichen Summationswirkungen zu rechnen.

Vorschlage fur mégliche Vermeidungs- /Minimierungs- und Kohérenzsicherungs-
maflinahmen
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Die Erarbeitung und Festlegung von Vermeidungs-, Minimierungs-, Koharenzsicherungs-
MaRRnahmen kann erst auf nachgeordneter Planungs- und Genehmigungsebene
abschlieBend / erforderlichenfalls erarbeitet werden; beispielhaft werden aufgezeigt:

- Orpheusspotter / Neuntéter: Schaffung von geeigneten Lebensraumen in
aufgelassenen Abbaugebietsteilen / angrenzend entsprechend der artspezifischen
Habitatanforderungen

- Wimperfledermaus: Abbauzeiten aul3erhalb der Aktivitatszeiten; Vermeidung von Licht in
Richtung der Lebensstétte; Anlage von optisch abschirmenden Strukturen im
Grenzbereich des Abbaugebiets bei gleichzeitiger Einhaltung eines Abstands zu
Abbautatigkeiten von mind. 20m

- Fledermausvorkommen: Anlage von optisch abschirmenden Strukturen zum gstlich
angrenzenden Gehoélzband bei gleichzeitiger Einhaltung eines Abstands zu
Abbautatigkeiten von mind. 20m

- Minimierung moglicher betriebsbedingter akustischer Reize auf ggf. betroffene Habitate
von Schwarzspecht, Mittelspecht, Grauspecht sowie weiterer Vogelarten und
Wimperfledermaus durch Festlegung von Schallschutzgrenzwerten der
Betriebsmaschinen unterhalb des kritischen Schallpegels dieser Arten

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Erhebliche Beeintréachtigungen der Schutzgegenstande des SPA-Gebiets ,,Markgrafler
Rheinebene von Weil bis Neuenburg® (Schwarzkehlchen, Orpheusspotter, Neuntoter,
Grauspecht, Schwarzspecht, Mittelspecht) und des FFH-Gebiets ,Markgrafler Rheinebene
von Weil bis Neuenburg“ (Wimperfledermaus) sowie fiur das FFH-Gebiet ,Markgrafler
Hugelland mit Schwarzwaldhangen® (Verlust potenzieller Leitstrukturen der vorkommenden
Fledermausarten) sind nicht auszuschlieBen. Vor diesem Hintergrund ist spéatestens im
Genehmigungsverfahren eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung dieser Gebiete mit
Erfassung der tatsachlich vorkommenden Arten erforderlich.

Die dargestellten Konflikte sind friihzeitig in die Planung einzubeziehen. Vermeidungs-,
Minimierungs- und Kohéarenzsicherungsmaf3nahmen sind zur Sicherung der kontinuierlichen
Okologischen Funktionalitat friihestmdglich zu entwickeln und festzulegen.

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Prifung

Unter Einbezug der aufgezeigten Vermeidungs-, Minimierungsmaf3nahmen ist nach
derzeitigem Kenntnisstand davon auszugehen, dass erhebliche Beeintréachtigungen der
Natura 2000-Gebietskulisse auf ein unerhebliches Mal reduziert werden kdnnen. Durch | B
eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs- und
Genehmigungsebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fiir die Erhaltungs- und
Entwicklungsziele mafRgeblichen Bestandteilen der o. g. Natura 2000-Gebietskulisse
nachzuweisen.
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Besonderer und strenger Artenschutz

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

- Verschiedene Fledermausarten im TK-25-Quadranten: Wimperfledermaus (RL BW R);
Grof3es Mausohr (RL BW 2); Muckenflesindermaus (RL BW Gefahrdung anzunehmen,
aber Status unbekannt) (Datenzusammenstellung windkraftempfindl. Arten, LUBW,
2004-2009)

- Amphibien und Reptilien: Nachweise Bergmolch (kart. 2014); Grasfrosch (RL BW V,
kart. 2014); Kreuzkréte (RL BW 2, kart. 2013-2014); Mauereidechse (RL BW 2, kart.
2014); Seefrosch (RL BW 3, kart. 2014); Zauneidechse (RL BW V, kart. 2014) im 1-km-
Umfeld (BV-Konzept HB, Bearbeitungsstand 2019)

Weiterhin relevant:

- Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschiitzten Arten
relevant (u.a. Amphibien-, Reptilienarten, Insekten, Vogel, Pflanzenarten). Ihr
Vorkommen ist auf Ebene der Genehmigungsplanung zu prifen und erforderlichen-
falls Vermeidungs-/ Minimierungs-/ vorgezogenen Ausgleichsmafl3nahmen
festzulegen.*

- bedeutendes Rastgebiet Oberrhein angrenzend mit ggf. rastenden Zugvégeln im
Gebiet

Mdogliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
88 44 ff. BNatSchG

- Die veralteten Daten zu Fledermausvorkommen im TK 25-Quadranten besitzen nur sehr
beschrankt Aussagekraft; Leitstruktur und potenzielles Jagdgebiet kann das Gehélzband
entlang der Ostlichen Gebietsgrenze fur die genannten Fledermausarten des TK-25-
Quadranten (inshesondere Wimperfledermaus, Grof3es Mausohr) bieten; potenziell
kénnen in den Gehdlzbestanden auch Quartiere des GrofRen Mausohrs maoglich sein;
Vermeidungsmal3nahmen sind denkbar

- Fir die Amphibien kann der Untersuchungsbereich potenziell Unterschlupfmdglichkeiten
(Gehdlzband) auRerhalb der Reproduktionszeit bieten; Vermeidungsmaf3nahmen sind
potenziell moglich

Der Nachweis der genannten Arten im ndheren Umfeld / TK-25-Quadranten verursacht
nach derzeitigem Kenntnisstand keine Auslésung von Verbotstatbestanden entsprechend
der 88 44 ff. BNatSchG.

Mdgliche Minimierungs-, Vermeidungs-, CEF-Malinahmen

Entsprechende MaRnahmen koénnen erst abschlieBend / erforderlichenfalls auf
nachgeordneter Planungs- und Genehmigungsebene auf Grundlage einer vertieften
artenschutzrechtlichen Prifung erarbeitet werden*; in Betracht kommen aufgrund der
derzeitigen Hinweise bspw.:

- Fledermausarten: Abbauzeiten auf3erhalb der Aktivitatszeiten; Vermeidung von
Betriebsbeleuchtung Richtung Gehdélzband

- Anlage von optisch abschirmenden Strukturen / gleichzeitig Schallminimierung zum
Ostlich angrenzenden Geholzband bei gleichzeitiger Einhaltung eines Abstands zum
Abbaufenster von mind. 20m

- Minimierung méglicher betriebsbedingter akustischer Reize durch Festlegung von
Schallschutzgrenzwerten flr die Betriebsmaschinen unterhalb des kritischen
Schallpegels (Fledermaus- und Spechtarten)

Abschatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis
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Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine mogliche
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8844ff BNatSchG durch
entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-MalRhahmen vermieden werden
kann.* B

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer mdglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG durchzu-
flhren.

Zusammenschau mit benachbarten Vorhaben/ Empfehlungen zur Flachenreduzierung

Ein Vergleich des vorgesehenen VRG Abbau Schliengen (Grien) LOE-05 AG mit dem VRG
Sicherung Schliengen (Grien) LOE-08 SG zeigt unter Einbezug der Mdoglichkeiten von
MalRnahmen zu Vermeidung, Minimierung, Kohéarenzsicherung der Natura2000-
Gebietskulisse ein weitaus hoheres Konfliktpotenzial fur das VRG Sicherung LOE-08 SG auf.
Das VRG Abbau LOE-05 SG besitzt aufgrund seiner groReren Entfernung zu den besonders
stérungsempfindlichen Vogelarten Schwarzspecht, Grauspecht, Mittelspecht weniger
Konfliktpotenzial. MalRnahmen zur Kohérenzsicherung erscheinen hier mdglich. Auch ist das
Gebiet nicht Teil des Vogelschutz-Gebiets Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit
Vorbergzone und RAMSAR-Gebiets Oberrhein, in welchem der Aufenthalt von Rast- und
Zugvogeln maoglich ist.

Hinsichtlich des besonderen und strengen Artenschutzes erflllen beide Gebiete ausgehend
von der derzeitigen Datenlage Voraussetzungen zu moglichen Vermeidungs-, Minimierungs-
CEF-Malinahmen, durch welche eine Erfullung von Verbotstatbestéanden verhindert werden
kann.

* Es wird darauf hingewiesen, dass die Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen Ebene noch
keine genauen Angaben uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kodnnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
abschlieBend geprift und ggf. erforderliche Mallnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Schliengen

Landkreis Lérrach

GroRe der Flache 2 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8212-4

aktuelle Nutzung Wald: vollsténdig Laub- und Nadelholz
Rohstoff Granit

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 regional nicht bedeutsame Abbaustatte (N)
Naturraum 7.2 : Markgréfler Hugelland

Gebietsiibersicht

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Sesmmnmy

: i_ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

- 1Meter
0 100 200 400

MafRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wiirde die Flache voraussichtlich weiterhin
forstwirtschaftlich genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des
Teilregionalplans, und die damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben,
die Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltprufung nicht zur Verfugung gestellt werden.

Schliengen (Obereggenen) LOE - 06 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand
Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M 2 100m - < 300m (ca 200m (Kéasacker),
- Abstand zum bestehenden Abbau betragt ca
120m

- Lage im siedlungsnahen Freiraum < 300m

- sudlich benachbart Wanderweg (Abstand ca.
100m)

Vorbelastungen

- Larm- und Staubemissionen, Erschitterungen
durch sidlich angrenzenden Abbau.

- Bestehender Abbau in ca. 120m zur
Siedlungsflache (m)

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Mit ca 200m unterschreitet das vorgesehene
Abbaugebiet zwar den Vorsorgeabstand von =
300m zu Wohn- und gemischten Bauflachen bei
Festgesteinsabbau. Da das Abbaugebiet jedoch
weiter von der Wohnnutzung abriickt als der
bestehende Abbau wird die Umweltwirkung statt
besonders erheblich nur als erheblich eingestuft.

- Das Abbaugebiet liegt innerhalb des
siedlungsnahen Freiraums (< 750 m) mit einem
Abstand von < 500m zu Kiesacker. Der
bestehende Abbau zerschneidet bislang schon
den siedlungsnahen Freiraum und mindert seine

Qualitat.
Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand
Vielfalt Kerngebiete/ Trittsteine Regionaler Biotopverbund

innerhalb VRG und in der Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 - -
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Die Planung fiihrt zu erheblichen negativen
Auswirkungen flur das Schutzgut Pflanzen, Tiere
und biologische Vielfalt.

Verlust von wertvollen Lebensraumen:

- Verlust von Kerngebieten des Regionalen
Biotopverbunds im Vorranggebiet (< 3 ha).

Boden Umweltzustand

Sonderstandort nattrliche Vegetation,
Bodenschutzwald

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Verlust von Bodenschutzwald

- Inanspruchnahme von Flache mit einer hohen
Bedeutung als Sonderstandort fiir die natirliche
Vegetation.

Wasser Umweltzustand

FlieRgewasser

Vorbelastungen

Beeintrachtigung des Gewassers durch bereits
bestehenden, angrenzenden Abbau mdglich.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Mdogliche Beeintrachtigung von
Oberflachengewdassern durch Stoffeintrage und
Veranderung des Wasserhaushalts: Der
Blauenbach flie3t in weniger als 50 m Entfernung
am Abbaugebiet vorbei.

Klima und Luft Umweltzustand

Immissionsschutzwald

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Verlust von Immissionsschutzwald

Landschaft Umweltzustand

- Naturpark Sudschwarzwald
- Weitgehend unzerschnittener Landschaftsraum
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- Landschaftsbildeinheit 7.2.2 mit hoher
Landschaftshildqualitat

- Landschaftsschutzgebiet

Vorbelastungen

Visuelle Beeintrachtigung durch angrenzenden,
bestehenden Abbau.

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden besonders

erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt vollstandig im LSG
,Blauen*

Folgende Aspekte fihren aus regionaler Sicht zu

erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Raumen mit hoher
Landschaftsbildqualitat

- Das Abbaugebiet lieg innerhalb eines weitgehend
unzerschnittenen Landschaftsraumes mit einer
Ausdehnung zwischen > 16 km2 bis 25 km2

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.
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Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte
Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Gepriifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen
- Reduzierung des Vorranggebiets um die Flache des Erholungswaldes

- Vermeidung von Stoffeintrdgen in den Blauenbach

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit hohen -

Umweltauswirkungen verbunden.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung
Keine Anderung der Gebietskulisse fiir das 2. Anhérungsverfahren

Erste prognostische Prufung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhdrungsentwurf
NATURA 2000
Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und

Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
Koharenzsicherungsmafnahmen erscheinen maéglich. B

Eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsatzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRnahmen losbar.

Prifung maglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B
§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmaflinahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfiihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Das Abbaugebiet liegt vollstdndig im LSG ,Blauen®. Die zugehdrige
Schutzgebietsverordnung enthdlt in Bezug auf den Abbau von Rohstoffen ein
préaventives Verbot mit Erlaubnisvorbehalt, d.h. es bedarf einer schriftlichen Erlaubnis
der unteren Naturschutzbehérde.

- In Bezug auf das Schutzgut Mensch wird zwar der fir Steinbriiche mit Sprengtatigkeit
vorgesehene Vorsorgeabstand von 300 m unterschritten, fir die beiden davon
betroffenen Wohngebaude tritt jedoch, bezogen auf den Abstand, eine Verbesserung
ein, da die geplante Abbauflache weiter entfernt liegt, als der bisher bestehende
Steinbruch. Die weitere immissionsschutzrechtliche Konfliktbewaltigung ist im weiteren
Vorhabens-/ Genehmigungsplanung zu prifen und sicherzustellen.

- Zwischen Blauenbach und der Abbaugrenze ist ein Gewasserrandstreifen von
mindestens 10 m ab Oberkante Uferbdschung einzuhalten
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Fir einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach §9
LWaldG fiir weitere stationare Anlagen zu priifen.

Eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich.

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmaf3nahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung.
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Erste prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit 1. Anhérungsentwurf
Schliengen (Obereggenen) LOE - 06 AG

Erste prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Das geplante Granit-Abbaugebiet liegt rund 50m dstlich des FFH-Gebietes ,Markgrafler
Hugelland mit Schwarzwaldhangen® (Nr.8211341).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefihrt.

Lebensraumtypen des FFH-Gebietes ,,Markgrafler Hiigelland mit
Schwarzwaldhangen*

FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation; Kalk-Pionierrasen; Kalk-Magerrasen; Kalk-
Magerrasen (besondere Bestdande mit bemerkenswerten Orchideen*); Feuchte
Hochstaudenfluren; Magere Flachland-Méahwiesen; Silikatschutthalden; Silikatfelsen mit
Felsspaltenvegetation; Hohlen und Balmen; Hainsimsen-Buchenwalder; Waldmeister-
Buchenwaélder; Schlucht- und Hangmischwalder; Auenwélder mit Erle, Esche, Weide*;
Bodensaure Nadelwalder

*: prioritdrer Lebensraumtyp

Anhang ll-Arten des FFH-Gebietes ,,Markgréafler Hiigelland mit Schwarzwaldhdngen

Spanische Flagge*, Hirschkafer, Dohlenkrebs, Steinkrebs*, Kammmolch, Gelbbauchunke,
GroR3e Hufeisennase, Wimperfledermaus, Bechsteinfledermaus, Groles Mausohr, Luchs,
Grines Besenmoos, Europaischer Dinnfarn

*: prioritare Art

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes /Umfeld

- Landschaftsschutzgebiet ,Blauen® (VRG vollstéandig innerhalb)

- Gesetzlich geschutzte Offenlandbiotope ,Nasswiese im Gewann Kleegraben® (rund
40m westlich), ,Sumpf am Lippisbacher Hof* (rund 270m stidwestlich), ,Barenbach
N Kasacker” (rund 190m siidéstlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsflache fur den Abbau von Granit, norddstlich angrenzend an
bestehendes Abbaugebiet, regelmafRiger Abbau geplant

- Aktuelle Landnutzung: Mischwald
- Keine Flie3- und Stillgewésser innerhalb / angrenzend

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
Wirkraum

Der Managementplan fir das FFH-Gebiet ,Markgrafler Higelland mit Schwarzwaldhangen*
ist derzeit in Bearbeitung. Ergebnisse der Kartierungen liegen noch nicht vor (Stand
09.05.2018). Jedoch konnen teilweise Kartierungen der FVA (Stand 2007) beziglich
folgender Waldlebensraumtypen herangezogen werden:

- LRT Waldmeister-Buchenwalder (rund 40m nordwestlich innerhalb FFH-Gebiet)
- LRT Hainsimsen-Buchenwalder (rund 210 m westlich innerhalb FFH-Gebiet)

Mogliche Auswirkungen der | - Aufgrund des eingeschrankten Datenbestands kann
Planung auf nicht —abschlieRend beurteilt werden, welche
Lebensraumtypen/Arten; Lebensraumtypen und Lebensstitten beeintrachtigt
potenzielle werden konnen.

Beeintrachtigung der

Schutzziele

Summationswirkung - Kann nicht beurteilt werden
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Abschéatzung der
Erheblichkeit der
Auswirkungen

- Kann nicht beurteilt werden

Mégliche Vermeidungs-
und
Minimierungsmal3nahmen

- Kann nicht beurteilt werden.

Ergebnis der
prognostischen Prifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Da eine Beeintrachtigung nicht beurteilt werden kann, ist in
nachfolgenden Verfahrensschritten die Vertraglichkeit des
Vorhabens mit den fir die Erhaltungsziele mafRgeblichen
Bestandteilen des FFH-Gebiets ,Markgrafler Hiigelland mit
Schwarzwaldhadngen“ durch  eine  FFH-Vertraglich-
keitsprifung nachzuweisen.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufiihren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache /im Umfeld:

e Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (Bechsteinfledermaus;
Wasserfledermaus; Wimperfledermaus; Grof3es Mausohr; Kleine Bartfledermaus;
Fransenfledermaus; Braunes Langohr)

e Nachweise von Amphibien und Reptilien im 1-km-Umfeld (Bergmolch;
Gelbbauchunke; Laubfrosch, Ringelnatter; Waldeidechse; Zauneidechse)

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
statten aulerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar
oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kénnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll geprift und ggdf.
erforderliche Malnahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde

Bad S&ckingen

Landkreis Waldshut
Grol3e der Flache 8 ha
LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8413-1

Aktuelle Nutzung

Landwirtschaft: weitestgehend Ackerland

Rohstoff Kiese, sandig
Abbauform Trockenabbau
Status im TRP 2005 VRG (Abbau)
Naturraum 5.3 : Laufenburger Hochrheintal und unteres

Wehratal

Gebietsiibersicht

Hatden:
Froft
ehof

fallbdch

Imazetioy”

ischopperi-
o

Sehdnegy

Mumpf

Abgrenzungsvorschlage

Sesmmnmy

A3 gy
Sumpfery,

S drmn
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Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin ackerbaulich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltprufung nicht zur Verfligung gestellt werden.

Bad Sackingen (Wallbach) WT - 01 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abbaugebiet grenzt an gewerbliche Bauflache
des Menschen (Industriegebiet) Bad Sackingen Wallbach

- Abstand zum Industriegebiet 1l > 300m

- Nordwestlicher Teil Lage im siedlungsnahen
Freiraum >300 - <750m

- Abstand zum westlich verlaufenden Rheintal-
Radweg ca. 100m

Dem Rheintal-Radweg/Wanderweg kommt
entscheidende Bedeutung der FreiraumerschlieRung
zu. Zwischen Abbaugebiet und Rhein sind
Abbauflachen genehmigt, aber noch nicht verritzt.
.Dem Freiraum kommt eine sehr hohe Bedeutung
zur Siedlungs-/Freiraumgliederung zu.

Vorbelastungen

Durch Siedlungs-, Gewerbe- und Verkehrsflachen
stark Uberpragter Raum. Die bestehenden
Industriegebiete sind den Wohn- und gemischten
Bauflachen vorgelagert und mindern die Zuganglich-
und Erlebbarkeit dieses rheinnahen Freiraumes
erheblich.

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Lage im siedlungsnhahen Freiraums von 750 m
von Bad Séackingen und Wallbach

Tiere, Pflanzen und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - Kerngebiete des Regionalen Biotopverbunds,
- § 33-Biotope innerhalb und in der Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ [ o[- -

Die Planung fuhrt zu erheblichen negativen
Auswirkungen fiir das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt

Verlust wertvoller Lebensraume:
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- Verlust von Kerngebieten (mittlere Standorte) des
Regionalen Biotopverbunds (< 3 ha)

- Verlust von besonders geschitzten Biotopen (< 3
ha)

Boden

Umweltzustand

- MaRig tief und tief entwickelte Braunerde, z.T.
lessiviert aus Auensediment Uiber
Terrassenschotter

- Sehr hohe Bedeutung der Bodenfunktion
Ausgleichsmedium im Wasserkreislauf, hohe
Gesamtbewertung der Bodenfunktionen

Landwirtschaftliche VorrangflurStufe I

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme Bdden hoher Gesamtfunktion
und sehr hoher Bedeutung als Ausgleichskdrper
im Wasserkreislauf

Wasser

Umweltzustand

- HQ100 innerhalb der Wirkzone

- Lage in der quantitativen Schutzzone B des
fachtechnisch abgegrenzetn
Heilquellenschutzgebiet: Badquelle,
Fridolinsquelle und TB 3

- Zone A reicht bis an das Abbaugebiet heran

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft

Umweltzustand

Das Abbaugebiet liegt innerhalb von klimatischen
Ausgleichsflachen (Freiraum zwischen zwei
Siedlungen) und innerhalb des
Luftzirkulationssystems entlang des Hochrheins
(Siedlungsrelevanz) und Frischluftzufuhr
(Hangabflul3 vom Schwarzwald her

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Flachen mit besonderer
klimatischer Ausgleichsfunktion

Landschaft

Umweltzustand
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- Naturpark Studschwarzwald,

- Naturraum Laufenburger Hochrheintal und
unteres Wehratal,

- Landschaftsbildeinheit 5.3.2b mit geringer
Gesamtbewertung

Vorbelastungen

Trotz starker Uberpragung Raum mit hoher
Bedeutung fir die Freiraum-/Landschaftsstruktur

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Einfache Kulturdenmale (§ 2 DSchG)

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Verlust von einfachen archaologischen
Kulturgutern oder Bodendenkmalen (§ 2 DSchG):
Zu Teilen innerhalb des Abbaugebiets befindet
sich ein Graberfeld aus der Urnenfelderzeit.

Folgender Aspekt fiihrt zu erheblichen negativen
Beeintrachtigungen:

- Der ,Junckeracker” ein Schlagplatz aus dem
Neolithikum liegt in weniger als 100 m Entfernung
zum Abbaugebiet.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

Als raumwirksame Planung im Bereich des geplanten Abbaugebiets kdnnte ein
zukiinftiger Ausbau der Bahnstrecke Basel-Schaffhausen-Singen im Zuge der
Elektrifizierung der Hochrheinstrecke zu kumulativen Wirkungen auf die Schutzguter
fuhren.

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konflikten | Konfliktarmes
Vorranggebiet Vorranggebiet

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Vermeidung von Stoffeintrdgen im Heilquellenschutzgebiet
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Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Anderungen wihrend des Planungsprozesses und Einstufung

Der urspriingliche Flachenentwurf fir das Abbaugebiet wurde im Norden reduziert, da die
Gemeinde dort, im Rahmen der FNP-Fortschreibung der VVG Bad Séackingen eine
Erweiterung der Gewerbeflache Wolfacker plant.

Im 2. Anhdrungsentwurf ist das Abbaugebiet im Westen um die genehmigten
Abbauflachen (ca. 3ha) reduziert.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018) 2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)
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Vertiefte ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeitsowie des
besonderen und strengen Artenschutzes (2. Anhérungsentwurf)

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Prifung

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes sind nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf A
Ebene der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung,
erforderlich

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschéatzung der Erheblichkeit der
Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mdgliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-
Malnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen
der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener AusgleichsmaflRnahmen (CEF) durchzufiihren

Weitere Ausfiihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief
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Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Die weitere Siedlungsentwicklung und der zukiinftige Rohstoffabbau sollten
aufeinander abgestimmt werden und der Bedeutung der Freiraumstruktur zur
Siedlungsgliederung in diesem Bereich Rechnung getragen werden.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind hydrogeologische
Untersuchungen aufgrund der Lage in der quantitativen Schutzzone B des
fachtechnisch abgegrenzetn Heilquellenschutzgebiet: Badquelle, Fridolinsquelle und
TB 3 erforderlich

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind vertiefende Untersuchungen
zu archéologischen Kulturgutern und Bodendenkmalern erforderlich.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine voraussichtlich erheblichen
Beeintrachtigungen/Betroffenheiten von Natura2000 erkennbar.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8§ 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmaRhahmen (CEF) durchzufihren.

Als einer der wenigen noch offenen Korridore vom Schwarzwald zum Rhein (zwischen
Waldshut und Brennet) hin erfordert dieser Bereich in der weiteren Entwicklung
besondere Aufmerksamkeit (u.a. Flugkorridore fir Felderméause)
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Standortgemeinde Bad Sackingen

Landkreis Waldshut

GroRe der Flache rd. 8 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8413-1

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: Uberwiegend Ackerland mit

einigen Einzelbdumen, kleiner Teilbereich
Baumbestand mit Laub- und Nadelholz

(westlich)

Rohstoff Kiese, sandig

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 5.3 : Laufenburger Hochrheintal und unteres
Wehratal

Gebietslibersicht
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Untersuchungen im Planungsprozess

Das VRG Abbau wurde im Rahmen der ersten Anhérung einer ersten Betrachtung der Natura
2000-Vertraglichkeit und des besonderen und strengen Artenschutzes unterzogen. Im
Rahmen des ersten Abstimmungsgesprachs (07.05.2019) wurde eine vertiefte
ebenenspezifische Prifung fiir notwendig erachtet. Nachfolgend wurde deutlich, dass der
westliche Teil des Gebiets bereits genehmigter Abbau ist. Dadurch wird das vorgesehene
VRG Abbau Bad Sackingen (Wallbach), WT-01 AG, nachfolgend mit ver&nderter
Gebietskulisse einer vertieften ebenenspezifischen Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit
und des besonderen und strengen Artenschutzes und unterzogen.

Im Osten angrenzend befindet sich das VRG Sicherung Bad Sackingen (Wallbach), WT-02
SG mit rd. 12 ha, welches hinsichtlich seiner Natura 2000-Vertraglichkeit sowie des
besonderen und strengen Artenschutzes vor dem Hintergrund einer Alternativenprifung als
Vorranggebiet (Abbau) ebenfalls ebenenspezifisch vertieft anhand der Methodik fur VRG
Abbau gepruft wurde (separater Steckbrief).

Die Prufungsergebnisse der beiden Gebiete werden abschliel3end vergleichend beurteilt.

Ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Das geplante VRG Abbau Bad Sackingen (Wallbach), WT-01 AG liegt rund 1.200m
sudlich des FFH-Gebietes ,Murg zum Hochrhein® (Nr. 8413341).

Eine ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- gesetzlich geschitzte Offenlandbiotope: ,Feldhecke sldlich von Wallbach® (artenreiche
Feldhecke entlang der Stral3e, ,Rhein zwischen Bad Sackingen und Wallbach®, westlich
(langer, naturnaher Abschnitt des Hochrheins mit natirlichem Steilufer und weitgehend
ungestorter Vegetation / Feldgehdlz / kleiner Teil gewasserbegleitender Auwaldstreifen

und naturliche offene Felsbildung); ,Geholzstreifen ,Rheingruttacker* (ca. 180m sudlich)
- regionalbedeutsamer Kernraum BV Offenland (mittlere Standorte)

- rd. 2 km nordlich WTK (internationale Bedeutung); rd. 1km westlich WTK Schweiz,
(nationale Verbindungsachse)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

Lebensstatten/ Arten: (MaP 2016; kart. 2011-2014)

- Lebensstatte Bechsteinfledermaus (rund 1.200m nérdlich)
- Lebensstatte Grol3es Mausohr (rund 1.200m nérdlich)

- Lebensstéatte Mopsfledermaus (rund 1.200m nordéstlich)

- Lebensstatte Wimperfledermaus (rund 1.200m norddstlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Neuaufschluss in bisher wenig vorbelasten Umfeld

- Aktuelle Nutzung und Strukturen: Uberwiegend Ackerland, einige Einzelbdume,
FlieRgewdasser Rhein mit strukturreichen Uferstrukturen westlich benachbart

Darlegung Erhaltungsziele fur potenziell betroffene Natura 2000-Schutzgegenstande
mit Bezug zum Vorhabenraum / Umfeld

FFH-Gebiet ,,Murg zum Hochrhein* (MaP 2016)

- Mopsfledermaus / Wimperfledermaus: Erhaltung von unbeeintrachtigten
Flugkorridoren zwischen den einzelnen Teillebensrdumen bzw. zwischendiesem und
benachbarten FFH-Gebieten

- Bechsteinfledermaus: Erhaltung der Wochenstubenquartiere und des derzeitigen
Quartierangebots in Nistkasten auRerhalb des FFH-Gebiets; Erhaltung von
unbeeintrachtigten Flugkorridoren zwischen den Quartieren und den Jagdhabitaten.
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- Grof3es Mausohr: Erhaltung der Leitstrukturen in den Flugkorridoren zwischen den
Quartieren und Jagdhabitaten auf3erhalb des FFH-Gebiets; Erhaltung von unzerschnit-
tenen Flugkorridoren zwischen Winter- und Sommerquartieren, Wochenstuben und
Jagdhabitaten.

Mdogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele

- Das westlich benachbarte FlieBgewasser (Rhein) mit seinen Gewasserrandstrukturen
(struktur- und naturnahes Biotop) sowie einige Einzelbdume innerhalb des
Untersuchungsraums konnen fur die vorkommenden Fledermausarten des FFH-Gebiets
als Jagd-Nahrungsgebiet von Bedeutung sein. Die vertiefte Untersuchung der
Biotopstrukturen im Umfeld des FFH-Gebiets bzw. der einzelnen FFH-Gebietsteile konnte
feststellen, dass groRraumig ein reichhaltiges Alternativangebot an Jagd-/
Nahrungsbiotopen (sowohl Waldgebiete wie auch strukturreiche Offenlandbiotope, teils
gewasserbegleitend) fiir die verschiedenen Fledermausarten vorliegt. Eine essentielle
Bedeutung dieser Strukturen in lhrer Funktion als Jagd-Nahrungsbiotop vorkommenden
Fledermausarten des FFH-Gebiets ,Murg zum Hochrhein® ist nicht anzunehmen.

Summationswirkungen

- Im Falle einer Realisierung des VRG Abbau Bad Sackingen (Wallbach), WT-01 AG
zusammen mit dem VRG Sicherung Bad Séckingen (Wallbach), entstehen Flachen fur
den Kiesabbau bzw. seiner langfristigen Sicherung von insgesamt rd. 19 ha. Diese
Flachen sind grof3raumig umgeben von strukturreichen sowie linienhaften
Landschaftselementen. Aufgrund der vorhandenen Alternativstrukturen ist nicht von
Summationswirkungen erheblichen Ausmal3es auszugehen.

Vorschlage zu Vermeidungs-, Minimierungs- und Koharenzsicherungsmal3hahmen

- nach derzeitiger Datenlage nicht erforderlich

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis der ebenenspezifischen
Natura 2000-Priifung

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele (Bechsteinfledermaus,
Groles Mausohr, Mopsfledermaus, Wimperfledermaus) des FFH-Gebietes ,Murg zum
Hochrhein“ sind nicht anzunehmen.

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Priifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertréaglichkeitsprifung auf Ebene der
Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung, erforderlich.

Ebenenspezifische Prifung des besonderen und strengen Artenschutzes

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache /im Umfeld:

e Bechsteinfledermaus (RL BW 2): Nachweis Wochenstube rd. 900m N (Atdorf 2005)

e Vorkommen verschiedener Fledermausarten im TK-25 Quadranten: Mopsfledermaus
(RL BW 1); Bechsteinfledermaus (RL BW 2); Wasserfledermaus (RL BW 3);
Wimperfledermaus (RL BW R); Grof3es Mausohr (RL BW 2); Kleine Bartfledermaus
(RL BW 3); Fransenfledermaus (RL BW 2); Kleiner Abendsegler (RL BW 2);
Weirandfledermaus (RL BW - Daten defizitér); Rauhautfledermaus (RL BW
geféhrdete, wandernde Art); Zwergfledermaus (RL BW 3); Braunes Langohr (RL BW
3), (Datenzusammenstellung windkraftempfindl. Arten, LUBW, kart. 2005 - 2010)

e Amphibien: Nachweis Gelbbauchunke (RL BW 2, kart. 2013) im 1.000m Umfeld (Atdorf
2005)

¢ Insektenarten: Nachweis Gelbe Keiljungfer (RL BW R) im 300m Umfeld (ASP 2018)

e Biber (RL BW 2): Nachgewiesenes Familienrevier (Spur, Fral3platz, sonstiger
Nachweis), Bauten rd. 450m N (Atdorf 2005)

Weiterhin relevant:
e Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschiitzten Arten
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relevant (u.a. Amphibien- und Reptilienarten, Insekten, Saugetiere, Vogel, Pflanzen-
arten). lhr Vorkommen ist auf Ebene der Genehmigungsplanung zu prifen und
erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs-/ vorgezogene AusgleichsmaRnahmen
festzulegen.*

Mogliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
88 44 ff. BNatSchG

Alle Daten zu Artenvorkommen, ausgenommen des Nachweises der Gelben Keiljungfer
im Rhein, sind alter als fiinf Jahre und besitzen somit nur eingeschrankt Aussagekraft. Die
landesweit stark gefahrdete Gelbe Keiljungfer kommt ausschlie3lich in mittelgrof3en- bis
grof3en FlieRgewéssern vor und hat somit fir den Planungsraum keine Bedeutung.

Das Vorhabengebiet ist durch Ackerland mit einigen Einzelbdumen unbekannten Alters
gekennzeichnet. Das Gebiet liegt dstlich zu einem naturnahen Abschnitt des Hochrheins
mit weitgehend ungestorter Gehdlzvegetation (geschitztes Biotop 8 30 BNatSchG). Die
veralteten Daten zu Vorkommen von Fledermausarten innerhalb des TK-25-Quadranten
(kart. 2005-2010) und Atdorf (kart. 2005) geben lediglich Hinweise auf ein aktuell
mogliches Vorkommen dieser (und ggf. anderen) Arten im Untersuchungsraum - unter
ihnen ist die extrem seltene Wimperfledermaus und weitere Arten, die nach der
landesweiten Liste als vom Aussterben bedroht, stark gefahrdet bis gefahrdet eingestuft
werden. Aufgrund der Biotopstrukturen ist ein aktuelles Vorkommen verschiedener
baumbewohnender Fledermausarten Untersuchungsraum zumindest temporar maéglich,
gof. sind auch Quartiere méglich.

Ein wirksamer Ersatz solcher potenziellen Quartiere kann bei der rechtlich geforderten
hohen Prognosesicherheit nur durch vorgezogene AusgleichsmaBhahmen in aus-
reichend zeitlichem Vorgriff und gréBerem Flachenumfang erfolgen (s. u.).

Fur die Gelbbauchunke ist der Untersuchungsraum auch als Teillebensraum nicht von
nennenswerter Bedeutung

Mdgliche Minimierungs-, Vermeidungs-, CEF-Malinahmen

Entsprechende MalRnahmen konnen erst abschlieRend / erforderlichenfalls auf nach-
geordneter Planungs- und Genehmigungsebene aufgrund einer vertieften artenschutz-
rechtlichen Prifung erarbeitet werden*; in Betracht kommen aufgrund der derzeitigen
Hinweise:

Vorbereitung des Abbaufensters/ Rodung zwischen Anfang Nov. bis Ende Februar
(insbes. Minimierung potenzieller Eingriffe Fledermausarten sowie ggf. weitere
Artengruppen)

Abbauzeiten aufRerhalb der Aktivitatszeiten im Falle vorkommender Fledermausarten

Im Falle des Vorkommens von Fledermausquartieren: Installation von gréReren
Fledermauskastengruppen in geeigneten Gehdlzen in raumlicher Nahe bei
ausreichender zeitlicher Entflechtung

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine mdgliche
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8844ff BNatSchG durch

entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-Mal3nahmen vermieden werden | g

kann.

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer mdglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8844ff BNatSchG durch-
zufuhren.*
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Zusammenschau der Ergebnisse fiir VRG Abbau Bad Sackingen (Wallbach), WT-01
AG und VRG Sicherung Bad Sackingen (Wallbach), WT-02 SG

Ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit

Fir die beiden Gebiete VRG Abbau Bad Sackingen (Wallbach), WT-01 AG und VRG
Sicherung Bad Séackingen (Wallbach), WT-02 SG ist keine Natura 2000-Priifung auf
nachfolgender Planungs- und Genehmigungsebene erforderlich.

Ebenenspezifische Prifung des besonderen und strengen Artenschutzes

Fir die Gebiete VRG Abbau Bad Sackingen (Wallbach), WT-01 AG und VRG Sicherung Bad
Sackingen (Wallbach), WT-02 SG sind Hinweise auf ein Vorkommen verschiedener
Fledermausarten gegeben. Jedoch weisen beide Gebiete nur untergeordnet geeignete
Strukturen auf.

Im Vergleich der beiden Gebiete muss fir das VRG Abbau Bad Sackingen (Wallbach),
aufgrund seiner Gehdlzstrukturen und seiner Nachbarschaft zum gesetzlich geschitzten
Biotop mit naturnahen Geholzstrukturen, ein groRerer artenschutzrechtlicher Konflikt
angenommen werden.

* Es wird darauf hingewiesen, dass die Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum Artenschutz
zuldsst. Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen Ebene noch keine genauen
Angaben Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen artenschutzrechtliche Belange erst
im Rahmen des Genehmigungsverfahrens abschlieRend geprift und ggf. erforderliche
MaRnahmen (Vermeidung, vorgezogener Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Bernau

Landkreis Waldshut

Grolie der Flache 2 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8114-3

Aktuelle Nutzung Wald: weitestgehend Nadelholz

Rohstoff Metagrauwacke

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 8.3 : Hochschwarzwald, Raum St. Blasien
ietsub
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Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
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Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin forstwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltprufung nicht zur Verfligung gestellt werden.

Bernau (Auf der Wacht) WT - 02 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M > 500m (ca. 2.000m (Bernau Dorf)

- Abstand zum nachstgelegenen wohngenutzten
Gebaude im AulRenbereich ca. 1380m

- Abstand zu Grunflache/Jugendzeltplatz ca. 530m
- Lage vollstéandig im Erholungswald Stufe la

- Im westlichen Randbereich HW3 Main-Neckar-
Rhein Wanderweg/Westweg (Ostvariante)

- Sudlich benachbart (Abstand ca. 50m) Radweg

Vorbelastungen

Larm- und Staubemissionen, Erschitterungen durch
Ostlich angrenzenden Festgesteinsabbau

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Verlust von Erholungswald Stufe la

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt Kerngebiete Waldlebensraume im Regionalen
Biotopverbund

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt zu erheblichen negativen
Auswirkungen fir das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt.

Verlust wertvoller Lebensraume:

- Verlust von Kerngebieten/Trittsteinen des
Regionalen Biotopverbunds (< 3 ha).

- Zudem in der Wirkzone (<50 m): Verlust von
Kerngebieten des Regionalen Biotopverbunds

Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope in
der Wirkzone durch Erschitterungen, Verlarmung,
Schadstoff- und Staubemissionen kann nicht
ausgeschlossen werden.

Boden Umweltzustand

- Bodenschutzwald
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- Mittel tief bis tief entwickelte humose Braunerde
und Braunerde

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Bodenschutzwald

Wasser

Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft

Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Landschaft

Umweltzustand

- Naturpark Studschwarzwald

- Naturraum Hochschwarzwald, Raum St. Blasien,
Landschaftsbildeinheit 8.3.2 mit sehr hoher
Gesamtbewertung

- Sichtschutzwald

- Lage im Landschaftsschutzgebiet LSG “Bernau
im Schwarzwald*

- Unzerschnittener Landschaftsraum

Vorbelastungen

Visuelle Beeintrachtigung durch bereits bestehenden
angrenzenden Abbau.

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Flachen, die innerhalb

eines LSG liegen: Das geplante Abbaugebiet
liegt vollstandig innerhalb eines LSG

Folgende Aspekte fuhren zu erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:
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- Verlust von Sichtschutzwald: dadurch freier Blick
auf den geplanten, wie auf den bestehenden
Abbau

- Inanspruchnahme von Landschaftsraumen mit
sehr hoher Landschaftsbildqualitat: insbesondere
die Teilaspekte Eigenart und Vielfalt sowie
Schdnheit der Landschaft weisen innerhalb der
Landschaftshildeinheit sehr hohe Bewertungen
auf

- Beeintrachtigungen im Bereich bedeutsamer
Landschaftsraume: Das Abbaugebiet liegt
innerhalb eines weitgehend unzerschnittenen
Landschaftsraumes mit einer Grof3e zwischen 49
kmz2 und 64 kmz.

Kultur- und Sachgtter Umweltzustand

Pruffall Denkmalschutz

Vorbelastungen

Erschitterungen durch bereits bestehenden
angrenzenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Beeintrachtigung von Kulturgutern: ,Roter
Felsen®, allgemeine Befestigung aus dem
Mittelalter (Pruffall) wird innerhalb des
Abbaugebiets vermutet

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Betriebszeiten auBerhalb der Aktivitatszeiten des Grofien Mausohrs
- Verlegung/Ersatz des Wanderwegs
- Neuanlage von Sichtschutzwald

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht nach derzeitigem Kenntnisstand
voraussichtlich mit hohen Umweltauswirkungen verbunden.

Dies betrifft vor allem die Belange der Schutzguter Bevolkerung und Gesundheit
des Menschen, Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt sowie Landschaft,
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Zudem ist die Betroffenheit des einfachen Kulturdenkmals (§ 2 DSchG) vom
Landesamt fiir Denkmalpflege zu priifen und es sind ggf. geeignete Vermeidungs-
/VerminderungsmaRnahmen festzulegen

Das Abbaugebiet liegt vollstandig innerhalb des LSG ,Bernau im Schwarzwald*.
Die zugehérige Schutzgebietsverordnung enthalt ein praventives Verbot mit
Erlaubnisvorbehalt fiir den Abbau von Rohstoffen, d.h. auf nachgeordneter Ebene
ist die schriftliche Erlaubnis der Unteren Naturschutzbehérde einzuholen.

Anderungen wahrend des Planungsprozesses und Einstufung

In der ebenenspezifischen Natura2000-Priifung wird das vorgesehene Abbaugebiet — wie
kartographisch dargestellt - in die Kategorie D eingestuft. Eine Weiterverfolgung wiirde
weitere vertiefende Untersuchungen (Gelandeerhebung) voraussetzen. Abweichend
hiervon gehen die UNB+HNB davon aus, dass fur den sudlichen Teil des Abbaugebiets
des 1. Anhoérungsverfahrens erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande der
Natura 2000-Gebietskulisse durch Vermeidungs-, Minimierungs-,
Kohéarenzsicherungsmafl3nahmen auf ein unerhebliches MaR reduziert werden kénnen und
eine Einstufung in die Kategorie B moglich ist, die vertiefenden Untersuchungen
abgeschichtet werden kénnen. Fiur den nordlichen Teil des Abbaugebietes des 1.
Anhdrungsentwurfs sollen seitens des RP Freiburg, Ref. 56 in 2020 vertiefende
Untersuchungen durchgefihrt werden um die Mdglichkeit der Abschichtung der
Natura2000-Prifung und des besonderen Artenschutzes auf die Genehmigungsebene zu
prafen.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018) 2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)
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Vertiefte ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeitsowie
des besonderen und strengen Artenschutzes 2. Anhérungsentwurf

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Priifung

Fachqgutachterliche Bewertung und Enstufung:

Die aktuelle Datenlage gibt signifikante Hinweise auf Konflikte mit den
Erhaltungszielen fir die genannten Schutzgegenstande des SPA-Gebiets
~Sudschwarzwalds®. Erhebliche Beeintrachtigungen sind nach derzeitigem
Kenntnisstand mdglich (Schwarzspecht, Hohltaube, Rauful3kauz) oder nicht
auszuschlie3en (Ringdrossel, Auerhuhn).

Das MaR der Beeintrachtigungen sowie potenziell mégliche Vermeidungs-,
Minimierungs-, KoharenzsicherungsmafRnahmen kénnen aufgrund
unzureichender Gebietskenntnisse bei gleichzeitig spezifischen
Habitatanspriichen der betroffenen Arten nur auf Basis vertiefter
Gebietskenntnisse beurteilt werden. D

Dartber hinaus kénnen fur die Schutzgegenstande des benachbarten FFH-
Gebiets ,Hochschwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal® (GroRes
Mausohr, Wimperfledermaus, Koharenzbeziehungen) erhebliche Auswirkungen
auf die Erhaltungsziele nicht ausgeschlossen werden.

Relevante Natura 2000-Lebensstatten, -Lebensraumtypen, -Arten sind bekannt
bzw. zu erwarten. Nach derzeitiger Datenlage bestehen unzureichende
Kenntnisse zur Beurteilung des Mal3es der Betroffenheiten der Natura 2000-
Schutzgegenstande. Zu ihrer Ermittlung, sowie hinsichtlich einer Prifung
mdoglicher Vermeidungs-, Minimierungs-, Koharenzsicherungsmafinahmen, sind
vertiefende Untersuchungen (Gelandeerhebungen) erforderlich.

Bewertung und Einstufung durch die Naturschutzfachverwaltung:

Die fachgutachterlichen Einstufung war Grundlage fir einen intensiven
Austausch der Hoheren und Unteren Naturschutzfachverwaltung mit dem
Ergebnis, dass fir das reduzierte Abbaugebiet des 2. Anhorungsentwurfs erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzgegenstéande der Natura 2000-Gebietskulisse durch
Vermeidungs-, Minimierungs-, KoharenzsicherungsmafRnahmen voraussichtlich auf
ein unerhebliches Maf3 reduziert werden kénnen. Fir den herausgenommenen
nordlichen Teilbereich werden durch die Hohere Naturschutzbehdrde B
gebietsschutzrechtliche Untersuchungen durchgefuhrt, um die Moglichkeit der
Abschichtung der Natura2000-Prufung auf die Genehmigungsebene zu prifen. In
Abhangigkeit von den Ergebnissen konnte ein spaterer Abbauantrag ggf. nordlich
weitergehend gestellt werden.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung ist die Vertraglichkeit des
Vorhabens mit den fiir die Erhaltungs- und Entwicklungsziele maf3geblichen
Bestandteilen der 0. g. Natura 2000-Gebietskulisse nachzuweisen.

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschatzung der Erheblichkeit der
Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mdgliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-
MaRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen B
der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener AusgleichsmalRnahmen (CEF) durchzufiihren.

Die entsprechenden Untersuchungen sollten in Abstimmung mit der Hoheren
Naturschutzbehorde frihzeitig durchgefuhrt werden um die Wirksamkeit ggf.
erforderlicher CEF-MalRnahmen zum Eingriffszeitpunkt sicherzustellen.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief
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Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Fur den herausgenommenen noérdlichen Teilbereich des im 1. Anhdrungsentwurf
vorgesehenen Abbaugebiets werden durch die Hohere Naturschutzbehorde
gebietsschutzrechtliche Untersuchungen durchgefiihrt, um die Mdglichkeit der
Abschichtung der Natura2000-Priufung auf die Genehmigungsebene zu prifen. In
Abhéngigkeit von den Ergebnissen kdnnte ein spaterer Abbauantrag ggf. nérdlich
weitergehend gestellt werden.

Lage weitgehend im Landschaftsschutzgebiet. In der Schutzgebietsverordnung ist ein
Erlaubnisvorbehalt fiir den Abbau von Rohstoffen vorgesehen, d.h. im
Genehmigungsverfahren ist die schriftliche Erlaubnis der unteren Naturschutzbehorde
einzuholen.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung ist die Vertraglichkeit des
Vorhabens mit den fiir die Erhaltungs- und Entwicklungsziele maf3geblichen
Bestandteilen der 0. g. Natura 2000-Gebietskulisse nachzuweisen. Hierbei sind die
abschlielBenden Ergebnisse des in Bearbeitung befindlichen MaP zu bertcksichtigen.

Die entsprechenden Untersuchungen sollten in Abstimmung mit der Hoheren
Naturschutzbehorde frihzeitig durchgefihrt werden um die Wirksamkeit ggf.
erforderlicher Kohérenzsicherungsmafnahmen zum Eingriffszeitpunkt sicherzustellen.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8§ 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmalRnahmen (CEF) durchzufihren.

Die entsprechenden Untersuchungen sollten in Abstimmung mit der Hoheren

Naturschutzbehdrde frihzeitig durchgefihrt werden um die Wirksamkeit ggf.
erforderlicher CEF-Malinahmen zum Eingriffszeitpunkt sicherzustellen.

Fur einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach 89
LWaldG fir weitere stationare Anlagen zu prufen.
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Standortgemeinde Bernau

Landkreis Waldshut

GroRe der Flache rd. 2 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) | -

Aktuelle Nutzung Nadelwald sowie Buchen-Nadelwald
Rohstoff Metagrauwacke

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 8.3 : Hochschwarzwald, Raum St. Blasien

Gebietstibersicht
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Untersuchungen im Planungsprozess

Eine erste Untersuchung der Belange von Natura 2000 und des besonderen und strengen
Artenschutzes, im Rahmen der ersten Anhérung und des 1. Abstimmungsgespréachs (07.05.
2019), stellte erhebliche Konflikte beziiglich der urspriinglich vorgesehenen Gebietskulisse
fest. Dies betrifft sowohl das VRG Bernau auf der Wacht (WT 02 AG) als auch des VRG
Sicherung Bernau auf der Wacht (WT 02 SG). Als Ergebnis des ersten
Abstimmungsgesprachs wurde fur beide Gebiete vorgesehen, von einer Weiterverfolgung
der Planung abzusehen. Daruber hinaus wurde ersichtlich, dass der 6stliche Teil des
Gebiets bereits genehmigt ist.

Es folgten eine vertiefte Erdrterung der Kulisse in einem 2. Abstimmungsgespréach im Dez.
2019 sowie bilaterale Gesprache zwischen dem Regierungsprasidium Stuttgart und der
Unteren Naturschutzbehorde des Landkreises Waldshut. Als Ergebnis dieser Gesprache
wurde fur die Gebiete VRG Abbau Bernau auf der Wacht (WT 02 AG) und VRG Sicherung
Bernau auf der Wacht (WT 02 SG) folgende Vorgehensweise vereinbart:

VRG Abbau Bernau (auf der Wacht) WT 02 AG:

e Der Gebietsteil des 1. Anhérungsentwurfs, ausgenommen der bereits genehmigten
Flache und der als besonders konfliktreich erachteten ndrdlichen Teilflache, wird als
potenzielles Abbaugebiet weiterverfolgt.

e Das nordliche Drittel wird nicht Bestandteil des 2. Anhdrungsentwurfs. In den Hinweisen
im Erganzungsblatt soll auf die in diesem Bereich im Auftrag der HNB in 2020
durchgefiihrten weiteren Untersuchungen zur Frage der Bewaéltigbarkeit gebiets- und
artenschutzrechtlicher Beeintrachtigungen hingewiesen werden. In Abhangigkeit von
den Ergebnissen kdnnte ein spaterer Abbauantrag ggf. nérdlich weitergehend gestellt
werden.

VRG Sicherung Bernau (auf der Wacht) WT 02 SG:

e Veranderte Gebietskulisse (6stlich des bestehenden Steinbruchs): Eine Prifung der
Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen und strengen Artenschutzes als VRG
Sicherung (vgl. gesonderter Steckbrief) wird vorgenommen.

Vertiefende Untersuchung des VRG Abbau Bernau (auf der Wacht) WT 02 AG:

Nachfolgend wird die aktuelle Gebietskulisse des VRG Abbau Bernau (auf der Wacht) WT
02 AG einer vertieften ebenenspezifischen Priifung der Natura 2000 Vertraglichkeit und des
besonderen und strengen Artenschutzes unterzogen.

Das geplante VRG Abbau grenzt im Osten an eine bestehende Abbauflache. Fir diese
wurde im Jahr 2017 eine FFH-Relevanzprifung und eine artenschutzrechtliche Prifung
durch das Biro Kunz GalaPlan, Todtnauberg, vorgenommen (vgl. WINZER, 10.08.2017).
Die Inhalte dieser Prifung werden, soweit fur die Kulisse des vorgesehenen VRG Sicherung
relevant, in die nachfolgende Untersuchung einbezogen.
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Ebenenspezifische Natura 2000-Prifung

Das vorgesehene VRG Abbau liegt vollsténdig im EU-Vogelschutzgebiet ,Stidschwarzwald*
(Nr. 8114441) sowie rund 360m westlich des FFH-Gebiets ,Hochschwarzwald um den
Feldberg und Bernauer Hochtal“ (Nr. 8114311). Es liegt rund 130m &stlich zum FFH-Gebiet
,Gletscherkessel Prag und Weidfelder im Oberen Wiesental® (NR. 8213311).

Eine ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Sonstige Ausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Landschaftsschutzgebiet ,Bernau im Schwarzwald“ (Lage innerhalb)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstéatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFEH-Gebiet ,,Gletscherkessel Préag und Weidfelder im Oberen Wiesental (vgl. MaP
2015)

- Lebensstétte GroRes Mausohr (rd. 130m westlich; kart. 2018)

SPA-Gebiet ,,Siidschwarzwald“
Lebensstatten/ Artfundpunkte

- Lebensstatte Auerhuhn (rund 130m westlich und stdwestlich, MaP-Teilbearbeitung
2015, kart. 2009)

- Lebensstatte Hohltaube (rund 90m westlich, MaP-Teilbearbeitung 2015, kart. 2008;
erganzende Informationen durch aktuelle Waldvogel-Lebensstattenkartierung:
Untersuchungsgebiet liegt teilweise in LS (schriftliche Auskunft Biro Unique, M. Wenzel
09.10..2019)

- Lebensstéatte RaufuRkauz (rd. 80m ndrdlich, rd. 90m westlich, MaP-Teilbearbeitung
2015, kart. 2009; erganzende Informationen durch aktuelle Waldvogel-
Lebensstattenkartierung: Untersuchungsgebiet liegt teilweise in LS (schriftliche Auskunft
Biro Unique, M. Wenzel 09.10..2019)

- Lebensstétte Ringdrossel (rd. 130m westlich, MaP-Teilbearbeitung 2015, kart. 2010;
keine erganzenden Informationen der aktuellen Waldvogel-Lebensstattenkartierung

- Lebensstatte Schwarzspecht (rd. 80m nérdlich; rd. 90 m westlich; MaP-
Teilbearbeitung 2015, kart. 2009; erganzende Informationen aktuelle Waldvogel-
Lebensstattenkartierung: Untersuchungsgebiet liegt teilweise in LS (schriftliche Auskunft
Buro Unique, M. Wenzel 09.10.2019)

- Lebensstatte Sperlingskauz (rund 90m westlich, MaP-Teilbearbeitungt 2015, kart.
2009); erganzende Informationen aktuelle Waldvogel-Lebensstéttenkartierung:
Untersuchungsgebiet liegt teilweise in LS (schriftliche Auskunft Biiro Unique, M. Wenzel
09.10..2019)

FFH-Gebiet ,,Hochschwarzwald um den Feldberq und Bernauer Hochtal“ (vgl. FFH-VO

RP Freiburg, 2018)

- Der Managementplan fir das FFH-Gebiet ,Hochschwarzwald um den Feldberg und
Bernauer Hochtal® ist derzeit in Bearbeitung; Kartierungsergebnisse liegen noch nicht vor
(Stand 20.01.2020); daher kann eine rdumliche Zuordnung der FFH-Schutzgegenstande
nicht erfolgen.

- LRT: Nahrstoffarme Stillgewéasser, FlieRgewéasser mit flutender Wasservegetation,
Trockene Heiden, Boreo-alpines Grasland, Artenreiche Borstgrasrasen*, Feuchte
Hochstaudenfluren, Magere Flachland-M&hwiesen, Berg-Mahwiesen, Naturnahe
Hochmoore*, Geschadigte Hochmoore, Ubergangs- und Schwingrasenmoore,
Torfmoor-Schlenken, Kalkreiche Niedermoore, Hochmontane Silikatschutthalden,
Silikatschutthalden, Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation, Silikatfelsen mit Felsspalten-
vegetation, Hainsimsen-Buchenwald, Waldmeister-Buchenwald, Subalpine Buchen-
walder, Schlucht- und Hangmischwalder*, Moorwalder*, Auenwalder mit Erle, Esche
und Weide*, und Bodensaure Nadelwalder (* prioritar)

- Arteninventar: Groppe, Wimperfledermaus, GroRRes Mausohr, Grines Koboldmoos,
Grines Goldhaarmoos
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Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Médgliches VRG Abbau fur Metagrauwacke

- Aktuelle Landnutzung und Strukturen: Nadelwald (Fichte, teilweise 160-jahrig) sowie
Buchen-Nadelbaumwald (40jahrig)

- Sudlich angrenzend L149; rund 300m siiddstlich Stillgewasser

Darlegung Erhaltungsziele fur potenziell betroffene Natura 2000-Schutzgegensténde
mit Bezug zum Vorhabenraum / Umfeld

FFH-Gebiet ,,Gletscherkessel Prag und Weidfelder im Oberen Wiesental* (vgl. FFH-

VO RP Freiburg (2018)

- GrofRRes Mausohr: Erhaltung (...) von Leitelementen wie linearen Landschaftsstruktu-
ren (Hecken, unverbaute FlieRgewdasser, durchgéngige Waldsaume) als mégliche
Flugrouten.

SPA-Gebiet Studschwarzwald (vgl. MaP 2015):

- Sperlingskauz: Erhaltung von strukturreichen und gro3flachigen Nadel- oder
Mischwaldern; Erhaltung von Mosaiken aus lichten Altholzbestanden und Lichtungen
sowie Stangenholz- und Dickungsbereichen; Erhaltung von Altbdumen und
Altholzinseln; Erhaltung von Baumen mit Hohlen; Erhaltung von stehendem Totholz

- RaufulBkauz: Erhaltung von strukturreichen und grof3flachigen Nadel- oder
Mischwaldern, insb. von buchenreichen Nadelmischwéldern; Erhaltung von Mosaiken
aus lichten Altholzbestanden und Lichtungen sowie Stangenholz- und
Dickungsbereichen; Erhaltung der Baume mit Grol3hthlen; Erhaltung von stehendem
Totholz mit groBem Stammdurchmesser; Erhaltung stérungsfreier oder zumindest
storungsarmer Fortpflanzungsstétten wahrend der Fortpflanzungszeit (1.3. - 31.8.)

- Schwarzspecht: Erhaltung von ausgedehnten Waldern; Erhaltung von Altbdaumen und
Altholzinseln; Erhaltung der Baume mit Grofl3hdhlen; Erhaltung von Totholz.

- Hohltaube: Erhaltung von Laub- und Laubmischwéldern; Erhaltung von Altbdumen und
Altholzinseln; Erhaltung der Baume mit Grof3hohlen

- Ringdrossel: Erhaltung von strukturreichen, naturnahen und nadelholzreichen Waldern,
insbesondere in den Hoch- und Hanglagen; Erhaltung der Weidfelder und Moore;
Erhaltung von Mosaiken aus Wald und Offenland bzw. Lichtungen; Erhaltung von
Flachen mit baumartenreicher Sukzession; Erhaltung von Nahrungsgriinden in Wald-
randnéhe, v.a. extensiv bewirtschaftetes; kurzrasiges Griinland (Wiesen und Weiden);
Erhaltung von strukturreichen Wald-Offenland-Ubergéngen; Erhaltung stérungsfreier
oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstatten wahrend der Fortpflanzungszeit
(01.04. - 31.07.).

- Auerhuhn: Erhaltung von lichten, mehrschichtigen und strukturreichen Nadel- oder
Mischwaldern, insbesondere mit Anteilen von Wald-Kiefer (Pinus sylvestris), WeiR-Tanne
(Abies alba) oder Rotbuche (Fagus sylvatica) sowie einer gut entwickelten
beerstrauchreichen Bodenvegetation; Erhaltung von Bestanden mit Altholzstrukturen;
Erhaltung von randlinienreichen Strukturen in Form haufiger Wechsel zwischen dichten
und lichten Bestandesteilen sowie Bestandsliicken; Erhaltung der Balzplatze; Erhaltung
von Schlafbdumen; Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten fir
Jungvogel, Kiefern und Fichtennadeln im Herbst und Winter, Blatt-und Blitenknospen von
Laubbdumen im Frihjahr, Krautern, Grasern und Beeren im Sommer und Frihherbst;
Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungs- und Ruhestétten
sowie Nahrungshabitate wahrend der Zeiten besonderer Empfindlichkeit (01.03. - 15.07.)
und stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Riickzugsraume im Winter.

FEH-Gebiet ,,Hochschwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal*
- Aufgrund fehlender rdumlicher Daten sind keine Aussagen maglich.
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Mogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele (gemaR der Bewertungsregeln)

SPA-Gebiet Siidschwarzwald:

Schwarzspecht: Verlust eines Waldbestands / Lebensstatte (u. a. 160-jahriger
Fichtenbestand), zumindest in Teilen sind geeignete Habitatstrukturen fir den
Schwarzspecht nicht auszuschlie3en; erhebliche Beeintrachtigungen sind potenziell moglich;
dartber hinaus hohe Empfindlichkeit gegeniiber akustischen Reizen; anlage- und
betriebsbedingte Stérungen sind auch fir das direkte Umfeld des Vorhabens nicht
auszuschlie3en; erhebliche negative Auswirkungen auf die Erhaltungsziele sind mdéglich.

Hohltaube: Verlust eines Waldbestands / Lebensstétte (u. a. 160-jahriger Fichtenbestand);
in Teilen sind geeignete Habitatstrukturen fur die Hohltaube anzunehmen; erhebliche
Beeintrachtigungen sind potenziell mdglich; dartiber hinaus hohe Empfindlichkeit gegentiber
akustischen Reizen; anlage- und betriebsbedingte Stérungen sind auch fir das direkte
Umfeld des Vorhabens nicht auszuschliel3en; erhebliche negative Auswirkungen auf die
Erhaltungsziele sind maglich.

Ringdrossel: Lebensstatte 130m westlich bekannt, jedoch keine Daten der
Waldlebensstatten-Kartierung vorliegend; auf Basis vorliegender Daten kénnen erhebliche;
negative Auswirkungen auf die Erhaltungsziele durch betriebs- und anlagebedingte
akustische Reize nicht ausgeschlossen werden.

Auerhuhn: Lebensstatte 130m westlich bekannt, jedoch keine Daten der Waldlebensstatten-
Kartierung vorliegend; aufgrund der vorliegenden Daten kann nicht geklart werden, ob der
Untersuchungsraum (in Teilen) geeignete Habitatstrukturen fir das Auerhuhn hat.

Durch Abbautétigkeiten sind betriebs- und anlagebedingte Stérungen (akustisch) maglich.
Diese konnen kumulativ durch Verkehrslarm entlang der sudlich verlaufenden L149 verstarkt
werden. Der kritische Schallpegel fir das Auerhuhn (Abnahme der Lebensraumeignung um
50%) wird mit 52dB (A) angegeben (vgl. GARNIEL et al., 2010). Bei einer Entfernung von 130m
ist ein Uberschreiten dieses Grenzwerts maoglich. Erhebliche negative Auswirkungen auf die
0.g. Erhaltungsziele kénnen nicht ausgeschlossen werden.

RaufulBkauz: Verlust eines Waldbestands und Lebensstattenteils (u. a. 160-jahriger
Fichtenbestand); zumindest in Teilen sind geeignete Habitatstrukturen fur den Rauful3kauz
nicht auszuschlieBen; erhebliche negative Auswirkungen auf die Erhaltungsziele sind
maoglich.

FFH-Gebiet ,,Gletscherkessel Prag und Weidfelder im Oberen Wiesental*

- GroRes Mausohrs (Lebensstéatte rd. 130m westlich). Das waldbestandene Vorhabengebiet
grenzt im Ostlichen Teil an ein genehmigtes und weiter Ostlich an ein aufgelassenes
Abbaugebiet. Potenziell kbnnen die Grenzen als Jagd-/Nahrungsgebiet und als Flugroute
in Verbindung zum FFH-Gebiet ,Hochschwarzwald um den Feldberg und Bernauer
Hochtal” dienen; aufgrund bestehender Alternativstrukturen ist eine essentielle Bedeutung
dieser Strukturen nicht anzunehmen.

FFH-Gebiet ,,Hochschwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal“

- GroRBes Mausohr / Wimperfledermaus: Aufgrund fehlender rdumlicher Daten sind nur
eingeschrankt Aussagen zu Betroffenheiten mdglich: Fiur Wimperfledermaus und Grof3es
Mausohr kénnen Grenzstrukturen zum bestehenden Abbaugebiet als potenzielle Flugroute
dienen, welche zum benachbarten FFH-Gebiet ,Gletscherkessel Prag und Weidfelder im
Oberen Wiesental* fuhrt; aufgrund bestehender Alternativstrukturen ist eine essentielle
Bedeutung dieser Strukturen nicht anzunehmen.

- Aufgrund fehlender rdumlicher Daten sind keine Aussagen zu weiteren moglicherweise
betroffenen Arten des FFH-Gebiets moglich.

Kohéarenzbeziehungen

- Ein Austausch der vorkommenden Fledermausarten zwischen den FFH-Gebieten ,Hoch-
schwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal* sowie ,Gletscherkessel Préag und
Weidfelder im Oberen Wiesental® ist anzunehmen. Waldrandstrukturen am &stlichen
Gebietsrand im Grenzbereich zum bereits genehmigten sowie aufgelassenen Abbaugebiet
kénnen potenziell Leitfunktionen einnehmen. Aufgrund bestehender Alternativstrukturen ist
eine essentielle Bedeutung dieser Strukturen nicht anzunehmen.
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Summationswirkungen

- Summationswirkungen kénnen zusammen mit den bereits genehmigten Abbauflachen
des Steinbruchs Bernau Wacht hinsichtlich akustischer und ggf. optischer Reize entstehen
(insbes. Schwarzspecht, Hohltaube, Ringdrossel, Auerhuhn)

Vorschlage zu Vermeidungs- /Minimierungs- und Koharenzsicherungsmaflnahmen

Zur Bestimmung von Vermeidungs-, Minimierungs-, Koharenzsicherungs-Mafl3nahmen sind
vertiefende Untersuchungen nétig. Voraussichtlich erforderliche Koharenzsicherungsmal-
nahmen kénnen erst auf Grundlage der Erfassung des Artbestands und vertiefter Analyse der
Habitatstrukturen ermittelt werden.

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis der ebenenspezifischen
Natura 2000-Prufung

Die aktuelle Datenlage gibt signifikante Hinweise auf Konflikte mit den Erhaltungszielen ftr
die genannten Schutzgegenstédnde des SPA-Gebiets ,Sidschwarzwalds®. Erhebliche
Beeintrdchtigungen sind nach derzeitigem Kenntnisstand mdglich _ (Schwarzspecht,
Hohltaube, RaufuRkauz) oder nicht auszuschliel3en (Ringdrossel, Auerhuhn). Das Mal3 der
Beeintrdchtigungen  sowie _ potenziell mogliche  Vermeidungs-, Minimierungs-,
Kohérenzsicherungsmafnahmen kénnen aufgrund unzureichender Gebietskenntnisse bei
gleichzeitig spezifischen Habitatanspriichen der betroffenen Arten nur auf Basis vertiefter
Gebietskenntnisse beurteilt werden.

Dariiber hinaus koénnen fir die Schutzgegenstidnde des benachbarten FFH-Gebiets
Hochschwarzwald um den Feldberg und Bernauer Hochtal® (Grolles Mausohr,
Wimperfledermaus, Koharenzbeziehungen) erhebliche Auswirkungen auf die Erhaltungs-
ziele nicht ausgeschlossen werden.

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Prifung (gemaR der Bewertungsregeln
HHP)

Relevante Natura 2000-Lebensstétten, -Lebensraumtypen, -Arten sind bekannt bzw. zu
erwarten. Nach derzeitiger Datenlage bestehen unzureichende Kenntnisse zur
Beurteilung des MaRes der Betroffenheiten der Natura 2000-Schutzgegenstande. Zu | p
ihrer Ermittlung, sowie hinsichtlich einer Prifung maoglicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, KohérenzsicherungsmalRnahmen, sind vertiefende Untersuchungen
(Gelandeerhebungen) erforderlich.

Bewertungsergebnis Erdrterungstermin RP Freiburg / LRA Waldshut

Abweichend vom o0.g. Bewertungsergebnis erfolgte innerhalb des Erdrterungstermins
des RP Freiburg / LRA Waldshut eine Einstufung in die Kategorie ,B“. Der
Bewertungsmethodik folgend wird davon ausgegangen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande der Natura 2000-Gebietskulisse durch | B
Vermeidungs-, Minimierungs-, Kohérenzsicherungsmaf3nahmen auf ein unerhebliches
Mal reduziert werden kénnen. Eine Weiterverfolgung der Planung, unter Einbezug der
Darstellungen im ,Untersuchungszusammenhang®, wird als méglich erachtet.

Ebenenspezifische Prifung des besonderen und strengen Artenschutzes

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld (vgl. Untersuchungen WINZER,
10.08.2017, Kartierungen 2013/14 / ergdnzend 2017, betreffend_bereits genehmigten Abbau
im Osten des Untersuchungsgebiets).

- Amphibien: Erdkréte (RL BW V), Grasfrosch (RL BW V), (Absetzteich ndheres Umfeld,
sudlich des aufgelassenen Steinbruchs)

- Reptilien: Waldeidechse (Nachweise im nédheren Umfeld)

- Végel: Hohltaube (RL BW V), Auerhuhn (RL BW 1) Schwarzspecht, Rotmilan,
Mausebussard, Sperber (Bruthabitate im weiteren Umfeld); Turmfalke (RL BW V),
Wanderfalke (RL BW selten), Kolkrabe (RL BW selten) (Hinweise auf Vorkommen im
naherem Umfeld)

- Fledermausarten (Arten, die aufgrund von Habitatpraferenzen im Bereich des bereits
genehmigten Bereichs vorkommen kénnten und Hinweise auf mégliches Vorkommen im
Untersuchungsgebiet geben): GroRes Mausohr (RL BW 2), Fransenfledermaus (RL BW
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2), Bechsteinfledermaus (RL BW 2), Nordfledermaus (RL BW 2), Bartfledermaus (RL BW
2), Kleiner Abendsegler (RL BW 2), GroRer Abendsegler (RL BW i), Zwergfledermaus (RL
BW 3)

Weiterhin relevant:

Der Vorhabenbereich ist teilweise von rd. 160-jahrigem Nadelwald bestanden. Fir diesen
ist ein hoher Anteil an Tot- und Altholzstrukturen mit Hoéhlen und Rindenspalten
anzunehmen, welcher eine besondere Bedeutung fir viele besonders und streng
geschitzte Arten hat (u.a. Spechte, Waldflederméuse, Tothdlzkéafer). Die Strukturen deuten
auf erhebliche Konflikte mit artenschutzrechtlichen Bestimmungen gemaR der 8§ 44 ff.
BNatSchG hin.

Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschiitzten Arten
relevant (u.a. Waldvogelarten, Amphibien-, Insekten-, Fledermaus-, Pflanzenarten). *

Mogliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
88 44 ff BNatSchG

Erdkrote / Grasfrosch: Eine Nutzung des Untersuchungsraums als Winterquartier ist
mdglich; es liegen jedoch Ausweichstrukturen im direkten Umfeld vor.

Waldeidechse: Hinweise auf ein Vorkommen innerhalb des Untersuchungsgebiets liegen
nicht vor.

Fledermausarten: Ein Vorkommen typischer Waldfledermausarten ,wie etwa
Bechsteinfledermaus, Fransenfledermaus und GroRRer Abendsegler ,innerhalb des Unter-
suchungsraums mit teilweise 160-jahrige Baumbesténde erscheint maglich

Mdogliche Vermeidungs-, Minimierungs-, CEF-Malinahmen

Entsprechende Malinahmen kénnen erst abschlie3end / erforderlichenfalls auf nachgeord-
neter Planungs- und Genehmigungsebene auf Grundlage einer vertieften artenschutzrecht-
lichen Priufung erarbeitet werden*; in Betracht kommen betreffend der derzeitigen Hinweise:

Vorbereitung des Abbaufensters/ Rodung zwischen Anfang Nov. bis Ende Februar
(insbes. Minimierung potenzieller Eingriffe in Lebensraumen von Fledermausarten sowie
ggf. weiteren Artengruppen)

Abbauzeiten auf3erhalb der Aktivitatszeiten im Falle vorkommender Fledermausarten
Betriebsbeleuchtung von angrenzenden Gehdélzstrukturen abgewandt

Im Falle des Vorkommens von Fledermausquartieren: Installation von gréfReren
Fledermauskastengruppen in geeignetem Quartierwald und raumlicher Nahe bei ausrei-
chender zeitlicher Entflechtung (u. U. bis zu 10 Jahre vor Abbaubeginn)

langfristige Sicherung des neuen Quartierstandorts durch Herausnahme des Wald-
standorts aus der forstwirtschaftlichen Nutzung

Aufwertung von Waldstrukturen fur Fledermausarten und ggf. fiir weitere relevante
Artengruppen in engen raumlichen, funktionalen Zusammenhangen

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine Betroffenheit
artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88§ 44 ff. BNatSchG durch entsprechende
Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-Maflinahmen vermieden werden kann.* Auf
nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer moglichen

Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG durchzu- | B

fuhren.

Gleichwohl deuten die Biotopstrukturen innerhalb des Gebiets sowie Artenvorkommen
in seinem Umfeld auf erhebliche artenschutzrechtliche Konflikte hin. Im Falle einer
Weiterverfolgung der Planung sind Mdglichkeiten zur Vermeidung, Minimierung und des
vorgezogenen Ausgleichs sind friihzeitig in nachfolgende Planungen einzubeziehen.

* Es wird darauf hingewiesen, dass die Datenlage nur eingeschréankt Aussagen zum Artenschutz zulésst.
Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben Uber Art
und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens abschlieBend gepriift und ggf. erforderliche MaRBnahmen (Vermeidung,

vorgezogener Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Gorwihl
Landkreis Waldshut
Grole der Flache 3 ha
LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8314-1

Aktuelle Nutzung

Wald: weitestgehend Laub- und Nadelholz

Rohstoff Granit

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 5.2 : Mittleres Hochrheintal, Waldshut-

Tiengen

Gebiqts[]lqersiqht

Abgrenzungsvorschlage

Sesmmnmy

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
: i_ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — 1Meter
0 100 200 400

MaRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin forstwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Gorwihl (Niederwihl, Albhalde Nord) WT - 03 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache

des Menschen W/M > 300m (ca. 320m (Tiefenstein), ca. 370m
(Niederwihl)

- Abstand zu nachstgelegenen wohngenutzten
Gebauden im Aussenbereich ca. 180m
(Albtalmihle)

- Lage im siedlungsnahen Freiraum < 500m (>
300m)

- Ostlich angrenzend Erholungswald Stufe 2

- Im nérdostlichen Bereich der Wirkzone verlauft
der Albsteig-Wanderweg, weiterer Wanderweg im
Talbereich (z.T. im Bereich der 6547

Vorbelastungen

Larm- und Staubemissionen, Erschitterungen durch
Ostlich/stidéstlich angrenzenden Festgesteinsabbau

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Abstand zu Siedlungsflachen W/M
= 300m jedoch < 500m (Festgesteinsabbau)

- Inanspruchnahme von siedlungsnahen
FreirAumen = 300m - < 750m

Tiere, Pflanzen und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - Biotopschutzwald und

- Kerngebiete/Trittsteine des Regionalen
Biotopverbunds innerhalb des VRG und im
Wirkraum

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fiihrt zu besonders erheblichen
negativen Auswirkungen fur das Schutzgut
Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.

Verlust von wertvollen Lebensraumen:
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- Verlust von Biotopschutzwald (< 3 ha) innerhalb
des VRG

- Verlust von Kerngebieten und Trittsteinen des
Regionalen Biotopverbunds (< 3 ha) innerhalb
des VRG

Zudem in der Wirkzone (< 50 m):

- Biotopschutzwald

- Kerngebiete und Trittsteine des Regionalen
Biotopverbund

Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope
durch Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff- und
Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen
werden.

Boden

Umweltzustand

- Bodenschutzwald

- Mittel bis maRig tief entwickelte Braunerde und
podsolige Braunerde aus Granit

Vorbelastungen

Altablagerung (Kippe Buhl) innerhalb des
Abbaugebiets, als A-Fall eingestuft

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Bodenschutzwald

Wasser

Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Klima und Luft

Umweltzustand

- Im 6stlichen Bereich Immissionsschutzwald

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fiuihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Immissionsschutzwald Im
Abbaugebiet sowie im Abstand <50 m

Landschaft

Umweltzustand

- Naturpark Sudschwarzwald,
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- Sichtschutzwald,

- Ostlich angrenzend Landschaftsschutzgebiet
LSG ,Albtal (Unterlauf der Hauensteiner Alb)*“.

Vorbelastungen

Beeintrachtigung des Landschaftshildes durch
bereits bestehenden angrenzenden Abbau.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Verlust von Sichtschutzwald

- Inanspruchnahme von Landschaftsraumen mit
hoher Landschaftshildqualitat: Das Abbaugebiet
liegt im Naturraum Mittleres Hochrheintal,
Waldshut-Tiegen innerhalb der
Landschaftsbildeinheit 5.2.1 b mit einer hohen
Gesamtbewertung des Landschaftsbildes

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Aufgrund voraussichtlich
hoherer Konflikte in Bezg auf Natura2000 und Artenschutz stellt das Gebiet Albhalde Siid
(WT-04 SG) keine Alternative dar

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Neuanlage von Sichtschutzwald
- Erhalt des direkt angrenzenden Immissionsschutzwalds

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht voraussichtlich zu mittleren
Umweltauswirkungen.
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Das geplante Abbaugebiet stellt eine Erweiterung angrenzend an einen bestehenden
Granit-Steinbruch dar. Der Vorsorgeabstand zu den benachbarten Siedlungsflachen
(Wohn-, gemischte Bauflachen) Niederwihl von 300m gem. Abstandserlass NRW bei
Festgesteinsabbau wir eingehalten (Tiefenstein 2320m, Niederwihl =ca. 370m).
Hinsichtlich wohngenutzter Gebaude im AulRenbereich (Bebauung Albtalmuhle) wird
der Vorsorgeabstand bei Festgesteinsabbau von 300m unterschritten (ca. 180m). Der
Abstand zur bisher genehmigten Abbauflache ist jedoch deutlich geringer (< 50m) und

in etwa vergleichbar zum laufenden Abbau.

Das vorgesehene Abbaugebiet erfordert eine rdumliche Anpassung des im
Regionalplan 2000 festgelegten Vorranggebiets fiir Naturschutz und
Landschaftspflege. Mit der ebenenspezifischen Prifung der Natura2000-
Vertraglichkeit sowie des besonderen und strengen Artenschutzes liegt eine aktuelle
und fachlich qualifizierte Grundlage fir die Anpassung dieser regionalplanerischen

Festlegung vor.

Anderungen wahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Zur Minimierung potenzieller Immissionen am dstlichen Siedlungsrand Niederwihls und
der landschaftlichen Uberformung in diesem Bereich wird im 2. Anhérungsentwurfs das
Sicherungsgebiets WT-04 SG des 1. Anhdrungsentwurfs herausgenommen und das
Abbaugebiet um den bisherigen Offenlandbereich reduziert.

1. Anhdrungsentwurf (Stand: 08.11.2018)
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2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und
Erhaltungsziele des FFH- kdnnen entstehen; Vermeidungs-, Minimierungs-,
KoharenzsicherungsmalRnahmen erscheinen mdoglich. B

Eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen Iosbar.

Prifung maglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B
§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmaf3nahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

- Die weitere Siedlungsentwicklung und der zukinftige Rohstoffabbau sollten
aufeinander abgestimmt werden.

- In der weiteren Vorhabens- und Genehmigungsplanung bedarf es einer
weitergehenden immissionsschutzrechtlichen Prifung und Auseinandersetzung mit
den Mdoglichkeiten der Konfliktbewaltigung bezuglich Larm- und Staubemissionen
sowie Erschitterungen durch Sprengung (Gelandeabschirmung, Betriebs-,
Sprengzeiten, Sprengverfahren etc.) (Ostlicher Siedlungsrand Niederwihl,
wohngenutzte Gebaude im Auf3enbereich im Albtal)

- Altablagerung (Kippe Buhl) innerhalb des Abbaugebiets, als A-Fall eingestuft.
Weitergehende Klarung in der Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

- Lage im Landschaftsschutzgebiet ohne Erlaubnisvorbehalt. In der weiteren Vorhabens-
/Geehmigungsplanung Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehorde.

- Fdr einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach §9
LWaldG fir weitere stationare Anlagen zu prufen.

- Eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung ist auf Ebene der Vorhabens-
/Genehmigungsplanung erforderlich.

- Prifung méglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmaBnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung.
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Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf
Gorwihl (Niederwihl, Albhalde Nord) WT - 03 AG

NATURA 2000

Das geplante Abbaugebiet stellt eine Erweiterung angrenzend an einen bestehenden
Granit-Steinbruch dar. Es grenzt im Osten an das FFH-Gebiet ,Alb zum Hochrhein“ (Nr.
8314341) und an das Europaische Vogelschutzgebiet ,Slidschwarzwald® (Nr. 8114441).
Zudem befindet sich suddstlich rund 2.000m entfernt das FFH-Gebiet ,Wiesen bei
Waldshut® (Nr.8314342).

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefiihrt.

Naturschutzrechtliche Ausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes /
Umfeld

- Landschaftsschutzgebiet ,Albtal (Unterlauf der Hauensteiner Alb)“ (6stlich
angrenzend)

- Waldbiotop ,Naturnahe Schlucht-, Blockhalden- und Hangschuttwalder, regional
seltene naturnahe Waldgesellschaften® (teilweise innerhalb)

- mehrere grof3flachige Waldbiotope einige 100m 6stlich (naturnahe Schlucht-,
Blockhalden- und Hangschuttwélder, regional seltene naturnahe
Waldgesellschaften, Quellbereiche, natirliche und naturnahe Bereiche flieRender
Binnengewasser einschlie3lich ihrer Ufer, regelmafiig tiberschwemmte Bereiche)
und norddstlich (Nicht geschitzte Biotope)

- Offenlandbiotopkomplex mit Mooren, Simpfen, Rohrichtbestanden, Rieden,
Gewasservegetation (rund 150m westlich)

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Alb zum Hochrhein*
FFH-Lebensraumtypen:
- Auenwalder mit Erle, Esche, Weide (rund 570m sudlich)
- Schlucht- und Hangmischwalder (rund 260m 6stlich)
- Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation (rund 280m &stlich)

Lebensstatten/ Arten:
- Lebensstatte Griines Besenmoos (rund 260m 6stlich)
- Lebensstatte Bachneunauge, 1 Arthachweis (rund 240m 6stlich)
- Lebensstatte Biber, 1 Artnachweis (rund 1.950m sidlich)
- Lebensstatte Gelbbauchunke, 1 Arthachweis (rund 950m stdlich)
- Lebensstéatte Groppe, 1 Artnachweis (rund 230m dstlich)
- Lebensstétte Steinkrebs, 2 Arthachweise (rund 1.100m siidwestlich)

FFH-Gebiet ,,Wiesen bei Waldshut*
Lebensstatten/ Arten:
- Lebensstatte GroRes Mausohr (rund 2.100m nordéstlich)

SPA-Gebiet ,,Slidschwarzwald*
Lebensstatten/ Arten:
- Lebensstéatte Berglaubsanger (6stlich angrenzend)
- Lebensstéatte Wanderfalke (6stlich angrenzend)
- Lebensstatte Gansesager (Artnachweis rund 100m 6stlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsgebiet nahe eines bestehenden Steinbruchs, regelméRiger Abbau
geplant

- Aktuell Gberwiegend Mischwald (Laub- und Nadelholz), westlicher Teil Grinland

Gorwihl (Niederwihl, Albhalde Stid) WT —04 AG




(strukturarm)
- Keine Flie3- und Stillgewasser im Gebiet oder direkt angrenzend

Mégliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigung der Schutzziele

- Keine Schutzgegenstande der Natura2000-Gebiete sind direkt betroffen.

- Wanderfalke (Lebensstatte ostlich angrenzend): Innerhalb des Teilgebiets ,Alb
zum Hochrhein“ des SPA-Gebiets ,Sidschwarzwald® liegt mindestens ein vom
Wanderfalken regelmafig genutzten Brutfelsen; genaue Lokalisierung wurde aus
Schutzgrinden nicht dokumentiert; im stdostlich angrenzenden, bestehenden
Abbaugebiet kdnnen potenziell geeignete Brutfelsen vorliegen. Da eine genaue
Lokalisierung des Brutfelsens fir den Wanderfalken nicht gegeben ist, kénnen
erhebliche Beeintrédchtigungen durch optische und akustische betriebsbedingte
Stoérwirkungen infolge Abbautatigkeiten in méglicherweise direkter Nachbarschaft
eines Niststandorts des Wanderfalken nicht ausgeschlossen werden.

- Berglaubsanger (Lebensstatte dstlich angrenzend): Brutstandorte des
Berglaubsangers sind in den Mischwaldbestanden in direkter Nahe des geplanten
Erweiterungsgebiets moglich. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass
erhebliche Beeintrdchtigungen durch betriebsbedingte Stérungen im Zuge des
Rohstoffabbaus  (akustische und optische Reize) entstehen, die den
Erhaltungszielen der Population des Berglaubséngers innerhalb des SPA-Gebiets
LSudschwarzwald® widerlaufen.

- Ganseséagers (Artfundpunkt rund 100 m 6stlich): Still und Flie3gewésser liegen im
geplanten VRG nicht vor. Das Untersuchungsgebiet ist daher fiir das dokumentierte
Vorkommen aktuell nicht von Bedeutung. Jedoch kdnnen erhebliche Beein-
tréachtigungen durch optische und akustische betriebsbedingte Stérwirkungen
infolge Abbautatigkeiten _in __direkter N&he dieser Art nicht vollstandig
ausgeschlossen werden.

- GroRRes Mausohr: Die Lebensstatte des GroRen Mausohrs liegt rund 2.100 m
sudlich (FFH-Gebiet ,Wiesen bei Waldshut); aufgrund der relativ grof3en
Entfernung und des alternativen, vielféltigen Nahrungsangebots sind keine
erheblichen Beeintrédchtigungen zu erwarten

- Fir alle weiteren Lebensraumtypen, Arten und Lebensstatten der Natura2000-
Gebietskulisse sind nach derzeitiger Datenlage aufgrund der jeweiligen Entfernung
keine erheblichen Beeintrdchtigen zu erwarten.

Abschatzung der - Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon
Erheblichkeit der ausgegangen, dass erhebliche Beeintrachtigungen fiir die
Auswirkungen Schutz- und  Erhaltungsziele des  SPA-Gebiets

L~Sudschwarzwald® entstehen konnen.

Summationswirkungen - Nicht erkennbar

Mégliche Vermeidungs- - Erh6hung des Vorsorgeabstands zu
und Minimierungsmaf3- storungsempfindlichen Arten
nahmen
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Ergebnis der
prognostischen Priifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Aufgrund des sehr_hohen Risikos sollte im Vorfeld weiterer
Planungsschritte mit dem Regierungsprasidium geklart werden,
ob der Standort ,Gorwihl (Niederwihl, Albhalde Nord) flr den
Abbau von Rohstoffen in Frage kommt.

Durch eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung sind auf
Ebene der Genehmigungsplanung zwingend tiefergehende
Untersuchungen zur Vertraglichkeit mit den fir die Erhaltungs-
und Entwicklungsziele maRgeblichen Bestandteilen des SPA-
Gebiets ,Stdschwarzwald® erforderlich.

Spezieller Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufiihren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache /im Umfeld:

- Verschiedene Fledermausarten im TK-Quadranten (GroR3es Mausohr; Kleine
Bartfledermaus; Zwergfledermaus; Graues Langohr)

- Nachweise von Amphibien im 1-km-Umfeld (Gelbbauchunke)

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
statten aullerhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar oder
vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, koénnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift  und  ggf.
erforderliche MaRnhahmen (Vermeidung, vorgezogener
Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde

Hohentengen am Hochrhein

Landkreis Waldshut
GroRRe der Flache 17 ha
LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8416-2

Aktuelle Nutzung

Wald: weitestgehend Laub- und Nadelholz

Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Sicherung)
Naturraum 5.5 : Ostliches Hochrheintal

Gebietsiibersicht
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@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe
Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

L 1Meter
0 100 200 400

MafRstab 1 : 20.000

Hohentengen (Herdern) WT —05 AG




Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchflihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin forstwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Hohentengen (Herdern) WT 05 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M ca. 550m (Wasterkingen)

- Lage im siedlungsnahen Freiraum >300m <
750m (Wasterkingen und Hintwangen)

- Lage im Erholungswald Stufe 1b

- Im nordwestlichen Bereich Wanderweg
angrenzend

Vorbelastungen

Larm- und Staubemissionen durch stdlich
angrenzenden Kiesabbau

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zubesonders erheblichen
negativen Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Erholungswald Stufe 1b

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - Entwicklungsgebiete im Regionalen
Biotopverbund

- WTK Schweiz fihrt zentral durch das Gebiet

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht der zu
erheblichen negativen Auswirkungen fur das
Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.
Beeintrachtigung von grofRraumigen
Bitopverbundbeziehungen:

- Wildtierkorridor der Schweiz fuhrt durch das
Gebiet

Boden Umweltzustand

- Mittel und maRig tief entwickelte Parabraunerde
aus Niederterrassenschottern mit
geringmachtiger Deckschicht
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- sehr hohe Bedeutung der Bodenfunktion
Ausgleichsmedium im Wasserkreislauf

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zuerheblichen negativen
Umweltauswirkungen

Inanspruchnahme von Bbéden sehr hohen
Leistungsvermogens (Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf).

Wasser

Umweltzustand

FlieRgewasser und HQ100- Flachen innerhalb des
Wirkraums, Vorranggebiet zur Sicherung von
Wasservorkommen

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt zu grof3en Teilen in einem
VRG zur Sicherung von Wasservorkommen (RP
2000, PS 3.3.1), Trockenabbau ist dort unter der
Voraussetzung des Grundwasserschutzes
maglich

Klima und Luft

Umweltzustand

Luftzirkulationssystem

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fuihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt innerhalb des
Luftzirkulationssystems der Hochrheinachse,
welches die Siedlungen am Hochrhein mit Frisch-
und Kaltluft versorgt

Landschaft

Umweltzustand

- Landschaftsbild mit hoher Gesamtbewertung

- Lage uberweigend im Landschaftsschutzgebiet
LSG ,Hohentengen®

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Hohentengen (Herdern) WT - 05 AG



Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Fléchen, die innerhalb
eines Landschaftsschutzgebiets liegen: Beinahe
die gesamte geplante Abbauflache liegt innerhalb
des LSG ,Hohentengen*®
(Schutzgebietsverordnung mit Erlaubnisvorbehalt
fiir den Rohstoffabbau)

Folgender Aspekt fiihrt zu erheblichen negativen

Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt in der
Landschaftsbildeinheit 5.1.2 mit hoher
Gesamtbewertung des Landschaftsbildes

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Pruffall Denkmalschutz

Vorbelastungen

Erschiitterungen und Beeintrachtigungen durch
bestehenden angrenzenden Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

- Teilweise innerhalb des Abbaugebiets sowie in
einer Entfernung < 100 m zum Abbaugebiet
befindet sich eine bislang nicht nachgewiesenen
allgemeine Befestigung aus dem Spéatmittelalter
(14.-15. Jhd.) (Pruffall). Da diese zum Teil
innerhalb von bereits genehmigten Abbauflachen
liegt, ist davon auszugehen, dass keine
Beeintrachtigung fir das Schutzgut vorliegt.

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

Siehe Antragsunterlagen fir die Erweiterung des Abbaugebiets (Mérz 2018)
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Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht aufgrund der Betroffenheit der Schutzguter
Mensch/menschliche Gesundheit und Landschaft mit hohen
Umweltauswirkungen (Erholungswald Stufe 1b, Wildtierkorridor CH,
Landschaftsschutzgebiet) verbunden.

Zur Zeit werden die Wildtierkorridore der Schweiz in ihrer Festlegung methodisch
wie raumlich Uberarbeitet.

Anderungen wihrend des Planungsprozesses und Einstufung

Im 2. Anhérungsentwurf wurde das Abbaugebiet um die bereits genehmigten
Abbauflachen reduziert.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018) 2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)

Gdnzgen T
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Erste Prognostische Priifung Natura 2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes sind nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf
Ebene der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung,
erforderlich

Es wird davon ausgegangen, dass die Ergebnisse der Prifung auch fur den
reduzierten Zuschnitt des Abbaugebiets orientierenden Charakter haben. Demnach
wird davon ausgegangen, dass durch das Abbaugebiet keine Arten oder
Lebensraume sind, deren Verlust oder Beeintrachtigung zu moglichen erheblichen
Ruckwirkungen auf das FFH-Gebiet in seinen fur die Erhaltungsziele maf3geblichen
Bestandteilen fuhren kénnten.

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRnahmen |6sbar.

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der
§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmalRnahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Es wird davon ausgegangen, dass die Ergebnisse der Priifung auch fir den

reduzierten Zuschnitt des Abbaugebiets orientierenden Charakter haben. Demnach
wird davon ausgegangen, dass durch das Abbaugebiet keine Arten oder
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Lebensraume sind, deren Verlust oder Beeintrachtigung zu moglichen erheblichen
Ruckwirkungen auf das FFH-Gebiet in seinen fir die Erhaltungsziele maRgeblichen
Bestandteilen fihren kdnnten

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung ist das zukiinftige Konzept der
Wildtierkorridore CH zu priifen und in die Bewertung ggf. erforderlicher MalRhahmen
einzubeziehen.

Lage weitgehend im Landschaftsschutzgebiet Hohentengen. In der
Schutzgebietsverordnung ist ein Erlaubnisvorbehalt fir den Abbau von Rohstoffen
vorgesehen, d.h. im Genehmigungsverfahren ist die schriftliche Erlaubnis der unteren
Naturschutzbehoérde einzuholen.

Fur einen Abbau sind Waldumwandlungen nach § 11 LWaldG und evtl. nach 8§ 9
LWaldG fir weitere stationare Anlagen zu prufen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf Ebene der
Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung, erforderlich

Prufung mdéglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff
BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher Vermeidungs-,
Minimierungs-, vorgezogener AusgleichsmafRnahmen (CEF) im Rahmen der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Hohentengen (Herdern) WT - 05 AG




Erste prognostische Prifung Natura2000 + Artenschutz 1. Anhérungsentwurf
Hohentengen (Herdern) WT 05 AG

NATURA 2000

Die geplante Abbauflache grenzt nérdlich an einen Teilbereich des FFH-Gebiets ,Hochrhein
Ostlich Waldshut“ (Nr. 8416-341).

Eine Natura2000-Vorprifung wurde durch das Buro Eberhard + Partner GbR, Entwicklungs-
und Freiraumplanung, Konstanz, im Mérz 2018 durchgefuhrt. Die Ergebnisse der Prifung
werden nachfolgend dargestellt.

Abschatzung der ,Die geplante Erweiterung der Kiesgrube nach Siiden
Erheblichkeit der verursacht keine direkten Auswirkungen auf das Gebiet. Die fiir
Auswirkungen den Abbau beanspruchten Flachen liegen auRerhalb des

Schutzgebiets und weisen auch keine Arten oder Lebensraume
auf, deren Verlust oder Beeintrachtigung zu moglichen
erheblichen Rickwirkungen auf das FFH-Gebiet in seinen flr
die Erhaltungsziele maf3geblichen Bestandteilen flhren
konnten. Die Auswirkungsprognose hat dariiber hinaus auch
keine Hinweise auf potenzielle indirekte Effekte (z.B. Uber den
Grundwasserpfad) erbracht.”

Ergebnis der .Das Erfordernis einer weitgehenden, vertieften Natura2000-
prognostischen Prifung wird damit nicht gesehen. Die abschlie3ende Beurteilung
Prufung der Natura bleibt der zustandigen Behoérde vorbehalten.*

2000-Vertraglichkeit

Besonderer Artenschutz

Ein Artenschutzfachbeitrag wurde durch das Buro Eberhard + Partner GbR, Entwicklungs-
und Freiraumplanung, Konstanz, im Marz 2018 erstellt. Das Fazit der Prifung wird
nachfolgend dargestellt. Fur detaillierte Darstellungen ist auf den Fachbeitrag zu verweisen.

Artenschutzrechtliche | ,Die artenschutzrechtliche Beurteilung der geplanten stdlichen
Einschatzung Erweiterung des Kiesabbaugebietes ,Reutholz’ fihrt gutachter-
licherseits zu dem Ergebnis, dass bei der Umsetzung der
benannten Vermeidungs- und MinimierungsmalRnahmen sowie
der funktionserhaltenden Malinahmen im Sinne des 844 Abs. 1
Nr. 1 — 4 hinsichtlich der nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
streng geschiitzten Arten sowie der Europaischen Vogelarten
verwirklicht werden. Hierbei sollte auch bertcksichtigt werden,
dass der Kiesabbau im betroffenen Raum bedeutende
Funktionen fur die Entwicklung und langerfristige Sicherung einer
Reihe von streng geschitzten Arten (z.B. Gelbbauchunke,
Kreuzkréte) besitzt und Habitate fur ricklaufige Vogelarten (z.B.
FluRregenpfeifer, Goldammer) bereitstellt.

Die abschliel3ende Wiirdigung und Beurteilung der Ergebnisse ist
der zustandigen Naturschutzbehérde vorbehalten.*

Hohentengen (Herdern) WT - 05 AG




Standortgemeinde Klettgau

Landkreis Waldshut

GrolRRe der Flache 16 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8316-1

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: weitestgehend Ackerland
Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 4.2 : Klettgauniederung

Gebietsi]bersicht’ _

prtial d et .

Abgrenzungsvorschlage

m Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
Seiseen i

Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

:
fTassnss d

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfiihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin landwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Klettgau (Geil3lingen) WT - 06 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

- Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
W/M > 300m (ca. 460m Geil3lingen)

- Abstand zum nachstgelegenen wohnegenutzten
Gebéaude im AuRenbereich > 300m (ca. 310 m)

- Ostlicher Teil im siedlungsnahen Freiraum >
300m < 750m (Geililingen)

- Radweg Rigi-Reuss-Klettgau/Wanderweg im
Bereich Trudécker

Vorbelastungen

Larm- und Staubemissionen durch westlich
angrenzenden Kiesabbau

Auswirkung der Planung

+ o] -]~

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden keinen erheblichen
Umweltauswirkungen:

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt § 33-Biotope (< 3ha) im Vorranggebiet und in der
Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fiihrt zu erheblichen negativen
Auswirkungen fur das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt.

Verlust von wertvollen Lebensraumen:

- Verlust von §33-Biotop-Flachen im Gebiet

In der Wirkzone (<50 m):

- Biotope 833 NatSchG BW

Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope
durch Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff- und

Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen
werden.

Boden Umweltzustand

Klettgau (Geilllingen) WT — 06 AG




Tief entwickelte, stellenweise pseudovergleyte
Parabraunerde

- Sehr hohe Bedeutung der Bodenfunktionen
(Ausgleichskorper im Wasserkeislauf) bzw. hohe
Bedeutung (nattrliche Bodenfruchtbarkeit)

Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Boden mit sehr hoher
bzw. hoher Bedeutung fiir die
Bodenfunktionen > 2 ha

Wasser

Umweltzustand

- Lage im Wasserschutzgebiet WSG
Wasserschutzgebiet TB Gehrgass, TB
Froschlachen, TB Schwarzbach, Zone 11l und IIIA

- HQ100 und HQextrem im Wirkraum,

Die Klettgaurinne ist gekennzeichnet durch ein sehr
hohes Grundwasserdargebot bei hoher Schutzwirkung
der Grundwasseruberdeckung.

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt vollstéandig in einem WSG
Zone Il

Klima und Luft

Umweltzustand

Lage im Bereich der Talabwinde. Aufgrund Distanz
keine maRRgebliche Siedlungsrelevanz

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiuihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Landschaft

Umweltzustand

Landschaftshild mit mittlerer Gesamtbewertung,
Landschaftsbildeinheit 4.2.1

Vorbelastungen

Uberpragter Raum durch Bundesstraie und
bestehenden Abbau.

Auswirkungen der Planung

Klettgau (Geilllingen) WT — 06 AG




+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen Es ist grundsétzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

Als raumwirksame Planung im Bereich des geplanten Abbaugebiets kann ein zukinftiger
Ausbau der Bahnstrecke Basel-Schaffhausen-Singen im Zuge der Elektrifizierung der
Hochrheinstrecke mdglicherweise zu kumulativen Wirkungen auf die Schutzgiter fithren.

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen. Innerhalb des
Abbauschwerpunktes Geil3lingen wurde eine Alternativenbetrachtung mit dem
Sicherungsgebiet WT-06 SG sowie eine Prifung unterschiedlicher Zuschnitte der
einzelnen Abbau- und Sicherungsgebiete des 1. Anhdrungsentwurfs geprift. Vor dem
Hintergrund der Bewaltigung gebiets- und artenschutzrechtlicher Konflikte wird in den 2.
Anhoérungsentwurf ein ,gesamthaftes Abbaugebiet WT-06 AG eingestellt.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Vermeidung von Schadstoffeintragen und weitere MaRhahmen zum Schutz des
Grundwassers

- Entwicklung von Sicht- und Immissionsschutzwald unter Berticksichtigung des
Talabwindsystems zur Sicherung des Luftaustauschs.

- Ubergreifendes, raumlich-funktionales Gesamtkonzept fiir Vermeidungs-, Minimierungs-
und ggf. erforderliche CEF-Mafl3nahmen

- Sicherung vorhandener Grabenstrukturen mit besonderer Bedeutung als
Fledermauskorridore zwischen dem Abbaugebiet WT-06 AG und WT-08 SG des 1.
Anhoérungsentwurfs bzw. friihzeitige Umsetzung entsprechender CEF-MalRhahmen.

Ergebnis der Umweltprifung

Aus regionaler Sicht ist die Planung voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Klettgau (Geilllingen) WT — 06 AG




Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Auf Grundlage der Ergebnisse der ebenenspezifischen Prifung Natura2000 und des
besonderen Artenschutzes ist die Gebietskulisse im 2. Anhérungsentwurf um das
bisherige Abbaugebiet WT-07 AG sowie die bisherigen Sicherungsgebiete WT-08 SG und

WT-09 SG erweitert.

Zur Minimierung nicht auszuschlieRender Beeintrachtigungen wurde in diesem
Zusammenhang der Abstand zum Schwarzbach um ca. 60m erhdht.

Ziel ist die weitere Entwicklung des Abbauschwerpunktes Geif3lingen und der
erforderlichen Vermeidungs-, Minimierungs-, CEF- und Koharenzsicherungsmaf3hahmen
in einem Ubergreifenden raumlich-funktionalen Gesamtkonzept.

Das Sicherungsgebiet WT-07 SG wird u.a. aufgrund der Konflikte mit dem

Grundwasserschutz nicht weiterverfolgt.

In der Abgrenzung des potenziellen Abbaugebiets sind bereits genehmigte

Abbaubereiche bericksichtigt.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018)
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Vertiefte ebenenspezifische Priufung der Natura 2000-Vertréaglichkeitsowie des
besonderen und strengen Artenschutzes 2. Anhdrungsentwurf

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Prifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und Erhaltungsziele
des Natura2000-Gebiets durch Vermeidungs-, Minimierungs- und
KohérenzsicherungsmalRnahmen auf ein unerhebliches Mal3 reduziert werden

kénnen.

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprufung ist auf nachfolgender Planungs-
und Genehmigungsebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fir die
Erhaltungs- und Entwicklungsziele maRRgeblichen Bestandteilen der 0. g. Natura

2000-Gebietskulisse nachzuweisen.

Die Prufung der Natura2000-Vertraglichkeit ist im Hinblick auf ein
Ubergreifendes, gesamtrdumlich-funktionales Gesamtonzepts frihzeitig und in
enger Abstimmung mit der Héheren Naturschutzbehdrde durchzufihren um die
Wirksamkeit erforderlicher Ausgleichs- und KohéarenzsicherungsmafRnahmen

zum Eingriffszeitpunkt sicherzustellen.

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschatzung der Erheblichkeit der

Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine B

mdogliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff.

Klettgau (Geilllingen) WT — 06 AG




BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-
MaRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen
der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener Ausgleichsmaflinahmen (CEF) durchzufihren.

Die artenschutzrechtliche Priifung ist im Hinblick auf ein Gibergreifendes,
gesamtraumlich-funktionales Gesamtonzepts friihzeitig und in enger
Abstimmung mit der Héheren Naturschutzbehérde durchzufihren um die
Wirksamkeit erforderlicher Ausgleichs- und CEF-MalRhahmen zum
Eingriffszeitpunkt sicherzustellen.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet Zone Ill/llla sind auf der weiteren
Vorhabens-/Genehmigungsebene hydrogeologische Untersuchungen erforderlich um
quantitative sowie qualitative Beeintrachtigungen auszuschliel3en bzw. erforderliche
SchutzmalRnahmen aufzuzeigen

Sicherung vorhandener Grabenstrukturen mit besonderer Bedeutung als
Fledermauskorridore zwischen dem Abbaugebiet WT-06 AG und WT-08 SG des 1.
Anhdrungsentwurfs bzw. friihzeitige Umsetzung entsprechender CEF-Mal3nahmen.

Entwicklung eines Ubergreifendes, gesamtraumlich-funktionalem Gesamtonzepts
fur den Abbauschwerpunkt Gei3lingen zur Minimierung, Vermeidung sowie zur
Wirksamkeit erforderlicher CEF-MalRnahmen und Koharenzsicherungsmaflinahmen
zum Ringriffszeitpunkt in Abstimmung mit der Hoheren Naturschutzbehérde.

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs- und
Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fir die Erhaltungs-
und Entwicklungsziele maRRgeblichen Bestandteilen der 0. g. Natura 2000-
Gebietskulisse nachzuweisen. Die Durchfiihrung der Natura2000-Prifung ist die
friihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §§ 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmaRhahmen (CEF) durchzufiihren. Die artenschutzrechtliche Prufung ist
frihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

Daruber hinaus sind in das Ubergreifende gesamtraumlich-funktionale Konzept auch
Aspekte des siedlungsnahen Wohnumfeldes (Kurz- und Feierabenderholung) und des
Grundwasserschutzes aufzugreifen.

Die vertiefenden ebenenspezifischen Prifungen der Natura2000-Vertraglichkeit sowie des
besonderen und strengen Artenschutzes fir die im 1. Anhérungsentwurf vorgesehenen
Gebiete:

Abbaugebiet WT-06 AG Klettgau (Geisslingen)

Abbaugebiet WT-07 AG Klettgau Geisslingen (Trudécker) sowie die
Sicherungsgebiet WT-08 SG Geildlingen (Sud) und
Sicherungsgebiet WT-09 SG Geildlingen

befinden sich in Anhang 5.

Klettgau (Geilllingen) WT — 06 AG




Standortgemeinde Klettgau
Waldshut-Tiengen Waldshut-Tiengen
GroRe der Flache rd. 15 ha |
LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8316-1

Rohstoff Kiese, sandig

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)
Naturraum 4.2 : Klettgauniederung

7 ~%
0 100 200 300 400 500
—

Gebietsiibersicht

-
__

s
Z
504

7
7 7

D Untersuchungsgebiet genehmigte Abbauflache /77 FFH - Gebiet

RRZJ Vorranggebiet Abbau

Abgrenzungsvorschlage
m Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

Klettgau (Geillingen) WT—06 AG



Untersuchungen im Planungsprozess

Teil | der Untersuchungen bezieht sich auf die einzelfallbezogenen, ebenenspezifischen
Prufungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen und strengen Artenschutzes
der Gebiete im Bereich Geildlingen (vgl. entsprechende Steckbriefe , Teil I).

Teil Il der Untersuchungen bezieht sich auf die Aggregation aller Gebiete zu einem
Gesamtkomplex bei gleichzeitiger Integration gebotener Flachenreduzierungen im Hinblick
auf Eingriffsminimierungen, welche im Rahmen des 2. Abstimmungsgesprachs (11.12.2019)
erarbeitet wurden.

MaRnahmen zur Vermeidung-, Minimierung-, Koharenzsicherung / CEF-MaBnahmen

Vor dem Hintergrund der grof3rdaumigen Eingriffsvorhaben der einzelnen VRG Abbau und
VRG Sicherung im Bereich Geil3lingen mit erheblichen Konflikten mit dem Schutzgut
.Pflanzen, Tiere, Biologische Vielfalt sowie der faunistischen Austauschbeziehungen
zwischen zwei Teilflachen des FFH-Gebiets ,Klettgauriicken* und dem FFH-Gebiet , Téler von
Schwarza, Mettma, Schlicht, Steina“ wurde die Notwendigkeit eines ubergreifenden,
gesamtraumlich-funktionalem Konzepts zur Minimierung, Vermeidung und zu vorgezogenen
Ausgleichs- und KohéarenzsicherungsmaRnahmen einschlielich Erfolgskontrollen der umgesetzten
Mafinahmen fiir notwendig erachtet. Darliber hinaus wurde ein vergréerter Pufferabstand von rd. 80m
zum Schwarzbach eingehalten. Hinsichtlich der FFH-Vertraglichkeit und des besonderen und strengen
Artenschutzes sind folgende Aspekte von Bedeutung:

- Vermeidung potenzieller Stoffeintréage in Lebensstétte der Kleinen Flussmuschel

- Vermeidung von Beeintrachtigungen faunistischer Austauschbeziehungen durch Erhaltung von
bandartigen Strukturen einschlief3lich Vorsorgeabstand (u. a. Gehdlze entlang des Schwarzbachs)

- erforderlichenfalls Kohéarenzsicherung / Sicherung der kontinuierlichen bio-6kologischen
Funktionalitdt durch Neuanlage von Geholzstrukturen in Ubergreifendem, grof3rdumigen
Zusammenhang

- weitere Malinahmen zur Sicherung der Erhaltungsziele fur die vorkommenden Arten des FFH-
Gebiets

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Priifung

Fur eine Weiterverfolgung der Planung ist ein Ubergreifendes gesamtraumlich-funktionales
Konzept zur Minimierung, Vermeidung und Kohé&renzsicherung erforderlich, welches das gesamte
Untersuchungsgebiet umfasst. Auf der Vorhabens-/Genehmigungsebene ist eine FFH-
Vertraglichkeitspriifung durchzufiihren, welche friihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen ist. B

Es wird davon ausgegangen, dass erhebliche Beeintrachtigungen der Natura 2000-
Gebietskulisse auf ein unerhebliches Mal? reduziert werden kdnnen.

Ergebnis der ebenenspezifischen Prifung des besonderen und strengen
Artenschutzes

Fur eine Weiterverfolgung der Planung ist ein Ubergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept zur Minimierung, Vermeidung und Sicherung der kontinuierlichen
Okologischen Funktionalitat erforderlich, welches das gesamte Untersuchungsgebiet | B
einbezieht. Auf der Vorhabens-/Genehmigungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich
einer Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG
durchzufiihren. Mallnahmen zur Vermeidung, Minimierung und des vorgezogenen,
funktionserhaltenden Ausgleichs sind friihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

Es wird davon ausgegangen, dass durch oben genannte Darstellungen ein Eintreten
der Verbotstatbestande entsprechend der 88 44ff BNatSchG vermieden werden kann.

Die vertiefenden ebenenspezifischen Prifungen der Natura2000-Vertraglichkeit sowie
des besonderen und strengen Artenschutzes fir die im 1. Anhdrungsentwurf
vorgesehenen Abbaugebiet WT-06 AG Klettgau (Geisslingen) WT-07 AG Klettgau
Geisslingen (Trudéacker) sowie die Sicherungsgebiete WT-08 SG Geil3lingen (Sud) und
Geilllingen (Trudacker) WT-09 SG befinden sich in Anhang 5

Klettgau (Geilllingen) WT — 06 AG
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Standortgemeinde Kissaberg

Landkreis Waldshut

GroRe der Flache 6 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8415-3

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: weitestgehend Ackerland
Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 nicht enthalten (neu)

Naturraum 5.1 : Ostliches Hochrheintal
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Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
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: __ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin ackerbaulich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Kissaberg (Dangstetten, Breitenfeld) WT - 08 AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache

des Menschen W/M > 300m (ca.600m Dangstetten, ca. 950m,
Rheinheim)

- Abstand zum nachsten wohngenutzten Gebaude
im AulRenbereich > 100m - < 300m (ca. 230m,
WeilRbuckhofe)

- Nordwestlicher Teilbereich im siedlungsnahen
Freiraum >300m <750m zu Dangstetten

- Radweg sudlich angrenzend

Vorbelastungen

Larm- und Staubemissionen durch benachbarten
Kiesabbau

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Abstand zu wohngenutztem Gebaude im
Auf3enbereich < 300m (ca. 230m)

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - Kerngebiete/Trittsteine des Regionalen
Biotopverbunds im VRG;

- FFH-LRT Magere Flachland-M&hwiesen in der
Wirkzone

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht voraussichtlich
zu erheblichen negativen Auswirkungen fur das
Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt.

Verlust von wertvollen Lebensraumen:

- Verlust von Biotopverbundflachen (< 3 ha)
In der Wirkzone (< 50m)

-  FFH-LRT Magere Flachland-Mahwiese

Eine 6kologische Beeintrachtigung vorhandener
und/oder zu entwickelnder Biotope durch
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Erschitterungen, Verlarmung, Schadstoff- und
Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen werden.

Hinweis zur Betroffenheit von Arten und natirlichen
Lebensraumen nach 8§ 19 Abs. 2 und 3 BNatSchG:

- FFH-LRT Magere Flachland-M&hwiesen in der
Wirkzone; Inanspruchnahme eines Lebensraum-
typs von gemeinschaftlichem Interesse durch das
Vorhaben. Eine vertiefte Untersuchung und ggf.
das Erfordernis der Kompensation eines
Umweltschadens ist im Rahmen der
Genehmigungsplanung zu prufen.

Boden Umweltzustand

Tiefes Kolluvium, stellenweise Pseudovergleyt und

karbonathaltig

- hohe Bedeutung der Bodenfunktionen
(Ausgleichskorper im Wasserkeislauf und
natiirliche Bodenfruchtbarkeit)

Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen

Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von hochwertigen
landwirtschaftlichen Béden > 2 ha

Wasser Umweltzustand

FlieRgewasser benachbart

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen

Umweltauswirkungen:

- Madgliche Beeintrachtigung von Oberflachen-
gewassern durch Stoffeintrége und Veranderung
des Wasserhaushalts: Das Zwerenbéchle flie3t in
einem Abstand von ca 50 m am Abbaugebiet
vorbei

Klima und Luft Umweltzustand

Luftaustauschbahn / Talabwinde mit
Siedlungsrelevanz fiir Rheinhaeim

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:
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- Inanspruchnahme von Flachen mit besonderer
klimatischer Ausgleichsfunktion, hier: Luftleitbahn
zur Frisch-/Kaltluftzufuhr

Landschaft

Umweltzustand

- Weitgehend unzerschnittener Landschaftsraum

- Etwa zur Halfte im Landschaftsschutzgebiet
,Hochrhein-Klettgau® (Erlaubnisvorbehalt fur
Rohstoffabbau in der Schutzgebietsverordnung)

- Landschaftsbildeinheit mit hoher Bewertung des
Landschaftsbildes

Vorbelastungen

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch
bestehende Kiesgruben in der ndheren Umgebung.

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Flachen, die innerhalb
eines LSG liegen: Das Abbaugebiet liegt
innerhalb des LSG

Folgende Aspekte fiihren zu erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Beeintrachtigungen im Bereich bedeutsamer
Landschaftsraume: Das Gebiet liegt innerhalb
eines weitgehend unzerschnittenen Raumes mit
der Grof3e von 9 -16 km?

- Inanspruchnahme von Flachen mit hoher

Landschaftshildqualitat: Landschaftsbildeineheit
5.1.2

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen

Es ist grundsétzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.
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Kumulative Wirkungen

Kumulative Auswirkungen auf die Schutzgiter sind aufgrund der raumlichen Nahe der drei
Abbaugebiete ,Dangstetten,Breitenfeld®, ,Dangstetten“ sowie ,Rheinheim®, insbesondere
bei einer gleichzeitigen Inanspruchnahme der Abbauflachen zu erwarten.

Einstufung der Umweltkonflikte

Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Die Weiterverfolgung der einzelnen kumulativ wirkenden Abbaustellen
(Summationswirkung) setzt ein Ubergreifendes raumlich-funktionales Gesamtkonzept
zur Umsetzung von Minimierungs-, Kohdrenzsicherungs- und CEF-MalRnahmen
voraus.

- Vermeidung von Stoffeintrdgen in das Grundwasser

- Vermeidung von Stoffeintrdgen in das Zwerenbéachle

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit hohen
Umweltauswirkungen verbunden.

Eine FFH-Vertraglichkeitsprufung sowie tiefergehende Untersuchungen zum
Artenschutz und zu den Belangen des Grundwasserschutzes sind auf
Genehmigungsebene durchzufiihren. Die Flache liegt ca. zur Halfte im LSG
sHochrhein-Klettgau®. In der einschlagigen Schutzgebietsverordnung ist ein
Erlaubnisvorbehalt fir den Abbau von Rohstoffen vorgesehen, d.h. im
Genehmigungsverfahren ist die schriftliche Erlaubnis der unteren
Naturschutzbehoérde einzuholen.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Keine Anderung des Gebietszuschnitts.

Vertiefte ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeitsowie des
besonderen und strengen Artenschutzes 2. Anhérungsentwurf

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Prifung

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprufung ist auf nachfolgender Planungs-
und Genehmigungsebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fir die
Erhaltungs- und Entwicklungsziele maRRgeblichen Bestandteilen der o. g. Natura
2000-Gebietskulisse nachzuweisen.

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschatzung der Erheblichkeit der
Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mogliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §§ 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-
MaRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen
der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener Ausgleichsmaflnahmen (CEF) durchzufiihren

Weitere Ausfiihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief
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Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Die weitere Siedlungsentwicklung und der zukinftige Rohstoffabbau im Bereich des
Abbauschwerpunktes Kiissaberg sollten aufeinander abgestimmt werden.

Abbaugebiet liegt ca. zur Halfte im LSG ,Hochrhein-Klettgau®. In der
Schutzgebietsverordnung ist ein Erlaubnisvorbehalt fir den Abbau von Rohstoffen
vorgesehen, d.h. im Genehmigungsverfahren ist die schriftliche Erlaubnis der unteren
Naturschutzbehoérde einzuholen.

In der weiteren Vorhabens-/ Genehmigungsplanung Mafnahmen zum Schutz des
benachbarten Zwerenbéachle.

Hinweis zur Betroffenheit von Arten und natirlichen Lebensraumen nach § 19 Abs. 2
und 3 BNatSchG:

FFH-LRT Magere Flachland-M&hwiesen in der Wirkzone; Inanspruchnahme eines
Lebensraum-typs von gemeinschaftlichem Interesse durch das Vorhaben. Eine
vertiefte Untersuchung und ggf. das Erfordernis der Kompensation eines
Umweltschadens ist im Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung zu
prafen.

Vorlaufende Entwicklung eines Uibergreifendes, gesamtraumlich-funktionalem
Gesamtonzepts fur den Abbauschwerpunkt Kiissaberg (Rheinheim — Dangstetten —
Reckingen) mit den Abbaugebieten WT-08 AG (Dangstetten-Breitenfeld), WT-09 AG
(Dangstetten), WT-10 AG (Rheinheim) sowie das Sicherungsgebiet WT-11 SG
((Dangstetten) zur Minimierung, Vermeidung sowie zur Wirksamkeit erforderlicher und
Koharenzsicherungs- und CEF-MalBhahmen zum Eingriffszeitpunkt. Die erforderlichen
Untersuchungen (Natura2000, besonderer und strenger Artenschutz) und
Anforderungen an das Konzept sind mit der HNB und UNB friihzeitig und eng
abzustimmen.-

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs- und
Genehmigungsebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fir die Erhaltungs-
und Entwicklungsziele maf3geblichen Bestandteilen der o. g. Natura 2000-
Gebietskulisse nachzuweisen. Die Durchfihrung der Natura2000-Prifung ist friihzeitig
mit der HNB und UNB abzustimmen.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §§ 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmalRnahmen (CEF) durchzufiihren. Die artenschutzrechtliche Prufung ist
friihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

Dariiber hinaus sind in dem Ubergreifenden Konzept auch Aspekte des
siedlungsnahen Wohnumfeldes (Kurz- und Feierabenderholung), des Luftaustausches
(Rheinheim) und des Grundwasserschutzes aufzugreifen.
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Standortgemeinde Kussaberg

Landkreis Waldshut

GroRe der Flache Rd. 6 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8415-3

Aktuelle Nutzung Ackerland, an Grenzen Gehdlzstrukturen
Rohstoff Kiese, sandig

Status im TRP 2005 nicht enthalten (neu)

Naturraum 5.1 : Ostliches Hochrheintal

Gebietslibersicht
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Untersuchungen im Planungsprozess

Die vorgesehenen Rohstoffabbauvorhaben im Bereich Kiissaberg — VRG Abbau Kiissaberg
(Rheinheim) (WT 10 AG), VRG Abbau Kiissaberg Dangstetten, Breitenfeld (WT 08 AG),
VRG Sicherung Kissaberg Dangstetten (WT 11 SG) und VRG Abbau Kussaberg
Dangstetten (WT 09 AG) — bedeuten einen groRraumigen Eingriff in den Naturhaushalt im
Wirkbereich einer FFH-Gebietskulisse und anderer 6kologisch hochwertiger
Schutzgebietsausweisungen. Sie erfordern eine Betrachtung im grof3raumigen Zusammen-
hang dieser Gebiete.

Erste prognostische Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen
Artenschutzes fanden im Rahmen der ersten Anhérung statt und wurden im 1.
Abstimmungsgesprach (07.05.2019) erortert. Fur alle o. g. Gebiete wurden im Ergebnis
dieser Betrachtungen erhebliche Konflikte festgestellt. Unter den genannten Gebieten
wurde das VRG Abbau Kissaberg Dangstetten (WT_09 AG) aufgrund besonders hoher
artenschutzrechtlicher Konflikte zunéchst aus der Planung genommen. Nach Einbezug
weiterer vertiefter Kenntnisse (u.a. Gelandeuntersuchungen) konnte das Gebiet aktuell
wieder als mdgliches VRG Abbau in die Planungen einbezogen werden.

Die genannten Gebiete wurden im weiteren Planungsprozess einer vertieften, ebenen-
spezifischen Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen und strengen
Artenschutzes unterzogen. Im zweiten Abstimmungsgesprach (11.12.2019) wurden die
Ergebnisse der Prifungen einschliellich der grofiraumigen Eingriffssituation erdrtert. In
Anbetracht der vorgesehenen Weiterverfolgung der Planungen aller 0. g. Gebiete wurde
das Erfordernis einer groRraumigen Betrachtung des Ausgleichs einschliel3lich Vorgaben
fur die nachfolgende Planungs- und Genehmigungseben herausgestellt. Weiterhin wurden
Madglichkeiten der Flachenreduzierungen diskutiert.

Nachfolgend sind die ebenenspezifischen Prufungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und
des besonderen und strengen Artenschutzes die 0. g. Gebiete anhand einzelner Steckbriefe
dargestellt und anschief3end in ihrem Gesamtzusammenhang erlautert.

Ebenenspezifische Natura 2000-Priifung

Das geplante Abbaugebiet Klissaberg (Dangstetten, Breitenfeld) liegt stidlich
angrenzend zum FFH-Gebiet ,Hochrhein dstlich Waldshut® (Nr. 8416341). Rund 1.400m
norddstlich befindet sich das FFH-Gebiet ,Klettgauriicken® (Nr. 8316341).

Eine ebenenspezifische Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Benachbart und ebenfalls im Einflussbereich der potenziell betroffenen FFH-Gebiete

befinden sich zudem das SG Abbau Kiissaberg Dangstetten (WT 11 SG) mit rd. 11 ha
sowie das geplante VRG Abbau Kissaberg Rheinheim (WT 10 AG) mit rd. 44 ha. Die
bestehenden / bereits genehmigten Abbauflachen im Nahbereich umfassen rd. 30 ha.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Landschaftsschutzgebiet ,Hochrhein-Klettgau® (teilweise innerhalb)

- NSG ,Orchideenwiese” rund 50 m dstlich (Biotoptypen insbes. Magerwiese, Magerrasen
Geblusch trockenwarmer Standorte mit verschiedenen Orchideenarten)

- NSG ,Pulsatilla-Standort Dangstetten® rund 630 m nordwestlich (Biotoptypen
Feldgeholz, Magerrasen basenreicher Standorte u.a. mit Kiichenschelle,
Bocksriemenzunge, Ahriger Blauweiderich)

- gesetzlich geschitzte Offenlandbiotope: 4 Magerrasen-Biotope im Umfeld von 40m und
450m
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FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Hochrhein 6stlich Waldshut®“ (MaP 2010, kart. 2007-2009)
FFH-Lebensraumtypen:

- LRT Magere Flachland-M&hwiesen rund 20 m norddstlich; Charakteristische Arten:
Skabiosen-Grunwidderchen (RL BW 2), Grubenhummel (RL BW 2)

- LRT Kalk-Magerrasen rund 30 m norddstlich; Charakteristische Arten: Schwarze
Mértelbiene (Nahrungshabitat), Skabiosen-Griinwidderchen (RL BW 2)

- LRT Kalk-Magerrasen (orchideenreiche Bestande*) rund 80 m nordéstlich;
charakteristische Arten: WarzenbeilRer

Lebensstatten/ Arten:

- Lebensstatte Gelbbauchunke (rund 100 m nordwestlich)

- Lebensstatte GrolRes Mausohr (nérdlich angrenzend)

- Lebensstatte Spanische Flagge (nordlich angrenzend)

FFH-Gebietes ,,Klettgauriicken“ (MaP 2009, kart. 2006-2009)

Lebensstatten/ Arten:

- Mopsfledermaus, 5 Artnachweise (geringster Abstand rund 1.900m nordéstlich)

- Bechsteinfledermaus, 1 Artnachweis (geringster Abstand rund 1.900m nordéstlich)
- GroRRes Mausohr (rund 1.300m nérdlich und 1.900m nordwestlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsflache eines Abbaugebiets fur Kiese (sandig), bestehend aus zwei
Teilbereichen, welche an eine bestehende Kiesgrube grenzen

- Aktuelle Landnutzung und Strukturen: Acker, angrenzend Gehdlzstrukturen
(Baumreihe); keine Still- und FlieBgewasser innerhalb, Bachlauf ca. 40m stdlich

Darlegung Erhaltungsziele fiir potenziell betroffene Natura 2000-Schutzgegenstande
mit Bezug zum Vorhabenraum / Umfeld

FEH-Gebiet ,,Hochrhein 6stlich Waldshut*:

- GrolRes Mausohr: u.a. Erhaltung und ggf. Entwicklung zusatzlicher Nahrungshabitate der
artenreichen Wiesen sowie der Streuobstbestédnde und deren héhlenreichen Altbdumen
in der Nahe der Sommerquatrtiere; Erhaltung und ggf. Entwicklung von Leitelementen wie
linearen Landschaftsstrukturen; Erhaltung der Flugrouten zwischen Quartieren und
Jagdhabitaten ohne Zerschneidungen

- Gelbbauchunke: u.a. Erhaltung eines stabilen Angebots von Laichgewassern und
offenen Kiesflachen in der Kiesgrube Rheinheim (= benachbartes Abbaugebiet)
wahrend aller Phasen des Abbaus; Erhaltung kleinflachiger, offener und besonnter
Laichgewasser.

- Spanische Flagge: u.a. Erhaltung von Vegetation mit Vorkommen geeigneter, im
Hochsommer verfligbarer Nektarquellen, vor allem Hochstaudensdume mit Wasserdost
(Eupatorium cannabinum) oder blumenreiche Wiesen in Waldnahe.

- Kalkmagerrasen (orchideenreiche Bestande, prioritar): Erhaltung der fir den
Lebensraumtyp charakteristischen  Standortbedingungen (Bodenstruktur  und
Néahrstoffgehalt, Kleinklima etc.); (...) keine Beeintrachtigung durch Nahrstoffeintrage;
Entwicklungsziele: u.a. Entwicklung von Kalk-Magerrasen im Rahmen der zukinftigen
Renaturierung der Kiesgrube Rheinheim.

- LRT Magere Flachland-Méahwiesen: Erhaltung von méaRig nahrstoffreichen sowie
maRig trockenen bis mafig feuchten Standorten (vgl. VO RP Freiburg 2018).

FFH-Gebiet ,Klettgauriicken*:

- Mopsfledermaus: Erhaltung von wichtigen Flugrouten zwischen den Quartieren und
den Jagdhabitaten, auch zwischen den verschiedenen Teilgebieten des FFH-Gebietes
sowie zwischen diesem und benachbarten FFH-Gebieten
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- GroRBes Mausohr: Erhaltung von Leitelementen wie z.B. linearen Landschafts-
strukturen. Erhaltung der Flugrouten zwischen Quartieren und Jagdhabitaten ohne
Zerschneidungen.

- Bechsteinfledermaus: Erhaltung von wichtigen Flugrouten zwischen den Quartieren
und den Jagdhabitaten

Mogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele

FFEH-Gebiet ,Hochrhein 6stlich Waldshut“:

- Die Vorhabenflache ist aufgrund der aktuellen Landnutzung (Acker, strukturarm) nicht als
Jaggebiet fir das GrofRe Mausohr (Lebensstétte nordlich angrenzend) geeignet. Die
randlichen, linienartigen Gehdlzstrukturen, welche u.a. direkt angrenzend zum FFH-Gebiet
vorliegen, kénnen Leitstrukturen bilden. Ein Verlust durch das Abbauvorhaben widerlauft
demnach den Erhaltungs- und Entwicklungszielen. Darliber hinaus kann nicht
ausgeschlossen werden, dass sich Fledermausquartiere nahe des Vorhabenbereichs
befinden (hohe Empfindlichkeit gegeniber akustischen Reizen, mittlere Empfindlichkeit
gegenlber optischen Reizen), sodass betriebsbedingt Stérungen verursacht werden.
Erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele fiir das GrolRe Mausohr im FFH-Gebiet
<Hochrhein 6stlich Waldshut* kdnnen aufgrund der rdumlichen Nahe der Lebensstatte zum
geplanten Vorhaben (nérdliches Teilgebiet des Vorhabens) nicht ausgeschlossen werden.
Jedoch sich AusgleichsmalRnahmen zur Verminderung der negativen Wirkungen auf ein
unerhebliches Mal3 denkbar (siehe unten).

Gelbbauchunke: Eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Population der
Gelbbauchunke (Lebensstétte rund 100 m nordwestlich) ist nicht anzunehmen. Im Falle
des Kiesabbaus kdnnen an dem Standort besonnte Kleingewéasser wahrend aller
Abbauphasen die Reproduktionsméglichkeiten der Gelbbauchunke férdern.

Spanische Flagge: In randlicher Lage der Geholze im Ubergangsbereich zum FFH-
Gebiet sind Staudensaume mdoglich, welche Nahrungsquellen der Spanischen Flagge
bilden; entsprechende VermeidungsmalRnahmen des Verlusts des potenziellen
Nahrungsraums sind denkbar (siehe unten); die vertiefende Analyse ergab keine
erhebliche Betroffenheit gegeniber potenziellen stofflichen Eintragen

Kalk-Magerrasen, teils orchideenreiche Bestande (prioritar), Magere Flachlandméah-
wiesen: Durch den Rohstoffabbau (Kiese, sandig) konnen Stoffeintrage in die
benachbarten Lebensraumtypen entstehen, welche zu Einflissen auf Artenspektrum und
Veranderung des jeweiligen LRT fuhren; erhebliche Beeintrachtigungen sind mdglich;
MinimierungsmalRnahmen sind denkbar (siehe unten)

FFH-Gebiet ,,Klettgauriicken‘:

- Fur die Populationen von Mopsfledermaus und Bechsteinfledermaus (Lebensstéatten
jeweils rund 1.900m entfernt) sowie Grofies Mausohr (rund 1.300 m entfernt) sind
aufgrund der gegebenen Entfernung zum Abbaugebiet und des vielfaltigen
Lebensraumangebots in direkter Umgebung ihrer Lebensstatten keine erheblichen
Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele zu erwarten. Im Zusammenhang mit
benachbarten Abbaugebieten kdnnen jedoch durch Verlust von Leitstrukturen potenziell
Kohéarenzbeziehungen negativ beeintrachtigt werden (siehe unten).

Kohéarenzbeziehungen:

Linienhafte Gehdlzstrukturen (Baumreihe) begleiten die Verbindungsstralle zwischen
Dangstetten und Rheinheim nahezu lickenlos und durchlaufen gleichzeitig einen Teilraum
des FFH-Gebiets Hochrhein ostlich Waldshut. Sie schaffen im weiteren Verlauf anhand
weiterer Gehdlzstrukturen eine Verbindung zum Rhein sowie zu einem sudlichen Teilgebiet
des FFH-Gebiets. Die genannte Baumreihe verlauft zwischen dem Untersuchungsgebiet
und dem geplanten VRG Abbau Kissaberg Rheinheim sowie dariiber hinaus entlang der
Ostgrenze des VRG Sicherung Kissaberg Dangstetten. Fir die Koharenzbeziehungen
zwischen den FFH-Gebietsteilen sowie potenziell dartiber hinaus fur die Verbindung zum
FFH-Gebiet Klettgauriicken ist eine hohe Bedeutung dieser Leitstrukturen anzunehmen. Bei
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Verlust bzw. Storwirkungen im direkten Umfeld sind erhebliche negative Auswirkungen auf
die Schutz- und Erhaltungsziele der vorkommenden Fledermausarten anzunehmen.

Zusammenschau mit benachbarten Vorhaben / Summationswirkungen

Die derzeitige Planung sieht Vorranggebiete fir den Abbau von rd. 50 ha vor. Zusammen mit
dem bestehenden / bereits genehmigten Abbauflachen (rd. 30 ha) entstehen im Falle einer
Realisierung der Planung groRraumige Abbaugebiete von rd. 80 ha im direkten Umfeld des
FFH-Gebiets ,Hochrhein dstlich Waldshut” (s. 0.). Weiterhin sollen rund 11 ha als zumindest
als VRG Sicherung ausgewiesen werden sowie aktuell als Alternative VRG Abbau gepruft
werden. Die bereits genehmigten Abbauflachen riicken im Norden und Suden direkt an das
FFH-Gebiet ,Hochrhein 6stlich Waldshut® heran bzw. queren dieses o6rtlich. Durch die aktuell
geplanten VRG (insbesondere durch AG Kiissaberg, Dangstetten Breitenfeld (WT 08 AG)
und SG Kussaberg Dangstetten (WT 11 SG) wird das FFH-Gebiet darliber hinaus durch
Abbauflachen fortfiihrend réaumlich eingegrenzt. Betriebsbedingte Stérungen (insbesondere
optische und akustische negative Wirkungen) sowie erhebliche Beeintrachtigungen von
relevanten Verbindungsstrukturen kénnen sich summieren.

Vorschlage zu Vermeidungs- /Minimierungs- und KoharenzsicherungsmafRhahmen

Die Erarbeitung und Festlegung von Vermeidungs-, Minimierungs-, Kohérenzsicherungs-
MaflRnahmen kann erst auf nachgeordneter Planungs- und Genehmigungsebene
abschlieRend / erforderlichenfalls erarbeitet werden; beispielhaft werden aufgezeigt:

GrofR3es Mausohr / Verbundbeziehungen
- Vorbereitung des Abbaufensters Anfang Nov. bis Ende Februar

- Im Falle von Quartiersverlusten: Anbringen von Fledermauskastengruppen in
geeignetem Quartiergeholzen bei gleichzeitiger struktureller Aufwertung im zeitlich
ausreichenden Vorgriff der Vorhabenrealisierung (Festsetzung im
landschaftspflegerischen Begleitplan)

- Abbauzeiten auRerhalb der Aktivitdtszeiten der vorkommenden Fledermausarten beider
FFH-Gebiete

- Vorsorgeabstand zur angrenzender Lebensstatte; ggf. Pflanzung optisch abschirmender
Gehdlze

- Malnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ©kologischen Funktionalitat der
faunistischen Austauschbeziehungen zwischen den FFH-Gebieten /-Gebietsteilen
(Geholzstrukturen)

- Bereits erfolgte Flachenreduzierung: Ausschluss des Streuobstgebiets an der Westgrenze
des VRG Sicherung Kiissaberg Dangstetten (WT 11 SG)

Spanische Flagge:
- Anlage von Staudensdaumen innerhalb des FFH-Gebiets

LRT Kalk-Magerrasen, teils orchideenreiche Bestdnde (prioritar) Magere
Flachlandméahwiesen einschliel3lich charakteristischer Arten

- Anlage von Zuwegungen zum Rohstoffabbaugebiet mit entsprechendem
Vorsorgeabstand zu den genannten LRT

- Entwicklung von Kalk-Magerrasen im Rahmen der zukinftigen Renaturierung der
Kiesgrube Rheinheim (s. Entwicklungsziele Kalkmagerrasen)

Im Hinblick auf die Weiterverfolgung der Planung ist ein gesamtraumlich-funktionales Konzept zur
Minimierung, Vermeidung und Kohérenzsicherung erforderlich, welches alle 0. g. Gebiete in ihrem
okologisch-raumlichen Zusammenhang einbezieht. Zur Sicherung der kontinuierlichen bio-6kologischen
Funktionsbeziehungen ist im Rahmen der Genehmigungsplanung ein Monitoring von Bedeutung.
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Abschatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Erhebliche Beeintréchtigung der Schutzgegenstande, Erhaltungs- und Entwicklungsziele
des FFH-Gebiets ,Hochrhein &stlich Waldshut® (Lebensstatte Groles Mausohrs) sind
aufgrund der besonderen Bedeutungen linearer Leit-/Jagdstrukturen im Untersuchungs-
raum Streuobstgebiet und angrenzender bandartiger Gehdlzstrukturen in Verbindung mit
moglichen Summationswirkungen durch mehrere grof3raumige Vorhaben des Rohstoff-
abbaus in direkter Nachbarschaft nicht auszuschlieen. Diese Wirkungen kdnnen nach
derzeitigem Kenntnisstand auf ein unerhebliches Mal reduziert werden. Dabei ist ein
gesamtraumlich-funktionales Konzept fir alle 0.g. Gebiete zur Minimierung, Vermeidung
und Koharenzsicherung einschlie3lich der Erfolgskontrollen umgesetzter Mal3nhahmen von
Bedeutung.

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Priifung

Fir eine Weiterverfolgung der Planung ist ein Ubergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept zur Minimierung, Vermeidung und Kohé&renzsicherung
erforderlich, welches das gesamte Untersuchungsgebiet umfasst. Auf der Vorhabens-
/Genehmigungsebene ist durch eine FFH-Vertraglichkeitsprifung die Vertraglichkeit | B
des Vorhabens mit den flr die Erhaltungsziele mafl3geblichen Bestandteilen des FFH-
Gebietes ,Hochrhein 6stlich Waldshut nachzuweisen. Diese ist friihzeitig mit der HNB
und UNB abzustimmen.

Ebenenspezifische Prifung des besonderen und strengen Artenschutzes

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

e  Verschiedene Fledermausarten im 2.000m Umfeld: Gro3es Mausohr (RL BW 2);
Bechsteinfledermaus (RL BW 2); Mopsfledermaus (RL BW 1)
(Datenzusammenstellung windempfindl. Arten, LUBW 2006-2009)

e Insektenarten: Nachweis Schwarze Moértelbiene (RL BW 1) im 200m-Umfeld (ASP
2018)

e  Amphibien und Reptilien: Nachweise Gelbbauchunke (RL BW 2) im 1.000 m Umfeld
Weiterhin relevant:

¢ Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschutzten Arten
relevant (u.a. Amphibienarten, Fledermausarten, Insektenarten, Vogelarten
Pflanzenarten). Ihr Vorkommen ist auf Ebene der Genehmigungsplanung zu prifen
und erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs-/ vorgezogene
Ausgleichsmalinahmen festzulegen.*

Stellungnahme, RP Freiburg, 11.10.2019

,,Grundsatzlich ist fir die Abbauvorhaben im Landkreis WT im Umfeld der drei Steinbriiche
und der Kiesgrube mit allen in der Raumschaft vorkommenden Arten zu rechnen (also u.a.
auch die FFH-II Arten Bechsteinfledermaus, Mausohr, Mops- und Wimperfledermaus).

Gerade innerhalb der Wald- oder Geholzbestande im Offenland sind entsprechend auch
Quartiere zu erwarten, d.h. einerseits Wochenstubenquartiere von baumbewohnenden Arten
(z.B. Braunes Langohr, Fransenfledermaus) und andererseits Paarungsquartiere (z.B.
Zwergfledermaus) sowie Einzel- und Mannchenquartiere (alle Arten).*

Auszug aus erganzender Stellungnahme RP Freiburg (19.11.2019)

In den sidlich und nérdlich gelegenen FFH-Gebieten sind Vorkommen von Bechsteinfledermaus,
GroRem Mausohr, Mopsfledermaus, Kleine Bartfledermaus und Graues Langohr bekannt, ein
Winterquartier des Grof3en Mausohrs liegt im 5-km-Umkreis. In der Nahe von Oberlauchringen wurde
von FriNaT 2015 und 2018 eine Flugstrafl3e von Zwergfledermausen und zahlreichen Tieren der
Gattung Myotis festgestellt. (...)
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Mdégliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
88 44ff BNatSchG

Die veralteten Daten zu Fledermausvorkommen lassen nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz und sind als Hinweise auf ein mégliches Vorkommen zu verstehen. Aktuell
bekannte Vorkommen im ndheren Umfeld (siehe Stellungnahme) zeigen tibergeordnet eine
groRe Bedeutung der Raumschatft fir unterschiedliche Fledermausarten. Unter Einbezug der
von MinimierungsmafRnahmen sind keine uniiberwindbaren Konflikte mit den 8§ 44 ff.
BNatSchG zu erwarten.

Fur die in BW vom Aussterben bedrohte Schwarze Mértelbiene sind benachbarte Flachen als
Flache des Artenschutzprogramms ausgewiesen; fur das Untersuchungsgebiet kann
zumindest eine teilweise Nutzung als Nahrungshabitat nicht ausgeschlossen werden. Das
Bruthabitat ist weiter stidlich, im Bereich der aufgelassenen Abbaustelle anzunehmen.

Mdégliche Minimierungs-, Vermeidungs-, CEF-MaRhahmen

Gof. erforderliche Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-MaRhahmen sind erst nach

Ermittlung des tatsachlichen Artbestands mdglich, beispielhaft werden aufgezeigt:

- im Falle des Vorkommens der Griinen Keiljungfer: Umlage des Bachlaufs auf3erhalb des
Vorhabenbereichs; MalRnahmen der Strukturaufwertung u.a. fur die Grune Keiljungfer

- Anbringen von Fledermauskéasten im Falle moglicher Quartiersverluste in Form von
Fledermauskastengruppen in geeignetem Quartiergehdlzen bei gleichzeitiger struktureller
Aufwertung im zeitlich ausreichenden Vorgriff der Vorhabenrealisierung (Festsetzung im
landschaftspflegerischen Begleitplan)

- Weitere Vermeidungs-, Minimierungs- Koh&renzmaf3nahmen: siehe Natura 2000

Im Hinblick auf die Weiterverfolgung der Planung ist ein gesamtraumlich-funktionales Konzept zur
Minimierung, Vermeidung und Kohéarenzsicherung erforderlich, welches alle 0. g. Gebiete in ihrem
Okologisch-raumlichen Zusammenhang einbezieht.

Zur Sicherung der kontinuierlichen bio-6kologischen Funktionsbeziehungen istim Rahmen der
Genehmigungsplanung ein Monitoring von Bedeutung.

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Fir eine Weiterverfolgung der Planung ist ein Ubergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept zur Minimierung, Vermeidung und Sicherung der kontinuierlichen
okologischen Funktionalitat erforderlich, welches das gesamte Untersuchungsgebiet | B
einbezieht. Auf der Vorhabens-/Genehmigungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich
einer Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG
durchzufihren. MalRhahmen zur Vermeidung, Minimierung und des vorgezogenen,
funktionserhaltenden Ausgleichs sind friihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

Es wird davon ausgegangen, dass durch oben genannte Darstellungen ein Eintreten der
Verbotstatbestande entsprechend der 88 44ff BNatSchG vermieden werden kann auf
nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer mdglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff BNatSchG durchzu-
fihren.

Es wird darauf hingewiesen, dass die derzeitige Datenlage nur eingeschréankt Aussagen zum
Artenschutz zuléasst. Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen Ebene noch
keine genauen Angaben Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des Genehmigungsverfahrens abschlieRend
gepruft und ggf. erforderliche MalRnahmen (Vermeidung, vorgezogener Ausgleich) erarbeitet
werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Kiissaberg

Landkreis Waldshut

GroRe der Flache 3 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8415-2

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: weitestgehend Ackerland
Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 nicht enthalten (neu)

Naturraum 5.1 : Ostliches Hochrheintal
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin ackerbaulich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Kissaberg (Dangstetten) WT -09 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M 300m (Dangstetten)

- Abstand zum nachstgelegenen wohngenutzten
Gebéaude im AuRenbereich > 300m (ca. 310m,
Studhof)

- Lage im siedlungsnahen Freiraum > 300m >
750m zu Dangstetten

- Radweg am westlichen Randbereich angrenzend

Vorbelastungen

Larm- und Staubemissionen durch vorhandenen als
auch benachbarten Kiesabbau

Auswirkung der Planung

+ o] -]~

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von siedlungsnahem Freiraum
>300m - < 750m

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt - Kerngebiete Regionaler Biotopverbund

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt zu erheblichen Auswirkungen fir
das Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische
Vielfalt.

Verlust von wertvollen Lebensraumen:

- Verlust von Kerngebieten des Regionalen
Biotopverbunds (< 3 ha)

In der Wirkzone (<50m):

- Kerngebiete des Regionalen Biotopverbunds

Eine Verschlechterung der 6kologischen
Bedingungen vorhandener und/oder zu
entwickelnder Biotope in der Wirkzone durch
Erschiitterungen, Verlarmung, Schadstoff- und
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Staubemissionen kann nicht ausgeschlossen
werden.

Boden

Umweltzustand

- Mittel und maRig tief entwickelte Parabraunerde

- Teilweise sehr hohe Bedeutung der
Bodenfunktion Ausgleichskdrper im
Wasserkreislauf und hohes Filter-
/Puffervermégen fir Schadstoffe

Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen

Umweltauswirkungen

- Flacheninanspruchnahme von Béden hohen bis

sehr Leistungs- und Funktionsvermdgen

Wasser

Umweltzustand

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.:

Klima und Luft

Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Landschaft

Umweltzustand

- Landschaftsschutzgebiet LSG Hochrhein-
Klettgau angrenzend,

- weitgehend unzerschnittener Raum,
- hohe Landschaftsbildqualitéat

Vorbelastungen

Vorhandener Abbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen

Umweltauswirkungen:
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- Inanspruchnahme von Radumen mit hoher
Landschaftshildqualitat: Landschaftshildeinheit
5.1.2

- Beeintréachtigungen im Bereich bedeutsamer
Landschaftsraume: Das Abbaugebiet liegt
innerhalb eines weitgehend unzerschnittenen,
verkehrsarmen Raumes von 9-16 km2 Grol3e

Kultur- und Sachguter Umweltzustand

Wegkreuz, Kapelle

Vorbelastungen

- Ein Wegkreuz liegt weniger als 100m vom Gebiet
entfernt, bereits jetzt liegt das Kreuz direkt an der
Stral3e und ist somit Erschiitterungen ausgesetzt.

- Gleiches gilt fir die neuzeitliche Kapelle ,Beim
Kreuz“, dort findet in weniger als 100 m
Entfernung bereits Kiesabbau statt

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

Kumulative Auswirkungen auf die Schutzguter sind aufgrund der raumlichen Nahe der drei
Abbaugebiete ,Dangstetten,Breitenfeld®, ,Dangstetten“ sowie ,Rheinheim zu erwarten.

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Zuge der ebenenspzifischen Prifung Natura2000 und des besonderen Artenschutzes
wurde auch die Standortalternativen WT-11 SG sowie ein Alternativgebiet 6stlich an WT-
08 AG angrenzend gepruft. Aufgrund der kurz- bis mittelfristig fehlenden
Flachenverfugbarkeit im Bereich des Sicherungsgebietes (wohngenutztes Gebaude im
AuRenbereich inmitten des Gebietes) und vergleichbarer Artenschutzkonflikte éstlich WT-
08 AG wurden diese Alternativen nicht weiterverfolgt.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Die Weiterverfolgung der einzelnen kumulativ wirkenden Abbaustellen
(Summationswirkung) setzt ein Ubergreifendes raumlich-funktionales Gesamtkonzept
zur Umsetzung von Minimierungs-, Kohérenzsicherungs- und CEF-MalRnahmen
voraus.

- Anlage von Gehélzstrukturen als Leitstrukturen fir Fledermause

- Schaffung von Habitatstrukturen und Fledermausflugkorridoren im gro3raumig-
funktionalen Zusmmenhang

- Verlagerung der Abbautatigkeiten auBerhalb der Aktivitatszeiten des GroRen Mausohrs
- Vermeidung von Stoffeintrdgen ins Grundwasser
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Ergebnis der Umweltpriifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Auf Genehmigungsebene sind eine FFH-Vertraglichkeitsprifung sowie
tiefergehende Untersuchungen zum Arten- und zum Grundwasserschutz
durchzufihren.

Anderungen wahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Keine Anderung des Gebietszuschnitts |

Vertiefte ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertréaglichkeitsowie des
besonderen und strengen Artenschutzes 2. Anhdrungsentwurf

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Prifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und Erhaltungsziele
des Natura2000-Gebiets durch Vermeidungs-, Minimierungs- und
KohéarenzsicherungsmalRnahmen auf ein unerhebliches Mal reduziert werden
koénnen. B

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs-
und Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fiir die
Erhaltungs- und Entwicklungsziele maf3geblichen Bestandteilen der o. g. Natura
2000-Gebietskulisse nachzuweisen.

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschatzung der Erheblichkeit der
Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mogliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8§ 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-
MaRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen
der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener Ausgleichsmafinahmen (CEF) durchzufuhren

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief
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Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Die weitere Siedlungsentwicklung und der zukiinftige Rohstoffabbau sollten
aufeinander abgestimmt werden.

Vorlaufende Entwicklung eines libergreifendes, gesamtraumlich-funktionalem
Gesamtonzepts fir den Abbauschwerpunkt Kiissaberg (Rheinheim — Dangstetten —
Reckingen) mit den Abbaugebieten WT-08 AG (Dangstetten-Breitenfeld), WT-09 AG
(Dangstetten), WT-10 AG (Rheinheim) sowie das Sicherungsgebiet WT-11 SG
((Dangstetten) zur Minimierung, Vermeidung sowie zur Wirksamkeit erforderlicher und
Kohéarenzsicherungs- und CEF-MalRnahmen zum Eingriffszeitpunkt. Die erforderlichen
Untersuchungen (Natura2000, besonderer und strenger Artenschutz) und
Anforderungen an das Konzept sind mit der HNB und UNB friihzeitig und eng
abzustimmen.-

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs- und
Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fir die Erhaltungs-
und Entwicklungsziele maf3geblichen Bestandteilen der o. g. Natura 2000-
Gebietskulisse nachzuweisen. Die Durchfiihrung der Natura2000-Prifung ist die
frihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer moglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 8§ 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmalRnahmen (CEF) durchzufiihren. Die artenschutzrechtliche Prufung ist
frihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

Daruber hinaus sind in dem Ubergreifenden Konzept auch Aspekte des
siedlungsnahen Wohnumfeldes (Kurz- und Feierabenderholung), des Luftaustausches
(Rheinheim) und des Grundwasserschutzes aufzugreifen.
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Standortgemeinde Kussaberg

Landkreis Waldshut

GroRe der Flache rd. 3 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8415-2

Aktuelle Nutzung Ackerland, Streuobst
Rohstoff Kiese, sandig

Status im TRP 2005 nicht enthalten (neu)
Naturraum 5.1 : Ostliches Hochrheintal
Gebietsibersicht
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Abgrenzungsvorschlage
m Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen
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Untersuchungen im Planungsprozess

Die vorgesehenen Rohstoffabbauvorhaben im Bereich Kiissaberg — VRG Abbau Kiissaberg
(Rheinheim) (WT 10 AG), VRG Abbau Kiissaberg Dangstetten, Breitenfeld (WT 08 AG),
VRG Sicherung Kissaberg Dangstetten (WT 11 SG) und VRG Abbau Kussaberg
Dangstetten (WT 09 AG) — bedeuten einen groRraumigen Eingriff in den Naturhaushalt im
Wirkbereich einer FFH-Gebietskulisse und anderer 6kologisch hochwertiger
Schutzgebietsausweisungen. Sie erfordern eine Betrachtung im grof3raumigen Zusammen-
hang dieser Gebiete.

Erste prognostische Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen
Artenschutzes fanden im Rahmen der ersten Anhérung statt und wurden im 1.
Abstimmungsgesprach (07.05.2019) erortert. Fur alle o. g. Gebiete wurden im Ergebnis
dieser Betrachtungen erhebliche Konflikte festgestellt.

Unter den genannten Gebieten wurde das VRG Abbau Kissaberg Dangstetten (WT_09
AG) aufgrund besonders hoher artenschutzrechtlicher Konflikte zunachst aus der Planung
genommen. Eine erganzende Stellungnahme des RP Freiburg (19.11.2019) bestatigt die
erheblichen Konflikte, ertffnet jedoch die Mdglichkeit einer erneuten Betrachtung im Falle
einer Untersuchung von Fledermaus-Baumquartieren durch ein Fachbiro. Aufgrund
aktueller vertiefter Kenntnisse zu diesem Gebiet (Baumhdhlenkartierung Sander,
20.11.2019; vertiefende gesamthafte Betrachtung der Abbaugebiete um Kissaberg in
Abstimmungstermin am 11.12.2019) wird das VRG Abbau Kissaberg Dangstetten (WT_09
AG) erneut in die Planungen einbezogen.

Alle 0. g. Gebiete wurden im weiteren Planungsprozess einer vertieften, ebenen-
spezifischen Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen und strengen
Artenschutzes unterzogen. Im zweiten Abstimmungsgesprach (11.12.2019) wurden die
Ergebnisse der Prifungen einschliellich der grof3raumigen Eingriffssituation erdrtert. In
Anbetracht der vorgesehenen Weiterverfolgung der Planungen aller 0. g. Gebiete wurde
das Erfordernis einer groRrAumigen Betrachtung des Ausgleichs einschlie3lich Vorgaben
fur die nachfolgende Planungs- und Genehmigungseben herausgestellt. Weiterhin wurden
Maoglichkeiten der Flachenreduzierungen diskutiert.

Nachfolgend sind die ebenenspezifischen Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und
des besonderen und strengen Artenschutzes die 0. g. Gebiete anhand einzelner Steckbriefe
dargestellt und anschief3end in ihrem Gesamtzusammenhang erlautert.

Ebenenspezifische Natura 2000-Prifung

Das geplante Abbaugebiet Kiissaberg (Dangstetten) liegt nérdlich angrenzend zum FFH-
Gebiet ,Hochrhein dstlich Waldshut® (Nr. 8416341). Rund 1.000 m ndrdlich liegt das FFH-
Gebiet ,Klettgaurticken® (Nr. 8316341).

Eine ebenenspezifische Prufung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Das VRG Sicherung Kiissaberg (Dangstetten) liegt nordostlich angrenzend zum FFH-
Gebiet ,Hochrhein 6stlich Waldshut® (Nr. 8416341). Rund 1.000m norddstlich befindet sich
das FFH-Gebiet ,Klettgauriicken® (Nr. 8316341).

Benachbart und ebenfalls im Einflussbereich der potenziell betroffenen FFH-Gebiete
befinden sich zudem das geplante VRG Abbau Kiilssaberg Dangstetten, Breitenfeld (WT_08
AG) mit rd. 6 ha sowie das geplante VRG Abbau Kiissaberg Rheinheim (WT_10 AG) mit
rd. 44 ha zu genehmigender Abbauflache und das VRG Sicherung Kissaberg Dangstetten
(WT-09 AG) rd. 11 ha. Die bestehenden / bereits genehmigten Abbauflachen umfassen rd.
30 ha.
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Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Landschaftsschutzgebiet ,Hochrhein-Klettgau“ (angrenzend)

- NSG ,Orchideenwiese” (rund 230 m suiddstlich; Biotoptypen insbes. Magerwiese,
Magerrasen Gebiisch trockenwarmer Standorte mit verschiedenen Orchideenarten)

- gesetzlich geschutzte Offenlandbiotope: 3 Magerrasen-Biotope im nahen Umfeld

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstéatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Hochrhein 6stlich Waldshut“ (MaP 2010, kart. 2007-2009)

FFH-Lebensraumtypen:

- Magere Flachland-Mahwiesen rund 60 m sidlich; charakteristische Arten: Skabiosen-
Grunwidderchen (RL BW 2), Grubenhummel (RL BW 2)

- Kalk-Magerrasen rund 50 m sudlich; Charakteristische Arten: Schwarze Moértelbiene (RL
1 BW, Nahrungshabitat)

- Lebensstatten/ Arten:

- Lebensstatte Gelbbauchunke (rund 80 m stidwestlich)

- Lebensstatte Grol3es Mausohr (stidlich angrenzend)

- Lebensstatte Spanische Flagge (sudlich angrenzend)

FFH-Gebiet ,,Klettgauriicken*

Lebensstatten/ Arten:

- Mopsfledermaus, 5 Artnachweise (geringster Abstand rund 1.700 m norddstlich)

- Bechsteinfledermaus, 1 Artnachweis (geringster Abstand rund 1.700 m nordéstlich)
- Grol3es Mausohr (rund 1.000 m nérdlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Erweiterungsflache fur den Abbau von Kiesen (sandig), nordwestlich angrenzend an ein
bestehendes Abbaugebiet; regelméaRiger Abbau ist vorgesehen

- Aktuelle Nutzung und Strukturen: Streuobstwiese im Zentrum, umgeben von Ackerland,;
der Rhein verlauft rund 50m westlich; FlieR- und Stillgewasser sind innerhalb des
Gebiets oder direkt angrenzend nicht vorhanden.

Darlegung Erhaltungsziele fur potenziell betroffene Natura 2000-Schutzgegenstande
mit Bezug zum Vorhabenraum / Umfeld

FEH-Gebiet ,,Hochrhein 6stlich Waldshut*

- GrolRes Mausohr: u.a. Erhaltung und ggf. Entwicklung zusatzlicher Nahrungshabitate der
artenreichen Wiesen sowie der Streuobstbestande und deren héhlenreichen Altbdumen in
der Nahe der Sommerquartiere; Erhaltung und ggf. Entwicklung von Leitelementen wie
linearen Landschaftsstrukturen; Erhaltung der Flugrouten zwischen Quartieren und
Jagdhabitaten ohne Zerschneidungen (vgl. Map 2009).

Gelbbauchunke: u.a. Erhaltung eines stabilen Angebots von Laichgewéassern und
offenen Kiesflachen in der Kiesgrube Rheinheim (= benachbartes Abbaugebiet) wahrend
aller Phasen des Abbaus; Erhaltung kleinflachiger, offener und besonnter Laichgewésser
(vgl. MaP 2009).

Spanische Flagge: u.a. Erhaltung von Vegetation mit Vorkommen geeigneter, im
Hochsommer verfugbarer Nektarquellen, vor allem Hochstaudensaume mit Wasserdost
(Eupatorium cannabinum) oder blumenreiche Wiesen in Waldnahe (vgl. MaP 2009).

- LRT Magere Flachland-Mahwiesen: Erhaltung von maRig nahrstoffreichen sowie maRig
trockenen bis magig feuchten Standorten (vgl. VO RP Freiburg 2018).

- LRT Kalkmagerrasen: Erhaltung der fir den Lebensraumtyp charakteristischen
Standortbe-dingungen (Bodenstruktur und Nahrstoffgehalt, Kleinklima etc.); (...) keine
Beeintrachtigung durch Nahrstoffeintrdge; Entwicklungsziele: u.a. Entwicklung von Kalk-
Magerrasen im Rahmen der zukiinftigen Renaturierung der Kiesgrube Rheinheim.

FEH-Gebiet Klettgauriicken
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- Mopsfledermaus: Erhaltung von wichtigen Flugrouten zwischen den Quartieren und
den Jagdhabitaten, auch zwischen den verschiedenen Teilgebieten des FFH-Gebietes
sowie zwischen diesem und benachbarten FFH-Gebieten.

- GroBBes Mausohr: Erhaltung von Leitelementen wie z.B. linearen Landschafts-
strukturen. Erhaltung der Flugrouten zwischen Quartieren und Jagdhabitaten ohne
Zerschneidungen; Erhaltung von Nahrungshabitaten auf Wiesen und Weiden sowie in
Streuobstbestanden und deren hohlenreichen Altbaumen in der Nahe der
Sommerquartiere.

- Bechsteinfledermaus: Erhaltung von wichtigen Flugrouten zwischen den Quartieren
und den Jagdhabitaten; Erhaltung von Streuobstbestdnden mit hdohlenreichen
Altbadumen als ergdnzende Quartiere und Jagdhabitate

Ergebnisse der Baumhdhlenkartierung (vgl. Sander, 20.11.2019)

Gebietsskizze: Streuobstbestand mit 16 B&umen, teilweise Stammausfaulung mit
Zugangen und Rissen

,ES wurden keine Flederméuse oder Hinweise (z.B. Kot) in Baumhghlen, Rissen oder
Rindenabplatzungen gefunden. Jedoch weisen einige Strukturen gute bis sehr gute
Eignungen als (Zwischen-)Quartier fur Fledermduse auf.(...) zumindest eine zeitweilige
Nutzung ist nicht vollstandig auszuschlief3en.*

Maogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele

FFH-Gebiet ,,Hochrhein 6stlich Waldshut*:

- Grolles Mausohr: Das Vorhabengebiet besitzt mit seinen Streuobststrukturen eine
Bedeutung als Nahrungs-/Jagdgebiet fir das GrofRe Mausohr (Lebensstatte sidlich
angrenzend). Im néheren Umfeld liegen grofRraumig alternative Streuobstwiesen vor,
sodass nicht von einer essentiellen Bedeutung des Streuobstbestands im
Untersuchungsgebiet auszugehend ist. Die Baumhohlenuntersuchung ergab keine
Hinweise auf ein Vorkommen von Fledermausarten, erachtet aufgrund der
Biotopausstattung eine zeitweilige Nutzung durch das Grof3e Mausohr fur mdglich (vgl.
Sander 20.11.2019).

Spanische Flagge: Artenreiche Streuobstwiesen in Waldnéhe bilden potenziell ein
reichhaltiges Nahrungsangebot fur die Spanische Flagge, fur die Art kénnen diese auch
aulBerhalb des FFH-Gebiets von Relevanz sein; entsprechende Vermeidungs-
mafinahmen fir einen solchen Verlust sind erforderlichenfalls denkbar; hinsichtlich
potenzieller stofflicher Eintrage besteht fur diese Art keine erhebliche Betroffenheit.

Gelbbauchunke: Eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Population der
Gelbbauchunke (Lebensstatte rund 80m sidlich) ist nicht anzunehmen. Durch den
Kiesabbaus konnen an dem Standort besonnte Kleingewéasser wahrend aller
Abbauphasen die Reproduktionsméglichkeiten der Gelbbauchunke férdern.

- LRT Magere Flachland-Méahwiesen / LRT Kalkmagerrasen einschliel3lich
charakteristische Arten: keine erheblichen Beeintrachtigungen der LRT zu erwarten;
aufgrund der gegebenen Strukturen (Ackerland) benachbart zu den LRT sind keine
erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten

FEH-Gebiet . Klettgauriicken®:

- Fur die Populationen von Mopsfledermaus und Bechsteinfledermaus (Lebensstéatten
jeweils rund 1.700m entfernt) sowie GrofRes Mausohr (rund 1.000 m entfernt) sind
aufgrund der gegebenen Entfernung zum Abbaugebiet und des vielfaltigen
Lebensraumangebots in direkter Umgebung ihrer Lebensstatten keine erheblichen
Beeintréachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele zu erwarten.
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Zusammenschau mit benachbarten Vorhaben / Summationswirkungen

Die derzeitige Planung sieht Vorranggebiete fir den Abbau von rd. 50 ha vor. Zusammen mit
dem bestehenden / bereits genehmigten Abbauflachen (rd. 30 ha) entstehen im Falle einer
Realisierung der Planung groRraumige Abbaugebiete von rd. 80 ha im direkten Umfeld des
FFH-Gebiets ,Hochrhein dstlich Waldshut” (s. 0.). Weiterhin sollen rund 11 ha als zumindest
als VRG Sicherung ausgewiesen werden sowie aktuell als Alternative VRG Abbau gepruft
werden. Die bereits genehmigten Abbauflachen riicken im Norden und Siiden direkt an das
FFH-Gebiet ,Hochrhein 6stlich Waldshut® heran bzw. queren dieses 6rtlich. Durch die aktuell
geplanten VRG (insbesondere durch AG Kiissaberg, Dangstetten Breitenfeld (WT 08 AG)
und SG Kussaberg Dangstetten (WT 11 SG) wird das FFH-Gebiet darliber hinaus durch
Abbauflachen fortfiihrend raumlich eingegrenzt. Betriebsbedingte Stérungen (insbesondere
optische und akustische negative Wirkungen) sowie erhebliche Beeintrdchtigungen von
relevanten Verbindungsstrukturen kénnen sich summieren.

Vorschlage zu Vermeidungs- /Minimierungs- und Kohéarenzsicherungsmalnahmen

Vorschlage zur Vermeidung-, Minimierung sowie Kohéarenzsicherung konnen fir die
verschiedenen Gebiete im Bereich Kussaberg nur gesamthaft vor dem Hintergrund ihrer
raumlichen und funktionalen 6kologischen Zusammenhange erarbeitet werden.

Die Erarbeitung und Festlegung von Vermeidungs-, Minimierungs-, Kohérenzsicherungs-
MaRRnahmen kann erst auf nachgeordneter Planungs- und Genehmigungsebene
abschlieBend / erforderlichenfalls erarbeitet werden; beispielhaft werden aufgezeigt:

GrolR3es Mausohr / weitere Feldermausarten
- Vorbereitung des Abbaufensters Anfang Nov. bis Ende Februar

- Abbauzeiten auRRerhalb der Aktivitdtszeiten der vorkommenden Fledermausarten beider
FFH-Gebiete

- Einrichtung des Abbaufenster mit mind. 30m Abstand zur linearen Verbindungsstruktur
(Baumreihe zwischen Dangstetten und Reckingen;

- MalRnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 0©kologischen Funktionalitat der
faunistischen Austauschbeziehungen zwischen den FFH-Gebieten /-Gebietsteilen
(Geholzstrukturen)

- Beibehaltung der dstlich angrenzenden Baumreihe einschlie3lich 20m-Vorsorgeabstand
zum Abbaufenster (betrifft VRG Abbau Kissaberg Rheinheim und VRG Sicherung
Klssaberg Dangstetten)

- Bereits erfolgte Flachenreduzierung: Ausschluss des Streuobstgebiets an der Westgrenze
des VRG Sicherung Kissaberg Dangstetten (WT 11 SG)

Im Hinblick auf die Weiterverfolgung der Planung ist ein gesamtraumlich-funktionales Konzept zur
Minimierung, Vermeidung und Kohérenzsicherung erforderlich, welches alle 0. g. Gebiete in ihrem
Okologisch-raumlichen Zusammenhang einbezieht.

Zur Sicherung der kontinuierlichen bio-6kologischen Funktionsbeziehungen ist im Rahmen der
Genehmigungsplanung ein Monitoring von Bedeutung.

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Erhebliche Beeintrdchtigung der Schutzgegenstande, Erhaltungs- und Entwicklungsziele
des FFH-Gebiets ,Hochrhein dstlich Waldshut® (Lebensstatte Grofles Mausohrs) sind
aufgrund der besonderen Bedeutungen linearer Leit-/Jagdstrukturen im Untersuchungs-
raum Streuobstgebiet und angrenzender bandartiger Gehdlzstrukturen in Verbindung mit
moglichen Summationswirkungen durch mehrere groRraumige Vorhaben des Rohstoff-
abbaus in direkter Nachbarschaft nicht auszuschlieen. Diese Wirkungen kénnen nach
derzeitigem Kenntnisstand auf ein unerhebliches Maf3 reduziert werden. Dabei ist ein
gesamtraumlich-funktionales Konzept fir alle 0.g. Gebiete zur Minimierung, Vermeidung
und Koharenzsicherung einschlie3lich der Erfolgskontrollen umgesetzter Mal3nahmen von
Bedeutung.
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Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Priifung

Fur eine Weiterverfolgung der Planung ist ein (bergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept zur Minimierung, Vermeidung und Koharenzsicherung
erforderlich, welches das gesamte Untersuchungsgebiet umfasst. Auf der Vorhabens-
/Genehmigungsebene ist durch eine FFH-Vertraglichkeitspriifung die Vertraglichkeit | g
des Vorhabens mit den fiir die Erhaltungsziele maf3geblichen Bestandteilen des FFH-
Gebietes ,Hochrhein dstlich Waldshut® nachzuweisen. Diese ist friihzeitig mit der HNB
und UNB abzustimmen.

Ebenenspezifische Priifung des besonderen und strengen Artenschutzes

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

- Verschiedene Fledermausarten im 2.000m Umfeld: Gro3es Mausohr (RL BW 2);
Bechsteinfledermaus (RL BW 2); Mopsfledermaus (RL BW 1)
(Datenzusammenstellung windempfindl. Arten, LUBW 2006-2009)

- Insektenarten: Nachweis Schwarze Mdrtelbiene (RL BW 1) im ndherem Umfeld (ASP
2018)

- Amphibien und Reptilien: Nachweise Gelbbauchunke (RL BW 2) im 1.000 m Umfeld
Weiterhin relevant:

- Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschitzten Arten
relevant (u.a. Amphibienarten, Fledermausarten, Insektenarten, Vogelarten
Pflanzenarten). Inr Vorkommen ist auf Ebene der Genehmigungsplanung zu prifen und
erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs-/ vorgezogene Ausgleichsmal3nahmen
festzulegen.*

Stellungnahme, RP Freiburg, 11.10.2019

»Grundséatzlich ist fur die Abbauvorhaben im Landkreis WT im Umfeld der drei Steinbriiche
und der Kiesgrube mit allen in der Raumschaft vorkommenden Arten zu rechnen (also u.a.
auch die FFH-II Arten Bechsteinfledermaus, Mausohr, Mops- und Wimperfledermaus).

Gerade innerhalb der Wald- oder Gehdlzbestande im Offenland sind entsprechend auch
Quartiere zu erwarten, d.h. einerseits Wochenstubenquartiere von baumbewohnenden Arten
(z.B. Braunes Langohr, Fransenfledermaus) und andererseits Paarungsquartiere (z.B.
Zwergfledermaus) sowie Einzel- und Mannchenquartiere (alle Arten).*

Auszug aus ergadnzender Stellungnahme RP Freiburg (19.11.2019)

In den sddlich und nérdlich gelegenen FFH-Gebieten sind Vorkommen von Bechsteinfledermaus,
GroRem Mausohr, Mopsfledermaus, Kleine Bartfledermaus und Graues Langohr bekannt, ein
Winterquartier des Grof3en Mausohrs liegt im 5-km-Umkreis. In der Néahe von Oberlauchringen wurde
von FriNaT 2015 und 2018 eine FlugstralRe von Zwergfledermausen und zahlreichen Tieren der Gattung
Myotis festgestellt. (...)

Moégliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
88 44 ff. BNatSchG

Die veralteten Daten zu Fledermausvorkommen lassen nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz und sind als Hinweise auf ein mogliches Vorkommen zu verstehen. Aktuell
bekannte Vorkommen im ndheren Umfeld (siehe Stellungnahme) zeigen tibergeordnet eine
groRe Bedeutung der Raumschaft fir unterschiedliche Fledermausarten. Unter Einbezug der
von Minimierungsmalinahmen sind keine uniberwindbaren Konflikte mit den 88 44 ff.
BNatSchG zu erwarten.

Fur die in BW vom Aussterben bedrohte Schwarze Mértelbiene sind benachbarte Flachen als
Flache des Artenschutzprogramms ausgewiesen; fur das Untersuchungsgebiet kann
zumindest eine teilweise Nutzung als Nahrungshabitat nicht ausgeschlossen werden. Das
Bruthabitat ist weiter siidlich, im Bereich der aufgelassenen Abbaustelle anzunehmen.
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Mdégliche Minimierungs-, Vermeidungs-, CEF-MaRnhahmen

Ggf. erforderliche Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-Maf3nhahmen sind erst nach
Ermittlung des tatsachlichen Artbestands mdglich, beispielhaft werden aufgezeigt:

- im Falle des Vorkommens der Griinen Keiljungfer: Umlage des Bachlaufs auRerhalb des
Vorhabenbereichs; MaRnahmen der Strukturaufwertung u.a. fir die Grune Keiljungfer

- Anbringen von Fledermauskasten im Falle moglicher Quartiersverluste in Form von
Fledermauskastengruppen in geeignetem Quartiergehélzen bei gleichzeitiger struktureller
Aufwertung im zeitlich ausreichendem Vorgriff der Vorhabenrealisierung (Festsetzung im
landschaftspflegerischen Begleitplan)

- Weitere Vermeidungs-, Minimierungs- KoharenzmalRnahmen: siehe Natura 2000

Im Hinblick auf die Weiterverfolgung der Planung ist ein gesamtraumlich-funktionales Konzept zur
Minimierung, Vermeidung und Kohérenzsicherung erforderlich, welches alle 0. g. Gebiete in ihrem
Okologisch-raumlichen Zusammenhang einbezieht.

Zur Sicherung der kontinuierlichen bio-6kologischen Funktionsbeziehungen ist im Rahmen der
Genehmigungsplanung ein Monitoring von Bedeutung.

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Fir eine Weiterverfolgung der Planung ist ein Ubergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept zur Minimierung, Vermeidung und Sicherung der kontinuierlichen
Okologischen Funktionalitat erforderlich, welches das gesamte Untersuchungsgebiet | B
einbezieht. Auf der Vorhabens-/Genehmigungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich
einer Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG
durchzufihren. MalRnahmen zur Vermeidung, Minimierung und des vorgezogenen,
funktionserhaltenden Ausgleichs sind friihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

Es wird davon ausgegangen, dass durch oben genannte Darstellungen ein Eintreten
der Verbotstatbestdnde entsprechend der 88 44ff BNatSchG vermieden werden kannAuf
nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer mdglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff BNatSchG durchzu-
fuhren.

Es wird darauf hingewiesen, dass die derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zuldsst. Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen Ebene noch
keine genauen Angaben UuUber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen
artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des Genehmigungsverfahrens abschlieRend
geprift und ggof. erforderliche MaBnahmen (Vermeidung, vorgezogener Ausgleich) erarbeitet
werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Kussaberg

Landkreis Waldshut

GroRe der Flache 44 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8415-1

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: weitestgehend Ackerland
Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 5.1 : Ostliches Hochrheintal

Gebiets@]bersicht

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Susmmnmy

: J_ Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

g IMeter
0 100 200 400

MaRstab 1 : 20.000

Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfihrung der
Planung

Kissaberg (Rheinheim) WT - 10 AG



Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin landwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wiirde ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Kilssaberg (Rheinheim) WT - 10 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand
Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M > 100m - < 300m (ca. 230m, Rheinheim)
- Wohngenutztes Gebaude im Aul3enbereich im
Abbaugebiet

- Abstand zum nachstgelegenen wohngenutzten
Gebaude im AulRenbereich auRerhalb des
Abbaugebiets ca. 150m (Ackerbildhofe)

- Weite Teil der 6stlichen und westlichen Bereiche
des Abbaugebietes im siedlungsnahen Freiraum
von Rheinheim (< 300m) bzw. Reckingen (>300 -
< 750m)

- Sudlich angrenzend Rheintal-Radweg

- Rhein-Wandweg unmittelbar rheinparallel

Vorbelastungen

Larm- und Staubemissionen durch angrenzenden
als auch benachbarten Kiesabbau.

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden besonders

erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Wohngenutztes Gebaude im AulRenbereich im
Abbaugebiet

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht

voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen

Umweltauswirkungen

- Abstand zu Siedlungsflache W Rheinheim > 100
m und < 300 m (Abstand ca. 230m)

Hinweis: Aktuell genehmigter Abbau liegt

vergleichbar nahe an dem benachbarten

Siedlungsbereich Rheinheims.

- Lage im siedlungsnahen Freiraum < 300m von

Rheinheim
Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand
V|e|falt - § 33 Biotope,

- Biotopschutzwald und
- LRT Magere Flachland-M&hwiesen im Wirkraum

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 - -
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Die Planung fuhrt zu erheblichen negativen
Auswirkungen fiir das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt.

In der Wirkzone (<50m):
- Biotopschutzwald, 833 Biotopen (> 3ha) und
- FFH-Mahwiesen (rd. 0,2 ha) in der Wirkzone

Eine Verschlechterung der Lebensbedingungen
vorhandener und/oder zu entwickelnder Biotope in
der Wirkzone durch Erschutterungen, Verlarmung,
Schadstoff- und Staubemissionen kann nicht
ausgeschlossen werden.

Hinweis zur Betroffenheit von Arten und natirlichen
Lebensraumen nach 8§ 19 Abs. 2 und 3 BNatSchG:

FFH-LRT Magere Flachland-Mé&hwiesen in der
Wirkzone; Inanspruchnahme eines Lebensraum-
typs von gemeinschaftlichem Interesse durch das
Vorhaben. Eine vertiefte Untersuchung und ggf. das
Erfordernis der Kompensation eines
Umweltschadens ist im Rahmen der
Genehmigungsplanung zu prifen.

Boden

Umweltzustand

- Tiefes Kolluvium, stellenwiese pseudovergleyt
und karbonathaltig (Norddstlicher Gebietsteil),
Mittel und maRig tief entwickelte Parabraunerde
im ubrigen Abbaugebiet,

- Sehr hoher Bedeutung fir den Wasserkreislauf,
hohes Filter- und Puffervermdgen von
Schadstoffen

Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu erheblichen negativen
Umweltauswirkungen.

- Inanspruchnahme von Flache mit hoher
Bedeutung als Standort fur Kulturpflanzen < 2 ha

Wasser

Umweltzustand

- HQ100 im Wirkraum
- FlieBgewasser (Zwerenbachle),
- stehendes Kleingewéasser

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden besonders
erheblichen negativen Umweltauswirkungen:

- Beeintrachtigung von Oberflachengewéssern
durch Verédnderungen der Gewasserstruktur bzw.
des Gewadsserhaushalts: Das Zwerenbéachle
(Gewasser II. Ordnung) flie3t durch das
Abbaugebiet.
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- Es befindet sich ein stehendes Kleingewasser <
1 ha (Tumpel) innerhalb des Abbaugebiets.

Klima und Luft

Umweltzustand

Frisch-/Kaltluftleitbahn mit Siedlungsrelevanz
(Rheinheim)

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Das Abbaugebiet liegt in einer
Luftaustauschbahn, die der Frisch- und
Kaltluftzufuhr der Siedlungen entlang der
Hochrheinachse dient.

Landschaft

Umweltzustand

Landschaftsschutzgebiet im Wirkraum, hohe
Landschaftsbildqualitat

Vorbelastungen

Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch
umgebende, bestehende Kiesgruben

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Landschaftsraumen mit
hoher Landschaftsbildqualitat

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Keine Betroffenheit

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

Kumulative Auswirkungen auf die Schutzgiter sind aufgrund der raumlichen Nahe der drei
Abbaugebiete ,Dangstetten,Breitenfeld®, ,Dangstetten” sowie ,Rheinheim®, insbesondere
bei einer gleichzeitigen Inanspruchnahme der Abbauflachen zu erwarten.

Einstufung der Umweltkonflikte

Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Konflikten

Klssaberg
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Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
gepruft. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

- Aktive Strategie zur Minimierung maoglicher Immissionskonflikte flir wohngenutzte
Gebéaude im AuBenbereich

- Die Weiterverfolgung der einzelnen kumulativ wirkenden Abbaustellen
(Summationswirkung) setzt ein Ubergreifendes raumlich-funktionales Gesamtkonzept
zur Umsetzung von Minimierungs-, Koharenzsicherungs- und CEF-MaRnahmen
voraus.

- Vermeidung von Stoffeintrdgen in das Zwerenbéachle: Ein Gewdasserrandstreifen um
das Zwerenbé&chle ist freizuhalten.

- Vermeidung von Stoffeintrdgen in das Grundwasser
- Ggf. Erhalt des stehenden Kleingewdassers

- Erhalt der fur Fledermause relevanten Leitstrukturen innerhalb des Abbaugebiets und
Schaffung von alternativen Gehdlzstrukturen als Leitstruktur fir Fledermé&use im
gesamtraumlich-funktionalen Zusammenhang

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit hohen
Umweltauswirkungen verbunden.

- Ein Gewasserrandstreifen von 10 m um das Zwerenbachle ist freizuhalten.

- Im Rahmen der Genehmigungsplanung sind vertiefende Untersuchungen zum
Grundwasserschutz durchzufihren.

Anderungen wahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Im Nordwesten wurde das Abbaugebiet im Zuge der Erarbeitung des 2.
Anhdrungsentwurfs .um die genehmigten Abbauflachen reduziert.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018) 2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)
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Vertiefte ebenenspezifische Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeitsowie des
besonderen und strengen Artenschutzes 2. Anhérungsentwurf

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Priifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und Erhaltungsziele
des Natura2000-Gebiets durch Vermeidungs-, Minimierungs- und
Koharenzsicherungsmaflnahmen auf ein unerhebliches Mal3 reduziert werden

kdnnen. B

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung ist auf nachfolgender Planungs-
und Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fiir die
Erhaltungs- und Entwicklungsziele maRRgeblichen Bestandteilen der o. g. Natura
2000-Gebietskulisse nachzuweisen.

Besonderer und strenger Artenschutz — Abschétzung der Erheblichkeit der
Auswirkungen

Aufgrund der bestehenden Datenlage wird davon ausgegangen, dass eine
mdogliche Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff.
BNatSchG durch entsprechende Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-
MalRnahmen vermieden werden kann.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen
hinsichtlich einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen
der 88 44 ff. BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-,
vorgezogener AusgleichsmalRnahmen (CEF) durchzuflihren

Weitere Ausfiihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Die weitere Siedlungsentwicklung und der zukiinftige Rohstoffabbau sollten
aufeinander abgestimmt werden, dies gilt sowohl in Bezug auf den wostlichen
Siedlungsrand Rheinheims als auch im Hinblick auf eine langfristige Konfliktldsung
wohngenutzter Gebaude im AufRenbereich (im Gebiet und in Benachbarung).

Hinweis zur Betroffenheit von Arten und natirlichen Lebensraumen nach § 19 Abs. 2
und 3 BNatSchG:

FFH-LRT Magere Flachland-M&hwiesen in der Wirkzone; Inanspruchnahme eines
Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse durch das Vorhaben. Eine vertiefte
Untersuchung und ggf. das Erfordernis der Kompensation eines Umweltschadens ist
im Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung zu prufen.

Vorlaufende Entwicklung eines Ubergreifendes, gesamtraumlich-funktionalem
Gesamtonzepts fur den Abbauschwerpunkt Kiissaberg (Rheinheim — Dangstetten —
Reckingen) mit den Abbaugebieten WT-08 AG (Dangstetten-Breitenfeld), WT-09 AG
(Dangstetten), WT-10 AG (Rheinheim) sowie das Sicherungsgebiet WT-11 SG
((Dangstetten) zur Minimierung, Vermeidung sowie zur Wirksamkeit erforderlicher und
Koharenzsicherungs- und CEF-MalRnahmen zum Eingriffszeitpunkt. Die erforderlichen
Untersuchungen (Natura2000, besonderer und strenger Artenschutz) und
Anforderungen an das Konzept sind mit der HNB und UNB friihzeitig und eng
abzustimmen.-

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprufung ist auf nachfolgender Planungs- und
Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fir die Erhaltungs-
und Entwicklungsziele maf3geblichen Bestandteilen der 0. g. Natura 2000-
Gebietskulisse nachzuweisen. Die Durchfiihrung der Natura2000-Prifung ist die
friihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

In der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung sind Untersuchungen hinsichtlich
einer méglichen Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff.
BNatSchG und ggf. erforderlicher Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener
AusgleichsmafRnahmen (CEF) durchzufiihren. Die artenschutzrechtliche Prifung ist
frihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

Dariiber hinaus sind in dem Ubergreifendev Konzept auch Aspekte des
siedlungsnahen Wohnumfeldes (Kurz- und Feierabenderholung), des Luftaustausches
(Rheinheim) und des Grundwasserschutzes aufzugreifen.
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Standortgemeinde Kiissaberg

Landkreis Waldshut

Grol3e der Flache bisher 53 ha (1. Anhdrung) jedoch nordlicher
Teil bereits genehmigt;
aktuelle Prifflache: rd. 44 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8415-1

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: weitestgehend Ackerland,
kleiner Bereich Griinland, teils mit
Gehdlzstrukturen (stdlich)

Rohstoff Kiese, sandig

Status im TRP 2005 VRG (Abbau)

Naturraum 5.1 : Ostliches Hochrheintal

Gebietstlibersicht
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Abgrenzungsvorschlage

m Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

| Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

Sibse i bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)
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Untersuchungen im Planungsprozess

Die vorgesehenen Rohstoffabbauvorhaben im Bereich Kiissaberg — VRG Abbau Kiissaberg
(Rheinheim) (WT 10 AG), VRG Abbau Kissaberg Dangstetten, Breitenfeld (WT 08 AG),
VRG Sicherung Kussaberg Dangstetten (WT 11 SG) und VRG Abbau Kuissaberg
Dangstetten (WT 09 AG) — bedeuten einen groBrAumigen Eingriff in den Naturhaushalt im
Wirkbereich  einer FFH-Gebietskulisse und anderer 6kologisch hochwertiger
Schutzgebietsausweisungen. Sie erfordern eine Betrachtung im gro3raumigen Zusammen-
hang dieser Gebiete.

Erste prognostische Priifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen
Artenschutzes fanden im Rahmen der ersten Anhorung statt und wurden im 1.
Abstimmungsgesprach (07.05.2019) erortert. Fiur alle o. g. Gebiete wurden im Ergebnis
dieser Betrachtungen erhebliche Konflikte festgestellt. Unter den genannten Gebieten
wurde das VRG Abbau Kissaberg Dangstetten (WT_09 AG) aufgrund besonders hoher
artenschutzrechtlicher Konflikte zunéchst aus der Planung genommen. Nach Einbezug
weiterer vertiefter Kenntnisse (u.a. Gelandeuntersuchungen) konnte das Gebiet aktuell
wieder als mogliches VRG Abbau in die Planungen einbezogen werden.

Die genannten Gebiete wurden im weiteren Planungsprozess einer vertieften, ebenen-
spezifischen Priifung der Natura 2000-Vertraglichkeit und des besonderen und strengen
Artenschutzes unterzogen. Im zweiten Abstimmungsgesprach (11.12.2019) wurden die
Ergebnisse der Prifungen einschlieBlich der gro3raumigen Eingriffssituation erértert. In
Anbetracht der vorgesehenen Weiterverfolgung der Planungen aller 0. g. Gebiete wurde
das Erfordernis einer grorAumigen Betrachtung des Ausgleichs einschliefilich Vorgaben
fur die nachfolgende Planungs- und Genehmigungseben herausgestellt. Weiterhin wurden
Madglichkeiten der Flachenreduzierungen diskutiert.

Nachfolgend sind die ebenenspezifischen Prifungen der Natura 2000-Vertraglichkeit und
des besonderen und strengen Artenschutzes die 0. g. Gebiete anhand einzelner Steckbriefe
dargestellt und anschief3end in ihrem Gesamtzusammenhang erlautert.

Ebenenspezifische Natura 2000-Priifung

Das vorgesehene Vorranggebiet fir den Abbau von Kiesen Kussaberg (Rheinheim) (WT
10 AG) mit rd. 44 ha liegt rd. 250m entfernt vom FFH-Gebiet ,Hochrhein 6stl. Waldshut* (Nr.
8416341) sowie rd. 1.500m entfernt vom FFH-Gebiet ,Klettgauriicken® (Nr. 8316341).

Eine ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit ist erforderlich.

Benachbart und ebenfalls im Einflussbereich der potenziell betroffenen FFH-Gebiete
befinden sich zudem bereits genehmigte Abbauflachen (rd. 30 ha) sowie direkt angrenzend
/ benachbart, das VRG Sicherung Kiissaberg Dangstetten (WT 11 SG) mit rd. 11 ha, und
das geplante VRG fir den Abbau Kussaberg Dangstetten, Breitenfeld (WT 08 AG) mit rd. 6
ha.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- NSG Orchideenwiese rund 300 m 6stlich (Biotoptypen insbes. Magerwiese, Magerrasen
Gebisch trockenwarmer Standorte mit verschiedenen Orchideenarten)

- NSG Pulsatilla-Standort Dangstetten rund 390 m nérdlich (Biotoptypen Feldgehdlz,
Magerrasen basenreicher Standorte u.a. mit Kiichenschelle, Bocksriemenzunge, Ahriger
Blauweiderich)

- Landschaftsschutzgebiet ,Hochrhein-Klettgau® (rund 150 m 6stlich)

- Gesetzlich geschitzte Waldbiotope: 2 Waldbiotope mit Feldhecken und Feldgehélzen
(angrenzend)

- Gesetzlich geschiitzte Offenlandbiotope: mehrere Magerrasen-Biotope stdwestlich
angrenzend sowie in einigen 100m Entfernung norddstlich und stidostlich, ,Naturnahe
Abschnitte des Rheins* (westlich)

- Magere Flachland-Mahwiesen rund 60 m sudlich;
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FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

FFH-Gebiet ,,Hochrhein 6stlich Waldshut“ (MaP 2010; kart. 2007-2009)

FFH-Lebensraumtypen:

- Kalk-Magerrasen (orchideenreiche Bestande, prioritér) (rund 230m ndrdlich);
Charakteristische Arten: Warzenbeiler

Lebensstéatten/ Arten:

- Lebensstatte Gelbbauchunke (rund 250m nordlich)

- Lebensstatte GroRes Mausohr (rund 180m nérdlich, dstlich, stidostlich)

- Lebensstatte Spanische Flagge (rund 250m ndrdlich)

FFH-Gebiet ,,Klettgauriicken*“ (MaP 2009, kart. 2006-2009)
Lebensstatten/ Arten:

- Lebensstatte Mopsfledermaus, 5 Artnachweise (geringster Abstand rund 2.000m
nordostlich)

- Lebensstatte Bechsteinfledermaus, 1 Artnachweis (geringster Abstand rund 2.000m
nordostlich)

- Lebensstatte GroRes Mausohr (rund 1.300m nordlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache und Lage

- Geplante Erweiterungsflache fir den Kiesabbau (sandig), im Siden eines bestehenden
Abbaugebiets; regelmafiger Abbau ist vorgesehen

- Aktuelle Landnutzung und Strukturen: weitestgehend Ackerland, kleiner Bereich
Grinland, teils mit Geholzstrukturen (stdlich), Bachlauf ,Zwerenbachle fihrt von Ost
nach West durch das Gebiet mit bachbegleitenden Gehdlzen insbes. im 6stlichem Teil,
mundet nahe der westlichen Grenze des VRGs in den Rhein (Rhein 50m westlich),
Kleingewasser mit Geholzstrukturen innerhalb sowie linienhafte Gehdlzstrukturen, mit
Ost-West-Verlauf und direkter Verbindung zum Rhein

Darlegung Erhaltungsziele fiir potenziell betroffene Natura 2000-Schutzgegenstande
mit Bezug zum Vorhabenraum / Umfeld

FFH-Gebiet ,,Hochrhein 6stlich Waldshut“ (MaP 2010; kart. 2007-2008)

- GrolRes Mausohr: u.a. Erhaltung und ggf. Entwicklung zusatzlicher Nahrungshabitate der
artenreichen Wiesen sowie der Streuobstbestédnde und deren héhlenreichen Altbdumen
in der Nahe der Sommerquartiere; Erhaltung und ggf. Entwicklung von Leitelementen wie
linearen Landschaftsstrukturen; Erhaltung der Flugrouten zwischen Quartieren und
Jagdhabitaten ohne Zerschneidungen

- Gelbbauchunke: u.a. Erhaltung eines stabilen Angebots von Laichgewéassern und
offenen Kiesflachen in der Kiesgrube Rheinheim (= benachbartes Abbaugebiet)
wahrend aller Phasen des Abbaus; Erhaltung kleinflachiger, offener und besonnter
Laichgewasser.

FFH-Gebiet Klettgauriicken (MaP 2008; kart. 2006-2007)

- Mopsfledermaus: Erhaltung von wichtigen Flugrouten zwischen den Quartieren und
den Jagdhabitaten, auch zwischen den verschiedenen Teilgebieten des FFH-Gebietes
sowie zwischen diesem und benachbarten FFH-Gebieten

- GroRBes Mausohr: Erhaltung von Leitelementen wie z.B. linearen Landschafts-
strukturen. Erhaltung der Flugrouten zwischen Quartieren und Jagdhabitaten ohne
Zerschneidungen.

- Bechsteinfledermaus: Erhaltung von wichtigen Flugrouten zwischen den Quartieren
und den Jagdhabitaten
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Mogliche Auswirkungen der Planung auf Lebensraumtypen/Arten; potenzielle
Beeintrachtigungen der Schutzziele

FFEH-Gebiet ,Hochrhein 6stlich Waldshut*:

- GroRes Mausohr/Verbundbeziehungen: Fir die linienhaften Gehdlzstrukturen, welche
von der Lebensstatte des Grolen Mausohrs (rund 180m ndrdlich, dstlich, siiddstlich)
entlang des Zwerenbéchle durch das Vorhabengebiet zum Gehélz bestandenen Rhein
fuhren, koénnen Funktionen als Jagdgebiet/ Leitstruktur angenommen werden;
weiterfihrend entlang des Rheins bilden diese eine durchgehende Leitstruktur zum
stidéstlichen Teilgebiet des FFH-Gebiets. Bei einem Teilverlust dieser Strukturen kénnen
erhebliche Beeintrachtigungen der Koharenzbeziehungen zwischen den FFH-Gebieten
nicht ausgeschlossen werden; MaRnahmen zur Vermeidung, Minimierung, Kohérenz-
sicherung sind potenziell mdéglich.

Eine weitere bedeutende Verbindungsstruktur und gleichzeitig Jagdgebiet (Baumreihe)
fuhrt entlang der nordostlichen Grenze des Untersuchungsgebiets (Teil der Verbin-
dungsstrale zwischen Dangstetten und Reckingen), durchlauft gleichzeitig einen Teil-
raum des FFH-Gebiets Hochrhein dstlich Waldshut und fuhrt im weiteren Verlauf
Richtung Sudost ebenfalls eine rheinbegleitende Verbindung zum sidlichen Teilgebiet
des FFH-Gebiets. Fur die  Austauschbeziehungen zwischen den FFH-Gebietsteilen,
sowie potenziell fir die Verbindung zum FFH-Gebiet Klettgaurticken, ist eine hohe Bedeu-
tung dieser Leitstrukturen anzunehmen. Vermeidungsmafnahmen sind méglich (s. u.).

Gelbbauchunke: Eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Population der
Gelbbauchunke (Lebensstétte rund 250 m nordlich) ist nicht anzunehmen. Im Falle des
Kiesabbaus konnen an dem Standort besonnte Kleingewdsser wahrend aller
Abbauphasen die Reproduktionsmdglichkeiten der Gelbbauchunke fordern.

Spanische Flagge: Aufgrund der gegebenen Entfernung und der vorliegenden Struktu-
ren sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

FFH-Gebiet ,,Klettgauriicken‘:

- Die linienhaften Gehélze, welche durch den Untersuchungsraum fiihren, kénnen von den
verschiedenen Fledermausarten (insbesondere Mopsfledermaus, Lebensstatte rd.
2.000m entfernt; Grolles Mausohr, Lebensstatte rd. 1.300 m entfernt) als Jagd-
gebiet/Leitstruktur Richtung Rhein genutzt werden. Aufgrund der gegebenen Entfernung
zum Abbaugebiet und des vielfaltigen Lebensraumangebots in direkter Umgebung ihrer
Lebensstatten, einschliel3lich alternativer linienhafter Gehdlzstrukturen, sind jedoch keine
erheblichen Beeintrdchtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele zu erwarten.

Zusammenschau mit benachbarten Vorhaben / Summationswirkungen

Die derzeitige Planung sieht Vorranggebiete fir den Abbau von rd. 50 ha vor. Zusammen mit
dem bestehenden / bereits genehmigten Abbauflachen (rd. 30 ha) entstehen im Falle einer
Realisierung der Planung groRrAumige Abbaugebiete von rd. 80 ha im direkten Umfeld des
FFH-Gebiets ,Hochrhein 6stlich Waldshut” (s. 0.). Weiterhin sollen rund 11 ha als zumindest
als VRG Sicherung ausgewiesen werden sowie aktuell als Alternative VRG Abbau gepruift
werden. Die bereits genehmigten Abbauflachen riicken im Norden und Stiden direkt an das
FFH-Gebiet ,Hochrhein 6stlich Waldshut® heran bzw. queren dieses o6rtlich. Durch die aktuell
geplanten VRG (insbesondere durch AG Kiissaberg, Dangstetten Breitenfeld (WT 08 AG)
und SG Kussaberg Dangstetten (WT 11 SG) wird das FFH-Gebiet darliber hinaus durch
Abbauflachen fortfiihrend raumlich eingegrenzt. Betriebsbedingte Stérungen (insbesondere
optische und akustische negative Wirkungen) sowie erhebliche Beeintrdchtigungen von
relevanten Verbindungsstrukturen kénnen sich summieren.

Vorschlage zu Vermeidungs- /Minimierungs- und Koharenzsicherungsmafnahmen
VRG Kissaberg (Rheinheim) (WT_10 AG) sowie weitere 0. a. Vorhabensbereiche

Die Erarbeitung und Festlegung von Vermeidungs-, Minimierungs-, Koharenzsicherungs-
MaRnahmen kann erst auf nachgeordneter Planungs- und Genehmigungsebene
abschlieRBend / erforderlichenfalls erarbeitet werden; beispielhaft werden aufgezeigt:

GrofRes Mausohr / Verbundbeziehungen
- Vorbereitung des Abbaufensters Anfang Nov. bis Ende Februar
- Abbauzeiten aufRerhalb der Aktivitdtszeiten der vorkommenden Fledermausarten beider
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FFH-Gebiete

- Einrichtung des Abbaufenster mit mind. 30m Abstand zur linearen Verbindungsstruktur
(Baumreihe zwischen Dangstetten und Reckingen;

- MafRnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat der
faunistischen Austauschbeziehungen zwischen den FFH-Gebieten /-Gebietsteilen
(Geholzstrukturen)

- Beibehaltung der 6stlich angrenzenden Baumreihe einschlie3lich 20m-Vorsorgeabstand
zum Abbaufenster (betrifft VRG Abbau Kiussaberg Rheinheim und VRG Sicherung
Kissaberg Dangstetten)

- Bereits erfolgte Flachenreduzierung: Ausschluss des Streuobstgebiets an der Westgrenze
des VRG Sicherung Kiissaberg Dangstetten (WT 11 SG)

Im Hinblick auf die Weiterverfolgung der Planung ist ein gesamtraumlich-funktionales Konzept zur
Minimierung, Vermeidung und Kohérenzsicherung erforderlich, welches alle 0. g. Gebiete in ihrem
Okologisch-raumlichen Zusammenhang einbezieht.

Zur Sicherung der kontinuierlichen bio-6kologischen Funktionsbeziehungen ist im Rahmen der
Genehmigungsplanung ein Monitoring von Bedeutung.

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen

Erhebliche Beeintréachtigung der Schutzgegenstande, Erhaltungs- und Entwicklungsziele des
FFH-Gebiets ,Hochrhein ostlich Waldshut® (Lebensstatte Grofles Mausohrs) sind aufgrund
der besonderen Bedeutungen linearer Leit-/Jagdstrukturen im Untersuchungs-raum
(Zwerenbachle) und angrenzender bandartiger Gehdlzstrukturen in Verbindung mit
moglichen  Summationswirkungen durch mehrere grof3rdumige Vorhaben des
Rohstoffabbaus in direkter Nachbarschaft nicht auszuschlieBen. Diese Wirkungen kdnnen
nach derzeitigem Kenntnisstand auf ein unerhebliches Mal3 reduziert werden. Dabei ist ein
gesamtraumlich-funktionales Konzept fur alle 0.g. Gebiete zur Minimierung, Vermeidung und
Koharenzsicherung einschlie3lich der Erfolgskontrollen umgesetzter MalRhahmen von
Bedeutung.

Ergebnis der ebenenspezifischen Natura 2000-Prifung

Fir eine Weiterverfolgung der Planung ist ein Ubergreifendes gesamtraumlich-funktionales
Konzept zur Minimierung, Vermeidung und Kohé&renzsicherung erforderlich, welches das gesamte
Untersuchungsgebiet umfasst. Auf der Vorhabens-/Genehmigungsebene ist durch eine FFH-
Vertraglichkeitsprifung die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fir die Erhaltungsziele
mafgeblichen Bestandteilen des FFH-Gebietes ,Hochrhein &stlich Waldshut*
nachzuweisen. Diese ist friihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

Ebenenspezifische Prufung des besonderen und strengen Artenschutzes

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:

- Verschiedener Insektenarten-Arten: Gelbe Keiljungfer (RL BW R) sowie Grine Keiljungfer
(RL BW 3) rund 110 m westlich (ASP 2018)

Weiterhin relevant:

Innerhalb des Untersuchungsraums sind alle besonders und streng geschiitzten Arten
relevant (u.a. Amphibienarten, Insektenarten, Fische, Vogelarten des Offen- und
Halboffenlands, Pflanzenarten). Ihr Vorkommen ist auf Ebene der Genehmigungsplanung zu
prifen und erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs-/ vorgezogene Ausgleichs-
mafRnahmen festzulegen.*Zudem sind alle bekannten, streng und besonders geschitzten
Arten im Vorhabengebiet relevant.

Stellungnahme, RP Freiburg, 11.10.2019

»Grundsatzlich ist fur die Abbauvorhaben im Landkreis WT im Umfeld der drei Steinbriiche
und der Kiesgrube mit allen in der Raumschaft vorkommenden Arten zu rechnen (also u.a.
auch die FFH-II Arten Bechsteinfledermaus, Mausohr, Mops- und Wimperfledermaus).
Gerade innerhalb der Wald- oder Gehdlzbestande im Offenland sind entsprechend auch
Quartiere zu erwarten, d.h. einerseits Wochenstubenquartiere von baumbewohnenden Arten
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(z.B. Braunes Langohr, Fransenfledermaus) und andererseits Paarungsquartiere (z.B.
Zwergfledermaus) sowie Einzel- und Mannchenquartiere (alle Arten).*

Auszug aus ergadnzender Stellungnahme RP Freiburg (19.11.2019)

In den sidlich und nérdlich gelegenen FFH-Gebieten sind Vorkommen von Bechsteinfledermaus,
GroRRem Mausohr, Mopsfledermaus, Kleine Bartfledermaus und Graues Langohr bekannt, ein
Winterquartier des GroRen Mausohrs liegt im 5-km-Umkreis. In der Nahe von Oberlauchringen wurde
von FriNaT 2015 und 2018 eine FlugstraRe von Zwergfledermausen und zahlreichen Tieren der
Gattung Myotis festgestellt. (...)

Mogliche Auswirkung des Vorhabens auf artenschutzrechtliche Bestimmungen der
88 44 ff. BNatSchG

Die Gelbe Keiljungfer (RL BW R) bewohnt ausschlieBlich gréRere bis mittelgrof3e Fliel3-
gewasser; ein Vorkommen im Untersuchungsraum (Zwerenbéchle) ist nicht anzunehmen. Fiir
die Grune Keiljungfer (RL BW 3) besiedelt ebenso Flie3gewasser bei (groRere 6kologische
Bandbreite); grundsatzlich ware ein Vorkommen vorzugsweise in beschatteten Bereichen des
Zwerenbdachle innerhalb des Untersuchungsgebiets mdglich.

Aktuell bekannte Hinweise und Vorkommen von Fledermausarten im naheren Umfeld (siehe
Stellungnahmen) zeigen Ubergeordnet eine grofRe Bedeutung der Raumschaft fir
unterschiedliche Fledermausarten. Die linienhaften Geholzbestande im Untersuchungsraum
kénnen als Nahrungs-/ Jagdgebiet dienen. Dartber hinaus sind hier Quartiere von
baumbewohnenden Fledermausarten nicht auszuschlieRen.

Maogliche Vorkommen streng und besonders geschiitzte Arten sind spétestens auf der Ebene
der Genehmigungsplanung zu prifen und erforderlichenfalls Vermeidungs-/ Minimierungs- /
vorgezogene Ausgleichsmaflinahmen festzulegen.*

Mogliche Minimierungs-, Vermeidungs-, CEF-MaBnahmen

Gof. erforderliche Vermeidungs-, Minimierungs- und CEF-MaRnahmen sind erst nach
Ermittlung des tatsachlichen Artbestands mdglich, beispielhaft werden aufgezeigt:

- im Falle des Vorkommens der Grinen Keiljungfer: Umlage des Bachlaufs auRerhalb des
Vorhabenbereichs; Malinahmen der Strukturaufwertung u.a. fur die Griine Keiljungfer

- Anbringen von Fledermauskasten im Falle moglicher Quartiersverluste in Form von
Fledermauskastengruppen in geeignetem Quartiergehdlzen bei gleichzeitiger struktureller
Aufwertung im zeitlich ausreichendem Vorgriff der Vorhabenrealisierung (Festsetzung im
landschaftspflegerischen Begleitplan)

- Weitere Vermeidungs-, Minimierungs- Koharenzmaf3nahmen: siehe Natura 2000

Im Hinblick auf die Weiterverfolgung der Planung ist ein gesamtraumlich-funktionales Konzept zur
Minimierung, Vermeidung und Kohéarenzsicherung erforderlich, welches alle 0. g. Gebiete in ihrem
Okologisch-rdumlichen Zusammenhang einbezieht.

Zur Sicherung der kontinuierlichen bio-6kologischen Funktionsbeziehungen ist im Rahmen der
Genehmigungsplanung ein Monitoring von Bedeutung.

Abschéatzung der Erheblichkeit der Auswirkungen / Ergebnis

Fur eine Weiterverfolgung der Planung ist ein Ubergreifendes gesamtraumlich-
funktionales Konzept zur Minimierung, Vermeidung und Sicherung der kontinuierlichen
Okologischen Funktionalitét erforderlich, welches das gesamte Untersuchungsgebiet
einbezieht. Auf der Vorhabens-/Genehmigungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich
einer Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff. BNatSchG | B
durchzufihren. MalRnhahmen zur Vermeidung, Minimierung und des vorgezogenen,
funktionserhaltenden Ausgleichs sind friihzeitig mit der HNB und UNB abzustimmen.

Es wird davon ausgegangen, dass durch oben genannte Darstellungen ein Eintreten der
Verbotstatbestdnde entsprechend der §8 44ff BNatSchG vermieden werden kann. Auf
nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer mdglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der 88 44 ff BNatSchG
durchzufihren.

* Es wird darauf hingewiesen, dass die derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zuléasst. Aus diesem Grund, und da auf der regionalplanerischen Ebene noch keine
genauen Angaben Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen artenschutzrechtliche
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Belange erst im Rahmen des Genehmigungsverfahrens abschlieRend gepruft und ggf.
erforderliche MaRnahmen (Vermeidung, vorgezogener Ausgleich) erarbeitet werden
(Abschichtung).
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Standortgemeinde Lottstetten

Landkreis Waldshut

Grol3e der Flache 12 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8317-2 und -3

Aktuelle Nutzung Landwirtschaft: vollstédndig Ackerland
Rohstoff Kiese, sandig

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 VRG (Sicherung), Ausschlussgebiet
Naturraum 4.1 : Sudranden mit Jestetten

Gebiets[]bersicht

Abgrenzungsvorschlage

@ Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Sesmmnmy

: f Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

L 1Meter
0 100 200 400

MafRstab 1 : 20.000
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Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin landwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wirden, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Lottstetten WT -12 AG
Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter
Schutzgut Umweltzustand

Bevolkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache
des Menschen W/M < 100m (ca. 70m, Lottstetten westlich der

B34). Die Wohnbauflache liegt allerdings
weitgehend in einem Abstand von ca. 100m —
160m entfernt und ist durch eine gewerbliche
Bauflache gegeniber der B27 und dem 6stlich
der B27 vorgesehenen Abbaugebiet abgeschirmt.

- Abstand zum nachstgelegenen wohngenutzten
Gebdaude im AuRBenbereich ca. 260m (Hardthofe)

- Abstand zum Friedhof Lottstetten westlich der
B27 ca 100m

- Lage im siedlungsnahen Freiraum Lottstetten
- Sudlich angrenzend Radweg

Vorbelastungen

Larm und Erschitterungen durch bestehenden
Kiesabbau sowie die Bundesstral3e B27.

Auswirkung der Planung

+ 0 -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zubesonders erheblichen
negativen Auswirkungen:

- Abstand zu Siedlungsflachen W z.T. < 100m bis
ca. 160m.

Hinweis: Die Wohnbauflache ist zur B27 und dem
Ostlich der BundesstralRe vorgesehenen
Abbaugebiet hin durch eine vorgelagerte
gewerbliche Bauflache abgeschirmt.

Der Kiesabbau soll vorlaufend einer geplanten
gewerblichen Bauflache erfolgen.

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Friedhof Lottstetten liegt in einer Entfernung von
ca. 100 m zum Abbaugebiet jenseits der B27

- Lage im Siedlungsnahen Freiraum < 300m.

Hinweis: Die Zuganglichkeit und Erlebbarkeit des
siedlungsnahen Freiraums 6stlich Lottstettens ist
durch die stark frequentierte B27 erheblich
beeintrachtigt.
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Pflanzen, Tiere und biologische
Vielfalt

Umweltzustand

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen negativen
Auswirkungen fir das Schutzgut Pflanzen, Tiere und
biologische Vielfalt

Boden

Umweltzustand

- Mittel und mafig tief entwickelte Parabraunerde
aus Niederterrassenschottern mit
geringméchtiger Deckschicht

- Im gesamten Gebiet Boden mit sehr hoher
Funktion als Ausgleichsmedium im
Wasserkreislauf hohes Filter- und
Puffervermdgen

- Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe |

Vorbelastungen

Altablagerung innerhalb des Abbaugebiets (ehem.
Sandgrube), Einstufung als A-Fall, kein Vorliegen
einer Altlast, es besteht kein weiterer
Handllungsbedarf.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu erheblichen negativen
Umweltauswirkungen

- Flacheninanspruchnahme von Boden hohen — bis
sehr hohen Funktionsvermagen.

Wasser

Umweltzustand

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen:

Klima und Luft

Umweltzustand

Luftzirkulationssystem

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

- Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen

Landschaft

Umweltzustand
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Landschaftsbildeinheit 4.1.2 mit mittlerer
Landschaftshildqualitat

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Priffall Denkmalschutz

Vorbelastungen

Bestehender Kiesabbau in der gesamten Umgebung

des Abbaugebiets.

Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

- Das gesamte Abbaugebiet ist aufgrund
besonderer Bewuchsmerkmale als

Denkmalschutzrechtlicher Priffall eingestuft, da
bereits im gesamten umgebenden Gebiet
Kiesabbau betrieben wird, ist davon auszugehen,
dass keine erheblichen Beeintrachtigungen fir

das Schutzgut zu erwarten sind.

Wechselwirkungen

Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass

zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den

Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches
Vorranggebiet

Vorranggebiet mit
Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden unterschiedliche Varianten fiir Abbauflachen im Bereich der

Gemeinde Lottstetten geprift. Letztlich stellt die vorliegende Entwurfsflache die

kompakteste Variante dar, die mit den geringsten Eingriffen in das Landschaftsbild

verbunden ist (moglichst geringe Anzahl an offenen Gruben).

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

Vermeidung von Stoffeintragen in das Grundwasser

Lottstetten WT-12 AG
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Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

- Mit Unterschreitung des Mindestabstandes = 100m zu Siedlungsflachen
Wohnen/gemischte Bebauung (minimaler Abstand der Wohnbauflache ca. 70m)
ergeben sich fiir das Schutzgut Bevdlkerung und Gesundheit des Menschen
besonders erhebliche negative Auswirkungen.

- Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens sind tiefergehende Untersuchungen
zum Arten- und Grundwasserschutz durchzufihren.

- Die einer gewerblichen Bauflache vorausgehende Auskiesung entspricht dem
Grundatz G8 des Teilregionalplans. Die konkrete Priifung und Bewaltigung
etwaiger immissionsschutzrechtlicher Konflikte durch einen Abbau in einem
Abstand < 100m —bis < 160m zu einer vorhandenen Wohnbauflache westlich
der B27 ist Gegenstand der nachfolgenden Planungs-/Genehmigungsebene.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Im Planungsverfahren kam es zu mehrfachen Anderungen der Entwurfsflache fur das
geplante Abbaugebiet. Gegentiber der im Planungsausschuss am 15.05.2018
vorgestellten Entwurfsflache, wurde diese nochmals dahingehend geandert, dass ein
Flachentausch der Vorranggebiete (Abbau- und Sicherungsgebiet) nordlich und sudlich
der Briicke Uber die B34 vorgenommen wurde. Damit besteht nun ein
zusammenhangendes Abbaugebiet ,Lottstetten, welches von verschiedenen Betreibern
fur den Abbau genutzt werden wird.

Im 2. Anhérungsentwurf ist das Abbaugebiet.um die genehmigten Abbauflachen (ca. 10
ha) im 0Ostlichen Bereich reduziert.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018) 2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)
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Erste prognostische Priifung Natura 2000/besonderer Artenschutz 1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Erhebliche Beeintrachtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-
Gebietes sind nicht anzunehmen.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist keine FFH-Vertraglichkeitsprifung auf A

Ebene der Genehmigungsplanung, vorbehaltlich der behérdlichen Entscheidung,
erforderlich

Besonderer Artenschutz

Ein artenschutzrechtlicher Konflikt tritt auf oder kann nicht ausgeschlossen
werden, erscheint jedoch grundsétzlich durch Vermeidungs-, Minimierungs-
und/oder vorgezogene CEF-MalRhahmen Iosbar.

Prifung moglicher Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der B

§844ff BNatSchG artenschutzrechtlicher Belange und ggf. erforderlicher
Vermeidungs-, Minimierungs-, vorgezogener Ausgleichsmafinahmen (CEF) im
Rahmen der weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung.

Weitere Ausfihrungen zum Gebiets- und Artenschutz im nachfolgenden Steckbrief

Hinweise zur weiteren Vorhabens-/Genehmigungsplanung

Siedlungsentwicklung und Gebietskulisse des Abbaugebiets sind in der zukiinftigen
Flachennutzungs-/Bebauungsplanung und Rohstoffsicherung aufeinander
abzustimmen.

Die einer gewerblichen Bauflache vorausgehende Auskiesung entspricht dem
Grundatz G8 des Teilregionalplans Rohstoffsicherung.

Die konkrete Prifung und Bewaltigung etwaiger immissionsschutzrechtlicher Konflikte
durch einen Abbau in einem Abstand > 100m bis < 300m (160m) zu einer
vorhandenen — durch eine gewerbliche Bauflache bedingt abgeschirmte -
Wohnbauflache westlich der B27 ist Gegenstand der nachfolgenden Planungs-
/Genehmigungsebene. Die Frage der immissionsschutzrechtlichen Konfliktbewaltigung
sollte jedoch friihzeitig gepruft und geklart werden..
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Erste prognostische Prifung Natura 2000-Vertraglichkeit + Artenschutz
1. Anhérungsentwurf

NATURA 2000

Die geplante Abbauflache liegt in der Nahe von Teilflachen des FFH-Gebiets ,Walder,
Wiesen und Feuchtgebiete bei Jestetten® (Nr. 8317341), welche sich im Nordosten rund
800m entfernt und im Suden rund 700m entfernt zum geplanten Abbaugebiet befinden.

Eine prognostische Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird durchgefihrt.

Sonstige Schutzausweisungen im betroffenen Teil des Natura 2000-Gebietes / Umfeld

- Landschaftsschutzgebiet Hochrhein-Klettgau (rund 500m entfernt)
- NSG ,Nacker Mihle" innerhalb sidlicher Teilflache des FFH-Gebiets

- gesetzlich geschitzte Offenlandbiotope: ,Sumpfkomplex nérdlich Nacker Mihle“ sowie
,Naturnacher Bachabschnitt Bliren innerhalb stdlicher Teilflache des FFH-Gebiets

.Feldgehdlz Winkelacker®; ,Grabenbegleitende Gehdlze und Roéhricht am Lerchen-
graben® einige 100m sudlich, mehrere Magerrasenbiotope einige 100m nordéstlich

- Gesetzlich geschiitzte Waldbiotope: ,Rheinhang N Balm“ sowie ,Tobel bei Balm*
innerhalb/angrenzend Teilflache des FFH-Gebiets im Nordosten; Rohrichte NSG Nacker
Muhle sowie ,Schlucht bei der Nacker Mihle“ innerhalb sudlicher Teilflache des FFH-
Gebiets

FFH-Lebensraumtypen, Lebensstatten sowie Arten im geplanten Abbaugebiet und im
potenziellem Wirkraum

Lebensstétten/ Arten:
- Lebensstatte Biber (rund 1.300m norddstlich)

- Lebensstatte Gelbbauchunke, 5 Artnachweise (geringste Entfernung rund 800m
stdlich)

- Lebensstatte Groppe (rund 800m nordéstlich)

- Lebensstatte Grol3es Mausohr, 1 Artnachweis (rund 800m norddstlich und 2500m
nordwestlich)

- Lebensstatte Stromer (rund 800m nordgstlich)

Kurzbeschreibung der Vorhabenflache

- Das geplante Vorranggebiet fir den Abbau von Kiese und Sande grenzt an ein
bestehendes Abbaugebiet; regelmafiger Abbau ist vorgesehen. Der Rhein verlauft
rund 550 m 6stlich.

- Aktuelle Landnutzung: ausschlieB3lich strukturarmes Ackerland

Mogliche Auswirkungen - Kein_Schutzgegenstand des FFH-Gebiets ist direkt
der Planung auf betroffen

Lebensraumtypen/Arten; o . .
potenzielle - Strukturarmes Ackerland; keine Eignung als potenzielles

Jagd-/ Nahrungsgebiet fir benachbarte Lebensstatten /

Beeintrachtigung der
gung Arten

Schutzziele
- Keine potenziellen Gewasserpfade mit Bedeutung fur
Biber/Groppe/Stromer innerhalb/angrenzend

- Keine erheblichen Beeintrachtigungen fur die Population
der Gelbbauchunke aufgrund der gegebenen Entfer-
nung (rund 800m) und fehlender Gewasserpfade zu
erwarten

- Aufgrund der strukturarmen landwirtschaftlichen Flache
ist eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der
Populationen der oben genannten Arten innerhalb des
FFH-Gebiets durch den Verlust von Lebensstatten und
potenziellen Jagdgebieten nicht zu erwarten.
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Summationswirkung

- Nicht erkennbar

Abschéatzung der
Erheblichkeit der
Auswirkungen

Erhebliche Beeintrachtigung der Schutzgegenstéande, Erhal-
tungs- und Entwicklungsziele des FFH-Gebiets ,Walder,
Wiesen und Feuchtgebiete bei Jestetten sind nach
derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten.

Mogliche Vermeidungs-
und
Minimierungsmal3nahmen

- keine

Ergebnis der
prognostischen Prifung
der Natura 2000-
Vertraglichkeit

Eine Natura2000-Vertraglichkeitspriifung ist vorbehaltlich der
behérdlichen Entscheidung nicht erforderlich.

Besonderer Artenschutz

Auf nachgeordneter Planungsebene sind Untersuchungen hinsichtlich einer méglichen
Betroffenheit artenschutzrechtlicher Bestimmungen der §844ff BNatSchG durchzufiihren.

Derzeit bekannte Hinweise auf der Flache / im Umfeld:
¢ Nachweise verschiedener Fledermausarten (Grof3es Mausohr) im TK-Quadranten
¢ Nachweise verschiedener Amphibien-Arten (Erdkrote; Kreuzkréte; Gelbbauchunke)

im 1.000 m Umfeld
Weiterhin relevant:

¢ Rastgebiet (Naturschutzgebiet ,Kapellenhalde - Wister See®) in rund 3.600m

Entfernung

e Smaragdgebiet , Thurspitz* (Schweiz) in rund 2.500m Entfernung sidlich

Artenschutzrechtliche
Einschatzung

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Verlust von Lebens-
statten auferhalb des Natura2000-Gebiets sind nach
derzeitigem Kenntnisstand voraussichtlich ausgleichbar
oder vermeidbar.

Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass die
derzeitige Datenlage nur eingeschrankt Aussagen zum
Artenschutz zulasst. Aus diesem Grund, und da auf der
regionalplanerischen Ebene noch keine genauen Angaben
Uber Art und Umfang des Abbaus vorliegen, kdnnen

artenschutzrechtliche Belange erst im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens  sinnvoll  geprift und  gof.
erforderliche Malnahmen (Vermeidung, vorgezogener

Ausgleich) erarbeitet werden (Abschichtung).
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Standortgemeinde Uhlingen-Birkendorf

Landkreis Waldshut

GroRe der Flache 7 ha

LGRB-ID (Gewinnungsstelle) RG 8315-1

Aktuelle Nutzung Wald: weitestgehend Laub- und Nadelholz

Rohstoff Gneis, Granitporphyr

Abbauform Trockenabbau

Status im TRP 2005 nicht enthalten (neu)

Naturraum 5.2 : Mittleres Hochrheintal, Waldshut-
Tiengen

Gebietsiibersicht
= ~J

Abgrenzungsvorschlage

M Vorranggebiet fur den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Vorranggebiet zur Sicherung von Rohstoffen

Wirkzone 300 m (gem. Abstandsliste NRW 2007)

.
.
Tasnnnnsd

bestehendes Abbaugebiet (nachrichtliche Ubernahme)

I — IMeter
0 100 200 400

MafRstab 1 : 20.000

Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfliihrung der
Planung
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Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird die Flache vermutlich weiterhin forstwirtschaftlich
genutzt werden. Zudem wiirde, ohne die Fortschreibung des Teilregionalplans, und die
damit verbundene koordinierte Planung von Abbauvorhaben, die
Flacheninanspruchnahme zur Rohstoffgewinnung voraussichtlich starker steigen. Die
fehlende regionale Steuerung wiirde zu einer starkeren Streuung der Abbaugebiete fiihren
und es kdme zur Genehmigung von Abbauvorhaben mit Auswirkungen auf die Umwelt,
die durch die Uberpriifung der Umweltvertraglichkeit im Rahmen der Strategischen
Umweltpriifung nicht zur Verfiigung gestellt werden.

Uhlingen-Birkendorf (Steinatal) WT -13AG

Ermittlung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzguter

Schutzgut Umweltzustand

Bevdlkerung und Gesundheit - Abstand zur nachstgelegenen Siedlungsflache

des Menschen W/M > 500m (Krenkingen)

- Abstand zu nachstgelegenen wohngenutzten
Gebdauden im AuRenbereich ca. 370m (Weiler
RaRbach, Uhlingen-Birkendorf OT
Untermettingen)

- L159 zugleich Radweg

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ 0 = -

Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Festgesteinsabbau in einem Abstand zu

wohngenutzten Gebauden im Auf3enbereich
>300 - < 500m

- Festgesteinsabbau im siedlungsnahen Freiraum
> 300m - < 500m zum Weiler RalRbach

Pflanzen, Tiere und biologische | Umweltzustand

Vielfalt § 33-Biotope (< 3 ha) im VRG

Vorbelastungen

Auswirkung der Planung

+ o[ -] -

Die Planung fuhrt zu erheblichen negativen
Auswirkungen auf das Schutzgut:

Verlust von wertvollen Lebensraumen:
- Verlust von 8§33 Biotopen (< 3ha)

Boden Umweltzustand

Flach bis maRig tief entwickelte z.T. pseudovergleyte
Braunerde sowie Pararendzina und Pelosol-
Pararendzina

- Bodenschutzwald

- Ein Teilstiick am Ostrand des Abbaugebiets weist
eine hohe Filter- und Pufferfahigkeit des Bodens
auf

Vorbelastungen
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Auswirkungen der Planung

+ 0 - -

Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Inanspruchnahme von Bodenschutzwald

Wasser Umweltzustand
FlieRgewasser
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ 0 - -
Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.
Klima und Luft Umweltzustand
Luftzirkulationssystem
Vorbelastungen
Auswirkungen der Planung
+ 0 - -
Die Planung fihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:
- Das Abbaugebiet befindet sich innerhalb einer
Achse zum Kalt- und Frischluftaustausch. Diese
wird allerdings durch Hindernisse beeintrachtigt.
Landschaft Umweltzustand

- Naturpark Stdschwarzwald,

- Landschaftsbildeinheit 5.2.4 mit mittlerer
Landschaftsbildqualitat, S

- teinatal als lineares Landschaftselement mit
weitreichender Wirksamkeit

Vorbelastungen

Landschaftliche Vorbelastung durch den
bestehenden Gesteinsabbau

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --

Die Planung fuhrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu keinen erheblichen
Umweltauswirkungen.

Kultur- und Sachguter

Umweltzustand

Kulturdenkmale: zwei besondere Kulturdenkmale
(812 DSchG) innerhalb des Wirkraums

Vorbelastungen

Auswirkungen der Planung

+ 0 - --
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Die Planung fiihrt aus regionaler Sicht
voraussichtlich zu folgenden erheblichen negativen
Umweltauswirkungen:

- Beeintrachtigung von Kulturgtitern sowie deren
néherer Umgebung: In einer Entfernung < 100 m
zum Abbaugebiet befindet sich ein besonderes
Kulturdenkmal (8 12 DSchG). Es handelt sich um
eine aufgelassene Burg aus dem Hochmittelalter
(12. Jhd.) ,Burghalde®, diese ist allerdings durch
die Topographie (Steina, L159, Hang) vom
Abbaugebiet getrennt.

Wechselwirkungen Es ist grundsatzlich davon auszugehen, dass
zahlreiche Wechselwirkungen zwischen den
Schutzgutern stattfinden. Durch den Rohstoffabbau
kommt es insbesondere zu einer Beeintrachtigung
der Wechselwirkungen Boden und Grundwasser.

Kumulative Wirkungen

keine

Einstufung der Umweltkonflikte

konfliktreiches Vorranggebiet mit Konfliktarmes Vorranggebiet
Vorranggebiet Konflikten

Geprifte Alternativen

Im Planungsverlauf wurden zahlreiche Flachen zum Abbau oberflachennaher Rohstoffe
geprift. Sie bezogen sich auf verschiedene Rohstoffgruppen. Zum Teil wurden sie
aufgrund geringer Eignung keiner detaillierten Planung unterzogen.

Im Rahmen der ebenenspezifischen Prifung Natura2000 und besondfer Artenschutz
wurde im Hinblick auf Vermeidungs- und Minimierungsmaoglichkeiten auch der Zuschnitt
Abbau-/Sicherungsgebiet in die standortliche Alternativenprifung einbezogen.

Hinweise zur Vermeidung und Verminderung nachteiliger Auswirkungen

Ergebnis der Umweltprifung

Die Planung ist aus regionaler Sicht voraussichtlich mit mittleren
Umweltauswirkungen verbunden.

Belange des Denkmalschutzes sind in der weiteren Vorhabens-
/Genehmigungsplanung zu tberprifen und ggf. Vermeidungs- oder
Verminderungsmaflnahmen festzulegen.

Anderungen wiahrend des Planungsprozesses und Einstufung

Im Rahmen der Uberarbeitung der FFH-Grenzen zur Schutzgebietsausweisung wurde im
Bereich des Porphyrwerkes Detzeln das FFH-Gebiet in den vorgesehenen Abbaubereich
des 1. Anhérungsentwurfs hinein erweitert. Um eine ErschlieBung des vorgesehenen
Abbaugebietes ohne Uberlagerung des FFH-Gebietes realisieren zu kénnen muss der
Zuschnitt Abbau-/Sicherungsgebiet geandert werden. Das Abbaugebiet ist daher im
stdlichen Bereich weiter nach Osten gefasst und riickt naher an den Weiler Ral3bach
heran. Der Mindestabstand fur Festgesteinsabbau > 300 - <500m gegenliber Wohn- und
gemischten Bauflachen bzw. dem Weiler Ral3bach (Abstand ca. 370m) entsprechend
Abstandserlass NRW wird eingehalten.

Abbaugebiet wurde im Bereich des Biotopschutzwalds entsprechend 830 LwaldG
zurickgenommen.

1. Anhérungsentwurf (Stand: 08.11.2018) 2. Anhérungsentwurf (Stand: 17.02.2020)
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Vertiefte ebenenspezifische Prifung der Natura 2000-Vertréaglichkeitsowie des
besonderen und strengen Artenschutzes 2. Anhoérungsentwurf

Natura2000 - Ergebnis der ebenenspezifischen Prifung

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass erhebliche
Beeintrachtigungen der Schutzgegenstande, der Schutz- und Erhaltungsziele
des Natura2000-Gebiets durch Vermeidungs-, Minimierungs- und
Kohéarenzsicherungsmalnahmen auf ein unerhebliches Mal3 reduziert werden

kénnen. B

Durch eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung ist auf nachfolgender Planungs-
und Genehmigungs-ebene die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den fiir die
Erhaltungs- und Entwicklungsziele mafRRgeblichen Bestandteilen der o. g. Natura
2000-Gebietskulisse nachzuweisen.

Besonderer und strenger Arte